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Los geht‘s!



Grüne im Stadtparlament kritisieren „Schläferskopf-Variante“. . WIESBADEN



Mit Feueratem zur Fitness



Heute mit „Kruschel“



Die Kinderzeitung stellt sich vor. . BEILAGE



Stände bei Gesundheitstagen laden zum Ausprobieren ein. . WIESBADEN www.wiesbadener-kurier.de
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Gericht spricht Berlusconi frei Silvio Berlusconi ist im „Ruby“-Prozess um Sex mit minderjährigen Prostituierten und Amtsmissbrauch in zweiter Instanz freigesprochen worden.



. POLITIK



Aus für die „Verbotene Liebe“



Alaska lockt – und Darmstadt Alaska lockt zum Erlebnisurlaub. Nicht ganz so weit ist es zum Chillen auf die Mathildenhöhe in Darmstadt.



WIESBADEN. Fast 800 Gäste feierten am Freitagabend



rund um das Biebricher Schloss den Sommerabend der Wirtschaft. Hessens Ministerpräsident Volker Bouffier (CDU,



2. von links) lobte mit den Gastgebern, IHK-Präsident Christian Gastl, Handwerkskammer-Präsident Klaus Repp und Hans Georg Schnücker, Sprecher der Geschäftsführung der



Verlagsgruppe Rhein Main (von links), die hervorragende wirtschaftliche Lage in Hessen, Wiesbaden und dem RheinMain-Gebiet. Foto: Sascha Kopp . WIESBADEN



USA: Separatisten schossen Jet ab UKRAINEKRISE Bediente russisches Personal die Raketenbatterie? / Weltweit Entsetzen über Absturz



. JOURNAL



BÖRSE Dax verliert weiter Dax 9 720,02 (-33,86) Euro Stoxx 50 3 164,21 (+6,39) Nikkei 15 215,71 (-154,55) Dow Jones 17 100,18 (+123,37) Dollar 0,7394 € (0,7394)
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MOSKAU/AMSTERDAM (dpa). Die über der Ostukraine abgestürzte Passagiermaschine mit 298 Menschen an Bord ist nach Informationen der USA von einer Boden-Luft-Rakete aus dem von prorussischen Separatisten besetzten Gebiet abgeschossen worden. Dies erklärte US-Präsident Barack Obama in Washington. „Wir können nicht ausschließen, dass russisches Personal beim Betrieb dieser Systeme geholfen hat“, sagte die US-Botschafterin bei den Vereinten Nationen, Samantha Power, am Freitag dem Sicherheitsrat in New York bei einer Sondersitzung. Obama warf Russland vor, die Aufständischen anhaltend unterstützt zu haben. Dazu ge-



hörten Waffentraining und auch Flugabwehrgeschütze. Obama forderte eine Waffenruhe sowie eine glaubwürdige internationale Untersuchung des Vorfalls, bei der die Ermittler nicht behindert werden dürften. Separatisten verwehrten allerdings bereits am Freitag internationalen Beobachtern den vollständigen Zugang zur Absturzstelle, wie die Organisation für Sicherheit und Zusammenarbeit in Europa (OSZE) in Wien beklagte. „Russland muss aufhören, die Ukraine zu destabilisieren“, sagte US-Botschafterin Power. „Russland kann diesen Krieg beenden, Russland muss diesen Krieg beenden.“ Westliche Radar- und Satellitensysteme können nach Exper-



tenansicht recht genau feststellen, von wo aus in der Region eine Boden-Luft-Rakete abgefeuert worden ist. Das in den Achtzigerjahren von der sowjetischen Rüstungsindustrie entwickelte Lenkwaffen-System „Buk“ kann Ziele in Höhen bis zu 25 000 Metern treffen.



BUNDESWEHR . Auch die Bundeswehr durchfliegt auf Weiteres nicht mehr den ukrainischen Luftraum. Das teilte das Einsatzführungskommando mit. Der für Freitag geplante Flug eines Bundeswehr-Airbus von Köln nach Termes/Usbekistan sei verschoben worden.



Zahl der Toten steigt BODENOFFENSIVE Sorge um Zivilbevölkerung im Gazastreifen



Die israelische Armee rückte am Freitag weiter im palästinensischen Gazastreifen vor. Sie zerstörte nach eigenen Angaben mindestens 13 Tunnel, die die militant-islamische Hamas angelegt hatte, um Israel anzugreifen oder Waffen zu schmuggeln. Nach Angaben palästinensischer Rettungsdienste vom Freitagabend kamen seit Beginn der



An Bord der abgeschossenen malaysischen Maschine waren unter anderen 189 Niederländer und vier Deutsche. Außerdem kamen auch 44 Malaysier, 27 Australier, 12 Indonesier, neun Briten, vier Belgier, drei Philippiner, ein Kanadier und ein Neuseeländer ums Leben. Alle betroffenen Länder fordern eine umfassende Untersuchung der Tragödie. Noch sei nicht bei allen Getöteten die Nationalität festgestellt worden, teilte die Fluglinie Malaysia Airlines mit. Viele Opfer wurden bereits geborgen. Nach Angaben des Innenministeriums wurden die sterblichen Überreste der Passagiere nach Charkow gebracht. Dort werde ein Labor zur Identifizierung eingerichtet, hieß es.



Separatisten wiederum kündigten an, die Leichen würden in Mariupol identifiziert. Am Freitag wurden zwei Flugschreiber sichergestellt, wie ein Sprecher der regierungstreuen Gebietsverwaltung von Donezk mitteilte. Es blieb aber unklar, in wessen Obhut sich die Geräte befinden.



Kennst du Manga



s? Die Figuren haben gen und Stupsnas große Auen: Erfahre alles über die Comics aus Japan. . Seite 9



Riesiger Rätsels



paß Löse das große und finde heraus,Obsträtsel welches Wort sich im Buchstabensalat versteckt. . Seite 10



Kennst du den?



Warum legt Fritzchen seinen Teddy ins Eisfach? lingswitze – zum Eure LiebSchlapplachen! . Seite 11



Preis: 1,90 €



Dieser Vater aus Gaza-Stadt hat bei einem israelischen Luftangriff zwei Kinder verloren. Foto: dpa Bodenoffensive mindestens 30 Menschen uns Leben. Insgesamt wurden demnach seit dem 8. Juli, dem Start einer Welle von Luftangriffen, 271 Palästinenser getötet und mehr als 2000 weitere verletzt. Mindestens die Hälfte der Opfer seien Zivilisten gewesen. Die israelische Armee tötete nach eigenen Angaben bei



ihrer Bodenoffensive 19 Militante. Auf israelischer Seite starben bislang ein Zivilist und ein Soldat. Der Einsatz der Bodentruppen, den Luftwaffe und Marine unterstützten, weckte international Sorgen, dass es in dem dicht besiedelten Küstenstreifen am Mittelmeer noch mehr zivile . POLITIK Opfer geben wird.



LIMBURG. Die Katholische Kirche verliert massenhaft Gläubige. Im vergangenen Jahr sind 178 805 Katholiken ausgetreten. Das waren 60 470 mehr als im Jahr zuvor. Hauptursache war offenkundig die Krise, die der ehemalige Limburger Bischof Franz-Peter Tebartz-van Elst ausgelöst hatte. Kardinal Reinhard Marx, Vorsitzender der Deutschen Bischofskonferenz, spricht von einem „Vertrauens- und Glaubwürdigkeitsverlust“ in der zweiten Hälfte des vergangenen Jahres. In diesen Monaten war bekannt geworden, dass die neue Limburger Bischofsresidenz mit 31 Millionen Euro ein Vielfaches dessen gekostet hat, was ursprünglich geplant war. Tebartz hatte die Kostenexplosion lange Zeit verschleiert. Im Bistum Mainz waren 7 535 Gläubige ausgetreten, in Fulda



BERLIN (dpa). Philipp Lahm verlässt die deutsche Fußball-Nationalmannschaft „in völliger Harmonie“. Das sagte der 30 Jahre alte Bayern-Profi am Freitag der „Sport Bild“. Lahm hatte am Freitag völlig überraschend seine Karriere in der Fußball-Nationalmannschaft beendet. Er habe den Entschluss schon während der vergangenen Saison gefasst, erklärte der Kapitän fünf Tage nach dem Gewinn des WM-Ti. SPORT tels.



Dietmar Schönherr tot



Russlands Präsident Wladimir Putin rief die Konfliktparteien in der Ukraine zu einem Ende der Kampfhandlungen auf. Doch auch am Freitag lieferten sich Regierungseinheiten und prorussische Separatisten heftige Gefechte. . KOMMENTAR/ HINTERGRUND



Austrittswelle bei Katholiken



Von Christoph Cuntz



Lahm verlässt Nationalelf



Unverminderte Gefechte



KIRCHE Bistum Limburg legt Vermögen offen



GAZA/TEL AVIV (dpa). Kurz nach dem Beginn der israelischen Bodenoffensive schaltet sich UN-Generalsekretär Ban Ki Moon stärker in den Gaza-Konflikt ein. Ban werde am Samstag nach Nahost reisen und sich für eine Waffenruhe zwischen Israelis und Palästinensern einsetzen, sagte der stellvertretende UNGeneralsekretär Jeffrey Feltman bei einer Sondersitzung des UNSicherheitsrats in New York. Der EU-Ministerrat rief beide Seiten auf, umgehend einem Waffenstillstand zuzustimmen.



13 Tunnel zerstört



Probeabo: 0611 / 355 355



Das sagen etwa 5 000 Kinder, Eltern und Lehrer, die jede Woche die Kinderzeitung lesen. . Seite 3



WIESBADEN (be). Vor Gericht landete ein Streit zweier Wiesbadener Wirte, die beide auf den gleichen Platz wollen. In der Adolfsallee betreibt das „Sherry&Port“ seit 25 Jahren seine Außenbewirtschaftung auf dem Kögler-Platz. Weil nun das Nachbarlokal auch gerne auf dem grünen Mittelstreifen einen Biergarten errichtet hätte, dies aber aus Denkmalschutzgründen nicht darf, wollte man mit auf den Kögler-Platz. Der Vorschlag kam sogar ursprünglich von der Stadt, die nunmehr aber dem „Sherry&Port“ die ausschließliche Nutzung verlängerte. Der unterlegene Wirt sieht den Gleichheitsgrundsatz . WIESBADEN verletzt.



HEUTE



. PANORAMA
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Kruschel ist klasse!



Zwei Wirte, ein Platz



. FERNSEHEN / WETTER



Die ARD beendet nach mehr als 4500 Folgen seinen Serienklassiker „Verbotene Liebe“. Anfang 2015 soll die letzte Folge ausgestrahlt werden.



Bald sind Somme rferien – die beste Zeit, um etwas mit deiner Familie und deinen Freunden zu unternehmen. Die schönst en Ausflugstipps für die Region.
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Eine strahlende Wirtschaftsregion



WETTER



Foto: Christian



Weiter Streit um Mountainbike-Strecke



Schwier – Fotolia.de



ZEITUNG FÜR DIE LANDESHAUPTSTADT



2 929. Besonders hoch ist die Austrittswelle im Bistum Limburg. Hier verließen im vergangenen Jahr 7 980 Katholiken die Kirche, 3 527 mehr als im Jahr zuvor. Aktuell leben 644 000 Katholiken im Bistum. Nachdem Tebartz-van Elst auf sein Amt verzichtet hat, wird das Bistum vom Apostolischen Administrator Manfred Grothe geleitet. Dieser wertet die Kirchenaustritte als „erschütternde Realität“. Die Kirche wisse um die Fehler der Vergangenheit: „Wir brauchen Umkehr und Neuausrichtung.“ Dabei setzt Limburg auf Transparenz. Am Freitag hat das Bistum sein Vermögen weitgehend öffentlich gemacht. Die Bilanzsumme liegt bei 909 Millionen Euro. Die Bilanz des Bischöflichen Stuhls, der Bauherr der umstrittenen Residenz war, hat ein Gesamtvolumen von 92 Millionen Euro. . KOMMENTAR/REPORT



Dietmar Schönherr wurde 88 Jahre alt. Foto: dpa BERLIN (dpa). Der österreichische Schauspieler, Showmaster und Moderator Dietmar Schönherr ist tot. Er sei im Alter von 88 Jahren in der Nacht zum Freitag auf Ibiza gestorben, sagte ein Sprecher von Schönherrs Hilfsorganisation Pan y Arte in Münster. Schönherr moderierte unter anderem die ZDF-Quizshow „Wünsch dir was“. . KULTUR



Merkel wird nicht abtreten BERLIN (dpa). Bundeskanzlerin Angela Merkel sieht keinen Anlass für Spekulationen über einen vorzeitigen Abtritt vor der Wahl 2017. Sie sei bei der Bundestagswahl 2013 gerne wieder angetreten, sagte Merkel am Freitag in der Bundespressekonferenz in Berlin. „Und zwar für die ganze Legislaturperiode“, betonte die CDU-Vorsitzende mit Blick auf Mutmaßungen, sie könne vorher als Regierungschefin zurücktreten. Die Kanzlerin fügte hinzu: „Alles Weitere später.“ . POLITIK
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POLITIK „Alles Weitere später“



KOMMENTAR



Lars Hennemann



zum Flugzeug-Abschuss in der Ukraine



a



[email protected]



Mit einem Schlag



W



ladimir Putin hat recht: Ohne den Krieg im Osten der Ukraine hätte es das Unglück von Flug MH017 mit hoher Wahrscheinlichkeit nie gegeben. Allerdings ist dieser Satz ausgerechnet aus seinem Mund unglaublich zynisch. Putin ist nicht der alleinige, aber der hauptsächlich Verantwortliche für die Lage in Donezk und Lugansk. Sollte der Verdacht zu belegen sein, dass die Separatisten für den Abschuss verantwortlich sind, erntet Russlands Staatschef jetzt die giftigen Früchte seiner Politik. Nicht nur, weil ihm ganz offenkundig die Kontrolle über seine Soldateska entglitten ist. Diese seine Soldateska ist entgegen allen bisherigen Beteuerungen in der Ukraine aktiv. Entweder direkt oder als Ausbilder, das ist spätestens jetzt auch für hartnäckige Zweifler sonnenklar. Schließlich ist das Raketensystem, das MH017 traf, Kriegsgerät, das nur von Spezialisten bedient werden kann. Aber für Putin gibt es noch weitaus weiter reichende Fragen als die, ob möglicherweise ein russischer Soldat oder ein überforderter Rebell geschossen hat. Egal, welche strategischen Ziele er verfolgt hat, er kann sie jetzt sofort zu den Akten legen. Die Tragödie um Malaysia Airlines hat mit einem Schlag alles verändert. Russland wird die Grenzen schließen und die Unterstützung für die Separatisten aufgeben müssen. Den Frieden wird das nicht garantieren. Im Gegenteil: Die Rebellen stehen jetzt mit dem Rücken zur Wand, sie haben nichts mehr zu verlieren. Die Regierung in Kiew täte deshalb jetzt gut daran, kluge Zurückhaltung zu üben. Nicht nur militärisch, auch rechtlich: Sie sollte die Untersuchung des Unglücks anderen überlassen. Auch und gerade, weil durch den Todesflug von MH017 aus einem regionalen Brandherd endgültig ein internationaler Konflikt geworden ist.



Christoph Cuntz zu Kirchenaustritten



a



[email protected]



Die Mitschuldigen



D



er Limburger Bischof Franz-Peter Tebartz-van Elst hat die Glaubwürdigkeit der Katholischen Kirche tief erschüttert. Er hat mit seinen Lügen und Unaufrichtigkeiten, mit seinem autoritären Führungsstil dafür gesorgt, dass die Gläubigen in Scharen ihren Austritt erklärt haben. Rom hat viel zu lange gebraucht, um den Bischof in die Schranken zu weisen. Schlimmer noch: Namhafte Spitzen des Vatikans haben Tebartz-van Elst noch verteidigt, als längst alles zu spät war. Jetzt macht sich Entsetzen breit über die Austrittswelle. Dabei müsste ein Ruck gehen durch die katholische Kirche. Sie setzt auf Transparenz, um verloren gegangenes Terrain zurückzugewinnen. Das ist gut so, reicht aber bei Weitem nicht. Im Fall Limburg war das Fass zum Überlaufen gekommen, weil die Finanzierung der neuen Bischofsresidenz völlig undurchsichtig und dubios gewesen war. Die Hauptverantwortung hatte der Bischof. Aber nicht er allein. Bei näherer Prüfung kam heraus, dass Vermögensverwaltungsrat und Domkapitel eine nicht unerhebliche Mitschuld haben. Überschreiten der Zuständigkeiten. Pflichtvergessenheit lauten die Vorwürfe. Doch fast alle Verantwortlichen sind noch in Amt und Würden. Die Mitglieder des Domkapitels haben offenbar den Ehrgeiz mitzubestimmen, wer neuer Bischof von Limburg wird. Sie sollten genauso Platz machen für den Neuanfang wie jene, die von Rom aus so lange das schiefe Lügengebäude des ehemaligen Limburger Bischofs gestützt hatten.
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PRESSESTIMME



Frankfurter Rundschau Die Zeitung kommentiert die eskalierende Lage in Nahost:



Der Nahe Osten droht, sich in einen Hexenkessel zu verwandeln. Für Obama könnte dies Anlass genug sein, mit massivem Druck auf seinen Schützling im Nahen Osten eine Zweistaatenlösung zu erzwingen und so einen Brandherd auszulöschen, der jeden Krieg in der Region zu befeuern droht. Der US-Präsident hat vor Jahren einen Versuch gestartet, ist dann aber zurückgerudert. Jetzt muss er um keine Wiederwahl mehr bangen.



BILANZ Kanzlerin Angela Merkel ist im Zenit ihrer Macht – und bleibt vage zu ihrer Zukunft Von Kristina Dunz



FRAGE DER WOCHE



Soll Merkel erneut antreten? MAINZ (ski). Vor der politischen Sommerpause hat sich Bundeskanzlerin Angela Merkel zu den anstehenden Projekten der schwarz-roten Koalition geäußert. Zu einem Thema will sie aber keine Diskussion aufkommen lassen: zu einem möglichen Abtritt vor dem Ende der Legislaturperiode im Herbst 2017. Geht es nach den Bundesbürgern, bleibt sie sogar noch länger im Amt – immerhin zwei Drittel wünschen sich dies. Soll Angela Merkel 2017 also noch mal antreten? Das ist die neue Frage auf der Homepage dieser Zeitung.



BERLIN. Später. Der richtige Zeitpunkt ist später. Angela Merkel antwortet in zwei Schritten und lässt das Ende offen. Es gibt Gerüchte, sie trete in dieser Legislaturperiode als Kanzlerin zurück – im Zenit ihrer Karriere. Wann für sie dieser Zeitpunkt gekommen ist? „Ich bin gerne wieder angetreten (...) für die ganze Legislaturperiode“, sagt sie darauf am Freitag in Berlin vor den Hauptstadt-Journalisten. Und schiebt dann diesen Satz nach: „Alles Weitere später.“ Was das genau bedeutet? Sie sagt es nicht. Am Ende dieser Wahlperiode, also 2017, ist Merkel 63 Jahre alt. In ihrer Bilanzpressekonferenz gibt sie nicht preis, ob das für sie der richtige Zeitpunkt wäre, abzutreten, und wann sie das einleiten müsste. Sie kann das nicht machen, weil sie dann ab morgen eine Kanzlerin auf Abruf wäre.



Stimmen Sie ab auf der Internetseite dieser Zeitung



VORWOCHE-ERGEBNIS Unsere Frage war: War Brasilien 2014 die beste Fußball-WM aller Zeiten? Ja Nein



Krisenherde überall Es gibt nicht viel zu lachen, denn die Welt ist nicht in Ordnung. Mit dem mutmaßlichen Abschuss einer Passagiermaschine über der Ukraine eskaliert die Krise mit Russland, Israel hat eine Bodenoffensive im Gazastreifen gestartet und die deutschen Beziehungen zu den USA sind auf dem Tiefpunkt. Merkels oberstes Gebot: reden, reden, reden. Die Ukrainer müssen mit den Russen sprechen und beide mit den Separatisten, um den Krieg in der Ostukraine zu beenden. Auch Merkel und Russlands Präsident Wladimir Putin müssen wieder einen besseren Draht zueinander finden. Israelis und Palästinenser müssen miteinander sprechen. Und Berlin und Washington müssen reden, um das durch die US-Ausspähaffäre zerstörte Verhältnis wieder zu kitten. Doch nichts von alledem verspricht derzeit Erfolg. Einige Fragen lässt Merkel bewusst unbeantwortet. Sie beschreibt nicht die Bedrohung für den Frieden in Europa durch die Ukraine-Krise. Sie will keine Unruhe, spricht nur defensiv davon, dass es keine Deeskalation gebe. Sie sagt auch nicht, ob US-Präsident Barack Obama im Bilde



24,8%



Mir egal - ich interessiere mich nicht für Fußball.



w Bundeskanzlerin Angela Merkel und wie sie die Welt sieht: Rechtzeitig zu Beginn der Sommerpause präsentierte sich die Regierungschefin am Freitag den Hauptstadtjournalisten. Foto: dpa



KEINE STEUERSENKUNGEN . Bundeskanzlerin Angela Merkel (CDU) sieht in dieser Wahlperiode bis 2017 vorerst keine Möglichkeit für Steuersenkungen. Mit der derzeitigen Finanzplanung ergäben sich „keine Spielräume, auch nicht im Bereich des Abbaus der kalten Prowar, dass US-Spione die deutsche Politik ausforschen. Sie sagt nur, dass er das bei ihrem Telefonat am Dienstag gewusst habe. Das hört sich angesichts wochenlanger Berichterstattung beinahe zynisch an. Wie frustrierend das für sie sei, amerikanischer Spionage und Ausforscherei im Grunde machtlos gegenüberzustehen, wird sie noch gefragt. Frustration sei kein Zustand, in dem sich eine Kanzlerin befinden sol-



gression“, sagte Merkel am Freitag in der Bundespressekonferenz in Berlin. Falls etwa durch stärkeres Wirtschaftswachstum neue Spielräume entstehen sollten, sei darüber politisch zu sprechen. „Zur Zeit sehe ich das nicht.“ le, lautet ihre Antwort. Es sei eben ein langer Atem nötig. Ein wenig desillusioniert hört es sich aber schon an. Dennoch beschwört sie bündnistreu den Zusammenhalt Deutschlands und auch der EU mit den USA gerade mit Blick auf das Drama in der Ukraine. Und dann ist da noch die Innenpolitik. Der neue Koalitionspartner SPD konnte in den ersten Monaten mit den eigenen Projekten vor allem mit Min-



destlohn und Rente ab 63 punkten. Der Wirtschaftsflügel der CDU ist entsetzt. Merkel nimmt es hin. In einer großen Koalition bestehe die Gefahr, dass sich der Wirtschaftsflügel benachteiligt fühle - im Bündnis mit der FDP habe sich der soziale Flügel der CDU so gefühlt.



Ihr Stil kommt an Kritik, sie zögere und zaudere oft mit Entscheidungen, und ihre Handschrift sei nicht recht erkennbar in den ersten schwarz-roten Monaten, lässt sie abtropfen. „Irgendwie war ich beschäftigt“ und „Ich handele und erfülle meine Aufgabe.“ In der deutschen Öffentlichkeit scheint dieser Stil anzukommen: Laut Umfrage wollen knapp zwei Drittel der Deutschen derzeit, dass Merkel bei der Bundestagswahl 2017 erneut antritt.



59,9% 15,3% (753 Stimmen)



Klicken Sie mit auf den Internetseiten dieser Zeitung.



LEXIKON



20. Juli 1944 Der 20. Juli 1944 ist ein Symbol des militärischen Widerstands gegen den Nationalsozialismus. An jenem Tag hatten Wehrmachtsoffiziere versucht, Adolf Hitler zu töten. Der Operation „Walküre“ genannte Umsturzversuch scheiterte jedoch: Hitler überlebte den Bombenanschlag in der „Wolfsschanze“ leicht verletzt. Oberst Claus Schenk Graf von Stauffenberg hatte die Bombe platziert. Nur wenige Stunden später wurde er im Bendlerblock in Berlin, heute Sitz des Verteidigungsministeriums, hingerichtet. Insgesamt fielen rund 200 Mitverschwörer der Nazi. POLITIK Justiz zum Opfer.



w



Alle Lexikon-Einträge finden Sie auf den Internetseiten dieser Zeitung.



Des interessiert mi ois ned! VIER-STERNE-SELIGKEIT 23 Männer, ein Geburtstagskind und die Besten der Besten Es handelt sich um ein Gerücht, dass Angela Merkel nach der feucht-fröhlichen KabinenParty mit halb bekleideten Fußballweltmeistern im schwarzrot-goldenen Rausch zum Feierbiest geworden ist. Auch die Nachricht, sie habe gemeinsam mit Miroslav Klose und Manuel Neuer „So geht der Horsti, der Horsti der geht so...“ gesungen, woraufhin Horst Seehofer ihrer Feier zum 60. Geburtstag fern geblieben ist, war eine Ente. * Seehofer hat zwar tatsächlich die Fete in Berlin geschwänzt, hatte dafür aber eine andere super Ausrede: In München erhielt er zur gleichen Zeit den bayerisch-griechischen Kulturpreis. Bei der Suche nach Informationen über diese Auszeichnung lässt uns unsere Lieblingsinternetsuchmaschine zwar leider im Stich, aber wir sind sicher: Dieser Termin war enorm wichtig. * Er war wahrscheinlich auch unterhaltsamer. Denn die Gäste auf Merkels Geburtstagsfeier mussten tapfer sein. „Vergangenheiten: Über die Zeithori-



zonte der Geschichte“ lautete der Festvortrag des Historikers Jürgen Osterhammel, und es ist anzunehmen, dass nur der Name des Redners für ein wenig Erheiterung sorgen konnte. „Die Mehrheit im Saal tut sich schwer, dem Wissenschaftler zu folgen“, schreibt Spiegel On-



DIE WOCHE von ALEXANDRA EISEN



[email protected]



line. Da muss selbst die Einspielung eines eigens produzierten Musikvideos eine willkommene Abwechslung gewesen sein. Und das heißt etwas, wenn Heino, Jürgen Drews, Uschi Glas und diverse Politiker Angela Merkels Lieblingslied „Wir lieben die Stürme, die brausenden Wogen, heio, heio, heio“ singen.



* Es wurde ja viel gesungen dieser Tage, wobei wir lokalpatriotisch mit besonderer Freude zur Kenntnis genommen haben, dass „So ein Tag...“, „Ihr seid nur ein Karnevalsverein“ und „Humba täterä“ rund um den Globus bekannt sind. Auch der inständige Wunsch, Helene Fischer möge bei der WM-Feier am Brandenburger Tor die Finger von diesen unseren Hymnen lassen, hat sich erfüllt. Sie tänzelte dann nur mal wieder atem- und ein wenig stimmlos durch die Nacht, aber an einem solchen Tag darf die Geschmackspolizei ja auch einfach mal Sendepause haben. * Allen, die trotzdem gerne Haare in der FreudentaumelSuppe suchen, sagen wir mit einem WM-Zitat des großartigen Torschützen Thomas Müller: „Des interessiert mi ois ned, der Scheißdreck! Weltmeister samma!“ * Leider nicht so ganz in der WM-Euphorie untergegangen ist dann die Einschaltqoutenoptimierung des ZDF mittels ma-



nipulierter Listen für „Deutschlands Beste“. Da haben sich die Verantwortlichen in der Redaktion wahrscheinlich gedacht: Wenn schon keiner wegen Moderator Kerner einschaltet, dann müssen es attraktive Gäste eben rausreißen. * Jetzt wird die Show eingestellt und der verantwortliche Unterhaltungschef geht. Dabei hätten wir noch Ideen für die nächste Sendung und die ersten 23 Plätze der selbstgezimmerten Bestenliste gehabt. Beginnend mit Platz 1: Manuel Neuer, Platz 2: Miroslav Klose, Platz 3: Mario Götze ...usw. Die Moderation würde mit bajuwarischem Brachial-Charme Thomas Müller übernehmen, während die ZDF-Talker Johannes B. Kerner, Katrin Müller-Hohenstein und Oliver Kahn wegen Zuschauerfolter zur Strafe die Show aus der Eistonne heraus verfolgen müssten. Überraschungsgäste des Abends und außerhalb der Wertung: Angela Merkel und Horst Seehofer. Merkel würde berichten, wie die brasilianische Kabinen-Party mit den Weltmeistern wirk-



lich lief, warum Mesut Özil immer sein Trikot verliert und ob es einen kausalen Zusammenhang zwischen ihren Besuchen in der Umkleide und dem Nationalmannschafts-Rücktritt von Philipp Lahm gibt. Horst Seehofer würde vor der Fernsehnation versprechen, Merkels 70. Geburtstag, an dem sie noch immer Kanzlerin sein wird, mit ihr in Berlin zu feiern und höchstselbst den intellektuell herausfordernden Festvortrag halten, für den er nun zehn Jahre Vorbereitungszeit hat. * Mit der Nummer wäre das ZDF eventuell noch durchgekommen. * „Weltmeister samma!“ Was für eine Woche! Krieg in Gaza und Israel, Krieg im Osten der Ukraine, 298 getötete Flugzeugpassagiere. Und dann ist es ganz schnell vorbei mit der Feierlaune und die Realität abseits der Vier-Sterne-Seligkeit hat uns gnadenlos wieder.



w



Alle Folgen der „Woche“ gibt es auf unserer Internetseite im Bereich „lokales/blogs“.
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HINTERGRUND ZITATE



MH017 . Der Absturz der Boeing 777200 mit der Flugnummer MH017 im Osten der Ukraine ist die schwerste Flugzeug-Katastrophe in Europa seit fast 30 Jahren. 298 Menschen sind nach Angaben der Behörden in Kuala Lumpur ums Leben gekommen, vermutlich 189 Niederländer, 44 Malaysier, 27 Australier, 12 Indonesier, 9 Briten, vier Deutsche, vier Belgier, drei Philippiner, ein Kanadier und ein Neuseeländer. Um die Hintergründe der Katastrophe geht es auf dieser Seite.



» Die ganze Welt hat das wahre Gesicht des Aggressors gesehen.« PETRO POROSCHENKO, ukrainischer Präsident, in einer Ansprache an das ukrainische Volk



» Offenbar wurde es (das Flugzeug) abgeschossen. Abgeschossen. Kein Unfall. Vom Himmel geholt.« JOE BIDEN, US-Vizepräsident, auf dem TV-Sender CNN



» Diese Tragödie wäre nicht passiert, wenn es auf dieser Erde Frieden gäbe, wenn nicht die Kampfhandlungen im Südosten der Ukraine wieder aufgenommen worden wären. «



WER KÄMPFT IN DER UKRAINE? . Mit einem „Anti-Terror-Einsatz“ will die ukrainische Regierung den Osten des Landes von prorussischen Separatisten räumen. Daran beteiligen sich unterschiedliche Einheiten. Ein Überblick: . Armee und Nationalgarde: Das Militär ist mit Panzern,Kampfjets, Raketenwerfern und Zehntausenden Soldaten in der Region. Noch im Aufbau ist die Nationalgarde, die einmal bis zu 60000 Mann umfassen soll. Die Truppe erweitert die 33000 Mitglieder umfassenden Einheiten des Innenministeriums. . Prorussische Milizen: Schwer bewaffnete „Selbstverteidigungskräfte“ kontrollieren große Teile der Gebiete Donezk und Lugansk einschließlich der Gebietshauptstädte und Teile der Grenze zu Russland. Ihre moskautreue Haltung zeigen die Separatisten auch mit orange-schwarzen Georgsbändern, einem patriotischen Symbol. Mit modernen Waffen – wohl aus Russland – ausgerüstet, sind sie in der Lage, Panzer und Flugzeuge abzuschießen. Experten gehen von 10000 Mann aus. . Spezialbatallione: In einzelnen Landesteilen gründen sich regionale Sondereinheiten zum „Schutz der öffentlichen Ordnung“, die offiziell dem Innenministerium untergeordnet sind. . Rechter Sektor: Der militante Arm der prowestlichen Protestbewegung in Kiew hat sich offiziell in eine Partei umgewandelt. Parteiführer Dmitri Jarosch versicherte, die Mitglieder hätten alle illegalen Waffen abgegeben. Kampfwillige würden sich legalen Einheiten wie der Nationalgarde anschließen. Gleichzeitig zeigt er sich und seine Formationen mit modernster Ausrüstung in Propagandavideos nahe der Front und behauptet, den Aufständischen Verluste zugefügt zu haben.



WLADIMIR PUTIN, Russlands Präsident



Gepäck und persönliche Gegenstände von Opfern des Unglücksflugs MH017 liegen an der Absturzstelle.



Foto: dpa



Druck auf Poroschenko steigt



FRAGEN & ANTWORTEN Folgen des Absturzes: Wird Ostukraine nun Kriegsgebiet? / Wie reagiert der Westen? MOSKAU/WASHINGTON. (dpa) Das Konfliktgebiet Ostukraine, der Absturzort von Flug MH017, ist voller Waffen und Kämpfer. Mit einer massiven „Anti-Terror-Operation“ gehen Regierungseinheiten gegen prorussische Separatisten vor. Einige Fragen und Antworten zur aktuellen Lage: Wie kam es zu dem Absturz? Schon kurz nach dem Absturz waren technisches Versagen oder ein Anschlag, etwa durch eine Bombe an Bord, ausgeschlossen worden. Nach Aussagen der USA, die sich auf Erkenntnisse ihrer Geheimdienste berufen, ist nun sicher, was bereits zuvor vermutet wurde: Die Maschine wurde über dem Konfliktgebiet Ostukraine von prorussischen Separatisten durch eine Rakete abgeschossen. Als gesichert gilt, dass nur moderneres Kriegsgerät die Maschine in etwa 10000 Meter Höhe treffen konnte. Ein solches System ist unter anderem das russische Flugabwehrsystem „Buk“.



Die Ukraine und Russland verfügen beide über solche Systeme. Warum hat der ukrainische Präsident Petro Poroschenko bisher nicht den Kriegszustand im Konfliktgebiet verhängt? Zwar haben viele Funktionäre, aber auch ukrainische Bürger mit Demonstrationen den Kriegszustand gefordert. Das würde dem Militär deutlich mehr Befugnisse im Kampf gegen die prorussi-



BKA HILFT . Nach dem Absturz von Flug MH017 beteiligt sich Deutschland an einem internationalen Einsatz zur Bergung und Identifizierung der Opfer. Das Bundeskriminalamt (BKA) wird zunächst ein zweiköpfiges Team der Identifizierungskommission (IDKO) entsenden, das gemeinsam mit Experten unter anderem aus den Niederlanden schnellstmöglich seine Arbeit vor Ort aufnehmen soll.



schen Separatisten geben. Aber Staatschef Petro Poroschenko lehnt das wohl auch deshalb ab, weil dann sein Plan, vorgezogene Parlamentswahlen abzuhalten, scheitern könnte. Mit der Abstimmung will er sich in der Obersten Rada eine eigene Machtbasis sichern. Er belässt es bisher bei einer „Anti-Terror-Operation“. Die prorussischen Separatisten will er entwaffnen. Anschließend will er einen Friedensplan einsetzen. Was bedeutet der Absturz für den Konflikt in der Ostukraine? Er erhöht den Druck auf Staatschef Petro Poroschenko, doch noch den Kriegszustand zu verhängen. Sicher ist, dass wegen der Vielzahl an getöteten Ausländern nun auch die internationale Aufmerksamkeit für das Konfliktgebiet größer ist. Russland hatte zuletzt immer wieder ein Ende des Blutvergießens gefordert sowie Friedensverhandlungen unter Beteiligung der Separatisten. Dagegen hatten die EU und USA die



ukrainische Militäroffensive unterstützt und Russland mit Sanktionen unter Druck gesetzt, die Separatisten nicht weiter zu unterstützen. Die Ukraine ruft international um Hilfe im Kampf gegen Russland – lässt sich der Westen darauf ein? Vor allem der proeuropäische Teil der ukrainischen Gesellschaft kritisierte zuletzt, dass sich der Westen zu wenig engagiere für eine Demokratisierung der in die EU strebenden Ex-Sowjetrepublik. Der Absturz der Passagiermaschine spielt vor allem dem Teil in der ukrainischen Führung in die Hände, der eine härtere Gangart und sogar ein militärisches Engagement des Westens fordert. Doch mit einer Atommacht wie Russland dürfte sich jetzt genauso wie schon in der Krim-Krise keiner militärisch anlegen wollen. Was wird US-Präsident Barack Obama tun? Barack Obama setzt sich mit sei-



ner klaren Schuldzuweisung an Russland selbst unter Druck. Seine Argumentation: die Maschine sei zwar von den Separatisten abgeschossen worden, doch ohne Hilfe aus Russland wäre dies nicht möglich gewesen. Dabei sah es in den vergangenen Wochen beinahe schon so aus, als kühle der Konflikt in der Ukraine ab, das Thema war nicht mehr Nummer eins in den US-Nachrichten. Dennoch hatte Obama erst vor wenigen Tagen die Sanktionsschraube spürbar angezogen. Doch zum „big stick“ zum dicken Knüppel, griff der Mann im Weißen Haus bisher noch nicht. Noch verhängte er keine Strafmaßnahmen für ganze russische Wirtschaftszweige, die richtig wehtun dürften. Darüber wird Obama jetzt ernsthaft nachdenken müssen.



QR-Code scannen und Videobeitrag zum Thema anschauen!



» Wir müssen und werden genau herausfinden, was mit diesem Flug geschehen ist. Wenn sich herausstellt, dass das Flugzeug tatsächlich abgeschossen wurde, bestehen wir darauf, dass die Täter schnell vor Gericht gestellt werden. « NAJIB RAZAK, Malaysias Ministerpräsident



»Es gibt eine klare Notwendigkeit für eine volle und transparente internationale Untersuchung. Im Moment bleibt mir nur, den Hinterbliebenen mein tiefstes Mitgefühl auszusprechen.« BAN KI MOON, UN-Generalsekretär



» Es geht jetzt darum, dass schnellstmöglich eine unabhängige Untersuchung eingeleitet wird.« ANGELA MERKEL, deutsche Bundeskanzlerin



» Wir werden sehr hart arbeiten, um der Sache auf den Grund zu gehen.« JAMES CAMERON, britischer Premierminister



„Ruhe sanft, Gerrit“



305 Meter reichten nicht



GEDENKEN Menschen in den Niederlanden und in Malaysia trauern um Opfer des Unglücksflugs



FLUGROUTE MH017 flog kurz vor Absturz höher als vorgeschrieben



Von Annette Birschel und John Grafilo AMSTERDAM/KUALA LUMPUR. In der Abflughalle 3 am Amsterdamer Flughafen Schiphol liegen Blumen und Briefe. „Liebe Therese, wir fahren heute nach Costa Rica, auf den Spuren von dir und deiner Familie“, steht auf einer Karte geschrieben. „Ihr seid in diesem Jahr nach Malaysia gefahren? Unvorstellbar, traurig. Ruhe sanft, Gerrit!“ Draußen vor der Halle steht eine lange Reihe von Satellitenwagen von Medien aus aller Welt. Von hier aus war am Donnerstag um 12.15 Uhr die Boeing von Malaysia Airlines gestartet. Ziel Kuala Lumpur. Nur wenige Stunden später stürzte die Maschine über der Ostukraine ab. 298 Menschen starben, darunter 189 Niederländer. Mehre hundert Angehörige sind in einem Hotel beim Flughafen beieinander. Abgeschirmt von den Medien versuchen sie, das Unfassbare zu begreifen. Sie werden von Psychologen und Ärzten betreut und ständig über neueste



Erkenntnisse auf dem Laufenden gehalten. Die Menschen in dem Land trauern um Freunde, Nachbarn, Kollegen oder Mitschüler. Am Tag nach der Katastrophe von Flug MH 017 bekommen die Opfer Gesichter. „Mein Nachbar saß in der Maschine“, twittert eine junge Frau. „Er flog in sein Glück, wollte auf Bali bei seiner Freundin wohnen.“



Von Dieter Ebeling



Bekannter Aids-Forscher tot Entsetzt reagierten Kollegen auf den Tod des international renommierten Aids-Forschers Joep Lange. Er wollte mit seiner Partnerin an der Welt-Aids-Konferenz in Melbourne teilnehmen. Auch die niederländische Politik trauert. Der sozialdemokratische Abgeordnete Willem Witteveen und seine Familie starben. Fassungslosigkeit herrscht ebenfalls am Zielort des Unglücksfluges in Kuala Lumpur. Unter den 44 Opfern aus Malaysia ist auch die Schwester von Noraini Mohd Noor. 30 Jahre lang lebte sie schon in der Schweiz. Am Donnerstag sollte Flug MH017 die



Jugendliche in Malaysia beten für die Opfer von Flug MH 017. Foto: dpa Frau in den Urlaub nach Kuala Lumpur bringen. „Das wäre das erste Mal seit fünf Jahren gewesen, dass ich sie gesehen hätte“,



sagt Noraini Mohd Noor, die am Freitag zusammen mit anderen Angehörigen am Flughafen der malaysischen Hauptstadt eintraf.



BRÜSSEL. Ein Netz von Luftstraßen überzieht die Erde – einschließlich vieler Krisengebiete zwischen Nordkorea, Afghanistan, Syrien und der Ukraine. Und auf welcher dieser Luftstraßen ein Flugzeug fliegt, hängt von vielen Umständen und Entscheidungen ab. Selbst die Piloten erfahren es erst relativ kurz vor dem Flug, weil wichtige Wetterdaten möglichst aktuell berechnet werden. Passagiere wissen meist auch nach der Landung nicht, wie genau sie von A nach B gekommen sind. „Die Festlegung von Luftstraßen ist eine nationale Verantwortung“, sagt Brian Flynn, Manager des Routennetzwerkes bei Eurocontrol in Brüssel. Früher hangelten sich diese Straßen an Funkstationen am Boden entlang, mittlerweile reichen Koordinaten zur Markierung von Wegpunkten für die Navigationssysteme aus. Luftstraßen werden dadurch immer direkter – und direkt ist deswegen gut, weil der direkte Weg im Regelfall der billigste ist. Welche Route schließlich im Flugplan ein-



EINIGE MIEDEN UKRAINE BEREITS . Einige internationale Fluggesellschaften umfliegen schon seit Wochen die umkämpften Krisengebiete in der Ostukraine. Nach einer Zusammenstellung der Zeitung „New York Times“ vom Freitag mieden beispielsweise Air France und British Airways ukrainisches Gebiet, während Flüge der Malaysia Airlines, der KLM, der Thai Airways sowie der Lufthansa bislang noch durch den ukrainischen Luftraum geführt worden waren. Inzwischen ist der Luftraum über Ostukraine komplett gesperrt, die Flugrouten sind geändert. getragen wird, hängt unter anderem vom Wetter und der Dichte des Flugverkehrs ab. Flughöhen werden abhängig von der Streckenlänge, dem sich verändernden Gewicht des Flugzeuges und der Flugrichtung festgelegt. Und bestimmte Teile des Luftraums sind aus verschiedensten Grün-



den ständig oder zeitweilig gesperrt: Militärische Übungsgebiete, Umweltzonen, reservierte Bereiche über Großstädten oder Naturdenkmälern – aber auch Segelflugareale.



Nun komplett gesperrt Die Gegend im Osten der Ukraine, wo der Flug MH017 der Malaysia Airlines mutmaßlich abgeschossen wurde, war nach Angaben von Eurocontrol bis zur Flugfläche 320 gesperrt (also bis zur Höhe von 32000 Fuß oder 9754 Metern). MH017 befand sich auf Flugfläche 330, also im Bereich des Erlaubten – nämlich knapp 305 Meter höher. Und die Boeing 777-200 war dort nicht alleine. „Es gab zu dieser Zeit in großer Höhe eine ganze Menge Verkehr in dieser Gegend“, sagt Flynn. 75 Prozent aller Flüge, die normalerweise über die Ostukraine führen, fanden auch weiterhin statt. Seit Donnerstagabend haben die ukrainischen Behörden den gesamten internationalen Flugverkehr im Osten des Landes „bis in unbegrenzte Höhe“ gesperrt.
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POLITIK INLAND Starker Anstieg bei Asylbewerbern BERLIN (dpa). Die Zahl der Asylbewerber ist im ersten Halbjahr deutlich gestiegen. Bis Ende Juni stellten 77 109 Menschen entsprechende Anträge. Das waren fast 60 Prozent mehr als im Vorjahreszeitraum, wie das Bundesinnenministerium am Freitag mitteilte. Hauptherkunftsland war Syrien, fast 13 000 Menschen aus dem Bürgerkriegsland beantragten Asyl in Deutschland. Auch die Zahl der Anträge von Menschen aus Serbien (9631), Afghanistan (4528), Eritrea (3969) und Albanien (3913) stieg stark an.



Ermittlungen gegen Ex-Polizeipräsident STUTTGART (dpa). Fast vier Jahre nach dem eskalierten Polizeieinsatz gegen Stuttgart21-Gegner gerät der damalige Polizeipräsident Siegfried Stumpf in Bedrängnis. Die Staatsanwaltschaft Stuttgart ermittelt nach Angaben vom Freitag gegen ihn wegen des Verdachts der fahrlässigen Körperverletzung im Amt beim Wasserwerfer-Einsatz vom 30. September 2010. Am „Schwarzen Donnerstag“ waren 130 Demonstranten und 34 Beamte verletzt worden.



Energiewende: Zustimmung sinkt NÜRNBERG (dpa). Drei Jahre nach der Atomkatastrophe von Fukushima verliert die Energiewende zunehmend Rückhalt in der Bevölkerung. Vor allem höhere Stromkosten und Stromnetze würden inzwischen von immer weniger Verbrauchern akzeptiert, berichtete die Gesellschaft für Konsumforschung (GfK) am Freitag in Nürnberg. Nach einer von der GfK in Auftrag gegebenen Umfrage sind nur noch 46 Prozent der Bundesbürger bereit, für den Ausbau erneuerbarer Energien auch höhere Stromkosten in Kauf zu nehmen. Im Jahr 2011 waren es noch 56 Prozent.



AUSLAND Aleppo seit 80 Tagen ohne Wasser ALEPPO (dpa). Nach fast 80 Tagen ohne Wasser steht die syrische Millionenstadt Aleppo laut Aktivisten vor einer humanitären Katastrophe. Wegen der andauernden Kämpfe gebe es bereits seit Anfang Mai in großen Teilen Aleppos kein fließendes Wasser mehr, warnte die oppositionsnahe Syrische Beobachtungsstelle für Menschenrechte am Freitag. Rebellen hätten die Wasserversorgung blockiert.



Atomgespräche gehen weiter WIEN (dpa). Die Verhandlungen über das umstrittene iranische Atomprogramm werden in der Hoffnung auf eine spätere Einigung verlängert. Darauf verständigten sich die UN-Vetomächte sowie Deutschland und der Iran, wie diplomatische Kreise in Wien berichteten. Eigentlich endet die selbst auferlegte sechsmonatige Verhandlungsfrist am 20. Juli. Bis dahin seien die immer noch bestehenden Differenzen aber nicht aus der Welt zu schaffen, hieß es. Bei den Gesprächen in Wien geht es darum, dass der Iran Beschränkungen seines Atomprogramms akzeptiert. Die internationale Gemeinschaft will sicher sein, dass Teheran keine Atombombe baut.



Gaza im Schatten der Granaten



NAHOST Eskalation nach israelischer Bodenoffensive macht den Menschen beiderseits der Grenze das Leben zur Hölle Von Saud Abu Ramadan und Alexandra Rojkov GAZA/EIN HASCHLOSCHA. Als der Krieg mit voller Wucht über Gaza hereinbrach, saßen Chalil al-Nadi und seine Familie zusammengekauert in ihrer kleinen Wohnung in einem fünfstöckigen Wohnhaus. Kerzen spendeten das einzige Licht – der Strom war schon lange ausgefallen. „Über uns hörten wir das Donnern der israelischen Kampfjets, das Summen der Drohnen, die Explosionen der Granaten“, erzählt der 52-jährige Familienvater. „Während um uns der Kampflärm dröhnte, hörten wir im Radio immer neue Nachrichten von getöteten Zivilisten. Was für ein elendes Leben!“ Auch am Morgen danach war Gaza wie ausgestorben. Niemand wagte sich auf die Straße. Lediglich Krankenwagen rasten gelegentlich mit Sirenengeheul durch die 600 000-EinwohnerStadt. Israel hatte in der Nacht zum Freitag die befürchtete Bodenoffensive in der MittelmeerEnklave gestartet.



Kinder unter den Opfern „Die letzten drei Tage hindurch bekam ich über mein Mobil-Telefon automatisierte Anrufe von den Israelis, meine Wohnung zu verlassen“, erzählt Mohammed al-Fajumi, ein Vater von acht Kindern. „Bislang habe ich es ignoriert, aber was letzte Nacht abging, war der reine Wahnsinn. Die Artilleriegranaten explodierten ganz nah an unserem Haus.“ Hunderte Menschen flohen noch in der selben Nacht aus dem Viertel Saitun, rund 25 Menschen kamen in Gaza während der ersten Angriffswelle ums Leben – unter



den Opfern waren viele Kinder. Israel begründet sein harsches Vorgehen mit der Notwendigkeit, seine eigenen Zivilisten zu schützen. Diese sind nämlich dem Raketen- und Mörserbeschuss militanter Palästinensergruppen ausgesetzt. Zuletzt kam in den grenznahen Siedlungen auch noch die Bedrohung durch palästinensische Kommandotrupps hinzu, die durch eigens angelegte Tunnel unterirdisch nach Israel einzusickern trachten. In Ein Haschloscha, einem Kibbutz in nur 2,5 Kilometer Entfernung von der Gaza-Grenze, klafft am Freitag im Dach des Hauses einer 84-jährigen Frau ein großes Loch. Unter einer Staubschicht liegt noch, in zersprungenem Rahmen, ihr Foto. Weiße Asche bedeckt den



UNTERIRDISCHES TUNNELSYSTEM . Eines der Hauptziele der israelischen Bodenoffensive im Gazastreifen ist das weit verzweigte Tunnelsystem der Hamas. Die radikal-islamische Organisation hat unter ihrem Herrschaftsgebiet Hunderte dieser unterirdischen Gänge gegraben. Sie verlaufen zumeist im Grenzgebiet zu Israel und Ägypten. Wohnzimmerboden. Der alten Dame blieb der Anblick erspart. Als das Geschoss aus dem Gazastreifen am Vorabend einschlug, war sie von ihren Angehörigen schon längst ins Landesinnere gebracht worden. Der Kibbutznik Dany Cohen steht in den Trümmern und re-



. Die in Richtung des israelischen Staatsgebiets gegrabenen Tunnel dienen vor allem Terrorzwecken. Durch die Gänge, die oft in monatelanger mühsamer Arbeit ausgehoben und mit Zement verstärkt werden, können bewaffnete Kämpfer über die Grenzen geschleust werden, um Anschläge zu verüben. det sich in Rage. „Wer kann von uns erwarten, dass wir so leben?“, fragt er. Selbst in Friedenszeiten hagelten Raketen auf die Region, erzählt er, in den vergangenen Tagen seien es Dutzende gewesen. Neuerdings fürchten sich die Menschen in Ein Haschloscha nicht mehr



nur vor Raketen und Mörsern. Seit am Donnerstag 13 militante Palästinenser beim 15 Kilometer entfernten Kibbutz Sufa durch einen Tunnel brachen, ist dies Dany Cohens größte Sorge. „Vor Raketen kann ich mich schützen, wenn ich alle Anweisungen befolge“, sagt Cohen. „Aber jetzt müssen wir Angst haben, dass plötzlich Terroristen aus dem Nichts auftauchen. Das ist nicht normal.“ Aus diesen Gründen befürworten die meisten Israelis die Bodenoffensive in Gaza. „Die Armee hätte schon viel früher reingehen sollen“, sagt Cohen. Während er das sagt, knallt es am Himmel. In der Ferne steigen Rauchsäulen auf. Die GazaGrenzstadt Chan Junis ist in Sichtweite.



Auftrieb für den „Cavaliere“ – vorläufig URTEIL „Bunga-Bunga“-Prozess endet überraschend mit Freispruch für den früheren italienischen Ministerpräsidenten Silvio Berlusconi Von Hanns-Jochen Kaffsack MAILAND. Gut gelaunt beendete Silvio Berlusconi seine Arbeit im Seniorenzentrum, grüßte auf der Straße eine Unterstützerin und fuhr dann wortlos davon. Der dreimalige frühere Regierungschef hatte am Freitag allen Grund zur Freude. Denn nach seinem überraschenden Freispruch in der zweiten Instanz des „Ruby“-Prozesses um Sex mit minderjährigen Prostituierten und Amtsmissbrauch kann der 77-Jährige vorerst aufatmen. Dabei hatten die meisten Beobachter mit einer Bestätigung der Verurteilung aus erster Instanz zu sieben Jahren Haft und einem lebenslangen Verbot öffentlicher Ämter gerechnet. Immerhin waren die Richter vor gut einem Jahr von Berlusconis Schuld überzeugt in dem Verfahren, das



Das amouröse Verhältnis des ehmaligen italiensichen Regierungschefs Silvio Berlusconi mit der Marokkanerin Karima „Ruby“ El-MaFoto: dpa rough wurde dem „Cavaliere“ nicht zum Verhängnis. weltweit Schlagzeilen machte. Im Mittelpunkt: Die wilden „Bunga-Bunga“-Nächte in der Villa Arcore des Milliardärs und die damals minderjährige Marokkanerin Karima El Mahroug



alias „Ruby Rubacuori“, mit der Berlusconi Sex gegen Geld gehabt haben soll. Doch das Berufungsgericht entschied anders, sprach Berlusconi von den Vorwürfen des Amts-



missbrauchs und des Sex mit minderjährigen Prostituierten frei. Ein Urteil, das „die rosigsten Vorstellungen“ übertreffe, schwärmte sein Anwalt Franco Coppi. Damit kann sich der ExRegierungschef zumindest vorerst wieder ungestört der Politik widmen. An seiner ersten rechtskräftigen Verurteilung im Mediaset-Prozess wegen Steuerbetrugs ändert das neue Urteil jedoch nichts. Berlusconi ist deshalb aus dem Senat in Rom geflogen, darf für zwei Jahre keine öffentlichen Ämter übernehmen und muss die Strafe einmal wöchentlich als Sozialdienstleistender in einem Seniorenheim absitzen. Alle Sorgen los ist Berlusconi nach dem Freispruch allerdings nicht. Denn wenn der Staatsanwalt Berufung einlegt, wandert das Verfahren vor den Kassationsgerichtshof in Rom. Und dort könnte er trotz allem ver-



urteilt werden. Sieht das höchste italienische Gericht den früheren „Cavaliere“ als schuldig an, käme dies einem Fallbeil gleich. Dann drohten ihm bis zu zehn Jahre Hausarrest. Doch dieses Szenario ist nach dem überraschenden Freispruch erst einmal etwas unwahrscheinlicher geworden. So kann Berlusconi sich vorerst weiter mehr auf die Politik konzentrieren. Dort übt er sich gerade in der Rolle des väterlichen, starken Partners von Regierungschef Matteo Renzi, obwohl seine Partei Forza Italia (FI) in der Opposition ist. Der Sozialdemokrat Renzi und der fast vier Jahrzehnte ältere Berlusconi scheinen sich prächtig zu verstehen. So etwas wie Berührungsangst kennt der hemdsärmelige Ministerpräsident nicht – auch wenn sich in seiner Mitte-Links-Partei manchen der Magen umdreht.



In spätestens vier Wochen zum Facharzt GESUNDHEIT Minister Gröhe will Termingarantie für Versicherte gesetzlich durchsetzen und erhält Rückendeckung von den Krankenkassen Von Rasmus Buchsteiner BERLIN. Auch wenn Mediziner und ihre Verbände murren: Schwarz-Rot lässt nicht locker. Patienten sollen schneller Termine beim Facharzt erhalten.„Wir werden noch in diesem Jahr den Entwurf eines Gesetzes vorlegen, in dem auch die Termingarantie geregelt wird“, kündigte Gesundheitsminister Hermann Gröhe (CDU) gestern an. Nach Informationen unserer Berliner Re-



daktion will die Koalition, dass die Kassenärztlichen Vereinigungen regionale Servicestellen einrichten, bei denen Patienten Facharzttermine erhalten können. Verstreicht die geplante Frist von vier Wochen, hätten Krankenversicherte das Recht, sich ambulant vom Facharzt im Krankhaus behandeln zu lassen – auf Kosten der Kassenärztlichen Vereinigungen. Hintergrund sind immer neue Studien, die belegen, dass gesetzlich Versicherte in der Re-



gel fünf Wochen auf einen Facharzt-Termin warten müssen, Privatpatienten dagegen nur etwa zweieinhalb Wochen. Ärzteverbände und Selbstverwaltung weisen den Vorwurf zwar zurück, Privatpatienten würden bevorzugt. Allerdings räumt Andreas Gassen, Chef der Kassenärztlichen Bundesvereinigung (KBV), ein: „Die Praxen in Deutschland sind voll.“ Während die Ärzteschaft die Ursache dafür in den häufigen Arztbesuchen der Bürger



sieht, halten die Krankenkassen dagegen und sehen die Verantwortung für überlange Wartezeiten bei den Medizinern. Bei niedergelassenen Fachärzten würden nur „überschaubare Sprechzeiten“ angeboten. „Es kann nicht sein, dass die gesetzlich Versicherten den Löwenanteil aller medizinischen Leistungen finanzieren und gleichzeitig am längsten warten müssen“, hieß es zuletzt beim Spitzenverband der Gesetzlichen Krankversicherung



(GKV). Nach der Sommerpause will Gesundheitsminister Gröhe seine Pläne konkretisieren. Erste Eckpunkte hat CDUMann Gröhe den Koalitionsfraktionen bereits vorgelegt – und gibt sich optimistisch: In einigen Regionen hätten sich die Ärzte schon daran gemacht, das Problem zu verringern, unter anderem durch besseres Praxismanagement oder die Zusammenarbeit in ÄrzteNetzwerken.



Gedenken an Hitler-Attentat BERLIN (dpa). Mit Gedenkveranstaltungen wird am Sonntag in Berlin an den gescheiterten Aufstand gegen Adolf Hitler vor 70 Jahren erinnert. Nach einem Gottesdienst im Berliner Dom wird Bundespräsident Joachim Gauck bei einer Feierstunde im Bendlerblock die Männer und Frauen des Widerstands würdigen und danach mit Angehörigen zusammentreffen. Im Hof am heutigen Sitz des Verteidigungsministeriums in Berlin waren am 20. Juli 1944 führende Köpfe des Aufstands um Claus Schenk Graf von Stauffenberg nach einem misslungenem Attentatsversuch in Hitlers Hauptquartier „Wolfsschanze“ in Ostpreußen hingerichtet worden. Gauck und Verteidigungsministerin Ursula von der Leyen werden am Sonntagnachmittag außerdem zu einer Feierstunde in der ehemaligen Haftanstalt Plötzensee erwartet. Am Abend nimmt von der Leyen dann am Gelöbnis von Bundeswehrsoldaten auf dem Paradeplatz im Bendlerblock teil. . LEXIKON



Kohl behält wohl Tonbänder KÖLN (dpa). Der ehemalige Bundeskanzler Helmut Kohl kann 135 Tonbänder mit Gesprächen über sein Leben voraussichtlich behalten. Das Oberlandesgericht Köln sprach am Freitag zwar noch kein Urteil im Streit über die Bänder, auf denen Kohl mit seinem langjährigen Biografen Heribert Schwan über sein Leben spricht. Der Vorsitzende Richter Hubertus Nolte stellte aber klar, dass der Co-Autor von Kohls Memoiren wohl keine Aussicht auf Erfolg haben werde mit seinem Versuch, die Tonbänder wieder zu bekommen. Auf den Bändern sind Gespräche aufgezeichnet, die Kohl mit seinem Ghostwriter Schwan führte, damit dieser die Memoiren des Ex-Kanzlers verfassen konnte. Vor der Vollendung des letzten Bandes bekamen die beiden aber Streit. Das Gericht will seine Entscheidung am 1. August verkünden.



Altbundeskanzler Helmut Kohl (CDU) liegt mit seinem langjährigen Biografen im Streit. Foto: dpa



Zschäpe lässt Gericht warten MÜNCHEN (dpa). Die Richter im NSU-Prozess warten weiter auf eine Erklärung der Hauptangeklagten Beate Zschäpe zum Zerwürfnis mit ihren Verteidigern. Bis zum Dienstschluss der Geschäftsstelle des Oberlandesgerichts (OLG) München ging das angeforderte Schreiben nicht ein. Damit ist eine Lösung der Anwaltskrise voraussichtlich auf kommende Woche vertagt. Das OLG hatte Zschäpe aufgefordert, zu begründen, warum sie kein Vertrauen mehr zu ihren Anwälten hat. Eine erste Frist bis Donnerstagnachmittag hatte sie verstreichen lassen. Der Prozess soll kommende Woche planmäßig weitergehen. „Das Gericht kann am Dienstag weiterverhandeln, und im Moment schaut es auch danach aus“, erklärte OLG-Sprecherin Andrea Titz.
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HESSEN Verurteilt wegen Mordversuchs



Lastwagen ausgebrannt NIEDERNHAUSEN (red). Auf der A 3 ist in Höhe der Anschlussstelle Niedernhausen am Freitag Nachmittag in Fahrtrichtung Köln ein Lastwagen ausgebrannt. Gegen 14.50 Uhr hatte der Fahrer eines niederländischen Lasters den Brand im Motorraum bemerkt und sein Fahrzeug angehalten. Das Feuer konnte nicht mehr rechtzeitig bekämpft werden, sodass die Zugmaschine komplett ausbrannte. Wegen des Feuers musste die Autobahn komplett gesperrt werden. Dadurch entstanden Staus bis zu 15 Kilometer Länge. Nachdem die Feuerwehr die Zugmaschine des Lastwagens gelöscht hatte, konnte zunächst die Fahrbahn in Richtung Frankfurt wieder freigegeben werden. Die Sperrung in Richtung Köln dauerte länger an.



KRIMINALITÄT Hohe Haftstrafen für zwei Automatensprenger / Ein Toter wegen 300 Euro Beute HANAU (dpa). Wegen versuchten Mordes müssen zwei Automatensprenger für fünf und sieben Jahre hinter Gitter. Das Landgericht Hanau fällte am Freitag das Urteil über die beiden 52 und 35 Jahre alten Männer aus dem osthessischen Schlüchtern. Sie hatten am 17. September 2013 einen Fahrkartenautomaten bei Wittighausen in Baden-Württemberg in die Luft gejagt. Dabei wurde ein dritter Mittäter aus dem bayerischen Zeitlofs durch umherfliegende Gehäuseteile schwer verletzt. Die Explosion war so stark, dass auch das Wartehäuschen daneben barst. Seine Komplizen fuhren das stark blutende Opfer fast zwei Stunden lang mit dem Auto durch die Gegend. Noch auf der Fahrt starb der Mann auf der Rückbank des Wagens an seinen Kopfverletzungen. 120 Kilometer entfernt vom Tatort



Für wenig Beute zerstören Diebe Automaten im Wert von 32 000 Euro. Archivfoto: dpa



legten sie die Leiche in Bad Soden-Salmünster (Main-KinzigKreis) auf dem Bahnhofsparkplatz ab und riefen die Polizei. Laut Gerichtssprecher enthielt der Fahrkartenautomat weniger als 300 Euro, der Sachschaden betrug 32 000 Euro. Seit 13. Mai wurde der Fall vor dem Landgericht Hanau verhandelt. Unklar war, wegen welchen Delikts die Angeklagten verurteilt werden können: versuchter Mord, Aussetzung oder unterlassene Hilfeleistung. Ein medizinischer Gutachter kam zu der Überzeugung, dass das Opfer auch dann nicht zu retten gewesen wäre, wenn seine Mittäter sofort Hilfe geholt hätten.



Unter Forderung geblieben Die Staatsanwaltschaft hatte wegen versuchten Mordes Freiheitsstrafen von acht Jahren und sechs Monaten beziehungsweise sechs Jahren und neun Monaten beantragt. Die Verteidigung plädierte auf unterlassene Hilfeleistung und wollte Freiheitsstrafen von höchstens vier und zwei Jahren erreichen. Die Schwurgerichtskammer hielt sich näher an die Staatsanwaltschaft, blieb mit dem Strafmaß aber etwas unter deren Forderung. Neben dem versuchten Mord wurden die Männer auch wegen des Herbeiführens einer Sprengstoffexplosion verurteilt. Bei dem Jüngeren, der die höhere Strafe erhielt, kam auch ein Verstoß gegen das Waffen- und Sprengstoffgesetz dazu.



DIE WOCHE IN HESSEN



(Un)durchsichtig Über die Probleme mit der Transparenz WIESBADEN. Endlich bieten der Wirtschafts- und Infrastrukdie Grünen im Landtag wieder turbank zwei Funktionen. Mit den vollen Durchblick. Sie ha- Entgelten und Sitzungsgeldern ben auf ihrem Internet-Auftritt könnte er zusammen in die Nädie Rubrik „Der Gläserne Abge- he von 10 000 Euro jährlich ordnete“ aktualisiert. Höchste kommen. Sollte die Grenze Zeit. Ursprünglich war die Rub- überschritten werden, wollen die rik gedacht als Versprechen von Grünen das selbstverständlich Transparenz, ein Kernthema der veröffentlichen. Grünen. Dort sollte nachzulesen Auch Die Linke hat ein Transsein, was die Abgeordneten parenz-Versprechen abgegeben. nebenher verdienen. So sollte Auch sie müssen ihre zum Teil publik werden, ob Spender Ent- veralteten Angaben aktualisiescheidungen beeinren. Vielfach waren flusst haben. Daten aus dem Jahr Doch zuletzt war 2011 nachzulesen. „Der Gläserne AbDoch seit Kurzem ofgeordnete“ unfenbart Fraktionsvordurchsichtig geworsitzende Janine Wissden. Die Fraktion ler aktuellere Werte. hatte die Rubrik Danach hat sie 2012 nicht mehr erneuert, keine Nebeneinkünfseit sie in Hessen an te. Stattdessen werChristoph Cuntz die Regierung geden ihre Diäten von kommen war. Damonatlich 8 997 mit war Tarek Al-Wazir nicht Euro (plus 563 Euro steuerfreie nur Minister, sondern auch Mit- Aufwandsentschädigung) durch glied im Aufsichtsrat der Messe Abgaben und Spenden geschmäFrankfurt und Aufsichtsratsvor- lert. An die Partei gingen vor sitzender der Hessen Agentur zwei Jahren stolze 17301,31 geworden. Oder der Abgeordne- Euro: Mandatsabgaben, Einzelte Frank Kaufmann: Der sitzt spenden und Parteibeiträge. Gejetzt im Aufsichtsrat des Frank- spendet hat sie zudem an Attac, furter Flughafens. den Hessischen Flüchtlingsrat Wir hatten vor einem Monat oder auch an „DieLinke-SDS“. kritisiert, dass all das und noch Das ist ein Studentenverband, viel mehr nicht nachzulesen war den der hessische Verfassungsunter der Überschrift „Gläserner schutz unter der Überschrift Abgeordneter“. Jetzt ist wieder „Linksextremismus“ führt. ZuTransparenz gewährleistet. letzt hatte „DieLinke-SDS“ in Doch wer glaubt, dass Landtags- Frankfurt zusammen mit Salafisabgeordnete nebenher noch ein ten und Neonazis für ein freies kleines Vermögen verdienen, der Palästina demonstriert. Das mag wird enttäuscht: Keiner der Grü- ein blödes Versehen gewesen nen Abgeordneten hat veröffent- sein – gewehrt hatten sich die lichungspflichtige Einkünfte – al- Linken aber auch nicht gegen so mehr als 10 000 Euro pro Jahr ihre dubiosen Mitstreiter. Janine aus der immer gleichen Quelle. Wisslers finanzielles EngageEine Einschränkung macht die ment freilich hielt sich in GrenFraktion: Tarek Al-Wazir hat bei zen. 20 Euro im Monat.



Die Hoffnung auf leisere Triebwerke und längere Flugpausen in der Nacht bewegen die Anwohner des Flughafens.



Foto: dpa



Langer Atem notwendig



LUFTVERKEHR Fluglärmkommission zieht Bilanz / Von 80 Maßnahmen ein Drittel umgesetzt Von Markus Lachmann FRANKFURT. Thomas Jühe ist sicherlich eine Person, die polarisiert. Mancher sieht ihn als Politiker, der in Sachen Fluglärm das große Rad in Berlin dreht. Andere werfen dem Raunheimer SPD-Bürgermeister vor, lediglich Eigeninteressen zu verfolgen. Fest steht: Seit seinem Antritt als Vorsitzender der Frankfurter Fluglärmkommission 2003 ist in der Region einiges in Bewegung gekommen. Rund 80 Vorschläge zum aktiven und passiven Schallschutz hat die 40 Mitglieder umfassende Kommission in den vergangenen zehn Jahren eingebracht. Grob gesagt, wurde ein Drittel davon umgesetzt, ein Drittel verworfen. Der Rest befindet sich in der „Prüfung“.



Kontinuierlicher Sinkflug Etwa die Anhebung des Winkels im Endanflug von drei auf 3,2 Grad, den kontinuierlichen Sinkflug (CDO), routengenaueres Fliegen, das Umrüsten etwa der B737-Flotte der Lufthansa oder die Spreizung der Lärmentgelte in Frankfurt. Das Gremium, in dem 32 Vertreter von Kommunen und Kreisen sowie Airlines, Fraport und Regierung sitzen, lässt sich regelmäßig von Fraport über Lärmmessungen berichten. Es hat angeregt, eine Prognose ins Internet zu stellen, aus der sich ablesen lässt, welche Wind-



und damit Betriebsrichtungen am Frankfurter Flughafen jeweils zu erwarten sind. Ohnehin setzt Jühe bei der Arbeit der Fluglärmkommission auf Transparenz, jedes noch so detailreiche Gutachten aus den Sitzungen wird veröffentlicht. Die große Entlastung von Fluglärm darf man angesichts von fast einer halben Million Flugbewegungen im Jahr freilich nicht erwarten. „Fluglärmschutz ist ein Politikfeld, in dem man keine schnellen Erfolge vorweisen kann“, weiß Jühe. Für ihn liegt der Ball vor allem auf dem Berliner Spielfeld, den Bundesgesetzen. Michael Antenbrink, Flörsheimer Bürgermeister, betont jedoch: Die vielen Maßnahmen, angestoßen durch die Fluglärmkommission, bewirkten in der Summe eine Entlastung für die Menschen am Boden.



Mittlerweile ist die Frankfurter Fluglärmkommission ein anerkannter Akteur in der Luftverkehrsszene. Sie hat zwar nur beratende Funktion, allerdings nehmen Flugsicherung und Fraport Vorschläge aus diesem Gremium auf. Letztlich wurde auch die Route der Südumfliegung in der Kommission präzisiert. Derzeit beschäftigt sich das Bundesverwaltungsgericht in Leipzig mit dem Thema, nachdem der Verwaltungsgerichtshof in Kassel diese Flugroute für rechtswidrig erklärt hatte.



„Wir stehen auf der Matte“ Jühe geht davon aus, dass die Flugsicherung bereits Varianten einer künftigen Südumfliegung erarbeitet hat, und er verspricht: Sollte das Urteil aus Kassel bestandskräftig werden,



WEITERE PUNKTE . Das schwarz-grüne Vorhaben in Hessen, siebenstündige Fluglärmpausen am Frankfurter Flughafen zu schaffen, wird von der Fluglärmkommission (FLK) begrüßt. Vorsitzender Thomas Jühe wirft jedoch die Frage auf: „Lassen sich die Pausen so gestalten, dass sie für die Bevölkerung Vorteile bringen?“ Das könne die Kommission derzeit noch nicht beurteilen. . Zur Frage, ob das Einfädeln



der Flugzeuge aus großer Höhe wie am Flughafen Oslo künftig auch für Frankfurt umgesetzt wird, kann die Fluglärmkommission keine Aussage treffen. Die Flugsicherung hatte das so genannte Point-Merge-Verfahren für Frankfurt geprüft, Ergebnis offen. Wie die Geschäftsfüherin der FLK, Anja Wollert, sagte, soll das Modell ab Dezember 2014 am Flughafen Hannover ausprobiert werden.



dann „stehen wir bei der DFS am nächsten Tag auf der Matte“. Heißt: Die Kommission wird darauf drängen, rasch die Vorschläge zur Beratung zu erhalten. Wie sieht die Zukunft aus, was hat sich die Fluglärmkommission auf die Fahnen geschrieben? Dazu zählen eine Lärmobergrenze sowie ein dauerhafter Lastenausgleich, insbesondere für nachhaltige Kommunalentwicklung. Beides steht zwar im schwarz-grünen Koalitionsvertrag in Hessen, eine Umsetzung liegt aber noch in weiter Ferne. Lärmärmere An- und Abflugverfahren sollen weiterentwickelt werden, etwa die Ausweitung des „gekrümmten“ bzw. segmentierten Anflugs („segmented approach“) oder die Einführung des 3,2-Grad-Anflugwinkels auch für die Südbahn. Satellitengestützte Navigation dürfte hier vieles ermöglichen. Sehr zufrieden sei er mit der Bilanz der Fluglärmkommission, sagt der Rüsselsheimer OB Patrick Burghardt. Gemessen daran, dass in dem Gremium höchst unterschiedliche Auffassungen vertreten sind, hat die Kommission tatsächlich einiges auf den Weg gebracht. Es sei weiter wichtig, den Menschen die Rolle und den informellen Einfluss der Fluglärmkommission zu erklären, sagt Mainzer Umweltdezernentin Katrin Eder.



Schulobst als politischer Zankapfel



ERNÄHRUNG In der Opposition waren die Grünen für kostenlose Äpfel an Schulen, jetzt sind sie dagegen WIESBADEN (dpa). Hessische Schüler bekommen auch unter der schwarz-grünen Regierung keine kostenlosen Äpfel. Die Opposition hielt den Grünen einen Sündenfall vor: Noch 2009 hatte die Ökopartei vehement gefordert, Hessen solle am Schulobst-Programm der Europäischen Union (EU) teilnehmen. Am Donnerstag stimmten die Grünen in Wiesbaden mit CDU und FDP dagegen. „Ich glaube nicht, dass man damit insgesamt das Ernährungsverhalten verändern kann“, sagte die Ministerin für Verbraucherschutz, Priska Hinz (Grüne). Sie wolle das Geld, das Hessen zuschießen müsste, für andere Projekte im Kampf gegen Übergewicht bei Kindern verwenden. So gesund die Früchte auch sein mögen – die Ministerin



Zu Äpfeln, die von der EU mitfinanziert werden, haben die Grünen plötzlich eine ablehnende Haltung. Foto: dpa ließ sich nicht verlocken. Die Europäische Union lasse Schulobst vor allem als Marktanreizprogramm verteilen, um den Verkauf anzukurbeln, sagte Hinz.



Brüssel würde Hessen 1,5 Millionen Euro im Jahr zahlen, das Land müsste 500 000 Euro dazugeben. Damit könnte man täglich 30 000 Äpfel kaufen. Doch wie sollten sie unter



mehr als 600 000 Schülern verteilt werden?, fragte Hinz. Schon 2009 hatte die CDUFraktion argumentiert, die Verteilung sei zu aufwendig und bürokratisch. Damit hatte sie die eigentliche beschlossene Teilnahme an dem Programm gestoppt. Vergeblich wiesen SPD und Linkspartei darauf hin, dass die EU das Obst mittlerweile nicht nur zur Hälfte, sondern sogar zu drei Vierteln bezahle. „Das Ganze wäre gerade bei jenen jungen Menschen sinnvoll, deren Eltern vielleicht finanziell nicht in der Lage sind, täglich frisches Obst zu kaufen“, sagte Barbara Cárdenas von der Linken. Ihre SPD-Kollegin Brigitte Hofmeyer kritisierte: „Inzwischen ist aus der schwarz-gelben Blockade scheinbar eine schwarz-grüne Vitaminblockade geworden.“



Finanzhilfe eingeleitet NIDDA/WIESBADEN (dpa). Das Land hat mögliche Finanzhilfen für die Flutopfer im Wetteraukreis auf den Weg gebracht. Wie das Innenministerium am Freitag mitteilte, wird eine vom Kreis eingerichtete Kommission die Schäden prüfen und Vorschläge zur Entschädigung machen. Anträge können alle privat Geschädigten stellen wie Landwirtschafts- oder gewerbliche Betriebe. Am vergangenen Sonntag hatten Unwetter in den Städten Nidda, Gedern und Ortenberg sowie in den Gemeinden Hirzenhain und Ranstadt schwere Schäden angerichtet. Hunderte Keller wurden überflutet. Das Wasser stand zum Teil meterhoch in den Straßen. Besonders schlimm wütete die Flut im Niddaer Ortsteil Wallernhausen. Hier entstand ein Millionenschaden.



KURZ NOTIERT Wüste Schlägerei in Gaststätte BIRSTEIN (dpa). Bei einer Schlägerei in einer Gaststätte in Birstein (Main-Kinzig-Kreis) sind mehrere Menschen verletzt worden. Ein Mann verlor einen Finger, insgesamt geht die Polizei von fünf Verletzten aus, wie ein Sprecher in der Nacht zum Freitag sagte. An der Schlägerei seien etwa zehn Menschen beteiligt gewesen. Drei von ihnen liegen im Krankenhaus, zwei wurden festgenommen. Warum es zu der Auseinandersetzung kam, war zunächst nicht klar. Die Ermittlungen laufen, die Polizei sucht nach den anderen Beteiligten.



Terminal 3: SPD will Anhörung WIESBADEN (dpa). Der Landtag soll nach dem Willen der SPD-Fraktion eine Anhörung zum umstrittenen Bau des dritten Terminals am Frankfurter Flughafen beschließen. Dazu wurde eine Sondersitzung des Verkehrsausschusses beantragt, wie der SPD-Abgeordnete Marius Weiß mitteilte. Die Anhörung, die der Ausschuss mehrheitlich beschließen muss, soll nach Vorstellungen der Opposition „zügig nach der Sommerpause“ stattfinden.
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FRANKFURT / MAINZ Nur wenige brisante Szenen



PROTEST Gleich drei Nahost-Demonstrationen in der Mainzer Innenstadt / Polizei ist mit Verlauf des Einsatzes zufrieden Von David Sauer, Kim Strupp und Michael Bermeitinger MAINZ. Es war brütend heiß, aber ein heißer Freitag im negativen Sinne wurde es zum Glück dann doch nicht. Trotz dreier Nahost-Demonstrationen in der Mainzer City – einer großen propalästinensischen und zwei kleinen pro-israelischen. Bis auf wenige sehr kurze Szenen, die die Polizei aber sehr schnell im Griff hatte, kamen sich die Demonstranten nicht zu nahe. Die größte Kundgebung war die pro-palästinensische, die gegen 16.30 Uhr vor dem Bahnhof begonnen hatte, wo eine riesige palästinensische Flaggenbahn den Vorplatz teilte – auf einer Seite die Männer, auf der anderen die weiblichen Demonstranten. „Freiheit für Palästina“, „Nieder, nieder Israel“, schrie Demo-Organisator Fatih Bayram ins Megafon, schallte es hundertfach zurück. Neben zahlreichen palästinensischen Flaggen wehten auch grüne Fahnen, die denen der Terrororganisation Hamas ähnelten. Auf Schildern wurde Freiheit für Gaza gefordert, wurden aber auch Fotos von deutschen Verbrechen aus dem 2. Weltkrieg gezeigt. Darauf nahm Organisator Bayram Bezug: „Die Deutschen müssten doch gelernt haben, dass man nicht wegschauen darf, wenn wie jetzt in Gaza ein Mas-



saker geschieht.“ Die Demo habe keinen religiösen Hintergrund – „es geht nur um Menschlichkeit“. An der Nordsperre standen etwa 80 Antifa-Demonstranten, die Transparente wie „Free Gaza from Hamas“ in die Höhe reckten. Die Polizei hielt die Gruppe auf Abstand. „Hinter dem Ruf nach Frieden verschanzen sich die Mörder“, schrie ein Mann aus der Mitte der Gruppe. Bis auf einen kurzen Moment, als drei in schwarz-weiß-grüne Flaggen gehüllte Männer auf die Gegendemonstranten zuliefen, kam es am Bahnhofsplatz zu keiner Konfrontation. Eine Stunde früher als geplant startete die Palästinenserdemo Richtung Gutenbergplatz. Durch die Bahnhofstraße in Richtung Münsterplatz bahnte sich die mittlerweile auf rund 1500 Teilnehmer angewachsenen Menge ihren Weg.



Polizei zwischen den Gruppen Für einen kurzen Moment der Aufregung sorgten drei pro-israelische Aktivisten, die am Neubrunnenplatz ein Transparent hochhielten, aber umgehend von Polizisten in die Neubrunnenstraße abgedrängt wurden. Die nächste brisante Szene ereignete sich, als die Demonstranten von der Schöfferstraße zum Gutenbergplatz einbogen und



Rund 1500 Teilnehmer zählte die Palästinenserdemo in Mainz. die Pro-Israel-Kundgebung am Höfchen sahen. Kurz kochte die Stimmung hoch, wurde es laut – doch die Polizei stand sicher zwischen den Gruppen. Am Höfchen hatten sich nach 17 Uhr rund 40 Mainzer versammelt, die ihre Solidarität mit Israel zeigen wollten. „Man muss Flagge zeigen“, so Organisator Tobias Huch. „Israel hat das Recht, sich zu verteidigen.“ Anschließend sprach zunächst Johannes Gerster, langjähriger CDU-Bundestagsabgeordneter und viele Jahre für die Konrad-



Foto: hbz/Harald Linnemann



Adenauer-Stiftung in Israel: „Wir sind wenige, aber ich bin überzeugt, dass wir für viele sprechen.“ Er wisse, dass die meisten Israelis und die meisten Palästinenser Frieden wollten. Oberbürgermeister Michael Ebling betonte die Zusammenarbeit mit der Partnerstadt Haifa. Immer wieder verwiesen beide auf Israels Selbstverteidigungsrecht. Später stießen noch die AntifaDemonstranten hinzu. Gegen 18.30 Uhr kam die FreeGaza-Demo am Theater an. Ein Demonstrant brach kurz aus der



− Anzeige − – Anzeige – – Anzeige –



Exklusive Angebote nur für ABOplus-Card-Inhaber



Demo aus und rannte mit einer Fahne in der Hand auf die ProIsrael-Demonstranten zu – er wurde aber prompt von mehreren Polizisten zu Boden gerissen. Doch das war dann auch der letzte Zwischenfall, um kurz nach 20 Uhr konnten die vielen, vielen Polizisten, darunter auch eine Bonner Einheit, abrücken. Einsatzleiter Polizeidirektor Achim Zahn zeigte sich mit dem Einsatz hochzufrieden: „Wir haben auf Kommunikation gesetzt und gewonnen.“



AUF EINEN BLICK



Zurück zur Marktbelegung 2013? MAINZ (grü). Jetzt melden sich im Drama um die künftige Belegung der 90 Mainzer Weihnachtsmarktstände auf dem Marktplatz die Weihnachtsmarktsprecher Rolf Weiß und Karl Spinnler zu Wort. „Angesichts des Desasters um die Ausschreibung“, so ein Zitat, und der momentan unter hohem Zeitdruck laufenden Suche nach potenziellen Ausweichplätzen für ausgesperrte Winzer und Traditionsbetriebe, empfehle es sich, „die Ausschreibung als misslungene Aktion zu kassieren“. Für den Markt 2014, für den sich 294 Bewerber gemeldet hatten, biete sich die Lösung an, „auf den Status von 2013 zurückzugehen“. Im Gespräch betont Rolf Weiß: „Es ist wohl die einzige Möglichkeit, die wir haben, da mit Sicherheit noch andere



Neue Züge auf Testfahrt MAINZ (mon/joh). Erste Züge der neuen Verkehrsgesellschaft Vlexx sind ab Sonntag, 20. Juli, auf Testfahrt in der Region. Nachdem das Eisenbahnbundesamt die Zulassung erteilt hat, erprobt das TochterUnternehmen der italienischen Staatsbahn die neu gelieferten Züge des Typs Corradia Lint zunächst ohne Fahrgäste. Ab 14. Dezember wird Vlexx im



Flughafen ist nachts eine Großbaustelle



© 2012 prime entertainment GmbH



SANIERUNG Rollfeld wird neu betoniert



Vom Mond auf die Loreley: 15 x 2 Karten für James Blunt am 9. August in St. Goarshausen Das aktuelle Album „Moon Landing“ von James Blunt ist randvoll mit neuen Songs, die den alten Stücken in absolut nichts nachstehen. Und auf der Bühne präsentiert der begnadete Live-Künstler eine Auswahl, die garantiert keine Wünsche offen lässt. James Blunt kann dabei sein Publikum um den Finger wickeln wie es nur wenige können. Die sechsköpfige Band, die er zur Unterstützung dabei hat, kann sich übrigens ebenfalls hören lassen, so dass, ohne zuviel zu versprechen, ein Abend der reinen Magie bevorsteht. Als ABOplus-Card-Inhaber können Sie sich ganz einfach selbst überzeugen: Wir verlosen 15 x 2



www.abopluscard.de



Von Fabian Grabenberg FRANKFURT. Mit großem Aufwand wird am Frankfurter Flughafen das Rollfeld vor dem Terminal 1 grundsaniert. Bis November wird auf drei Baustellen die 70 bis 80 Zentimeter dicke Betonschicht herausgerissen und neu gelegt, wie der Flughafenbetreiber Fraport mitteilte. Auf zwei der drei Baustellen werde nur nachts gearbeitet. Der Flugbetrieb werde durch die Bauarbeiten nicht eingeschränkt, Staus, Verzögerungen oder gar Ausfälle aus diesem Grund gebe es nicht, versichert Fraport-Sprecher Dieter Hulick. Die Passagiere bekämen von den Bauarbeiten nicht viel mit, sie müssten nur öfter mit Bussen raus auf das Vorfeld gebracht werden. Bis zu sechs Parkpositionen für Flugzeuge der Lufthansa müssen teilweise gesperrt werden. Insgesamt wird den Angaben zufolge je 100 Tage und Nächte gebaut, teilweise in einem 24Stunden-Schichtbetrieb an sechs Tagen die Woche. Die Grundsanierung kostet Fraport rund 33 Millionen Euro. Bis zu



140 Arbeiter und etwa 40 Großgeräte, darunter Bagger, Raupen, Walzen, Asphaltfertiger, Betonmischer und Lastwagen sind im Einsatz. In einer achtstündigen Nachtschicht bewegen die Arbeiter und Maschinen bis zu 4000 Tonnen Beton pro Baustelle. Das entspreche dem Gewicht von rund 3000 Autos, erklärt Konrad. Der logistische Aufwand sei so groß, dass bereits ein Jahr im Voraus geplant wurde.



Größe: 13 Fußballfelder Die Baustellen umfassen eine Fläche von 140 000 Quadratmetern. Das entspricht laut Fraport der Größe von 13 Fußballfeldern. Auf zwei der drei Baustellen werde nur in den Nächten gearbeitet. „Die Kollegen da draußen haben Druck, sie müssen die Fläche nach acht Stunden wieder freigeben“, sagt Leins. Auf der dritten Wanderbaustelle wird montags bis samstags in einem 24-StundenSchichtbetrieb gearbeitet. Sie liegt im Herzen des Boardingbereichs von Lufthansa.



Auftrag des Zweckverbands Schienenpersonennahverkehr und des Rhein-Main-Verkehrsverbundes die Strecken Frankfurt– Mainz–Bad Kreuznach– Saarbrücken und Mainz–Alzey –Kirchheimbolanden bedienen. Ähnliche Fahrzeuge des französischen Herstellers Alstom fahren auch auf der Strecke Wiesbaden-Niedernhausen (Ländchesbahn).



Frankfurt Spitze bei Demos FRANKFURT (dpa). Flughafenausbau, Blockupy, Hartz IV, Wahlen und internationale Konflikte: Frankfurt gehört nach Darstellung der Polizei zu den Städten in Deutschland mit den meisten Demonstrationen – Tendenz steigend. „Es gibt keinen Tag ohne Demonstration, auch wenn es manchmal nur kleine mit drei, vier Teilnehmern sind“, sagte der Frankfurter Polizeipräsident Achim Thiel der Deutschen Presse-Agentur in einem Gespräch. „Wir haben immer mehr Personengruppen, die auf die Straße treten.“ Frankfurt sei eine der Städte in Deutschland mit den meisten Demonstrationen. So wurden 2013 fast 1300 gezählt. Zum Vergleich: In Berlin waren es rund 4200.



Zehn Veranstaltungen Allein das Frankfurter Innenstadtrevier überwache an einem Wochenende im Schnitt zehn bis 15 Veranstaltungen, sagte Thiel. „Ich finde das gut, dass Menschen bereit sind, auf die Straße zu gehen, selber versuchen sich nach außen darzustellen und andere Gelegenheiten, als die Wahlen nutzen, um ihre Meinung kundzutun.“



Frau in ihrer Wohnung getötet



Karten für den Auftritt in St. Goarshausen/Loreley am 9. August 2014 um 19.30 Uhr. Ein Anruf und mit etwas Hilfe von Fortuna erleben Sie ein Konzert, das viel mehr als nur „Beautiful“ zu bieten hat.



Anrufschluss: 31. Juli, 24 Uhr



Prozesse auf die Stadt zurollen.“ Am Mittwoch reichte Hans-Willi Fleischer Klage gegen seine Nichtberücksichtigung vor dem Mainzer Verwaltungsgericht ein. Der ImageSchaden sei jetzt schon beträchtlich nach vielen öffentlichen Diskussionen bis hin zum drohenden Ausfall des Weihnachtsmarktes in fünf Monaten, heißt es in der Pressemitteilung. Eine einmalige Rückbesinnung auf die Vergangenheit könne für Ruhe sorgen. Jetzt erteilte Zusagen für 2014 seien alle unter Vorbehalt ausgestellt. Eine neue Ausschreibung für 2015 könnte dann besser vorbereitet werden. „Wir haben unseren Text auch Wirtschaftsdezernent Christopher Sitte Anfang der Woche zugestellt, aber keine Antwort erhalten“, sagt Rolf Weiß.



ABOplus-Gewinnspiel, Hotline anrufen: 0 13 78 / 42 42 13 * * 50 Cent/Anruf a. d. dt. Festnetz nutzen; mobil viel höher



Mit einer Flex schneidet ein Arbeiter auf der Rollbahn des Flughafens in Frankfurt Eisenstäbe zurecht. Die Arbeiten sind notwendig geworden, da die Bahnen nach Jahrzehnten der Dauerbelastung Ermüdungserscheinungen zeigen. Foto: dpa



FRANKFURT (dpa). Eine 29 Jahre alte Frau ist in Frankfurt mit mehreren Schlägen und Stichen getötet worden. Von dem Täter fehlte zunächst jede Spur. Polizisten fanden die Tote in der Nacht zum Freitag in ihrer Wohnung im Stadtteil Nied, nachdem eine Verwandte oder Freundin die Ermittler verständigt hatte. Angehörige und Freunde hatten sich Sorgen gemacht, weil sie von der 29-Jährigen seit einer Woche nichts mehr gehört hatten und auch keinen Kontakt zu ihr bekamen, wie die Polizei berichtete. Der Frau war mehrfach auf den Kopf geschlagen worden. Außerdem wies die Leiche mehrere Schnitte am Hals auf.
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REPORT Wie reich ist das Bistum?



NEUE OFFENHEIT IM BISTUM LIMBURG . Das Bistum Limburg hat nach dem Skandal um seine Finanzen und den früheren Bischof FranzPeter Tebartz-van Elst seine Bücher geöffnet und Einblick gegeben in sein Vermögen und seine



finanziellen Verpflichtungen. Es geht dabei um die Zahlen mehrerer Körperschaften: Dazu zählen neben dem Bistum auch das Domkapitel und der Bischöfliche Stuhl.



Enteignungen bringen Einnahmen



GELDQUELLEN Das Vermögen des Mainzer Bistums MAINZ (red). Das Bistum Mainz hatte schon im vergangenen Jahr Einblick in seine Vermögensverhältnisse geboten. Die wichtigste Einnahmeposition sind die Kirchensteuern. Für 2014 kalkuliert das Bistum Mainz mit 201 Millionen Euro. Dazu kommen die sogenannten Staatsleistungen: Zahlungen des Staates an die Kirchen vor allem als Ersatz für die Enteignung von Kircheneigentum, darunter Stifte und Klöster; die katholische Kirche war von solchen Enteignungen vor allem Anfang des 19. Jahrhunderts betroffen. Diese jährlichen Leistungen werden 2014 bei 6,8 Millionen Euro liegen. Finanzielle Erstattung erhält das Bistum auch für Leistungen an der Gesellschaft, etwa in Kindergärten und Schulen, allerdings nicht zu 100 Prozent. Die Personalkosten von Lehrern und Erzieherinnen trägt die Kirche zu 15 Prozent, der Unterhalt der 15 katholischen Schulen im Bistum und der Kindertagesstätten liegt allein bei der Kirche. Mieten und Pachten schlagen auf der Einnahmeseite mit rund vier Millionen Euro, Spenden und Kollekten mit 1,4 Millionen Euro zu Buche. Alles in allem ist die Einnahmenseite 2014 mit 306 Millionen Euro veranschlagt. Bei den Ausgaben stehen die Personalkosten mit gut



172 Millionen Euro obenan. Die Kirchengemeinden erhalten vom Bistum rund 59 Millionen Euro. Die Vermögensfrage: Zu nennen sind 1 800 Immobilien, darunter rund 1 600 kirchenspezifische wie Pfarrhäuser in den 400 Kirchengemeinden. In den anderen 200 enthalten sind beispielsweise Schulen, Verwaltungsgebäude oder Einrichtungen wie der Erbacher Hof in Mainz. Die größten Immobilienwerte liegen allerdings im sogenannten Bischöflichen Stuhl, einer Art Nebenhaushalt, den formal Kardinal Lehmann verantwortet. Hier liegen 33 Prozent am Gemeinnützigen Siedlungswerk Frankfurt/Main GmbH (GSW), in deren Besitz sich rund 7 000 Wohnungen befinden. Auch wenn das Bistum Mainz bis zum Jahr 2016 seine Haushalte auf die in Unternehmen üblichen buchhalterischen Grundlagen komplett umgestellt haben will, wird der reale Wert dieser Objekte immer noch nicht erkennbar sein. Der Grund: Das Bistum wird die Immobilien nicht nach aktuellen Marktpreisen in die Bilanz einstellen, sondern mit den Werten, die die Gebäude zum Zeitpunkt ihrer Errichtung darstellten – also nur einem Bruchteil des heutigen Wertes.



Auf dem Weg zur Pressekonferenz in Limburg: Pfarrer Wolfgang Rösch (rechts) und Finanzdezernent Gordon Sobbeck. Foto: dpa



KLEINES GLOSSAR . Im Gebiet des Bistums Limburg leben heute rund 2,4 Millionen Menschen, davon sind etwa 645000 Katholiken. Es gibt 218Pfarreien, in denen fast 7000 Mitarbeiter beschäftigt sind. Für Bistum, Domkapitel und Bischöflichen Stuhl arbeiten 1626 Angestellte. . Bistum (oder auch Diözese) ist ein kirchlicher Verwaltungsbezirk. Oberhaupt der Diözese ist der Diözesanbischof. In Deutschland existieren derzeit 27 Diözesen. Das Bistum Limburg gehört zu den jüngeren. Es wurde am 23. November 1827 gegründet und hatte zum damaligen Zeitpunkt 134 Pfarreien mit 175000 Katholiken. . Da das nassauische Herrscherhaus im Zuge der Säkularisation um 1803 weitgehenden Gebrauch von der Verstaatlichung von Kirchenvermögen gemacht hatte, standen 1827 keine kircheneigenen Mittel zu Verfügung, die den Anforderungen an die Amtsführung und die Aufgabenerfüllung eines Bischofs hätten entsprechen können. So wurde dem Amt des Bischofs von Limburg für die Dauer seines Bestehens der Bischöfliche Stuhl als eigenständige Körperschaft des öffentlichen Rechts eingerichtet. Ein Aufsichtsgre-



mium – der Vermögensverwaltungsrat – überwacht die Verwaltung und die ordnungsgemäße Verwendung der Erträge und der Vermögenswerte des Bischöflichen Stuhls. . Die ehemalige Stiftskirche St. Georg, deren eigene Geschichte bis in das 10. Jahrhundert zurück reicht, wurde zur Kathedrale, zur Kirche des Bischofs von Limburg. Dem Domkapitel obliegt es, die Gottesdienste in der Kathedralkirche zu halten. Es trägt Sorge für Erhalt und Restaurierung des Limburger Doms. Zum Domkapitel gehören Dompropst, Domdekan und Domkapitulare, die den Gottesdienst im Dom zu halten haben und den Rat des Bischofs bilden. Das Domkapitel hat den neuen Bischof vorzuschlagen oder zu wählen, wobei der Papst ihn bestätigen muss oder einen anderen wählt. . Derzeit gehören dem Domkapitel fünf residierende Mitglieder und ein nicht residierendes Mitglied an. Die Chorkleidung der Domkapitulare besteht aus einer violetten Soutane mit violettem Zingulum. Darüber tragen sie ein weißes Rochett und eine violette Mozetta sowie ein violettes Birett und das Kapitelskreuz.



BILANZ Limburg hat viele Immobilien und hohe Kirchensteuereinnahmen, aber auch viele Verpflichtungen Von Christoph Cuntz LIMBURG. Glaubwürdigkeit zurückgewinnen will Wolfgang Rösch, der als ständiger Vertreter des Apostolischen Administrators Manfred Grothe die Geschicke des Bistums Limburg mitbestimmt – solange kein neuer Bischof als Nachfolger für FranzPeter Tebartz-van Elst ernannt ist. Transparenz soll deshalb walten. Auch in Vermögensfragen. Und so hat Rösch am Freitag ein immenses Zahlenwerk veröffentlicht, das Überblick gibt über das Vermögen nicht nur des Bistums, sondern auch des Bischöflichen Stuhls sowie des Domkapitels. Man werde künftig jährlich zu diesem Thema berichten, verspricht der Finanzdezernent des Bistums, Gordon Sobbeck. Der Ankündigung zum Trotz ist das Bistum in einer entscheidenden Frage die Antwort schuldig geblieben. Es geht um den Bischöflichen Stuhl. Der galt lange Zeit als geheimnisumwitterte Schatzkammer des Bistums. Mit seinem Geld war die umstrittene Bischofsresidenz bezahlt worden, deren Finanzierung Tebartz-van Elst das Amt gekostet hat. Denn mit 31 Millionen Euro hatte der Bau ein Vielfaches dessen gekostet, was anfangs geplant war. So sündhaft teuer war er auch deshalb geworden, weil Tebartz immer wieder neue Wünsche hatte: Was gerade fertig war, war nicht gut genug.



Information fehlt Doch in der jetzt veröffentlichten Bilanz des Bischöflichen Stuhls sucht man vergebens nach dem, was der Bau tatsächlich wert sein soll. Dabei ist die Information entscheidend. Von ihr hängt ab, ob der Kirche Schaden entstanden ist. Strafrechtlich ist das zwar nicht zu ahnden, die Staatsanwaltschaft hat das bereits mitgeteilt, das Kirchenrecht aber misst nach anderen Maßstäben. Diese Prüfung steht noch aus, gab Wolfgang Rösch zu erkennen. Dies gelte im Übrigen nicht nur für das Verhalten des ehemaligen Limburger Bischofs, sondern für mehrere Personen „bis hin zu den am Bau Beteilig-



BISCHÖFLICHER STUHL ZU LIMBURG - VORLÄUFIGE BILANZ ZUM 31.12.2012 AKTIVA A. Anlagevermögen 82.657.000 € I. Immaterielle Vermögensgegenstände 3.000 €



B. Umlaufvermögen 9.619.000 € I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 4.832.000 € (Insbesondere Ansprüche gegenüber dem Bistum aus dem laufenden Zahlungsverkehr)



(Ausschließlich Software)



II. Sachanlagen



49.304.000 €



III. Finanzanlagen



33.351.000 €



II. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 4.787.000 €



(Im Wesentlichen Grundstücke und Gebäude)



(Vorwiegend Anteile an einem Spezialfonds, der deutschem Kapitalanlagerecht unterliegt.)



(Bestände der Bankkonten)



C. aktive Rechnungsabgrenzungsposten



60.000 €



(Zahlungen für Aufwendungen des nächsten Jahres, die bereits in diesem geleistet wurden. )



92.336.000 €



Summe Aktiva



PASSIVA A. Kapital



60.484.000 €



(Vor allem in Immobilien gebunden)



B. Rücklagen



2.373.000 €



C. Sonderposten



2.736.000 €



(Insbesondere Mittel für Instandhaltung und Modernisierung von Gebäuden) (Investitionszuweisungen des Bistums für Baumaßnahmen; wesentlicher Anteil entfällt auf Zuschuss für Bau auf dem Domberg)



D. Rückstellungen



212.000 €



(Gebildet für „ungewisse Verbindlichkeiten“)



E. Verbindlichkeiten



26.532.000 €



(Darunter: Bis zum Bilanzstichtag in Anspruch genommene Darlehenstranchen zur Zwischenﬁnanzierung des Baus auf dem Domberg, 10.500.000 €)



92.336.000 €



Summe Passiva Quelle: Bistum Limburg



ten“. Öffentlich ist seit Freitag, dass die Bilanz des Bischöflichen Stuhls ein Gesamtvolumen von 92 Millionen Euro ausweist. Gut 33 Millionen Euro sind in Finanz-, weitere 49 Millionen in Sachanlagen investiert. Meist sind das Immobilien. Auch das Bistum herrscht über ein kleines Immobilienimperium, zu dem der Limburger Dom gehört. Es geht um exakt 1563 Gebäude (1466 davon werden den Kirchengemeinden zugeordnet). Darunter sind vier Sporthallen, 13 Schulgebäude, vier Tagungshäuser, 179 Kindergärten, 266 Pfarr- und 317 Gemeindehäuser sowie 503 Kirchen. Der Wert seiner Immobi-



Foto: dpa; Graﬁk: VRM/mz



lien bilanziert das Bistum mit 70,5 Millionen Euro. Der Immobilienbesitz stammt aus Zeiten, als es im Bistum noch weit mehr Katholiken gab als heute. Heute muss Limburg darüber nachdenken, wie es den Bestand seiner Gebäude am besten „deutlich reduziert“.



Löwenanteil Kirchensteuern Die Finanzanlagen – darunter Wertpapiere, aber auch die Beteiligung am Gemeinnützigen Siedlungswerk – bilanziert das Bistum auf 730 Millionen Euro. Kirchensteuern sind der Löwenanteil dessen, was das Bistum einnimmt. Im vergangenen



Jahr waren das 191 Millionen Euro. Der größte Teil davon (108 Millionen Euro) floss in die Kirchengemeinden: Gezahlt werden Zuschüsse für die Seelsorger vor Ort und das Pfarrbüro, bezuschusst werden auch Bau- und Instandsetzungsmaßnahmen. Gut 22 Millionen Euro verschlingt die Verwaltung, weitere 15 Millionen Euro sind für Schule und Bildung. Für die Caritasverbände fielen 14 Millionen Euro ab. Aber auch die Verwaltung des Kirchensteuereinzugs selbst kostete erstaunlich viel Geld: fünf Millionen Euro. Ein Versorgungsfonds des Bistums, der ein Volumen von 204 Millionen Euro hat, sichert Al-



tersversorgungsansprüche von Geistlichen, Beamten und Pfarrhaushälterinnen ab. Aus einer Baustiftung (Volumen: 139 Millionen Euro) werden Baumaßnahmen des Bistums und der Kirchengemeinden finanziert. Das Limburger Domkapitel schließlich hatte im vergangenen Jahr eine Bilanzsumme von 4,4 Millionen Euro. Ihm gehören das Dompfarrhaus, die Michaelkapelle in unmittelbarer Nachbarschaft des Doms und der Domherrenfriedhof. Der Wert der Sachanlagen wird mit 1,5 Millionen Euro angegeben. Darüber hinaus hat es Finanzanlagen in einem Wert von 2,5 Millionen Euro.



Der Sünder und die Fesseln der Macht NEUERSCHEINUNG In dem Buch „Der Fall Tebartz-van Elst“ suchen zehn Autoren nach Schuld und Schuldigen



Von Christoph Cuntz WIESBADEN. „Der Fall Tebartz-van Elst“ heißt ein jetzt im Herder-Verlag erschienenes Buch aus der Reihe „Theologie kontrovers“. Der Band, den Joachim Valentin, Direktor des Katholischen Zentrums „Haus am Dom“ herausgegeben hat, will die Entwicklung im Fall des Limburger Bischofs, dessen kirchenund strafrechtlichen Aspekte beleuchten. Konkret geht es um eine eidesstattliche Falschaussage, umstrittene Personalentscheidungen und vor allem um die Kostenexplosion beim Bau der neuen Bischofsresidenz. Doch einer der zehn Autoren, der Salzburger Theologe Gregor Maria Hoff, hat den Titel des Bandes problematisiert. Weder die Person noch die Funktion des Bischofs allein stünden zur Diskussion, schreibt er. Vielmehr hätten alle anderen Akteure – vom Generalvikar über die verschiedenen Aufsichtsgremien bis hin zum Domkapitel – „eine maßgebliche Rolle“ gespielt. Tebartz sei „demgegenüber vergleichsweise unwichtig“. Die These zielt auch auf einen weiteren Autor des Buches, Johannes zu Eltz. Zwar war der Frankfurter Stadtdekan in dieser Kirchenkrise nicht nur derjenige, der sich zum Gegenspieler des



Limburger Bischofs aufgeschwungen hatte. Die Stadtkirche, schreibt er, sei „in den letzten Jahren ein Hort von Freiheitssinn und Widerstandsgeist gewesen“. Doch hat eine Kommission, die den Bau und die Finanzierung der umstrittenen Bischofsresidenz untersucht hatte, auch dem Limburger Domkapitel, dem Johannes zu Eltz angehört, Verfehlungen angelastet. Er selbst spricht von Schuld: „Wie kam sie über uns? Und: Ist sie mit Tebartz-van Elst beseitigt? Sind wir jetzt gegen Totalitarismus gefeit?“ Starke Worte. Der Stadtdekan muss einräumen: „Ich habe keine überzeugenden Antworten.“



tian Klenk, wissenschaftlicher Mitarbeiter am Studiengang der Katholischen Universität Eichstätt, in seinem Beitrag zieht. Er analysiert den Medien-Hype rund um den „Fall Tebartz“ und sieht sich an die Lewinsky-Affäre von US-Präsident Bill Clinton erinnert.



In aller Demut Da schwingt noch viel von der Aufgeregtheit jener Monate mit, als die halbe Welt mit großen Augen auf eine kleine deutsche Stadt namens Limburg schaute. Der eine oder andere Rückblick auf die Krise des Bistums wirkt, wo er essayistisch wird, oberflächlich. Tiefgang hat die akademische Betrachtung von Gregor Maria Hoff. Sie endet, in aller Demut, bei Papst Franziskus und dessen Bekenntnis: „Ich bin ein Sünder“. Für Hoff hat der einfache Satz große Wirkung: „Sich von der eigenen Lebenswirklichkeit angesichts der übergroßen Herausforderungen eines Amtes relativieren zu lassen, befreit von den Fesseln der Macht, die mit dem Amt des Bischofs wie des Papstes gegeben sind.“



Wie ein Tsunami Auch für den Erfurter Theologen Josef Freitag gibt der Fall Tebartz „weiterhin zu denken und zu handeln“. Zumal der Fall die katholische Kirche in ihren Grundfesten erschüttert hat. Freitag zieht den Vergleich zu dem Tsunami, der das Atomkraftwerk Fukushima zerstört hatte. Seither könne man nicht so tun, als sei nichts passiert. Die Kirche könne nicht einfach den nächsten Bischof in Limburg einsetzen: „Es müssen Folgerungen gezogen werden.“ Ähnlich hoch greift der Vergleich, den Chris-



Über den Maler, der das Porträt von Franz-Peter Tebartz-van Elst gemalt hat, ist nur so viel bekannt: Er stammt aus Polen und ist auf das Kopieren von Bildern spezialisiert. Die Vorlage für das Porträt war ein Foto von Werner Baumann. Foto: privat



i



„Der Fall Tebartz-van Elst, Kirchenkrise unter dem Brennglas“. Herausgeber: Joachim Valentin, Herder-Verlag.
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WIRTSCHAFT BÖRSENTENDENZ



Leichter Die sich zuspitzende Lage in der Ukraine und in Israel hat den deutschen Aktienmarkt belastet. Der Dax verlor 0,35 Prozent auf 9720 Punkte. Auf Wochensicht ergibt sich dennoch ein Plus von 0,56 Prozent. Im Dax wurden Einzelwerte vor allem von Expertenstimmen bewegt: Aktien von Heidelberg Cement büßten als Schlusslicht 2,42 Prozent ein. Die US-Bank Morgan Stanley rechnet mit weniger guten Ergebnissen als zuletzt und befürchtet inzwischen an vielen Stellen Gegenwind für den Baustoffkonzern. Daimler-Titel verloren 1,74 Prozent, nachdem die schweizerische Bank Credit Suisse ihr Anlageurteil wegen eines gemischt erwarteten Ausblicks auf die zweite Jahreshälfte gesenkt hatte. Aktien von Beiersdorf fielen nach einem skeptischen Kommentar der französischen Investmentbank Exane BNP Paribas um mehr als ein Prozent. Die SAP-Aktien hingegen legten an der Dax-Spitze um 1,40 Prozent zu. Am Rentenmarkt fiel die Umlaufrendite von 0,98 auf 0,97 Prozent.



Fast wie Lizenz zum Gelddrucken GOOGLE Werbetreibende überschütten den Suchmaschinen-Giganten weiter mit Milliarden



PALO ALTO (dpa). Google wird dank üppig sprudelnder Werbemilliarden im Internet immer reicher. Am Ende des zweiten Quartals hatte der Konzern 61,2 Milliarden Dollar (45,2 Milliarden Euro) in der Kasse, etwa 2,5Milliarden Dollar mehr als vor drei Monaten. Google macht den größten Teil seines Geldes mit Textanzeigen im Umfeld seiner Suchmaschine. Hinzu kommen unter anderem grafische Anzeigen auf Partner-Websites sowie Werbung auf dem Videoportal Youtube. „Google hatte ein großartiges Quartal“, sagte Finanzchef Patrick Pichette am Firmensitz in Mountain View. Er zeigte sich auch für die Zukunft optimistisch gestimmt wegen eines „tollen Laufs bei den Produkten“. Dank des Smartphone- und Tablet-Betriebssystems Android ist Google eine Macht in der mobilen Welt. Allerdings muss der Konzern künftig ohne Topmanager Nikesh Arora auskommen, der sich stark ums Tages-



Bunte Google-Welt: Die Werbeeinnahmen sprudeln nach wie vor. geschäft kümmerte. Er verlässt den Konzern aus dem Silicon Valley nach annähernd zehn Jahren, um eine Führungsposition beim japanischem Kommu-



nikationskoloss Softbank anzutreten. Arora hinterlässt gute Geschäftszahlen: Im zweiten Quartal stieg der Umsatz um 22 Prozent auf 16,0 Milliarden



IBM Computerurgestein sucht Trendwende mit Cloud-Computing



w



Mehr zur Börse und aktuelle Aktienkurse finden Sie auf der Internetseite dieser Zeitung.



. General Electric Ein gut laufendes Industriegeschäft treibt den US-Konzern General Electric an, der sich gerade mit dem Zukauf von Teilen des französischen Wettbewerbers Alstom stärkt. Im zweiten Quartal stieg der Umsatz des Siemens-Rivalen um drei Prozent auf 36,2 Milliarden Dollar 26,8 Milliarden Euro). Der Gewinn verbesserte sich im Vergleich zum Vorjahreszeitraum um 13 Prozent auf unterm Strich 3,5 Milliarden Dollar. . AMD Der Fokus auf Spielekonsolen zahlt sich für den Chiphersteller AMD weiter aus. Der Umsatz stieg im zweiten Quartal im Jahresvergleich um fast ein Viertel auf gut 1,4 Milliarden Dollar (1,0 Milliarde Euro). Der Verlust halbierte sich auf 36 Millionen Dollar.



Kampf mit dem Umbruch



ARMONK (dpa). Das US-Computerurgestein IBM hat weiterhin mit den technologischen Umbrüchen zu kämpfen. Im zweiten Quartal fielen vor allem die Verkäufe von Hochleistungsrechnern erneut. Dagegen wuchs das Geschäft mit Cloud-Diensten kräftig. Konzernweit lag das Umsatzminus gegenüber dem Vorjahreszeitraum bei zwei Prozent auf 24,4 Milliarden Dollar (18,0 Milliarden Euro). Dank Einspa-



BÖRSENTICKER



rungen gelang es jedoch, den Gewinn gleichzeitig um 28 Prozent auf unterm Strich 4,1 Milliarden Dollar in die Höhe zu schrauben. „Wir haben im zweiten Quartal weitere Fortschritte bei unserem Wandel gemacht“, sagte Konzernchefin Ginni Rometty . Sie will IBM in den Feldern Cloud-Computing, Big Data, Sicherheit und mobile Dienste stärken. Dazu ist sie gerade erst eine Allianz mit Apple eingegangen.



Die Partner wollen iPads und iPhones stärker in der Unternehmenswelt verankern. Bislang sind Unternehmen ein Bollwerk von Microsofts Windows- und Office-Software. Den HardwareZweig hat Rometti dagegen kräftig gestutzt. Die Standard-Server, die mit der x86-Technik herkömmlicher PC-Prozessoren laufen, gehen für 2,3 Milliarden Dollar an den chinesischen Computerhersteller Lenovo.



Foto: dpa



Dollar. Vermehrte Anzeigen glichen dabei fallende Preise pro Anzeige mehr als aus. Wegen der hohen Ausgaben für neue Projekte stieg der Gewinn von



Google allerdings langsamer als der Umsatz, und zwar um sechs Prozent im Vergleich zum Vorjahreszeitraum auf unterm Strich 3,4 Milliarden Dollar.



Die Richtung stimmt



ERICSSON Ertrag des Netzwerkausrüsters zieht an STOCKHOLM (dpa). Der weltgrößte Netzwerkausrüster Ericsson blickt nach einem guten zweiten Quartal optimistisch auf das laufende Jahr. Die Planungssicherheit nehme zu und einige wichtige Großaufträge dürften sich wie erwartet in der zweiten Jahreshälfte zunehmend auszahlen, teilte der Nokia-Rivale mit. Zwischen April und Ende Juni konnten die Schweden den Umsatzrück-



gang aus dem ersten Quartal stoppen. Zudem zog der Gewinn deutlich an. Der Umsatz ist im zweiten Quartal im Vergleich zum Vorjahr um ein Prozent auf 54,8 Milliarden schwedische Kronen (rund 5,9 Milliarden Euro) gesunken. Zum Jahresauftakt war der Erlös noch um neun Prozent gefallen. Der Gewinn stieg im zweiten Quartal um 76 Prozent auf 2,7 Milliarden Kronen.



. Abbvie/Shire Der US-Pharmakonzern Abbvie hat freie Bahn für die Übernahme des irisch-britischen Konkurrenten Shire. Dessen Management will den Aktionären empfehlen, das auf insgesamt 32 Milliarden Pfund (40,5 Milliarden Euro) aufgestockte Angebot des US-Konzerns anzunehmen. Abbvie zahlt 52,48 Pfund je Shire-Papier in bar und eigenen Aktien. . Electrolux Der Haushaltsgerätehersteller Electrolux hat nach seinem guten Start ins Jahr 2014 im zweiten Quartal einen Dämpfer erhalten. Der Umsatz ging im Vergleich zum Vorjahreszeitraum um 4,9 Prozent auf 26,3 Milliarden schwedische Kronen zurück, wie Electrolux mitteilte. Das Unternehmen steigerte dennoch seinen Gewinn um 27 Prozent auf 815 Millionen Kronen (88 Millionen Euro).
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WIRTSCHAFT Mehr „Blüten“ in Umlauf



FALSCHGELD Bundesbank verzeichnet Zunahme an gefälschten Scheinen / Fälscher werden dreister Von Harald Schmidt und Jörn Bender FRANKFURT. Von 500-EuroScheinen lassen die meisten Fälscher die Finger. Eigentlich – denn im ersten Halbjahr 2014 hat die Deutsche Bundesbank 684 falsche 500er sichergestellt. Das sind mehr als im gesamten Vorjahr und fast dreimal so viel wie im zweiten Halbjahr 2013. Die meisten davon hat ein besonders dreistes Duo in Umlauf gebracht: Die beiden Männer hatten in Essen mehrere Oldtimer mit dicken Geldbündeln bezahlt – doch nur die obersten und die untersten Noten waren echt. Alle anderen Scheine waren simple Blüten, hergestellt mit Tintenstrahldrucker im Home-Office – und komplett ohne Sicherheitsmerkmale. 560 Blüten im Nennwert von 280000 Euro brachte das VaterSohn-Duo in Umlauf. Der Sohn wurde gefasst, der Vater ist flüchtig. „Ein Fall in dieser Größenordnung ist selten und für mich



Prüfgeräte. Und viele Tankstellen akzeptieren überhaupt keine 500-Euro-Noten.“ Deswegen sei der falsche 500er so wenig verbreitet, erklärt Elm: „Er wird genauer geprüft. Selbst die besseren Fälschungen würden sofort auffallen.“



Zuwachs von 27 Prozent



Nicht immer sind Blüten so einfach zu erkennen wie hier: Der Fälscher hat Vorder- und Rückseite des Scheins seitenverkehrt bedruckt. Foto: dpa als Bundesbank-Vorstand etwas völlig Neues“, sagt Carl-Ludwig Thiele. „Dieser Fall bläht die Schadenssumme, die im letzten Halbjahr durch Falschgeld verursacht wurde, enorm auf.“ Denn



WENIG GRUND ZUR SORGE . Trotz des deutlichen Anstiegs hierzulande sieht die Bundesbank keinen Grund zur Sorge: Denn rein rechnerisch entfielen auf 10 000 Einwohner nur sechs falsche Banknoten. BundesbankVorstand Carl-Ludwig Thiele be-



tonte: „Man muss statistisch fast 2000 Jahre alt werden, um einmal mit einer gefälschten Banknote in Berührung zu kommen.“ Zum Vergleich: Im Schnitt der Eurozone kommen 20 falsche Banknoten auf 10000 Einwohner.



der Schaden, den kriminelle Banden und Gelegenheitsfälscher in den ersten sechs Monaten 2014 verursachten, stieg von 1,1 Millionen im 2. Halbjahr 2013 auf 1,5 Millionen Euro. Derart plump sind professionelle Geldfälscher eher selten. Vor allem nicht, wenn sie sich an die ganz großen Stückelungen wagen. „Andere 500-Euro-Fälschungen werden meist von Profis hergestellt. Die Verwechslungswahrscheinlichkeit ist höher“, erklärt Rainer Elm, Leiter des Nationalen Analysezentrums der Bundesbank. Die Profis versuchten,



Ende der Urlaubsstimmung



Wasserzeichen oder Hologramm zu imitieren: „Gerade bei den großen Stückelungen investieren die Fälscher mehr Arbeit.“



Fünfer wird selten gefälscht Dass sich die Kriminellen normalerweise vor allem auf 50- und 20-Euro-Scheine konzentrieren, hat Gründe: „Der Fünfer wird seltener gefälscht, weil sich das kaum rentiert“, sagt Elm. Und größere Scheine seien schwerer in den Verkehr zu bringen: „Geschäfte nutzen bei großen Stückelungen häufig elektronische



Insgesamt zogen Polizei, Handel und Banken im ersten Halbjahr 2014 knapp 25000 gefälschte Euro-Banknoten aus dem Verkehr. Das waren 27 Prozent mehr als im zweiten Halbjahr 2013. Jede zweite Blüte war ein falscher Fünfziger, fast jede dritte ein Zwanziger. Darunter waren dilettantische Exemplare wie eine Zehn-EuroNote, bei der die Rückseite auf dem Kopf steht. Und auch so mancher „Spaßschein“. Diese in Verkehr zu bringen, kann allerdings ein ernstes Nachspiel haben: Die Polizei berichtete im April von einem 72-Jährigen, der in der Bonner Fußgängerzone falsche 500-Euro-Scheine und 100-Dollar-Noten auslegte und Passanten auf die vermeintlich wertvollen Fundstücke aufmerksam machte. Dummerweise versuchte der Mann den Scherz auch mit einem Beamten des Ordnungsamtes – und handelte sich ein Ermittlungsverfahren wegen Inverkehrbringens von Falschgeld ein.



MAINZ/WIESBADEN. Kommt es während einer Urlaubsreise zu einem Notfall, etwa durch einen Autounfall, durch Diebe, die sich das Gepäck krallen oder durch eine Krankheit, ist die Urlaubsstimmung schnell dahin. So wappnen Sie sich dagegen:



URLAUB 2014 Serie, letzter Teil



Was ist, wenn es kracht und Sie mit Ihrem eigenen Fahrzeug in einem Verkehrsunfall verwickelt sind? Zunächst gilt erst einmal das gleiche wie hierzulande: die Unfallstelle absichern und – sofern nötig – erste Hilfe leisten. Daneben sollten nach Angaben des ADAC Kennzeichen, Name und Anschrift von Fahrer und Halter der beteiligten Fahrzeuge sowie deren Haftpflichtversicherung und Versicherungsnummer notiert werden. „Diese Details lassen sich mit Hilfe des Euro-



päischen Unfallberichtes dokumentieren“, sagt Katharina Lucà, Pressesprecherin des ADAC. Innerhalb der EU-Staaten sowie in einigen anderen europäischen Staaten sollte der Europäische Unfallbericht, den Touristen bereits im Vorfeld bei ihrer Versicherung anfordern können, an Bord sein. Gibt es Augenzeugen für den Unfallhergang, notieren Betroffene deren Namen und Anschrift. Außerdem sollten Sie Beweisfotos schießen. Ist die Sachlage komplizierter, empfiehlt es sich, die Polizei einzuschalten. Generell gilt: Unterschreiben Sie keine unverständlichen, fremdsprachigen Unterlagen. Bereits bei leichten Verletzungen kann es sich lohnen, sich ein Attest bei einem hiesigen Arzt zu besorgen, etwa, wenn es um Schmerzensgeldansprüche geht. Häufig genügt der Versicherungsschutz von Mietwagen nur den dortigen gesetzlichen Anforderungen. Prüfen Sie besser vor Ihrer Abreise, ob Ihre KFZ-Ver-



Bank- und Kreditkarten



Notrufpass Allgemeiner Speernotruf Inland (gebührenfrei) . . . . . . . . . . . . . . . . . . 116 116 Ausland (gebührenpﬂichtig) . . . . . . . . . . . 0049 116 116 Maestro-Karten



. . . . . . . . . . . . . . . . 00 49 180 50 21 021



American Express . . . . . . . . . . . . . . . 00 49 69 97 9720 00 Mastercard . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0800 81 91 040 International (R-Gespräch) . . . . . . . . 001 63 67 22 71 11 USA (R-Gespräch) . . . . . . . . 001 800 62 78 372 Visa Card Deutschland (kostenfrei) . . . . . . . . . . . 0800 81 18 440 International (R-Gespräch) . . . . . . . . 001 30 39 67 1096 www.biallo.de



Persönliche Nummern



Mein Kfz-Schutzbrief Meine Auslandskrankenversicherung Mein Handy-Kundenservice Meine Handy-Nummer Meine Kreditkartennummer Meine Kontonummer Meine privaten Notfallnummern www.biallo.de



sicherung auch Schäden für Mietwagen deckt. Der Passus ist bekannt als Mallorca-Police. Vor der Übergabe des Mietwagens sollten Urlauber kontrollieren, ob bereits erkennbare Schäden vorliegen. Mängel sollten dann sofort erfasst werden. Wenn es zu einem Unfall kommt, kann es auch nicht schaden, den Namen des Polizeibeamten aufzuschreiben. Die Stiftung Warentest rät, sich eine Kopie des Polizeiberichts aushändigen zu lassen, Bilder zu machen und umgehend die Autovermietung zu informieren.



Gewinner GAGFAH WACKER CHEMIE SAP Leg Immobilien Deutsche Euroshop



18.07.2014



Veränderung in %



13,48 87,42 60,20 53,97 36,59



+ 1,93 + 1,65 + 1,40 + 1,39 + 1,11



18.07.2014



Veränderung in %



20,42 59,97 14,08 14,40 58,03



- 4,11 - 3,27 - 2,93 - 2,73 - 2,42



Verlierer Freenet Bechtle Südzucker Nordex Heidelberger Zement Quelle: Reuters/oraise



Stand: 18.07.2014 17:56 Uhr



Kostenlos – aber nicht ohne Kosten APPLE EU-Regulierer kritisiert In-App-Käufe



BRÜSSEL (dpa). Europäische Regulierer werfen Apple einen zu laschen Schutz von Verbrauchern bei Käufen innerhalb von Apps für iPhone und iPad vor. Apple habe keine konkreten Maßnahmen und keinen Zeitplan zur Umsetzung von Forderungen nationaler Verbraucherschutzbehörden vorgelegt, kritisierte die EU-Kommission. Apple wies die Vorwürfe zurück. Zu den Forderungen gehört, dass es bei als kostenlos bezeichneten Spielen keine Irreführung



der Verbraucher über die tatsächlichen Kosten gebe, sowie dass Kinder nicht direkt zum Kauf von Produkten überredet werden. Apple entgegnete, man habe längst sichergestellt, dass jede App mit In-App-Käufen deutlich gekennzeichnet sei. Das iPhoneSystem iOS habe eine effiziente Kindersicherung, die mehr Möglichkeiten als Lösungen der Konkurrenz biete und im Herbst mit weiteren Funktionen ergänzt werde.



− Anzeige −



der Woche



NOTFÄLLE Wenn in den Ferien etwas passiert, wird guter Schutz gebraucht Von Thomas Brummer



BÖRSENWOCHE



Entdecke puren Sound und robuste Qualität! Nur solange der Vorrat reicht. Jedes Wochenende ein Top-Deal zum Superpreis – in Deinem Vodafone-Shop.



Verlust sofort melden Guter Versicherungsschutz ist auch dann unabdingbar, wenn sich Ganoven am Gepäck zu schaffen machen. Die Police für den Verlust des Reisegepäcks ist nach Ansicht der Verbraucherzentrale Nordrhein-Westfalen verzichtbar. Hilfreicher sei indes eine Hausratversicherung, die sogar den Neuwert erstattet – maximal 10000 Euro. Wichtig: Versicherungen überweisen nur, wenn sich die entwendeten Sachen in einem Gebäude befunden hatten und bei einem Einbruch erbeutet wurden. Um an Ihr Geld zu kommen, müssen Sie den Verlust sofort melden. Daneben sollten sich Einbruchsopfer umgehend an die Polizei wenden und sich eine schriftliche Bestätigung für die Versicherung ausstellen lassen. Sollten die Diebe auch Ausweispapiere eingesteckt haben, muss der Weg zur deutschen Botschaft oder dem Konsulat eingeschlagen werden. Ferner gilt es, schleunigst sämtliche Kredit- und Girokarten sowie das Handy zu sperren. Ein Krankheitsfall kann im Ausland schnell ins Geld gehen. Um das zu vermeiden, ist eine Auslandskrankenversicherung unverzichtbar. Verbraucherschützer empfehlen, einen günstigen Jahresvertrag abzuschließen, der dann auch bei Ausflügen ins Nachbarland gilt. In aller Regel versichern diese Policen maximal 42 bis 60 Tage pro Trip.



urBeats InEar



19 €



90



statt 79,90 €*



Vom 18. bis 21. Juli



Vodafone Power to you * Unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers.



Vodafone GmbH · Ferdinand-Braun-Platz 1 · 40549 Düsseldorf vodafone.de
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WIRTSCHAFT Raucher füllen Staatskasse WIESBADEN (dpa). Deutschlands Raucher haben dem Staat im zweiten Quartal 2014 mehr Steuereinnahmen eingebracht als ein Jahr zuvor. Insgesamt wurden von April bis Ende Juni Tabakwaren im Verkaufswert von 6,2 Milliarden Euro versteuert, berichtete das Statistische Bundesamt. Das waren 306 Millionen Euro oder 5,2 Prozent mehr als im Vorjahreszeitraum. Die Menge der versteuerten Zigaretten stieg binnen Jahresfrist um 2,7 Prozent auf knapp 20,2 Milliarden Stück. Der Deutsche Zigarettenverband sprach mit Blick auf die Quartalszahlen von einer Momentaufnahme. Zum August müssen sich Raucher dem Verband zufolge auf Preiserhöhungen einstellen, nachdem zunächst nicht alle Hersteller die Steuererhöhungen zum 1. Januar 2014 weitergegeben hatten. Weitere Steuerschritte sind bis 2016 vorgesehen.



Zalando wächst weiter rasant BERLIN (dpa). Der Online-Modehändler Zalando nähert sich der Gewinnzone. Im zweiten Quartal 2014 seien schwarze Zahlen erreicht worden, sagte Vorstand Rubin Ritter. Für das gesamte erste Halbjahr stehe damit voraussichtlich eine schwarze Null. Für das Gesamtjahr bleibt Zalando trotzdem vorsichtig. Es ist nicht das erste Quartal mit schwarzen Zahlen für den Berliner Internet-Händler. Auch in einem vierten Quartal gab es schon einmal Gewinne – da wurden allerdings auch die teuersten Artikel verkauft, sagte Ritter. Jetzt sei das Unternehmen erstmals auch in einem zweiten Quartal profitabel. Das liegt laut Ritter vor allem an Optimierungen beim Wareneinkauf, bei Logistik und Marketing.



KURZ NOTIERT Überraschende Wende im Streit um den Rauswurf von vier Mitarbeitern bei der Deutschen Bank: Fast anderthalb Jahre nach der fristlosen Kündigung im Zuge des Libor-Skandals um manipulierte Zinssätze will sich das Kreditinstitut nun doch mit den Betroffenen einigen. Beide Parteien verständigten sich vor dem Landesarbeitsgericht Hessen auf ein sogenanntes Güterichterverfahren. Der Keramikhersteller Villeroy & Boch hat im ersten Halbjahr unter anderem von der Nachfrage nach wassersparenden Toiletten profitiert. Die Erlöse legten im Vergleich zum Vorjahreszeitraum um 5,4 Prozent auf 379,3 Millionen Euro zu. Das operative Ergebnis vor Zinsen und Steuern (Ebit) stieg um 13,4 Prozent auf 13,5 Millionen Euro. Amazon experimentiert in den USA mit einer Bücher-Flatrate: Kunden bekommen für knapp zehn Dollar im Monat den Zugang zu 600 000 E-Book-Titeln. Darunter sind bekannte Reihen wie „Harry Potter“, „Die Tribute von Panem“ und „Herr der Ringe“. Allerdings ist die Auswahl durch das Fehlen von Büchern der fünf großen US-Verlage Hachette, HarperCollins, Macmillan, Penguin Random House sowie Simon & Schuster eingeschränkt.



. WIRTSCHAFTS-REDAKTION Sekretariat: Telefon: Fax: E-Mail:



06131/48 58 75 06131/48 58 68 [email protected]
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KOMMENTAR



Karl Schlieker zu Kartellstrafen



a



[email protected]



Hilflose Wächter



E



Zuletzt haben die Kartellwächter Wurstherstellern auf die Finger gehauen.



Fotos: fotolia – corund; dpa



Kartelle wohin man blickt



LEBENSMITTEL Branche scheint anfällig für Absprachen / Wettbewerbshüter hauen drauf Von Erich Reimann BONN. Egal ob Wurst, Bier, Zucker, Kaffee oder Tiefkühl-Pizza: Es gibt kaum einen Bereich im Lebensmittelhandel, in dem das Bundeskartellamt in den vergangenen Jahren nicht auf verbotene Preisabsprachen gestoßen ist. Allein in diesem Jahr verhängten die Wettbewerbshüter gegen Bierbrauer, Zuckerhersteller und die Wurstindustrie Geldbußen von fast einer Milliarde Euro. Ein neuer Bußgeldrekord. Doch was macht ausgerechnet den Lebensmittelhandel so anfällig für Kartellverstöße? Eigentlich malt der deutsche Lebensmittelhandel ein ganz anderes Bild von sich selbst. Immer wieder heißt es in der Branche,



der harte Wettbewerb sorge dafür, dass die Lebensmittelpreise in Deutschland zu den niedrigsten in Europa gehörten. Und tatsächlich beobachtet jeder der vier Handelsriesen Edeka, Rewe, Aldi und Lidl argwöhnisch die Preispolitik der anderen.



Enormer Preisdruck Doch das ist eben nur die eine Seite der Medaille. Denn den dadurch ausgelösten Preisdruck geben die Händler an die rund 6000 Konsumgüterhersteller weiter, die ihre Produkte gerne in den Regalen sähen. „Fast überall im Lebensmittelhandel haben wir das gleiche Problem: Eine große Menge austauschbarer Lieferanten steht den großen



SPEKTAKULÄRE STRAFEN . Das Wurstkartell: Die Wettbewerbsbehörde verhängte im Juli 2014 Bußgelder in Höhe von rund 338 Millionen Euro gegen 21 Wursthersteller. . Das Bierkartell: In zwei Etappen verhängte die Behörde im Frühjahr 2014 Bußgelder in Höhe



von fast 340 Millionen Euro. Betroffen sind elf Unternehmen. . Das Zuckerkartell: Die drei größten deutschen Zuckerhersteller verdonnerte das Kartellamt im Februar 2014 zu Bußgeldern in einer Gesamthöhe von rund 280 Millionen Euro.



Lebensmittelhändlern gegenüber und hat deren Einkaufsmacht so gut wie nichts entgegenzusetzen“, beschreibt der Handelsexperte Thomas Roeb von der Hochschule BonnRhein-Sieg das Problem. Der von den Händlern ausgeübte Preisdruck sei enorm. Vielen mittelständischen Herstellern erscheine eine Kartellabsprache da geradezu als Notwehr. Auch der Kartellrechtsexperte Maxim Klein von der Kölner Kanzlei Oppenhoff & Partner meint: „Es spricht viel dafür, dass es sich um Abwehrkartelle als Reaktion der Hersteller auf die Einkäufer handelt.“ Der Düsseldorfer Kartellrechtler Johann Brück sieht einen weiteren Auslöser in der „unglaublichen Preissensibilität der Verbraucher bei Lebensmitteln“. Doch Preisdruck hin, und Preissensibilität her: Rechtlich akzeptabel sind Kartellabsprachen dennoch nicht. „Das Problem ist: Hartes Verhandeln auf Einkäuferseite ist nicht illegal. Aber Preisabsprachen der Hersteller sind es“, erklärt Kleine. „Man kann denen eigentlich nicht helfen. Es ist tragisch, aber nicht zu ändern.“ Handelsexper-



te Roeb erwartet, dass das energische Vorgehen des Bundeskartellamts gegen die Kartelle den schon lange anhaltenden Konzentrationsprozess in der Konsumgüterbranche sogar weiter beschleunigt.



Nur wenig bewirkt Ohnehin waren die Auswirkungen der Kartellabsprachen nach Einschätzung des Düsseldorfer Kartellrechtsexperten Johann Brück eher gering. „Die Kartelle haben unter dem Strich wenig bewirkt. Nach den Preisabsprachen ging der Preis zwar vielleicht erst einmal hoch. Aber der Wettbewerb im Handel ist knochenhart und sorgt immer wieder für Preissenkungen. Und irgendwann ist der schöne Kartellaufschlag dann wieder weg.“ Doch ganz so makellos, wie es auf den ersten Blick scheint, ist auch die Weste der Einzelhandelskonzerne möglicherweise nicht. Das Bundeskartellamt ermittelt zurzeit jedenfalls in einem weiteren Verfahren wegen des Verdachts verbotener Absprachen zwischen Herstellern und Händlern über den Ladenverkaufspreis.



Mit den Mitarbeitern wachsen STEFFEN ORBEN Der 43-jährige Jurist wechselte 2004 vom Start-up-Projekt in den Familienbetrieb Von Eva Bender WIESBADEN. Eigentlich ist Steffen Orben eher ein „musischer Typ“, wie er selbst sagt. Der 43-jährige Königsteiner interessiert sich für Musik, spielt Klavier, besucht Ausstellungen und hat ein Faible für Architektur. Doch nach dem Jura-Stu-



MENSCHEN DER WIRTSCHAFT dium in Bonn und ersten Berufserfahrungen mit einem Start-up-Unternehmen im Design-Bereich, entschied er sich für einen Neustart: 2004 stieg er in das väterliche Unternehmen ein, das sich auf Wasseraufbereitung spezialisiert hat und im Wiesbadener Industriepark Kalle-Albert angesiedelt ist. Der Branchenwechsel sei für ihn verlockend gewesen, erklärt Orben. Zweifel blieben dennoch: „Das war eine komplett andere Welt für mich. Es wäre furchtbar gewesen, wenn das nicht geklappt hätte.“ Doch der Erfolg spricht für ihn: In den vergangenen Jahren habe sich der Umsatz des Betriebes verzweieinhalbfacht, berichtet Orben, die Belegschaft wuchs von zwölf auf 35 Mitarbeiter.



Zu ihnen habe man in einem Familienbetrieb ein besonders enges Verhältnis. „Gerade hat ein Mitarbeiter seinen 60. Geburtstag gefeiert, in dessen VWBus ich schon als Kind rumgeklettert bin“, so Orben. „Wir sind gemeinsam gewachsen.“ Acht Standorte hat die Firma Orben Wasseraufbereitung deutschlandweit und bietet die Service-Regeneration von Ionenaustausch-Granulat an. Das Granulat, das die Kunden in Patronen kaufen können,



Geschäftsführer Steffen Orben mit einer Filterkartusche.



Foto: RMB/Heiko Kubenka



filtert die Mineralstoffe aus Leitungswasser. „Diese Patrone ist unendlich nutzbar“, erklärt Orben. Nur das Granulat müsse regelmäßig aufbereitet werden und diesen Service übernimmt der Wiesbadener Betrieb. Die mineralstofffreie Flüssigkeit, die so entsteht, wird in



s gibt keine Rechtfertigung für Preisabsprachen, sehr wohl aber Gründe. Die Häufung von Fällen bei Lebensmittelherstellern ist eine logische Folge aus der Konzentration auf der Handelsseite. Gemessen am bundesweiten Absatz von Lebensmitteln teilen sich laut Bundeskartellamt die vier großen Konzerne Edeka, Rewe, Aldi und Schwarz-Gruppe mehr als 85 Prozent des Marktes. Die rund 6000 Lebensmittelproduzenten stoßen bei ihren Verhandlungen auf vier Blöcke. Wer da den Ton bestimmt, ist schnell klar. Die Wettbewerbshüter dürfen sich nicht nur auf die Herstellerseite konzentrieren, sondern müssen stärker den Handel in den Blick nehmen. Das Kartellamt hat zwar im Rahmen der Missbrauchsaufsicht und Fusionskontrolle die Ketten immer mal wieder ermahnt, aber ein durchschlagender Erfolg ist bislang ausgeblieben. Die Kartellwächter machen einen hilflosen Eindruck. Aber wenn sie nur auf der einen Seite – den Herstellern – einen Angriffspunkt finden, entsteht eine gefährliche Schlagseite. Dem Verbraucher kann das nicht egal sein. Denn mit zunehmendem Preisdruck auf die Hersteller, sinkt schnell die Qualität. Das kann beim Essen niemanden egal sein. Allerdings muss auch der Verbraucher seinen Teil dazu beitragen, und bewusster einkaufen. Günstig ist nicht immer günstig.



verschiedenen Branchen genutzt: In Spülmaschinen verhindert sie Ablagerungen auf Geschirr, in Kliniken wird sie zur Reinigung von Operationsbesteck genutzt, in Laboren, die Experimente durchführen, sorgt sie für ein sauberes Ergebnis. Seit 1966 besteht der Orben‘sche Betrieb, im Jahr 2000 zog er von Bad Soden nach Wiesbaden. Hans Orben, der das Unternehmen gegründet hatte, zieht sich schrittweise aus dem Betrieb zurück, für ihn rückt sein Sohn nach. Der Generationenwechsel sei harmonisch verlaufen, berichtet Steffen Orben. „Mein Vater und ich schaffen es immer, Kompromisse zu finden.“ Steffen Orben ist inzwischen selbst Vater eines sechsjährigen Mädchens. „Wenn sie Freude daran hat, kann sie später hier einsteigen, es wird aber null Druck ausgeübt“, so Orben. Beim letzten Besuch im Betrieb habe es ihr jedenfalls nicht besonders gut gefallen. „Sie sagt, es riecht hier streng.“



w



IM INTERNET Rechner zu Altersvorsorge, Geldanlage und weiteren Verbrauchertarifen finden Sie im Internetangebot dieser Tageszeitung.



GRAFIK DES TAGES ARBEITSLOSE JUGEND IN DER EU Arbeitslosenquote der 15- bis 24-Jährigen im Mai 2014 in Prozent Griechenland** Spanien Kroatien** Italien Zypern** Portugal Slowakei Bulgarien Rumänien** Polen Irland Belgien Slowenien** Frankreich EU Schweden Estland* Ungarn* Finnland Lettland** Litauen Großbritannien** Tschechien Luxemburg Malta Dänemark Niederlande Österreich Deutschland Quelle: Eurostat
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FONDSGEBUNDENE RENTENVERSICHERUNG Anbieter Canada Life



MIT BEITRAGSGARANTIE Mögliche Tarif Monatsrente*



Kontakt



GENERATION private
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06102 / 30618-00



AF1 Garantie
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Standard Life



*Angaben in Euro Berechnungsgrundlage: Mann/Frau, 30 Jahre alt bei Versicherungsbeginn 01.08.2014, monatlicher Beitrag 150 Euro, dynamischer Rentenbezug, Vertragslaufzeit 35 Jahre; 4 % Wertentwicklung unterstellt; Todesfallschutz: Beitragsrückgewähr/Guthaben in der Ansparzeit sowie im Rentenbezug für Hinterbliebene eine Rentengarantiezeit von 10 Jahren. Stand: 15.07.2014 Mehr dazu ﬁnden Sie unter „Geld und Recht“ im Ratgeberbereich des Onlinedienstes Ihrer Tageszeitung oder unter www.rhein-main-presse.de/altersvorsorge Quelle: biallo.de/ Datenbasis MORGEN & MORGEN



Angaben ohne Gewähr.



Samstag, 19. Juli 2014 | Rhein Main Presse



11



WIESBADEN Wirtestreit in der Adolfsallee



KOMMENTAR



Birgit Emnet zur Adolfsallee



a



[email protected]



Unglücklich agiert



W



as die Wirte betrifft, sind beide Seiten irgendwie zu verstehen. Das „Sherry & Port“ ist seit einem Vierteljahrhundert Institution in der Adolfsallee, sorgt einerseits für urbane Belebung, andererseits für soziale Kontrolle an einer einst neuralgischen Stelle. Und möchte, auch wirtschaftlich verständlich, seinen angestammten Platz nicht teilen. Der kleinere Nachbar, das italienische Restaurant, würde auch gerne Tische im Grünen haben, wird jahrelang vertröstet und ist nun bitter enttäuscht. Dass da Vermutungen über die besseren Drähte zur Stadt laut werden, ist nicht verwunderlich. Die aber hat sich nicht gerade mit Ruhm bekleckert. Verschiedentlich wurde ungeschickt agiert, etwa indem versäumt wurde, die Bewirtschaftung des Kögler-Platzes (inklusive Service-Häuschen) rechtlich wasserdicht zu machen. Dies hat man nun versucht, nachzubessern. Und erst etwas in Aussicht zu stellen, nämlich das gemeinsame Bewirtschaften des Platzes, dann aber zurückzurudern, hat bestimmt nicht nur bei der betroffenen Gastronomenfamilie, sondern auch bei den damit befassten Ämtern, die ja auftragsgemäß einen Kompromiss finden sollten, für Befremden gesorgt. Eine klare Linie sieht anders aus.



Für Schulabgänger BEILAGE Erscheinungstag ist Mittwoch



WIESBADEN (kr). Nur noch eine Woche, dann beginnen nicht nur die großen Ferien, für viele Schülerinnen und Schüler ist dann auch endgültig Schluss mit Schule. Sie haben ihren Schulabschluss in der Tasche. Diesen Schülerinnen und Schülern gratulieren der Kurier und das Tagblatt auch in diesem Jahr wieder mit einer sechsseiti-



gen Sonderbeilage. „Geschafft! – Die Beilage zum Schulabschluss“. Sie erscheint am Mittwoch, 23. Juli, und enthält die Namen fast aller Schulabgänger aus Wiesbaden, dem Rheingau-Taunus-Kreis, aus Hofheim, Hochheim und Flörsheim sowie interessante Themen zum Start in ein Leben nach der Schule.



Demo am Bahnhof



GASTRONOMIE „Sherry & Port“ soll seine Fläche teilen, findet benachbarter Lokalbetreiber / Stadt lehnt ab Von Birgit Emnet WIESBADEN. Für Wirtin Maria Attore ist die Sache klar: „Das ist ungerecht, was hier passiert. Es sollte gleiches Recht für alle gelten.“ Familie Attore, die in der Adolfsallee das Restaurant „Da Mario“ betreibt, befindet sich im Rechtsstreit mit der Stadt, weil sie gerne den Mittelstreifen der Straße für einen Biergarten nutzen möchte. Ganz wie das „Sherry & Port“, um dessen Freifläche es mittlerweile auch geht. Weil die Attores nämlich keine Tische im Grünstreifen vor



»Es sollte gleiches Recht für alle gelten.« MARIA ATTORE, Wirtin in der Adolfsallee



ihrem Lokal aufstellen dürfen, wollen sie mit auf den KasparKögler-Platz, der bisher von Gastronom Gerd Royko bewirtschaftet wird. Die Angelegenheit landete jetzt vor Gericht, wurde abgeschmettert und soll nun in die nächste Runde gehen. Familie Attore, so auch ihr Anwalt Sebastian Erhard, sieht den Gleichheitsgrundsatz verletzt. Seit Ende 2010 bemühe man sich um die Außenbewirtschaftung, berichtet Maria Attore, deren Sohn Antonio Inhaber des Familienbetriebes ist. Von Gesprächen mit verschiedenen Stellen im Vorfeld ermuntert, stellte man im Oktober 2012 einen Bauantrag. „Wir wollten eine schöne Terrasse errichten, die Straße aufwerten“, sagt Maria Attore. Dafür sei man in Vorlage getreten, habe Tausende Euro in eine bessere Toilettenanlage gesteckt, die Küche modernisiert, einen Architekten beauftragt. Das Vorhaben auf der Grünfläche, beschied die Stadt jedoch, sei weder mit dem Bebauungsplan noch dem Denkmalschutz vereinbar. Allerdings wurde der



Möchten gerne unter den Bäumen der Adolfsallee bewirten: Antonio (l.) und Mario Attore vom „Ristorante da Mario“. Foto: wita/Uwe Stotz Antrag lediglich zurückgestellt, weitere Gespräche liefen. Nun kommen der Kögler-Platz und das „Sherry & Port“ ins Spiel. Bei einem Gespräch mit der damaligen Dezernentin Birgit Zeimetz sowie Grünflächenund Bauaufsichtsamt im Sommer 2013, so steht es auch in der Beschlussbegründung des Verwaltungsgerichtes, wurde seitens der Stadt der Gedanke geäußert, die Nutzung des Kögler-Platzes zu teilen.



„Anderes Konzept“ „Sherry&Port“-Gastronom Gerd Royko war von den Aussichten indes wenig begeistert. Er bewirtschafte die Fläche auf städtischen Wunsch und ohne Beanstandung seit 25 Jahren, sagt er. „Das geht nicht, den Platz zu teilen. Das ist ein ganz anderes gastronomisches Konzept.“ Mittlerweile hatten die Attores



laut Ordnungsamtsleiter Winnrich Tischel keine antisemitischen Parolen geduldet, auch ein Aufmarsch sei nicht erlaubt. Bis Freitagabend seien im Gegensatz zu Mainz keine Gegendemonstrationen angekündigt worden. Mit wie vielen Einsatzkräften die Polizei vor Ort sein wird, gibt die Pressestelle nicht preis. Im ganzen RheinMain-Gebiet finden derzeit antiisraelische Proteste statt.



BLAULICHT



Angreifer in die Flucht geschlagen WIESBADEN (red). Das Opfer eines Überfalls hat am Donnerstagmorgen gegen 6.05 Uhr den Angreifer in die Flucht geschlagen, wurde hierbei jedoch leicht verletzt. Der 26-Jährige hatte gerade eine Bankfiliale in der Frankenstraße verlassen, als er nach eigenen Angaben von hinten angegriffen und mit Fäusten geschlagen wurde, teilte die Polizei gestern mit. Der Angreifer versuchte, dem 26-Jährigen eine



Umhängetasche zu entreißen. Dieser setzte sich jedoch zur Wehr, woraufhin der Täter ein Messer zog und im Gerangel sein Opfer leicht verletzte. Anschließend flüchtete der Unbekannte in Richtung Bismarckring. Der Täter wird als 25 bis 30 Jahre alt, circa 1,80 Meter groß und mit kräftiger Statur beschrieben. Bekleidet sei er mit einer schwarzen Sporthose sowie einer Jacke mit Kapuze gewesen.



AUF EINEN BLICK



Kurpark bleibt geschlossen WIESBADEN (red). Nach dem schweren Unwetter, das im Kurhaus erhebliche Schäden verursacht hat, wird aktuell auch der Wiesbadener Kurpark umfassend von Gutachtern auf seine Verkehrssicherheit geprüft. Wie die Stadtverwaltung nun mitteilt, muss der Kur-



park bis zur Feststellung der Verkehrssicherheit weiterhin geschlossen bleiben. Im Laufe der nächsten Woche werden demnach die Ergebnisse der Begutachtung vorliegen, auf deren Grundlage dann entschieden wird, wann der Park wieder eröffnet werden kann.



den, unentgeltlichen Gestattungsvertrag. Und das ServiceHäuschen auf dem Platz wurde ohne Baugenehmigung errichtet. Als die Stadt dann im Frühjahr 2014 den Vertrag mit Royko kündigte, glaubten die Attores an eine gütliche Einigung. Die Stadt aber erneuerte den Gestattungsvertrag drei Tage vor



»Das geht nicht, den Platz zu teilen.« GERD ROYKO, Wirt „Sherry & Port“



dem Gerichtstermin, der den Vergleich bringen sollte. Einzige Änderungen gegenüber früher: Das „Sherry&Port“ muss jetzt 3000 Euro Nutzungsentgelt zahlen, das illegale Häuschen wird entfernt, für einen neuen Pavillon muss ein Bauantrag gestellt werden. Man habe sich für Royko entschieden, sagt dazu Chris-



tian Lahr, Büroleiter beim OB, weil man mit einem bewährten Vertragspartner an der Stelle weitermachen wolle. Es gebe keinen Grund, das zu ändern. Familie Attore ist entsetzt. Für ihren Anwalt ist das Vorgehen „unfassbar“, hier werde schlicht etwas nachträglich legalisiert. Royko-Anwalt Jens Kolter verweist auf den Gerichtsbeschluss, der besagt, dass es der Stadt freigestellt sei, mit wem sie einen privatrechtlichen Vertrag schließe. Das sei in etwa vergleichbar mit dem Brezelstand am Hauptbahnhof, den eine Firma betreibe und der auch nicht mit anderen Bewerbern geteilt werden könne. Familie Attore legt nun gegen den Beschluss Beschwerde ein, will vor den VGH Kassel ziehen. Auch werde man die Kommunalaufsicht einschalten. „Wir lassen nicht locker“, sagt Maria Attore.



Wie Jeeps im Wald? Debatte um Mountainbike-Strecke



KUNDGEBUNG Aufruf für „freies Palästina“



WIESBADEN (pak). Die Polizei rechnet bei der Kundgebung am heutigen Samstag, 19. Juli, mit mehr als den 200 bis 300 angemeldeten Teilnehmern. Eine Privatperson hat eine Demonstration unter dem Titel „Free Palastine“ (Für ein freies Palästina) angemeldet. Unter strengen Auflagen hat die Wiesbadener Ordnungsbehörde die Kundgebung ab 15 Uhr auf dem Bahnhofsvorplatz genehmigt. So werden



einen Anwalt eingeschaltet. Das „Sherry&Port“ war nun beispielgebend. Was der eine dürfe, müsse man auch dem anderen gestatten, lautet die Marschroute. Als juristischen Zwischenschritt auf dem Weg zur eigenen Genehmigung sollte eine Nutzungsuntersagung für Royko ausgesprochen werden. AttoreAnwalt Erhard hebt dabei darauf ab, dass es sich hier um eine öffentliche Grünanlage handele, man also jedermann gleichberechtigten Zugang ermöglichen müsse. „Oder die Stadt sagt, dass eine gastronomische Nutzung dem Bebauungsplan entgegensteht, dann gilt das für alle.“ Nicht nur, dass die Stadt selbst die Teilung des Kögler-Platzes angeregt hatte, bestärkte die Attores in ihrer Hoffnung auf eine Genehmigung. Auch die teils ungeklärten Verhältnisse um das Royko-Engagement. So gab es einen sich jährlich verlängern-



STADTPARLAMENT „Schläferskopf-Variante“ von Grünen scharf kritisiert Von Birgit Emnet



Vor der Stadtverordnetensitzung versammelten sich Feuerwehrleute am Schlossplatz, um ihre Forderung nach Bezahlung geleisteter Foto: wita/Paul Müller Überstunden zu unterstreichen.



Stadt will Mehrarbeit jetzt entlohnen FEUERWEHR Forderungen seit 2001 sollen erfüllt werden / Stadtparlament: Antrag ans Ministerium



Von Birgit Emnet WIESBADEN. SPD-Fraktionschef Christoph Manjura will „die Gerechtigkeitslücke schließen“. Dass die Wiesbadener Berufsfeuerwehr ihre nicht bezahlten Überstunden seit 2001 nachträglich erstattet bekommen soll, obwohl die Ansprüche eigentlich verjährt sind, das sei, so Manjura im Stadtparlament, geradezu eine „moralische Verpflichtung“. Und auch Oberbürgermeister Sven Gerich (SPD), der selbst aktiver Brandschützer war und das Feuerwehrdezernat wieder an sich gezogen hat, bekannte nicht nur seine „seit frühester Jugend bestehende Nähe“ zur Feuerwehr, sondern sich auch zum Grundsatz, dass geleistete Arbeit auch vergütet werden müsse. Einstimmig billigte die



Stadtverordnetenversammlung die Überweisung der Magistratsvorlage an den Finanzausschuss, die den Berufsfeuerwehrleuten insgesamt 2,5 Millionen Euro Nachzahlungen bringen soll. Um die Ausgleichszahlungen für die verbeamteten Feuerwehrleute leisten zu können, bedarf es allerdings einer Rechtsgrundlage. Deshalb will die Stadt beim Innenministerium eine Sondergenehmigung beantragen oder, wenn nötig, eine entsprechende gesetzgeberische Initiative starten. Die unbezahlte Mehrarbeit war aufgelaufen, weil seit 2001 die Wochenarbeitszeit eigentlich bei 48 Stunden lag, die Wiesbadener Wehr aber weiter 50 Stunden leistete. 225 Klagen gab es deswegen. Gut, wenn dies jetzt endlich beigelegt werde, sagte der OB im Nachhinein.



WIESBADEN. Für Florian Schreckenbach, Sprecher des Eltviller Mountainbike-Vereins „Gravity-Pilots“, eine „interessante Debatte mit gutem Ausgang für uns“, wie er im Nachgang zur Stadtverordnetenversammlung sagt. Die hatte sich, beobachtet von einem Dutzend „Pilots“ auf den Zuschauerrängen, mit den Stimmen der Koalition aus CDU und SPD sowie der FDP-Fraktion für die Errichtung einer offiziellen Mountainbike-Strecke am Schläferskopf ausgesprochen. Ob die nach einer Vorarbeit von sechs Jahren gefundene Lösung indes genehmigungsfähig ist, soll nun vom Regierungspräsidium (RP) geprüft werden.



Gegen Radler, für Windräder „Interessant“ fanden die organisierten Mountainbiker auch eine Aussage des verkehrspolitischen Sprechers der Grünen, Claus-Peter Große, der einen Antrag für seine Fraktion eingebracht hatte, eine Beschlussfassung zur Strecke so lange zurückzustellen, bis sämtliche Eignungskriterien geprüft seien. Als ein Argument gegen eine Legalisierung einer seit vielen Jahren etablierten illegalen Strecke hatte Große nämlich angeführt, dann könnten auch Leute mit Jeeps durch den Wald fahren, eine senkrechte



Schneise brechen und diese sich dann nachträglich genehmigen lassen. Ansonsten hob Große in seiner Antragsbegründung auf das „ökologische System Wald“ ab, das als Ganzes funktionieren müsse. Eingriffe in die Natur müssten daher immer besonders gründlich und sensibel abgewogen werden. Dies brachte ihm prompt die Spitze von FDP-Fraktionschef Christian Diers ein, dass die Grünen



»Das Fahrrad ist ein Sportgerät, das ihr Grüne nicht versteht.« MICHAEL DAVID (SPD), Vorsitzender des Sportausschusses



zwar für Radfahren seien, aber nicht im Wald. Dass sie für den Wald seien, nicht aber, wenn es um dort zu errichtende Windräder gehe. Große fand aber nicht nur, dass Naturschutzbelange nicht genügend berücksichtigt seien, wenn‘s um die SchläferskopfStrecke gehe. Er rügte das ganze Verfahren als intransparent und undemokratisch. Um alle Belange unter einen Hut zu bekommen, habe man sich für die anerkannt verträgliche Strecke ab Platte entschieden. Jetzt aber, weil man der illegalen Nutzung nicht Herr werde, gebe man den „Downhill“-Fahrern nach, denen BLW-Frak-



tionschef Michael von Poser, grundsätzlich ein Gegner von MTB-Strecken im Wald, gar das Etikett „Extremsportler“ verpasste. Für die moderate Freizeitnutzung sei die Strecke jedenfalls nichts, befand Große. Auch werde bei einer Genehmigung eine Magnetwirkung befürchtet oder gar eine Nutzung für Wettbewerbe.



„Wollen Sie zwei Strecken?“ „Das Fahrrad ist ein Sportgerät, das ihr Grüne nicht versteht“, musste sich daraufhin Große in Reimform vom Sportausschussvorsitzenden Michael David (SPD) anhören, der die gefundene Variante vehement verteidigte. „Wollen Sie zwei Strecken im Wald?“, so David an die Adresse der Grünen. Sollte man die Platte wählen, lautete bereits die Arbeitsthese für die nunmehr gefundene Lösung, werde es auf jeden Fall weiterhin die illegale Schläferskopf-Abfahrt geben. Sportstadtrat Wolfgang Gores, Teilnehmer am Runden Tisch zur Etablierung einer legalen MTB-Strecke, betonte, dass die Downhillvariante ab Schläferskopf keine Extremstrecke sei und im Übrigen auch für Wettbewerbe verboten werde. Auch erteile man erst mal eine grundsätzliche Zustimmung, dass der RP prüfe, ob die Strecke überhaupt genehmigungsfähig sei.
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WIESBADEN Der missglückte Putsch



20. JULI 1944 Die Wiesbadener Ludwig Beck und Hermann Kaiser bezahlten den Umsturzversuch mit ihrem Leben arbeitete eng mit Beck zusammen. Kaiser brachte Beck auch mit Carl Goerdeler, dem früheren Oberbürgermeister von Leipzig und beim Erfolg des Putsches designierten Reichskanzler, zusammen. Nach einer Reihe fehlgeschlagener Attentatsversuche sah man die Chancen endlich steigen, als Claus Graf Schenk von Stauffenberg im Mai 1944 zu Fromm versetzt wurde. Hermann Kaiser und seine Brüder Ludwig und Heinrich Alfred galten in der NS-Zeit allesamt als renitent und riskierten immer wieder Kopf und Kragen, wenn sie SS-Führer und andere NaziGrößen anschnauzten. Auch Heinrich Alfred überlebte das Regime nicht.



Von Manfred Gerber



MUSTERKÜCHEN bis zu



50%



reduziert



Kaiser-Friedrich-Ring 96 • 65185 Wiesbaden Tel.: 06 11- 37 89 13 • Fax 30 48 26 • www.kueche-herweck.de



WIESBADEN. Wäre der Putsch am 20. Juli 1944 geglückt, hätten zwei Wiesbadener Schlüsselpositionen einer deutschen Regierung eingenommen: der Lehrer der Oranienschule Hermann Kaiser und der Spross der Biebricher Industriellenfamilie Beck, Generaloberst Ludwig Beck. Beck sollte deutsches Staatsoberhaupt werden. Er und der Philosoph Wilhelm Dilthey sind die weltweit bekanntesten Biebricher. Der Putsch vor 70 Jahren ist misslungen. Hitler blieb nach der Explosion der Bombe, die Claus von Stauffenberg in die Wolfsschanze geschmuggelt hatte, unversehrt und übte bittere Rache. Ludwig Beck hat man im Bendlerblock gezwungen, sich selbst zu erschießen. Nachdem zwei seiner Schüsse ihn nicht getötet hatten, gab ihm ein Unteroffizier den Todesschuss. Hermann Kaiser wurde am 17. Januar 1945 vom Volksgerichtshof zum Tode verurteilt und am 23. Januar in Plötzensee hingerichtet. Hätte das Attentat Erfolg gehabt, hätten wahrscheinlich Millionen Menschen überlebt. Vom Juli 1944 bis Mai 1945 wurden allein 4,8 Millionen Deutsche getötet, vor dem 20. Juli 2,8 Millionen.



1938 zurückgetreten



Keine geborenen Rebellen Beiden, Beck und Kaiser, war die Rolle eines Rebellen nicht in die Wiege gelegt. Dafür waren sie viel zu konservativ. Kaiser war Sohn des Leiters der Oranienschule und später selbst dort charismatischer Lehrer. Beide waren geprägt von ihren Erlebnissen als Soldaten im Ersten Weltkrieg und tief getroffen von der deutschen Niederlage und dem Zusammenbruch der Monarchie 1918. Sie verachteten die Novemberrevolution und die parlamentarische Demokratie und wünschten – wie alle Deutschen – die Revision des Versailler Vertrages. Beide begrüßten die Machtergreifung Adolf Hitlers am 30. Januar 1933 und den Untergang der Weimarer Republik.



Er sah den Ausweg nur durch den Tyrannenmord: der in Biebrich aufgewachsene Generaloberst Ludwig Beck. Foto: Stadtarchiv/Fotograf unbekannt



MEDIENTIPPS . Klaus-Jürgen Müller. Generaloberst Ludwig Beck. Eine Biografie. Paderborn 2008, 836 Seiten, 20 Seiten Bildteil. 39,90 Euro. . Axel Ulrich. Wilhelm Leuschner – ein deutscher Widerstandskämpfer. Wiesbaden 2012.



Radikale Konsequenzen Beide waren aber auch schneller ernüchtert als die meisten anderen und durchschauten bald das Verbrechertum Hitlers und seiner Nazibande. Und zogen radikale Konsequenzen aus der Erkenntnis ihrer Irrtümer. Konsequenzen, vor denen sich andere hitlerkritische Militärs immer wieder drückten. Ludwig Beck sollte nach dem Putsch „Reichsverweser“, also Staatsoberhaupt, werden, Kaiser Staatssekretär im Kultusministerium. In einem Militärputsch, bei dem sämtliche Partei- und SSFührer verhaftet werden sollten,



Auch er wurde hingerichtet: der Wiesbadener Oranienschullehrer Hermann Kaiser. Foto: Stadtarchiv



Kindheit in der Biebricher Rheinhütte in großbürgerlicher Kultiviertheit: Ludwig Beck. Foto: privat



Die Familie Beck in Biebrich. Zweiter von rechts: der kleine Foto: Stadtarchiv Ludwig.



sahen die Netzwerker des militärisch-bürgerlichen Widerstands den letzten Ausweg, Deutschland zu retten und ein Übergangsregime zu installieren. Auf das Stichwort „Walküre“ hin sollten Regierungsgebäude und Rundfunksender, Bahnhöfe, Brücken und andere Schlüsselstellungen besetzt werden. Die Befehle dazu hatte Hermann Kaiser formuliert. Wenn im Sommer 1944 je-



mand den Hauch einer Chance zu einem Umsturz hatte, dann waren es Militärs, die sich gegen das Regime wandten. Das Volk befand sich im Würgegriff der totalitären Diktatur. Ludwig Beck war das von einem breiten politischen Spektrum anerkannte Haupt des militärischen und zivilen bürgerlichen Widerstands. Die Unterstützer reichten von Nationalkonservati-



ven bis zu Sozialdemokraten, von Kirchenleuten bis zu den Mitgliedern des Kreisauer Kreises. Kaiser war Mitglied im Stab des Befehlshabers des Ersatzheeres, Generaloberst Friedrich Fromm, ein Kriegskamerad aus dem Ersten Weltkrieg, und Verbindungsoffizier zum Wehrkreis Wiesbaden. Kaiser knüpfte zahlreiche Kontakte zwischen zivilen und militärischen Gruppen,



Cognacflaschen für Hitler WIDERSTAND Fabian von Schlabrendorff schmuggelte Bombe ins Flugzeug / Später Bundesverfassungsrichter WIESBADEN (mag). Eine weitere Persönlichkeit des deutschen Widerstands gegen das Hitler-Regime lebte nach dem Krieg in Wiesbaden: Fabian von Schlabrendorff (1907 - 1980). Er war Adjutant von Oberst Henning von Tresckow, seinem Vetter, einem der führenden Köpfe des militärischen Widerstands gegen Hitler. 1943 schmuggelte von Schlabrendorff zwei als Cognacflaschen getarnte Sprengstoffpakete in Hitlers Flugzeug, als der „Führer“ von einer Frontbesichtigung bei Smolensk in sein Hauptquartier Wolfsschanze zurückfliegen wollte. Auch dieses Attentat



2008 hat der Hamburger Militärhistoriker Klaus-Jürgen Müller eine umfangreiche Biografie Ludwig Becks vorgelegt, in der er Becks Entwicklung mit der großbürgerlich-kultivierten Prägung in seinem Elternhaus in der Biebricher Rheinhütte erklärt. Beck besuchte das Gymnasium am Luisenplatz, dem Verläufer des Dilthey. Als Großbürgersohn war er ein geborener Antikommunist, doch war er im Verlauf des Krieges hell empört über Hitlers verbrecherische Befehle zur „Ausrottung des Bolschewismus“. Becks Charakter war geprägt von ethischer Verantwortung und intellektueller Redlichkeit. Das trieb ihn zur Erkenntnis, dass Hitler die Inkarnation des Bösen war, die man nur durch den Tyrannenmord beseitigen konnte. Beck war ein Vorzeigesoldat. Im Ersten Weltkrieg kämpfte er vor Verdun. Als Generalstabs-



Widerstandskämpfer Fabian von Schlabrendorff. Foto: privat



schlug – wie so viele – fehl, weil der Sprengstoff nicht explodierte. Nach dem 20. Juli 1944 wurde von Schlabrendorff verhaftet und in das Gestapo-Gefängnis nach Berlin gebracht. Trotz schwerer Folter gelang es der Gestapo nicht, ihn zu Aussagen über seine Mitverschworenen zu bewegen. 1967 bis 1975 war von Schlabrendorff Bundesverfassungsrichter in Karlsruhe, danach Anwalt in Wiesbaden. Sein Buch „Offiziere gegen Hitler“ erschien 1946 als eine der ersten Veröffentlichungen über den Widerstand im Dritten Reich. Als er im September 1980 starb, erlebte



die Marktkirche eine der eindrucksvollsten und bewegendsten Trauerfeiern ihrer Geschichte. Von Schlabrendorffs Sarg war auf einem Katafalk vor dem Altar aufgebahrt, Soldaten der Bundeswehr hielten die Ehrenwache. Verteidigungsminister Hans Apel (SPD) hatte veranlasst, dass vor der Marktkirche ein Musikehrenzug des Bonner Wachbataillons sämtlicher Waffengattungen aufzog. Viele Teilnehmer am Widerstand gegen die NSGewaltherrschaft und ihre Hinterbliebenen gaben dem Verstorbenen das letzte Geleit. Begraben ist von Schlabrendorff in St. Martin zu Morsum auf Sylt.



. Axel Ulrich, Renate Knigge-Tesche. Der 20. Juli 1944 und Hessen. Ein Rückblick nach 70 Jahren. Landeszentrale für politische Bildung Nr. 18/2014. 38 Seiten. Gratis erhältlich bei der Landeszentrale, Taunusstraße 4 - 6. chef organisierte er zunächst die Aufrüstung des NS-Staates. 1938 trat er aus Protest gegen Hitlers verantwortungslose Kriegspolitik zurück. Frühe Putschpläne waren durch Hitlers außenpolitische Erfolge beim Münchner Abkommen vereitelt worden. Am Ende seines Lebens hat Beck erkannt, dass der Krieg der „Zerstörer aller Kultur, aller menschlichen Freiheit und Würde ist“.



PREIS FÜR ZIVILCOURAGE Seit 2003 gibt es zu Ehren Ludwig Becks einen LudwigBeck-Preis für Zivilcourage. Seit 2010 gibt es neue Vergaberichtlinien, um den Aspekt Zivilcourage stärker zu betonen. Seither wird der Preis weltweit ausgeschrieben, ist das Preisgeld auf 10 000 Euro erhöht worden. Der Preis wird alle zwei Jahre vergeben, das nächste Mal wieder 2015. Die letzten Preisträger waren Marcel Gleffe (2011), der beim Attentat auf der Insel Utøya in Norwegen am 22. Juli 2011 mindestens 20 jungen Menschen das Leben gerettet hat, und Nohora Tovar (2013), die sich für die Rechte kolumbianischer Arbeiter engagiert.
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WIESBADEN Mit Feueratem zur Fitness



Linke Kritik an Klinikpolitik WIESBADEN (mag). Scharfe Kritik an der städtischen Klinikpolitik, dem angekündigten Stellenabbau und der Art und Weise, wie er kommuniziert wurde, hat die Stadtverordnete Manuela Schon (Die Linke) geübt. Sie halte es für zynisch, sagte sie in einer Aktuellen Stunde der Stadtverordnetenversammlung am Donnerstagabend, von Personalüberhang zu sprechen, wenn sich 200 000 Überstunden angesammelt hätten. Insbesondere der SPD warf Schon vor, eine „solche neoliberale Optimierungs- und Abbau-Diskussion“ zu unterstützen. Sei ein Klinikmitarbeiter erst einmal outgesourct, habe die Stadt keinen Einfluss mehr. Eine Antwort darauf bekam Schon nicht.



. REDAKTION WIESBADEN Sekretariat: Christine Herber Telefon: 0611/355-5327 Fax: 0611/355-5407 E-Mail: [email protected] Redaktion: Wolfgang Degen (deg) Birgit Emnet (be) Manfred Gerber (mag) Heinz-Jürgen Hauzel (hz) Manfred Knispel (MK) Patrick Körber (pak) Birgitta Lamparth (mel) Michaela Luster (ml) Katja Mathes (kr)
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„Es gibt keinen absoluten Schutz“



GESUNDHEITSTAGE Stände laden zum Ausprobieren ein / Tests und Expertenratschläge



HOCHWASSER Stadtparlament will den 11. Juli aufarbeiten und neue Erkenntnisse gewinnen



Von Alexandra Maus WIESBADEN. Die Heilkraft von Salbei ist bekannt. Aber was ist Traubensilberkerze? Und wie soll „Sturmatmung“ zu mehr innerer Gelassenheit verhelfen? Seit gestern dreht sich in Wiesbadens Mitte alles um das Thema Gesundheit – und die Hessischen Gesundheitstage bieten viele Möglichkeiten, das eigene Befinden praxisnah und körperbetont auf den Prüfstand zu stellen. W Schuhe aus, Hose oder Rock ein bisschen höher und hinein: Bei sommerlichen 30 Grad muss der Kneipp-Verein Wiesbaden die Besucher der Gesundheitstage nicht lange bitten. Wer möchte, kann im herrlich kühlen Wasser des mobilen Kneipp-Beckens den Storchenschritt üben und den Kreislauf wieder in Fahrt bringen. „Das fördert die Durchblutung und härtet den gesamten Organismus ab“, wirbt Ursula Bayer vom Kneipp-Verein. W Salbei, Mistel, Minze – nein, es geht nicht um Gärtnertipps. Auch wenn es beim Praxisverbund Wiesbaden aus vielen Kräutertöpfchen schön grünt: „Viele Patienten nutzen Naturheilmittel, wir informieren darüber, was sinnvoll ist“, so Dr. Franz-Josef Prott, der das Zentrum für Strahlentherapie im St. Josefs-Hospital leitet. Traubensilberkerze helfe etwa, Hitzewal-



Von Birgit Emnet



Lungenluftvolumen als Fitnessmarker: Am Informationsstand der Nichtraucher-Initiative konnte man es testen. Foto: wita/Paul Müller lungen im Rahmen einer Antihormontherapie bei Brustkrebspatientinnen zu lindern. W Wer es ganz genau wissen will, ist beim Asklepios Gesundheitszentrum richtig: Blutdruck, Blutzucker, Körperfettanteil und Body-Mass-Index. Da bleiben keine Fragen offen. W „Feste pusten! Holen Sie alles raus!“ Klare Anweisungen, starke Animation – am Spirometer ist volle Leistung gefordert. Am Stand der Nichtraucher-Initiative Wiesbaden können Besucher so ihr Lungenluftvolumen testen. Und da gilt die Regel: je größer das Lungenluftvolumen, umso besser die Fitness. Keine Sor-



ge: Der hochrote Kopf nach dem Pusten gehört schon mal dazu – auch bei den Fittesten. W Rücken gerade, Daumen und Zeigefinger aufeinander, tief Ein- und Ausatmen – schon ist man mitten im „BreathWalk“. Dieses neue Yogawalking stellt Dr. Brigitte Heberle am Stand



BIS 23. JULI . Die Hessischen Gesundheitstage dauern noch bis Mittwoch, 23. Juli, und stehen in diesem Jahr unter dem Motto „Gesundheit ist auch Dein Job“.



des Gesundheitsnetzwerks Wiesbaden vor. Sehr anschaulich, wer mag, darf sich direkt am „Feueratem“ probieren. „Das ist eines der anspruchsvolleren Atemmuster“, so Heberle. Fäuste ballen, schnelle Boxbewegungen und kräftig atmen. „So wird das autonome Nervensystem ausbalanciert, man ist geistig wacher.“ Nur nicht übertreiben. Nach einer Minute sollte man den Feueratem ruhen lassen – oder mit einem Eis abkühlen, das bei den heißen Temperaturen für sichtbar viele Besucher der Gesundheitstage fest zum persönlichen Wohlfühlprogramm gehört.



WIESBADEN. Es sei „weder ein Jahrhundert-Hochwasser noch ein HalbjahrhundertHochwasser“ gewesen, sagte Michael von Poser, Fraktionschef der Bürgerliste (BLW). Lediglich ein Starkregen. Der aber immerhin im Osten der Stadt und auch in Teilen der Innenstadt zerstörerische Wirkung entfachte. Die BLW brachte deshalb einen Dringlichkeitsantrag im Stadtparlament ein, der die Frage nach wirksamen Maßnahmen stellte. Dabei äußerte von Poser Zweifel an den bisherigen Anstrengungen, die doch offensichtlich keine Wirkung gezeitigt hätten. Der Durchlass des Rambachs sei offensichtlich zu schmal gewesen, urteilte von Poser, die Rechen an den Bachläufen nicht sauber. Auch fehlten seiner Meinung nach Auffangbecken in Goldstein- und Nerotal, und das Kurhaus sei nicht ausreichend geschützt. Man müsse selbstverständlich den Fragen nachgehen und auch beziffern, wie hoch der Schaden ist, so Felix Kisseler für die Grünen, der die Überweisung des BLW-Antrages in die Ausschüsse Bauen/Planen und Umwelt beantragte. Wie sein Fraktionskollege Claus-Pe-



ter Große warnte Kisseler vor „Aktionismus“. Es gebe keinen absoluten Schutz, sagte Große. „Wir werden damit leben müssen, dass wir nicht alles technisch lösen können.“ Nadine Ruf (SPD) erinnerte daran, dass durch den vorhergehenden Sturm noch viele Abflüsse verstopft gewesen seien. Es sei die Duplizität der Ereignisse gewesen, die zu den Überschwemmungen führte, meinte sie. Von Poser, der von sich sagte, keineswegs ein „Planungsgläubiger“ zu sein, beharrte darauf, dass der Schutz des Kurhauses und seiner sensiblen Einrichtungen keine Frage von Glauben oder Hoffnung sei, ob sich solche Ereignisse nun wiederholten. In Zeiten zunehmender extremer Wetterverhältnisse müsse man reagieren. Dies sagte Umweltdezernent Arno Goßmann (SPD) auch zu. Mit Hochdruck arbeite sein Amt an Erkenntnissen und Lösungen. Der erste Bauabschnitt in Sonnenberg habe bereits zur Abmilderung des Hochwassers beigetragen, der zweite werde weiter für Verbesserungen sorgen. Goßmann lobte die beeindruckende Solidarität in den betroffenen Gebieten, ein „Zeichen für eine starke Gemeinschaft“. Der Antrag wurde an die Ausschüsse überwiesen.
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Dritte Generation bei Auto-Göller
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„Wir sagen DANKE für das jahrelange Vertrauen!“



Ihr Partner für Miettextilien.



90-Jahre-Feier: Das Team von Auto-Göller feierte begeistert



Beide Fotos: Uwe Hevert Cornelia Bruns (geb. Göller)



Biebricher Familienunternehmen besteht seit 90 Jahren



M



itten in Biebrichs Kern, in der Elise-Kirchner-Straße, besteht seit 90 Jahren das Autohaus Göller. Das echte Familienunternehmen wird heute in bereits dritter Generation von Diplom-Kfz-Betriebswirtin Cornelia Bruns (geb. Göller) geleitet – und auch ihre 17-jährige Tochter kann sich bereits vorstellen, einst die Nachfolge anzutreten. Die Zukunft ist also gesichert. Auch in anderer Hinsicht ist die Zukunft des Traditionsunternehmens Göller gesichert – durch die hohe Qualität und den exzellenten Service: Vor Kurzem wurde Auto-Göller als Top-Service-Partner für hervorragende Leistungen im Service und für äußerst zufriedene Kunden ausgezeichnet. Das Familienunternehmen wurde im Februar 1924 in der Biebricher Gartenstraße (später in August-Wolff-Straße umbenannt) von Oswald und Margret Göller gegründet. Anfangs wurden Landmaschinen, Laster (noch mit Vollgummireifen), mobile Dampfmaschinen, Bulldogs und auch Autos repariert und gewartet. Mit der allgemeinen Zunahme von Pkws gewann auch dieser Zweig bei Auto-Göller zunehmend an Bedeutung: Von 1928 bis 1950 bestand ein Werkstattver-



trag mit Opel. Während des Krieges wurden vor allem Wehrmachtsfahrzeuge und Motorräder repariert. Im Rahmen des „Deutschen Wirtschaftswunders“ erfolgte nach dem Krieg die Neuausrichtung auf Autoverkauf und –reparaturen. Anfang der 50-Jahre erfolgte der Firmenumzug an den heutigen Standort. Nach dem Tod von Oswald Göller übernahmen seine Söhne 1965 das Autohaus. Ende der 1970er-Jahre wurde die bis heute bestehende Partnerschaft mit VW geschlossen. Seit 2003 ist Auto-Göller darüber hinaus zertifizierte Skoda-Service-Werkstatt. Damit ist Auto-Göller Vertragspartner für Audi, VW und Skoda. 1988 wurde der komplette Neubau des Autohauses Göller eingeweiht. 2007 wurde das Außengelände komplett neu gestaltet und im Februar 2014 erfolgte die Neugestaltung des Bürobereichs. Auch Annahme- und Wartebereich für die Kundschaft in einer Lounge mit TV und Cafébar wurden 2014 neu gestaltet. Anlässlich des 90-jährigen Bestehens ehrte die Innung des Kraftfahrzeuggewerbes Wiesbaden-Rheingau-Taunus das Traditions-Autohaus Göller mit einer Urkunde. (ef )



Wir gratulieren zum 90-jährigen Jubiläum DOEGE + SOHN



Malerbetrieb GmbH Fritz-Ullmann-Straße 12 55252 Wiesbaden (Mainz-Kastel) Tel: 06134 / 20 49 7 · Fax: 06134 / 20 49 99



Besuchen Sie uns auch im Internet unter:



www.wiesbadener-kurier.de oder www.wiesbadener-tagblatt.de
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Qualifizierter Meisterbetrieb



ITEX Gaebler-Industrie-Textilpflege GmbH & Co. KG | Montabaur tel: 02602/9224-0 www.dbl-itex.de



SOMMERABEND DER WIRTSCHAFT GEFLÜSTER Der Dichterfürst mit Laptop WIESBADEN (hz). Es ist sicher kein Zufall, dass Hans Georg Schnücker, der Sprecher der Geschäftsführung der Verlagsgruppe Rhein Main, im Biebricher Schloss an Goethe denkt. Hier feierte der Dichterfürst am 28. August 1814, also vor fast genau 200 Jahren, seinen 65. Geburtstag. „Goethe hatte zwar Wein wie wir, aber keine Spur von digitaler Technik zur Verfügung“, stellt Schnücker fest und legt einem IT-Experten die Frage in den Mund: „Was hätte der erst geschrieben, wenn er einen Laptop gehabt hätte?“ Detlev Reymann, Präsident der Hochschule Rhein-Main, bei dem Goethe regelmäßig zur Urlaubslektüre gehört, möchte sich das gar nicht vorstellen: „Es hat seinem Werk gut getan, dass er beim Schreiben mehr Zeit hatte, zu überlegen.“



Jüngster Gast mit Eltern (von links): Jan, Lilou und Alice Born (Industrie- und Handelskammer).



Thilo Söhngen (Einzelhandelsverband, l.) und Rudolf Speich (VRM).



Köstliche Küche WIESBADEN (mag). Dass Rinderfilet, Nackensteaks und marinierte Hähnchen dem Sommerpublikum so köstlich schmecken, ist das Werk von Küchenchef Patrick Maurice und dessen zehnköpfigem Team von „Wiesbaden kocht“. Zum kulinarischen Angebot gehören auch Merguez-Würstchen vom Rind und vom Lamm.



Maike Landt-Stroh und Armin Stroh (ken adolph slaeter).



In bester Stimmung: Maria und Hans-Ulrich Hundt (RST-Diy Vertrieb GmbH Taunusstein).



Wunderbare Sommerstimmung am Biebricher Schloss beim Sommerabend der Wirtschaft. Rund 800 Gäste finden



„Wir alle sind



Schnelle Schüsse WIESBADEN (mag). Wer hat den schärfsten Schuss? Das ermitteln die Praktikanten Alexander Fank und Nils Witte von FuPa.net an einem Tor und elektronischen Messgeräten. Chefredakteur Stefan Schröder schafft 76 km/h, auch Innenminister Peter Beuth (CDU) und der frühere Regierungssprecher Dirk Metz zeigen einen strammen Schuss.



SOMMERABEND I Fast 800 Gäste folgen der Einladung von IHK, Handw Von Heinz-Jürgen Hauzel



Der Wiesbadener Rechtsanwalt Hajo Rauschhofer (links) und der Handwerksmeister und Firmeninhaber Theo Baumstark.



Marion Wilms-Bouffier (BPW), Dominique Pontani und Katrin Klauer (Berufswege für Frauen, v. li.).



Sicherheitsleute und Sanitäter sind bereit WIESBADEN (mag). Einen Hitzeschaden erleidet keiner. Für den Fall der Fälle ist aber ein Sanitätsdienst der Johanniter mit einem Rettungswagen mit Rettungssanitäter Björn Baudisch und seiner Assistentin Regine Winter in Bereitschaft. Landespolizei zum Schutz von Ministerpräsident Volker Bouffier und seinen Begleitern ist im Obergeschoss eines Seitenflügels postiert.



Lennard Lang präsentiert das Rinderfilet.



WIESBADEN. „Die Qualität zwischenmenschlicher Beziehungen halten Experten für ein entscheidendes Kriterium für den wirtschaftlichen Erfolg.“ Stimmt die These der von IHK-Präsident Christian Gastl bemühten Fachleute, dann wird mit dem „Sommerabend der Wirtschaft“ viel getan für den weiteren Aufschwung in der Region. Verlagsgruppe Rhein Main, Industrie- und Handelskammer und Handwerkskammer haben zu ihrem vierten Sommerabend geladen, und fast 800 Gäste aus Wirtschaft, Politik und Kultur nutzen das herrliche Ambiente des Biebricher Schlosses zu inspirierenden Gesprächen.



Wenige Tage nach dem Finale der Fußballweltmeisterschaft könnte die Stimmung nicht besser sein. „Deutschland selbst ist meisterlich. Wir alle sind meisterlich. In ganz vielen Disziplinen“, betont Gastl: „Wir stehen mit unserer Wirtschaftskraft an der Spitze der Eurozone, und wir haben die niedrigste Jugendarbeitslosigkeit in Europa.“ Auch im Bereich der IHK Wiesbaden „haben wir gut 50 Unternehmen mit Marktführerschaft, auch Weltmarktführerschaft“. Und der neue Kammerpräsident beginnt seine lange Aufzählung mit dem Sekt von Henkell, der natürlich auch an diesem Abend getrunken wird. „Insgesamt betrachtet war Krise gestern“, sagt Gastl und unter-



mauert das mit der jüngsten Konjunkturumfrage, bei der im IHKBezirk Wiesbaden der höchste Wert seit über sieben Jahre registriert wurde: „Wir liegen aktuell zehn Zähler über dem hessischen Durchschnitt.“ Wie Gastl betont Handwerkskammerpräsident Klaus Repp, dass der wirtschaftliche Erfolg nur zu sichern sei, wenn es gelinge, ein „modernes Einwanderungsland“ zu entwickeln und zitiert aus der eigenen Imagekampagne: „Im Handwerk kommt es nicht darauf an, wo man herkommt, sondern darauf, wo man hin will.“ Der Handwerksfunktionär würdigt die partnerschaftliche Zusammenarbeit zwischen der Wirt-



In bester Sommerlaune: Ute Rock, Chefredakteur Stefan Schröder und Ehefrau Katarina (v.l.).



Gut für Kälte und Hitze WIESBADEN (evb). Während gerade die weiblichen Gäste durch luftige Sommerkleidung auffallen, ist General Eckart Klink in seinem BundeswehrAusgeh-Anzug zum Sommerabend gekommen. „Ich halte mich an den soldatischen Grundsatz‚ ,was gut gegen Kälte ist, ist auch gut gegen Hitze‘“, lacht der Chef des Landeskommandos Hessen. „Den AusgehAnzug trage ich regelmäßig, aber zum heutigen Anlass besonders gern.“



Fröhliches Zusammentreffen: Sylvia Zahlmann, Landtagsabgeordneter Ernst-Ewald Roth sowie Dekan Martin Mencke und Frau Christine (v.l.). Sommerlicher Plausch: Schuldezernentin Rose-Lore Scholz und Polizeipräsident Robert Schäfer.



Bernd Koslowski (VRM) und Wirtschaftsdezernent Detlev Bendel.



Gemeinsames Warten und Harren WIESBADEN (nle). Drei Männer sind in Wartestellung: Abdül Akpinar, Salih Dogan und Erdal Aslan harren gemeinsam aus. Alle drei essen und trinken im Fastenmonat Ramadan wieder erst nach dem Sonnenuntergang um 21.37 Uhr. Salih Dogan fiebert zudem der Geburt seiner ersten Tochter entgegen – es kann jeden Moment so weit sein.



Am Ball: VRM-Geschäftsführer Hans Georg Schnücker (Mitte), Ex-Regierungssprecher Dirk Metz (l.), Redakteur Sascha Kircher.



Wasser hilft gegen Hitze: Friseur Rainer Kilian aus Geisenheim mit Ehefrau Sabine.



Ein Prost auf die Wirtschaft! Angelika Kiowsky-Nestler, Stefan Giebeler, Nina Behringer (beide Firmen- Zeigen i kundenberater Naspa) und Roland Nestler (Prokurist bei RKW Hessen, v.l.). (links) u
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GEFLÜSTER Exaktes Handwerk ziert Kicker-Schädel



Sigrid Klink mit Ehemann, Landeskommandeur Eckart Klink.



Der Vorsitzende des Ausländerbeirats, Salih Dogan, Abdül Akpinar von der Süleymaniye Moschee und Redakteur Erdal Aslan (v.l.).



WIESBADEN (sus). Frisuren à la Ronaldo und Co. – seitlich geschoren, oben kurz, mit rasiertem Muster und bunten Akzenten – das stellt für einen Friseur durchaus eine Herausforderung dar, findet Rainer Kilian, Buchautor und Friseurmeister aus Geisenheim. Exaktes Handwerk sei da gefragt. An den Sprecher der Friseurinnung Wiesbaden/RheingauTaunus ist so ein Wunsch allerdings bisher nicht herangetragen worden. Jedoch sei er gewohnt, dass es immer etwas länger dauere, bis so ein Trend die Region erreiche. Und nicht zuletzt komme es doch auch stark darauf an, was für einen Job jemand habe. „Hinterm Bankschalter macht es sich definitiv nicht so gut.“ Aktuell arbeitet er an einem Buch über Frisuren im alten Ägypten.



Reisender in Sachen Berufsbildung



n sich hier ein.



Alle Fotos: Sascha Kopp und Harald Kaster



d meisterlich“



werkskammer und dieser Zeitung / Rede von Ministerpräsident Volker Bouffier schaft und der Verlagsgruppe Rhein Main. Die Aktion „Kundenstar“ sei ein Erfolg, der „Handwerker-Tipp der Woche“ gebe den Lesern wertvolle Hinweise aus dem Erfahrungsschatz des Handwerks. präsentiert von



Hans Georg Schnücker, Sprecher der Geschäftsführung der Verlagsgruppe Rhein Main, sieht künftig eine noch stärkere Kooperation und hebt hervor, dass die Wirtschaft auch in Zeiten der „digitalen Revolution“ mit dem Medienhaus rechnen könne. Das Thema „Marktplatz Online“ sei



für den Einzelhandel hoch brisant, „weil ihm Kunden verloren gehen, die zu Hause im Internet kaufen“, sagt Schnücker und verspricht: „Wir sind gemeinsam mit anderen dabei, hier Abhilfe zu schaffen. Die Verlagsgruppe Rhein Main ist in ihrem Verbreitungsgebiet exklusiver Partner des neuen lokalen Online-Marktplatzes ‚simply local‘.“ Dort, so kündigt Schnücker an, „finden der Einzelhandel vor Ort und der Kunde, der Beratung und Produkte in seiner Nähe sucht, zueinander“. Der Ministerpräsident strahlt: „All meine Vorredner haben gesagt: Uns geht es gut. Das sollte uns glücklich machen, aber auch ein bisschen demütig“, erinnert



Volker Bouffier an „Angst, Not und Krieg in der Welt“, an die Ukraine, an Palästina, Israel und Syrien. „Daher sollten wir wirklich dankbar sein, in einer so fabelhaften Situation diesen Abend genießen zu dürfen.“ Der Regierungschef, der am Mittag im Landtag die Halbjahres-Bilanz seiner schwarz-grünen Koalition gezogen hat, wandelt den Slogan der Ära Georg-August Zinns ab, als „Hessen vorn“ das Gütesiegel war: „Hessen ist spitze. Aber wir müssen heute die Weichen stellen, dass das auch in Zukunft so bleibt.“



v



Thomas Zarda, österr. Handelsdelegation, und Frau Birgit.



Landtagsabgeordneter und Autofreak: Horst Klee in der neuen SKlasse.



Mit den Nachbarn plaudern



Ein Video zum Sommerabend der Wirtschaft finden Sie auf der Internetseite dieser Zeitung.



Veranstalter und Sponsoren im Schlosspark (von links): Taunus-Auto-Geschäftsführer Armin Mack, Volksbankvorstandsvorsitzender Matthias Hildner, HWK-Präsident Klaus Repp, der Sprecher der VRM-Geschäftsführung Hans Georg Schnücker, der Vorsitzende von Eswe Versorgung, Ralf Schodlok, Naspa-Vorstand Günter Högner und IHK-Präsident Christian Gastl.



Zu Gast „an einer der besten Adressen Hessens“ SOMMERABEND II Biebricher Schloss bietet ideale Gesprächskulisse



Von Susanne Stoppelbein



Marc Trömner mit Tatjana Trömner-Gelbe, der Vizepräsidentin der IHK, mit IHK-Pressesprecher Gordon Bonnet.



ihr Können: die FuPa-Praktikanten Alexander Funk Fachsimpeln über PS: Taunus-Auto-Geschäftsführer Armin und Nils Witte. Mack und Oberbürgermeister Sven Gerich.



WIESBADEN (sus). Bad Schwalbach – Wiesbaden – Brüssel, das ist das magische Dreieck, in dem sich Wolfgang Kreher neuerdings tummelt. Seinen Job als Schulamtsleiter im Kreis Groß-Gerau hat der Bad Schwalbacher CDU-Kommunalpolitiker eingetauscht gegen die EU-Vertretung Berufsbildung für das hessische Kultusministerium. Deshalb hat Kreher auch das Weltmeisterschafts-Halbfinale in der Brüsseler Landesvertretung und das Endspiel in Portugal geguckt. Dort war er auf Einladung des portugiesischen Berufsschulverbands, um praxisorientierte Lehrkonzepte zu exportieren.



WIESBADEN. In fürstlichem Ambiente, unter den prächtigen Kastanien hinter dem Biebricher Schloss, genießen die Gäste von Wiesbadener Kurier/Wiesbadener Tagblatt, IHK und Handwerkskammer den Sommerabend der Wirtschaft. Nach einem richtig heißen Tag lässt es sich am schattigen Schlosspark an weiß gedeckten Tafeln oder auf Barhockern angeregt plaudern, gut essen und trinken. Die Musiker der Band „The Flow“ mit Sängerin Sigrun Schumacher untermalen die Szene mit stilvoller Livemusik. Auch wenn der Sport diesmal nicht ganz so nah rückt wie bei der Vorjahresveranstaltung in der Brita-Arena: Das Thema Fußball dribbelt eine knappe Woche nach dem deutschen WM-Sieg durch viele Gespräche. Am Rande des (Schlosspark-)Rasens wird



es unterhaltsam aufbereitet vom regionalen Fußballportal FuPaNet der Verlagsgruppe Rhein Main, in der auch diese Zeitung erscheint. Sogar ein Fußballtor ist herbeigeschafft worden. Ein „Ball-Speedometer“ misst die Schussgeschwindigkeit.



Goethe und schnelle Autos Den Rekord von 129 Stundenkilometern kann diesmal niemand knacken. Auch nicht Hans Georg Schnücker, Sprecher der Geschäftsführung der VRM und früher selbst Mittelfeldspieler. Er profitiert aber gewiss von seinem Brasilien-Besuch, wo er das deutsche WM-Team gegen Frankreich gesehen hat. Den meisten Gästen ist es auch erst einmal zu heiß für den schnellen Ball. Manch einer entledigt sich des Jacketts. Doch die Stimmung ist prächtig, feiert man doch an „einer der besten Adres-



sen Hessens“, wie Ministerpräsident Volker Bouffier betont. Was hätte Johann Wolfgang von Goethe dazu gesagt? In der historischen Rotunde des Biebricher Schlosses hat der deutsche Dichter vor 200 Jahren gefeiert, und jetzt steht da ein MercedesCoupé der S-Klasse, das noch vor der offiziellen Markteinführung in Wiesbaden gezeigt wird. Statische Berechnungen, Filz und zwei Lagen Spanplatten waren nötig, um das 430 PS starke Automobil über das IntarsienParkett zu schaffen, berichtet Jörg Dankert vom Veranstaltungsmanagement Biebricher Schloss. Ein perfekter Ausstellungsplatz, findet Armin Mack, Geschäftsführer von TaunusAuto – das Autohaus ist gemeinsam mit Naspa, Eswe Versorgung und Wiesbadener Volksbank Partner der Veranstalter VRM, IHK und Handwerkskammer.



WIESBADEN (sus). Immer mehr Gäste besuchen seine Stadt Eltville im Rheingau, so viele, dass man schon sehen müsse, wo die Besucher unterkommen, lacht Bürgermeister Patrick Kunkel. An Hotels mangelt es, aber es sei ja eine gute Lösung, wenn der eine oder andere in Nachbarkommunen oder in Wiesbaden übernachte. Auch deshalb nutzt der Eltviller Bürgermeister den Sommerabend der Wirtschaft zur Kontaktpflege, mit Kollegen, Industrie- und Handelskammer oder Handwerkskammer.



Kühlende Rotunde WIESBADEN (mag). Einen wunderbaren, richtig heißen Sommerabend genießt das Publikum vor der Kulisse des Biebricher Schlosses. Zur Kühlung erscheinen einige Damen mit Fächer, andere wie die CDUAstrid Landtagsabgeordnete Wallmann mit einem Mini-Ventilator. Der beste Ort für eine Abkühlung aber ist die Rotunde, weshalb der Mercedes S 500 derart umlagert ist, dass man ihn kaum noch sieht.



Klee gibt richtig Gas WIESBADEN (mag). Ansonsten zieht der S 500 immer wieder bewundernde Blicke auf sich. Zur Freude von TaunusArmin Auto-Geschäftsführer Mack. Mit Oberbürgermeister Sven Gerich (SPD) führt Mack ein „Einstiegsverkaufsgespräch“, Gerich will aber vorerst bei seinem Audi-Dienstwagen bleiben. Der Biebricher Landtagsabgeordnete Horst Klee (CDU) erschreckt alle, als er auf dem Fahrersitz plötzlich Gas gibt. Einen Gang schaltet er nicht ein. Irgendwie hat er den Autoschlüssel ergattert.
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WIESBADEN WM-Glücksbringer „made in Wiesbaden“



Entenmarsch mit Schweinsteiger



FAN-SCHMUCK 12te Frau stattet auch Promis aus



PERSÖNLICH Auch eine Woche nach dem Titel dreht sich in Wiesbaden (fast) alles um die WM



1



Von Nicola Böhme WIESBADEN. Als das ganze Land während der Fußball-WM alle mit Jogis Jungs mitfieberte, da blitzte und blinkte es in ganz Deutschland an zahlreichen Armen, Ohren und Hälsen – und alles „made in Wiesbaden“. Christina Germann und ihre Firma 12te Frau hat weiblichen Fans mit ihren modischen Fußball-Accessoires nicht nur zum passenden Outfit verholfen, für viele waren die Armbänder, Halsketten und Ohrringe in Schwarz-Rot-Gold auch die entscheidenden Glücksbringer. Auch für zahlreiche Promis, wie Schauspielerin Sonja Kirchberger, DJane Giulia Siegel und die Models Eva Padberg und die Wiesbadener Meise-Zwillinge. „Ich hatte die passenden Armbänder, deswegen haben wir gewonnen“, jubelt TV-Moderatorin



Ruth Moschner trägt Schwarz-RotGold. Foto: Pool Position Management



Nationalfarben am Arm: Schauspielerin Jenny Elvers und Model Fiona Erdmann. Foto: 12te Frau Alexandra Polzin bei Facebook. TV-Star Ruth Moschner saß in Markus Lanz’ ZDF-Talkrunde mit Deutschlandketten und Armband, Schauspielerin Natascha Ochsenknecht gesteht im Vox-Interview, dass die 12teFrau-Armbänder Glück gebracht haben. Ja sogar Ski-As Maria Höfl-Riesch zeigt sich 12te-Frauausgestattet auf Facebook und kommentiert: „Ohrringe, Halskette, Armbänder – ich bin gerüstet für das Spiel. Auf geht’s Deutschland!“. Ausgedient hat der farbenfrohe Schmuck aber nun noch lange nicht, denn die Ketten kann man gut für „seinen“ Bundesliga-Verein umfunktionieren: SchwarzRot für SV Wehen Wiesbaden, Schwarz-Gelb für Borussia Dortmund, Schwarz-Weiß für Eintracht Frankfurt etc.



Für die Philippinen



CHARITY Hair in the City feiert für guten Zweck WIESBADEN (mag). Am heutigen Samstag, 19. Juli, wird bei Maria-Elena (Mary) Mungcal, Inhaberin von Hair and the City, in der Webergasse 5/Ecke GeorgAugust-Zinn-Straße, ab 14 Uhr für einen guten Zweck gefeiert. Im vergangenen Jahr kam der Erlös den Opfern des verheerenden Taifuns auf den Philippinen zugute. Jetzt geht es darum, Not leidenden Menschen in MariaElenas Heimatstadt San Mateo nahe Manila mit Lebensmitteln zu helfen. Musik gibt es von den Sängern Cheryl Green, Bangert Mabloni, Ryan de Rama und DJ Tobi. Speisen und Getränke im Innern, außen sind Stehtische aufgestellt.



Sammelt Spenden für San Mateo: Maria-Elena Mungcal. Foto: privat



BRAUTPAAR DER WOCHE



Hochzeit mit Greta WIESBADEN (kr). Nina und Andreas Herz sind seit Freitag Mann und Frau: Die 34-Jährige und ihr 39-jähriger Partner haben sich im Standesamt das Jawort gegeben. Mit dabei: Töchterchen Greta, zweieinhalb Jahre alt. Die Mainzerin lernte den Wiesbadener bei den Pausengesprächen beim damaligen Arbeitgeber im Jahr 2009 kennen. Bei-



de arbeiten als Architekten. Selbst in der Freizeit beschäftigt sich die Braut mit dem Beruf, denn sie liest gern Fachbücher über Architektur. Ihr Mann Andreas Herz sagt, Töchterchen Greta sei sein größtes Hobby. Und der geplante gemeinsame zweiwöchige Sommerurlaub wird einfach zur Hochzeitsreise umdeklariert.



Weltmeister in Kastel: Thomas Müller, Philipp Lahm, Bastian Schweinsteiger und der Rest der deutschen Fußball-Nationalmannschaft sind jetzt im Kasteler Tierpark zu sehen. Aber natürlich nicht in persona: Die Tierparkmitarbeiter haben die elf Küken der Stockentenmama, die vor Kurzem geschlüpft sind, kurzerhand nach den Weltmeistern benannt, jedenfalls nach den Spielern der Startelf. Und deshalb watscheln Jogis Jungs jetzt sozusagen im Entenmarsch der Mama hinterher zum Teich (Foto: Tierpark). Und die Leiterin Sabine Böhringer ist stolz auf die Entenmama, die ihren Nachwuchs schon seit zwei Wochen



pische Kaffeezeremonie mit selbst gerösteten Bohnen. Unser Bild zeigt von links das KaribuTeam: Natasha Kinter, Mislal Bereket und Senait Kidane (Foto: privat).
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VON KATJA MATHES E-Mail: [email protected]



gut durchbringt. Bei dieser hohen Zahl an Küken sei das nicht selbstverständlich. „Eine Supertrainerin mit elf Feldspielern eben.“



2



Rio, Berlin, Wiesbaden: Der frischgebackene Weltmeister Shkodran Mustafi war jetzt für einen Besuch beim Abend des Sports im hessischen Landtag in Wiesbaden zu Gast, auch im Dorint Pallas Hotel, wo er von Hoteldirektor Jörg Krauß in Empfang genommen wurde (Foto: Dorint Hotels&Resorts). Seine GoldMedaille hatte der im hessischen Bebra aufgewachsene Mustafi zwar nicht dabei. Dafür nahm sich der Fußballer, den Hotelchef Krauß als sehr sympathisch und auf dem Boden geblieben bezeichnet, Zeit für Fotos mit den Azubis und ein bisschen Smalltalk. „Er weiß das neue mediale Interesse scheinbar sehr gut einordnen zu können und freut sich nun wohl erst mal auf seinen Urlaub“, sagt Krauß.
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Und weltmeisterlich geht es weiter: Eine „spontane Danksagung“ schwebte Peer Koch (43) alias Auxpeer vor, als er zu Zigarettenpäckchen, Zickzack-Schere und Farbe griff. Heraus kaum ein schwarz-rot-goldenes Kunstwerk des vielseitigen Wiesbadener Künstlers und Designers, der sonst CD-Cover und Klamotten gestaltet, um seine Kunst zu finanzieren (Foto: Peer Koch). „Ich bin eigentlich kein großer Fußballfan, aber die Jungs haben mir so einen guten Sommer beschert, da wollte ich einfach Danke sagen“, erzählt Koch, der im Moment viel mit Zeichnungen und Schnitttechniken arbeitet. Seine aktuellen Entwürfe kann man unter instagram.com/auxpeer sehen.
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Die WM hautnah miterlebt hat Thilo Koch. Der 26-jährige Breckenheimer lebt zurzeit wegen eines Auslandssemesters an der Universidade Federal do Rio de Janeiro (UFRJ) in Brasilien und hat einen Aushilfsjob bei ARD & ZDF ergattert. Eigentlich absolviert Thilo in München ein Masterstudium im Fach Technologie und Management. In den ersten vier Wochen vor der WM hat er noch improvisierte Büroräume für Produktion von ZDF und ARD gebaut, aber dann wurde er als Helfer der deutschen Fernsehanstalten ins MaracanãStadion bestellt. „Das war ein Riesenglück“, sagt er. Bei allen sieben Spielen hat er zwischen Studio und Fifa koordiniert, Akkreditierungen verteilt oder auf Portugiesisch den Kleinbustransfer von und zum Stadion gemanagt. „Zum Finale befanden



7 sich bis zu 150 Leute von ARD und ZDF am sogenannten TVCompound. Darunter Mehmet Scholl, Giovane Elber, Fernanda Brandão, Gerhard Delling, Kathrin Müller Hohenstein oder Matthias Opdenhövel“, schwärmt er von einer tollen Teamerfahrung. Das Foto mit Giovane Elber ist am Spielfeldrand der Partie Frankreich-Ecuador entstanden, als dort eine Live-Schalte stattfand (Foto: privat).
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„Afrika goes Dotzheimer Straße“ heißt es am Freitag, 25. Juli, von 19.30 Uhr an bei den Kulturtagen RheingauviertelHollerborn: Dann kann die kulturelle Vielfalt Äthiopiens und Eritreas im Restaurant Karibu Afrika erlebt werden. Während der Konzert-Party mit KirarSpiel, Sänger und Tänzern gibt es als weiteres Highlight eine äthio-



„Bunt und gesund“ – unter diesem Motto präsentiert sich der Bundesverband Tattoo bei den Hessischen Gesundheitstagen mit einem Stand auf dem Gesundheitsmarkt und einem Vortrag (15.30 Uhr, Raum 301). DirkBoris Rödel, prominenter Chefredakteur des „Tätowier Magazin“, redet über gesundheitliche Probleme und Risiken, die bei Tätowierungen auftreten können, und die veränderte soziale Akzeptanz des Körperschmucks (Foto: Michael Bauer/Pixelstyles). Chemiker Dr. Bernhard Küter referiert über Hygienestandards. „Wir wollen informieren, woran man gute Studios erkennt, die Selbstverantwortung der Kunden stärken“, erzählt Boris Kropp (46) vom Studio „The Inmost Light“. Das Wiesbadener Tattoo-Urgestein, seit 20 Jahren Tätowierer, hat Chemiker Küter beim Patiententag im Februar kennengelernt und freut sich: „Das ist die erste Veranstaltung dieser Art, bei der wir dabei sein können.“ Ein schönes, hochsommerliches Wochenende wünscht



Neue Freundschaften KUNSTSOMMER Finissage mit Christine Rother im Kunsthaus WIESBADEN (I.S.) Neun Künstler aus neun Partnerstädten hatte die Wiesbadener Galeristin Christine Rother während des Kunstsommers eingeladen. Zum Abschluss haben sie sich noch einmal im Kunsthaus zur Finissage getroffen. Die Galeristin hat sich nicht nur um die bildende Kunst verdient gemacht, in



dem sie interessante Werke einfliegen ließ, sondern auch um die Partnerschaftsvereine. Deren Vorstände haben sich kennengelernt und künftige Zusammenarbeit verabredet. Es sind auch Freundschaften entstanden. Wie die zwischen der Künstlerin Pilar Soberón aus San Sebastián und der Vize-Präsidentin des Partner-



schaftsverein Wiesbaden/Istanbul-Fatih, Nedret AltintopNelsen sowie der Vorsitzenden des Breslau-Vereins, Jadwiga Lange. So wie die Künstler ihre Sichtsweisen auf Wiesbaden entwickelten, betrachten sich die Vereine und ihre Mitglieder nach diesem Kunstsommer auch mit neuen Augen.



Brezeltüten für Hochbegabte RAULE-STIFTUNG Zusammenarbeit mit Bäckerei Schröer



Die kleine Greta feiert mit Mama Nina und Papa Andreas Herz Hochzeit. Foto: wita/Paul Müller
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„Brutal schön! – Die Sucht nach Körperoptimierung“ – das ist der Titel einer Dokumentation, die der Sender Vox am heutigen Samstag um 20.15 Uhr zeigt. Und mit dabei ist auch die Wiesbadenerin Angela Vollrath, die in den 90er Jahren als Barbie bekannt wurde und über die wir auch schon berichtet haben (Archivfoto:Uwe Stotz). Mehr als 100 Behandlungen sollten sie zur Barbie werden lassen, und noch heute legt sie sich immer wieder unters Messer. Welche Folgen das hat und was dahinter steckt, darum geht es in der Dokumentation, in der auch andere Menschen zu Wort kommen, die übertriebenen Schönheitsidealen hinterherhecheln.



WIESBADEN (red). Wer in den kommenden Wochen im Backhaus Schröer einkauft, der wird drei „kleine Füchse“ auf den Papiertüten entdecken: Aufklärung über hochbegabte Kinder, die von der Raule-Stiftung gefördert werden. 240 000 Brötchentüten sind mit dem Logo und den Kontaktdaten der „Kleine Füchse Raule-Stiftung“ bedruckt. Außerdem hat das Backhaus Schröer in der Mainzer Straße eine Spendenbox aufgestellt. Nach drei Monaten nahm Ursula Raule vom Vorstand der „Kleine Füchse Raule-Stiftung“ die prall gefüllte Box entgegen.



Kai Schröer, Ursula Raule und Simone Schätzlein (von links). Foto: privat



Haben in Wiesbaden Freundschaft geschlossen: Die Künstlerin Pilar Soberón aus San Sebastián (rechts) mit der Vorsitzenden des BresFoto: privat lau-Vereins Jadwiga Lange.



Noch ein Oskar



THEATER Manfred Beilharz ausgezeichnet WIESBADEN (mag). Der Intendant des Hessischen Staatstheaters, Manfred Beilharz, ist bei seinem Ausscheiden auf vielfältige Weise gewürdigt worden, unter anderen von Oberbürgermeister Sven Gerich. Jetzt hat ihn auch Helmut Nehrbaß, der Vorsitzende der Gesellschaft der Freunde des Staatstheaters, nach der Bühnenshow im Foyer noch einmal ausgezeichnet: mit einem Oskar. Beilharz bekam ihn in der Kategorie „Bester Intendant“. Unter euphorischem Applaus des Publikums nahm ihn der scheidende Theatermann sichtlich erfreut entgegen.



Ein Oskar, wem ein Oskar gebührt: Manfred Beilharz und Foto: privat Helmut Nehrbaß.
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WIESBADEN Nach Römertor auch Umgebung aufwerten



KURZ NOTIERT Aktionstag im Oxfam Shop



HISTORIE FDP erinnert an vernachlässigte Heidenmauer und das Freilichtmuseum



Von Birgit Emnet WIESBADEN. „Sic transit gloria mundi“ (So vergeht der Ruhm der Welt) leitete Sabine Dumont du Voitel (FDP) stilgerecht auf Lateinisch ihren Antrag ein, der zum Ziel hat, die Umgebung des Römertores aufzuwerten. Nachdem der pittoreske Brückenbogen über die Coulinstraße kürzlich aufwendig restauriert worden ist, so Dumont du Voitel, sei es an der Zeit, auch die bisher vernachlässigte Heidenmauer und den Bereich des Freilichtmuseums aufzuwerten. Das „Fake“, gemeint war das historisierende Römertor, werde mehr beachtet als die eigentlichen Schätze aus der Römerzeit, kritisierte die FDP-Frau, „die schnarchen vor sich hin“. Efeu und Taubenkot setzten den Steinen und Exponaten zu. Eine grundlegende Sanierung sei nötig, befand Dumont du Voitel, die auch eine Freilegung des unterhalb der Serpentinenstraße gelegenen Mithräums nebst Beschilderung sowie eine



„klug angelegte Beleuchtung“ anregte. Hartmut Bohrer (Linke&Piraten) konnte als Kasteler allerdings nicht auf sich sitzen lassen, dass Dumont du Voitel von der Heidenmauer als „ältestem erhaltenen Bauwerk“ Wiesbadens sprach. In den heutigen Stadtgrenzen, so Bohrer, müsse doch wohl auch das Fundament des römischen Ehrenbogens in Kastel herangezogen werden, das immerhin aus dem 1. Jahrhundert unserer Zeitrechnung stammt (die Heidenmauer frühestens aus dem 3. Jahrhundert). Linke&Piraten brachten also den Änderungsantrag ein, einzelne historische Punkte im Stadtgebiet zu prüfen und die Kosten für Erhaltungsmaßnahmen zu ermitteln, anstatt bereits ein komplettes Gestaltungskonzept zu verabschieden. Peter Schickel (SPD) schlug vor, beide Anträge mit Muße und unter Hinzuziehung von Experten zu beraten. Der Überweisung an die Ausschüsse Kultur und Bauen wurde zugestimmt.



WIESBADEN (red). Der Oxfam Shop, Dotzheimer Straße 19, richtet am Samstag, 19. Juli, 10 bis 14 Uhr, einen Aktionstag zur Kampagne „Keine Entwicklungshilfe für Agrarkonzerne!“ aus. Das ehrenamtliche Team des OxfamShops lädt ein, sich über das Thema zu informieren und mit einer Unterschrift die Protestaktion zu unterstützen.



„Kölle trifft Wiesbaden“



Der Sommer ist da und die Filme laufen Nach dem verregneten Start des Open-Air-Kinos in den Reisinger Anlagen haben die Zuschauer den ersten Kinoabend bei sommerlichen Temperaturen auf Picknickdecken genossen. Gezeigt wurde am Donnerstag „What Happiness is“. Bis Ende Juli laufen jetzt immer donnerstags bis samstags



Kinofilme. Es beginnt jeweils gegen 21.30 Uhr mit einem Kurzfilm davor. Am heutigen Samstag läuft „The Master“ mit Philip Seymour Hoffman und Joaquin Phoenix. Das Programm gibt‘s im Internet auf www.bilderFoto: wita/Paul Müller werfer.de.



Beispiele machen Mut



EXISTENZGRÜNDER Sommerfest bei der IHK für Jungunternehmer und Aspiranten Von Elisabeth Friedgen



Im kommenden Frühjahr können wohl die Räume des „Connect“-Gebäudes bezogen werden. Foto: wita/Paul Müller



Neues Quartier mit Großstadtflair RICHTFEST „Connect“-Gebäude fertiggestellt



Von Beke Heeren-Pradt WIESBADEN. „Das Werk kann den Meister loben“, hieß es frei nach Schiller gestern im Richtspruch an der Mainzer Straße, ehe das traditionelle Glas vom Gerüst geworfen wurde und unter dem Applaus der geladenen Richtfestgäste die Glück bringenden Scherben produzierte, für die es bis in die 7. Etage des neuen Bürogebäudes mitgenommen worden war. „Connect“ – so heißt das Gebäude, dessen Richtfest nicht nur von den zahlreichen am Bau beteiligten Handwerkern, den Architekten und dem Bauherrn gefeiert wurde, sondern außerdem auch von den ersten Mietern, die bereits einen Mietvertrag unterschrieben haben, noch ehe das Haus bezugsfertig ist. Zum Feiern ist auch der Stadt Wiesbaden zumute, die das Grundstück mit der Hausnummer 97 verkaufen konnte und mit dem Verkauf an den Investor und dessen zügig anschließender Realisierung des Neubaus beitragen konnte zu einer ganz wesentlichen Umgestaltung und Neuausrichtung der Mainzer Straße, die sich auch auf der stadtauswärts rechten Seite nun dem Baustil des gegenüberliegenden Behörden- und Justizzentrums anpasst. „Das frühere eher ein wenig schmuddelige Bild der Mainzer Straße hat sich sehr verändert in den vergangenen Jahren“, sagte Wirtschafts-Dezernent Detlev Bendel durchaus freudig gestimmt in seinem Glückwunsch an Bauherrn und Architekten. Und in der Tat bietet sich dem Besucher des Areals eine ganz



neue Ansicht von Wiesbaden an der großen Ausfallstraße. „Connect“, der Büroneubau der Nestlé Pensionskasse, der voraussichtlich im kommenden Frühjahr bezogen werden kann, ist das letzte Objekt von mehreren, die auf dem Gelände zwischen Mainzer Straße und Bahnlinie ein ganz neues Quartier bilden, das durchaus großstädtisches Flair besitzen wird. Auf sieben Etagen entstehen in dem L-förmigen Gebäude insgesamt 7600 Quadratmeter Bürofläche, die flexibel verwendbar sein werden. Mieteinheiten ab 300 Quadratmetern stehen zur Verfügung. Das Besondere des Objektes ist die Tatsache, dass das Architekturbüro Grabowski-Spork das Gebäude zunächst „ins Blaue“ geplant hatte, nachdem es bereits im vergangenen Jahr das Nachbarhaus an der Murnaustraße für „Hessenchemie“ gebaut hatte. In kurzer Zeit fand sich ein Investor, der in die Planung einstieg. Der Skelettbau mit den großen Glasflächen, dessen Fassade bereits montiert wird, ist nach modernsten Erkenntnissen konzipiert: beispielsweise mit Wasserkühlung, beziehungsweise –heizung, in Boden und Decken anstelle einer Klimaanlage. Flexibel in der Innenraumaufteilung, wird jede Etage erst endgültig fertiggestellt, wenn feststeht, welcher Mieter einziehen wird. Die Tatsache, dass in Wiesbaden „die Wirtschaft boomt“ (Bendel) und Büroraum noch gesucht wird, stimmt sowohl den Bauherrn des attraktiven Neubaus als auch den Wirtschaftsdezernenten optimistisch für die Zukunft des Gebäudes.



WIESBADEN. Wer plant, ein eigenes Unternehmen zu gründen, der braucht ein gutes Konzept, Mut – und Menschen, die ihm den Rücken stärken. Weil sie gerade Letzteres als unabdingbar erachten, luden die IHK und die Handwerkskammer gemeinsam mit der Existenzgründerinitiative Exina am Donnerstag bereits zum achten Mal zu ihrem jährlichen Sommerfest für Gründer ein. Im IHK-Haus konnten jene, die sich mit dem Gedanken zur Selbstständigkeit tragen, in lockerer Atmosphäre ins Gespräch kommen und Rat von Experten einholen: Unter anderem waren die Agentur für Arbeit, die Ingenieurskammer Hessen, der Marketing-Club Mainz-Wiesbaden, das StarterCenter Hessen sowie verschiedene Versicherungen und Ban-



ken mit Tipps und Förderprogrammen an den Ständen vertreten. Dass der Traum vom eigenen Unternehmen keiner bleiben muss, bewies eine unterhaltsame Gesprächsrunde mit vier Gründerpreisträgern der Stadt Wiesbaden. Moderator Kai Völker von Radio hr1 stellte seinem Publikum unter anderem Kristine Schirmer vor, die 2009 den zweiten Platz in der Sparte „Dienstleistung“ belegte. Die ehemalige Bankerin hatte sich mit dem Laden „Gordon – der gepflegte Hund“ in Wiesbaden selbstständig gemacht, wo sie sowohl einen Salon, eine Hundeschule als auch einen Shop mit Accessoires für die Tiere betreibt. Mittlerweile hat sie den „Dog-Award“ als besten Hundeshop ergattert und einen Stamm von etwa 1000 Kunden angesammelt. „Eine lange und gute



Vorbereitung“ macht sie ebenso für ihren Erfolg verantwortlich wie einen ausgereiften Businessplan, so Schirmer. „Jedes Leben hat einen einzigartigen Abschied verdient“ – das



GRÜNDERPREIS . Die Veranstaltung war auch der Startschuss für das Bewerbungsverfahren um den nächsten Gründerpreis für Jungunternehmer aus Wiesbaden und dem Rheingau-Taunus-Kreis. Die Unterlagen können bis zum 2. Oktober bei der Landeshauptstadt Wiesbaden abgegeben werden. Die Preisverleihung erfolgt am 2. Dezember im Wiesbadener Rathaus. Weitere Informationen zur aktuellen Ausschreibung unter www.wiesbaden.de/wirtschaft/existenzgruendung/gruenderpreis



ist das Arbeitsmotto von Bestatter Stefan Wortmann aus Taunusstein-Wehen, der 2008 den ersten Platz in der Kategorie „Handwerk“ belegte. 2005 hat er aus einer ehemaligen Kirche ein Bestattungshaus gemacht und mit seinem innovativen Konzept die Jury überzeugt. „Ich sehe mich in meinem Beruf vor allem als Helfer für die oft überforderten Angehörigen“, so Wortmann. Nicht zuletzt durch den Gründerpreis habe er nach der für Jungunternehmer oft schwierigen Anfangsphase „wertvolle Netzwerke“ aufbauen können. „Ich habe auch einmal beim Sommerfest hier im Publikum gestanden, anderen Preisträgern begeistert zugehört und gedacht: ‘Du musst auch sowas machen!’“, so Wortmann. Nun will er anderen Mut machen, den Schritt zum eigenen Unternehmen ebenfalls zu tun.



Amos hätte auch in Wiesbaden gewettert KIRCHE Neue Sozialstiftung für Arme und Ausgegrenzte / Gründungsgottesdienst am Sonntag in Biebrich Von Heinz-Jürgen Hauzel WIESBADEN. „Es war ein holpriger Weg.“ Lange hat Christian Fischer, Sozialpfarrer des evangelischen Dekanats, daran arbeiten müssen, nun ist es soweit. „Amos“, die „Stiftung für Arme und Ausgegrenzte“ wird gegründet, der Stiftungsvorstand am Sonntag, 20. Juli, um 11 Uhr in der Biebricher AlbertSchweitzer-Gemeinde in einem Dekanatsgottesdienst eingesetzt. „Schon der Name ist eine Provokation“, sagt Fischer. Nicht jeder wolle hören, dass es Arme und Ausgegrenzte in einer Stadt wie Wiesbaden gibt. Es auszusprechen, sei für viele ein Tabu.



NAMENSGEBER . Amos (8. Jh. v. Chr.) ist der erste der Schriftpropheten, dessen Worte aufgezeichnet und in Buchform überliefert sind. Der Vieh- und Maulbeerfeigenbaumzüchter kritisierte das Verhalten von Großgrundbesitzern gegen abhängig arbeitende Arme. Meistens waren die Predigten gegen Verschwendung, Betrug, Heuchelei, Bestechung, Ungerechtigkeit und Unterdrückung gerichtet. (Wikipedia)



Christian Fischer will zeigen, dass Kirchen gesellschaftliche Verantwortung üben. Foto: privat Oberbürgermeister Gerich hat anlässlich des bundesweiten Tafeltreffens gesagt, er wolle die Tafel in seiner Stadt überflüssig machen. „Die Realität sieht anders aus. Der Bedarf steigt. Die Schere zwischen Arm und Reich öffnet sich selbst in Wiesbaden immer mehr.“ Amos hätte auch hier Grund für seine sozialkritischen Predigten gefunden, ist Fischer überzeugt. Die Stiftung ist entstanden aus der „Wiesbadener Ökumenischen Wohnhilfe“. Die war 1992 gegründet worden. Mit Einlagen von 31 Kirchengemeinden und Einzelpersonen wurden Woh-



nungen gekauft und für Flüchtlinge vorgehalten. Nachdem die Stadt keinen Bedarf mehr sah, wurde 2011 die Liqudierung beschlossen. Fischer machte sich daran, die Mittel der Wohnhilfe zu sichern, um sie anderen sozialen Zwecken zuführen zu können. Schnell war die Idee einer Stiftung geboren. Mehr als zwei Drittel der alten Gesellschafter haben ihre Anteile zur Verfügung gestellt. Der bürokratische Weg brauchte mehr Zeit. Die Stiftung steht unter dem organisatorischen Dach des Dekanats, sei aber ökumenisch offen, betont Fischer. So gehört dem dreiköpfigen Stiftungsvor-



stand neben Gert Rübenach, dem ehemaligen Verwaltungsratsvorsitzenden der Wohnhilfe, und Fischer von katholischer Seite Dietmar Horsmann an. 80 000 Euro beträgt das Stiftungsvermögen bei der Gründung. „Wir freuen uns natürlich auf Zustiftungen und Spenden. „Wenn wir mehr haben, können wir mehr tun“, sagt Fischer. Der Stiftungszweck, sich für arme und ausgegrenzte Mitbürger in Wiesbaden einzusetzen, wird verwirklicht „insbesondere durch Auslobung von Preisen für Initiativen und Personen, die in unserem Sinne tätig sind, sowie für deren exemplarische Unterstützung“.



GRUNDLAGE UND AUFTRAG . Aus der Erklärung des Rates der Evangelischen Kirche und der Deutschen Bischofskonferenz Für eine Zukunft in Solidarität und Gerechtigkeit von 1997: . „In dem Begriff der sozialen Gerechtigkeit drückt sich aus, dass soziale Ordnungen wandelbar und in die gemeinsame moralische Verantwortung der Menschen gelegt sind.“ . „Suche nach Gerechtigkeit ist



eine Bewegung zu denjenigen, die als Arme und Machtlose am Rande des sozialen und wirtschaftlichen Lebens existieren.“ . „Soziale Gerechtigkeit hat insofern völlig zu Recht den Charakter der Parteinahme für alle, die auf Unterstützung und Beistand angewiesen sind ... Sie erschöpft sich nicht in der persönlichen Fürsorge, sondern zielt auf den Abbau der strukturellen Ursachen.“



WIESBADEN (red). Die Wiesbadener Funken feiern „Kölle trifft Wiesbaden“ am Samstag, 19. Juli, 19 Uhr, im Vereinsheim in der Schwalbacher Strasse 74. Auf der Speisekarte stehen Kölsch und „Halver Hahn“.



Frühschoppen an der Jahneiche WIESBADEN (red). Im Rahmen der Kulturtage Waldstraße veranstaltet der CV Narrenlust Waldstraße am Sonntag, 20. Juli, 11 bis 13 Uhr, einen Frühschoppen an der Jahneiche auf dem Jahnplatz. Unterhalten werden sollen die Gäste unter anderem vom Verein „Dichterpflänzchen“ und der Gesangsgruppe „Die Ochsenbachraben“.



Entdeckungstour durch Adolfsallee WIESBADEN (red). Die Entdeckungstour „Von Künstlern, Stadtplanern und vom Widerstand – Die Adolfsallee in der Südstadt“ von „Kultour & Mehr“ startet am Sonntag, 20. Juli, 15 Uhr, am Obelisken auf dem Luisenplatz. Sie dauert etwa zwei bis zweieinviertel Stunden und endet am Kaiser-Friedrich-Ring. Die Teilnahme kostet 7,50 Euro. Karten sind vor Ort zu haben.



Therme schließt bis August WIESBADEN (red). Die Kaiser-Friedrich-Therme, Langgasse 38-40, ist ab Montag, 21. Juli, aufgrund umfangreicher Instandsetzungs- und Wartungsarbeiten geschlossen. In dieser Zeit wird auch die jährliche Grundreinigung vollzogen. Geplanter Öffnungstermin ist Montag, 4. August. Weitere Informationen gibt es im Internet unter www.wiesbaden.de/mattiaqua.



Ferienwoche zu Brasilien WIESBADEN (red). Für Kinder zwischen sechs und zwölf Jahren bietet die Freie evangelische Gemeinde Erich-Ollenhauer-Straße 40c, von Montag, 1. September, bis Freitag, 5. September, jeweils von 9.30 bis 17 Uhr eine Kinderferienwoche unter dem Motto: „Brasilien – Ein Land. Ein Team. Ein Ball.“ an. Die Teilnahme kostet pro Kind 60 Euro, für ein Geschwisterkind gibt es Rabatt. Weitere Informationen sind im Internet unter www.fegwiesbaden.de abzurufen.



GLÜCKWUNSCH SAMSTAG, 19. JULI NORDENSTADT. Maria Bertolotti zum 80. Geburtstag. NORDENSTADT. Wolfgang Mädler zum 70. Geburtstag.
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VERNETZT LESERBILD DES TAGES



DIE 3 DES TAGES Heute: Rezepte für heiße Tage ausgewählt von Janno Kuhlmann



Wer wird jetzt hier zum Prinzen?



Leserkommentare aus dem Internet ausgewählt von Christina Eickhorn



1



REGION. Nach dem Finanzskandal um den früheren Limburger Bischof Franz-Peter Tebartz van Elst hat das krisengeschüttelte Bistum erstmals sein Vermögen offengelegt. Die Bilanz: 909 Millionen Euro. Wir fragten auf Facebook, was Sie mit so viel Geld machen würden.



Gazpacho Andaluz



Erfrischend



Zutaten für 4 Personen: 6 Scheiben Toastbrot, 1 Paprika grün, 1 Gurke, 3 Frühlingszwiebeln, 1 kg Tomaten, 2 Knoblauchzehen, 2 EL Olivenöl, 6 EL Weinessig, Salz als Einlage, zusätzlich: 1 Paprika grün, 1/2 Gurke, 1 Frühlingszwiebel, 1 Tomate. Zubereitung: Als erstes schneidet man die Rinde der Toastscheiben ab und legt diese zur Seite. Den Tost fein reiben, die Gurken schälen und alles in 1x1 cm große Stücke schneiden. Die Frühlingszwiebeln in feine Ringe schneiden. Knoblauch schälen und fein würfeln. Alles gibt man dann zusammen mit den Toastraspeln in eine Schüssel und mischt es mit Salz, Oli-



Sabine Sommer: Reicht fürs Wochenende, wenn ich mich etwas einschränke ;-) Clemens Eich: Als allererstes mal der Kirche wegnehmen... Ge Toni Mo: Anlegen, vermehren, mir und meiner Familie was gönnen und an ausgesuchte Vereine und Initiativen spenden. Sascha Guntermann: Mir nen Dom bauen! Thomas Stöcker: Reicht ja noch für den einen oder anderen neuen Bischofssitz... Mathias Jung: Vollständig an das Lauterbacher Tierheim spenden!



Das ist schon eine ulkige Szene, die Sieglinde Schulz da an ihrem Gartenteich fotografiert hat: Ein Frosch küsst einen



Außerdem äußerte sich die Community auf Twitter zu Philipp Lahms Rücktritt: Django: #Rücktritt natürlich wegen dem #gauchogate. Der #Lahm will doch Werbeverträge behalten, der is doch nicht doof. Rafael Buschmann: Lahm hat eine neue Position in der Nationalmannschaft: Rechtsdraußen. #ruecktritt Sebastian Appel: Philipp, du kannst doch nicht einfach aufhören!? Tobias Rinker: Lahm tritt zurück. Er will lieber wieder in der E-Jugend spielen. Jan S: Der Kapitän geht von Bord – danke Philipp #Lahm! Dagno78: So geht der Philipp und der Philipp, der geht so...



RESTAURANTBESUCH Uwe Hoffmann serviert im „Destino“ in Wiesbaden Tapas und Bioweine Von Julia Anderton WIESBADEN. Ob Popstar Kylie Minogue Olivenpaste mag und Hollywood-Star Leonardo DiCaprio zum Champagner Speckdatteln genießt, ist nicht bekannt. Fest steht jedoch, dass beide Promis Ibiza-Fans sind – und da sind sie beileibe nicht die Einzigen. Auch viele Deutsche lassen Mallorca links liegen und steuern lieber die kleine Schwesterinsel an. Darunter auch zahlreiche Wiesbadener. „Wenn ich dort auf einen Flohmarkt gehe, sage ich etwa 30 Mal ‚Hallo“ zu bekannten Gesichtern“, erzählt Uwe Hoffmann. „Vor einigen Jahren sind so viele Bekannte dorthin ausgewandert, da kann man Ibiza schon fast als Wiesbadener Stadtteil betrachten.“ Hoffmann muss es wissen: Jahrelang hat der 56-Jährige in der Tapas-Bar von Freunden deren Koch im Urlaubs- oder Krankheitsfall vertreten. „Ein Anruf, und ich bin hinübergeflogen. Und dann habe ich mich eines Tages gefragt: Warum gibt es sowas eigentlich nicht in Wiesbaden?“ Ein passendes Objekt war rasch gefunden – und so wurde im Januar in den Räumen des ehemaligen „Einhäuser“ in der Nerostraße die Tapas Bar „Destino“ eröffnet. Sie trägt denselben Namen wie das Urgestein auf Ibiza und hat einen Großteil der Tapas-Karte übernommen. Ob Lammragout mit Zwiebeln und Oliven, Hähnchenkeulen in Orange



GRUSS AUS DER KÜCHE . In unserer Reihe „Dippegucken“ stellen wir Restaurants aus der Region vor – und die Menschen dahinter. Sie schreiben für unsere Leser unter dem Thema „Gruß aus der Küche“ jeweils ein Rezept zu einem Gericht auf, das es auch bei ihnen gibt. Diesmal: Hackfleischbällchen. . Zutaten (für 2 Personen): 300 g Hackfleisch (2/3 Rind, 1/3 Huhn), Kreuzkümmel, Koriander, Ingwer, süßes Paprikapulver (je eine Messerspitze), 2 Teelöffel Honig. . Zubereitung: Alle Zutaten miteinander vermengen. Daumengroße Bällchen rollen und bei 200 Grad etwa 20 Minuten im Ofen garen. oder Gambas in Knoblauch-Öl – sie alle schmecken exakt so wie auf Ibiza. Ergänzt wird das Angebot durch tagesaktuelle Hauptge-



Dippegucken



richte wie etwa Paella mit Meeresfrüchten, Ofentortilla mit Gemüse oder HamburgesaHacksteak mit Schafskäse und Patatas. „Am liebsten werden



Gemeinsam mit Nadja Ehrck führt Uwe Hoffmann das „Destino“ in der Wiesbadener Nerostraße. Foto: wita/Uwe Stotz die Knoblauch-Gambas und die Hackfleischbällchen in Kokosmilch-Zitronengras-Sauce bestellt“, sagt Hoffmann. „Aber die Gäste probieren auch gern Neues.“ Denn gerade die Kombinationsmöglichkeiten seien das Besondere an Tapas: „Es sind leckere Kleinigkeiten, deren Auswahl man selbst nach Geschmack gestalten kann. Man hat nicht einfach einen voll beladenen Teller mit einer einzigen Speise vor sich stehen.“ Das ist auch ideal für alle, die einfach nur zu einem Glas Rioja (auch Bioweine sind im Angebot) oder San Miguel Fingerfood essen möchten.



BVBasti: Nach dem #Rücktritt von #Philipp #Lahm habe auch ich beschlossen das ich dem #DFBTeam ab sofort, ebenfalls nicht mehr zur Verfügung stehe.



Und das muss nicht zwangsläufig Fleisch enthalten, vegetarische Varianten wie Blattspinat mit Mandeln und Rosinen oder gebratene Zucchinistücke in Schafskäserahm ergänzen das Angebot. Hoffmann, der zusammen mit Katja Ehrck den Laden stemmt und nur am Wochenende von einer Aushilfskraft unterstützt wird, hat seine Leidenschaft für die Gastronomie relativ spät entdeckt. Erst war er Automechaniker, dann folgte eine Schneiderlehre, bevor er die Ausbildung zum Koch machte. Sein Lehrmeister war ein Katalane, „das hat mich geprägt.“ Deshalb ist bei ihm auch



nicht die typisch spanische Küche zu finden, ebenso ist das Ambiente gewollt anders. „Nicht so dunkel und rauchig, hier ist es eher hell und luftig.“ Willkommen ist hier jeder – gerne auch Kinder und Hunde. Die Kombination aus gutem Essen und Gelassenheit kommt an: „Wir wurden von Anfang an sensationell aufgenommen. Allerdings kommen weniger Spanier, sondern vor allem IbizaFans zu uns.“ Ende des Monats reist Hoffmann wie jedes Jahr auf die Ferieninsel: „Inspiration für neue Rezepte und Trends vor Ort aufschnappen.“ Im Herbst stehen dann Neuerungen im „Destino“ an: Zum einen sind Live-Musikabende geplant, zum anderen soll testweise am Sonntag Vormittag geöffnet werden. „Wir wollen ein typisches Frühstück mit Milchkaffee, Serrano-Schinken, Rührei mit Chorizo, spanischem Käse, Weißbrot mit TomatenKnoblauch-Mus einführen.“



. Destino, Nerostraße 33, 65183 Wiesbaden. Telefon: 0611/13700657. . Täglich ab 17 Uhr geöffnet. . Preise: Tapas: 2,20 bis 6,90 Euro. Hauptspeisen: 6 bis 9,50 Euro. Nachspeisen: 4,50 Euro. . Zahlung nur in bar möglich! . Vom 28. Juli bis 14. September ist Sommerpause.



VIDEO Ein Rundgang durch das Kurhaus Von Julia Kleiner



Die Wasser- und Schlammmassen im Kurhaus wurden abgesaugt, jetzt ist das große Aufräumen in vollem Gange. Archivfoto: RMB/Heiko Kubenka



WIESBADEN. Ein Rundgang durch das äußerlich intakte Kurhaus offenbart die Schäden, die durch das Unwetter entstanden sind. Das richtige Ausmaß des Hochwassers wurde im Keller des Kurhauses sichtbar. Sämtliche Anlagen, wie Heizung, Klima und Sanitär sind nicht mehr einsatzfähig. Auch der Stolz des Kurhauses –



venöl und Essig. Eine halbe Stunde lang durchziehen lassen. Gemüse portionsweise in einem Mixer pürieren. Mit Salz und Essig abschmecken und kalt stellen. Die Toastrinde wird in Würfel geschnitten und mit etwas Olivenöl in einer beschichteten Pfanne goldgelb und knusprig gebraten und als Crouton obenauf gestreut. Das übrige Gemüse als Einlage klein schneiden und beifügen.
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Zaziki mit Fladenbrot



Aromatisch



Zutaten für 4 Personen: 1 kleine Salatgurke, 1 Bund Schnittlauch, 1-2 Knoblauchzehen, 2 Becher (à 150 g) Sahne-Joghurt, Salz, weißer Pfeffer, rote und grüne eingelegte Peperoni, schwarze Oliven, 1 Fladenbrot (ca. 400 g) Zubereitung: Zu Beginn wäscht man die Gurke, schält und raspelt sie grob. Den Gurkensaft lässt man etwas abtropfen. Nun wird der Schnittlauch gewaschen und in feine Röllchen geschnitten. Auch der Knoblauch wird geschält und durch die Knoblauchpresse drücken. Danach wird der Joghurt mit dem Knoblauch, den Gurkenstückchen und dem Schnittlauch verrührt und mit Salz und Pfeffer abschmeckt. Mit roten und grünen Peperoni, schwarzen Oliven und Fladenbrot wird alles serviert.



ZAHLEN & DATEN



Unwetter-Schäden



– Anzeige –



QR-Code scannen und auf unserem Portal alles zum Fußball der Region lesen.



heraus. Ob der echte von den beiden hier wohl auch darauf spekuliert? Foto: Sieglinde Schulz



Ein Hauch von Ibiza



Zu unserem Artikel „Eltern und Kinder unterschätzen oft Risiken im Schwimmbad“ verriet uns Claudia Jerke: „Bevor meine Kinder nicht absolut sicher schwimmen konnten, habe ich sie wie ein Adler im Auge behalten, niemals ohne Schwimmflügel und niemals alleine irgendwo. Als sie sicher schwimmen konnten, bin ich trotzdem noch lange mit und hab mich ans Becken gesetzt und sie beobachtet. (...) Außerdem: Schwimmen können rettet Leben! Wir wohnen direkt am Rhein, ich habe mit beiden Kindern einen Intensivkurs gemacht, als sie vier waren. (Ins große Becken ohne Mamas Argusauge durften sie erst mit 7/8) Und da konnten sie schon einige Jahre schwimmen!“



anderen – aus Keramik. Und man weiß es ja aus dem Märchen: Wenn man einen Frosch küsst, kommt ein Prinz dabei



ein Flügel im Wert von 150 000 Euro – wurde in Mitleidenschaft gezogen und ist nun so stark beschädigt, dass er nicht mehr für Konzerte zur Verfügung stehen wird. Die finden jetzt erstmal in Mainz statt.



i



http://www.wiesbadener-kurier.de/mediathek/videos/region/wiesbaden-wasserschaeden-im-kurhaus_3676128191001.htm
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Quark mit Obst



Vitaminreich



Zutaten: 200 g Schlagsahne, 2 Pck. Vanillezucker, 1 Pck. Sahnesteif, 200 g Quark, Obst nach Wahl. Zubereitung: Zuerst schlägt man die Sahne mit dem Sahnesteif. Danach fügt man den Vanillezucker hinzu. Den Speisequark unterheben und abschmecken. Nach Bedarf kann noch Zucker hinzugefügt werden. Zum Schluss wird das gewünschte Obst zerkleinert und untergerührt.



LESERBILDER . Schicken Sie uns Ihre Fotos an [email protected]. Die Bilder müssen mindestens 1900 mal 1200 Pixel groß sein. Mit der Einsendung bestätigen Sie, dass Sie die Rechte am Bild haben und dass Sie sowie Personen auf dem Bild mit der Veröffentlichung einverstanden sind. Die Veröffentlichung erfolgt honorarfrei.
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WIESBADEN STADTTEILE



Straßensperrung am Bahnhof



ICH FÜR MEINEN STADTTEIL



HALLO NACHBARN



SCHIERSTEIN (red). Die Gleisanlagen am Bahnhof Schierstein werden erneuert. Deshalb muss die Freudenbergstraße im Bereich des Bahnüberganges – auch für Fußgänger – von Montag, 21. Juli, bis einschließlich Montag, 6. Oktober, voll gesperrt werden. Die Sperrung kann über die Stielstraße, Saarstraße und Karl-Lehr-Straße umfahren werden und ist entsprechend ausgeschildert. Die Unterführung für Fußgänger von der Dachsbergstraße zur Eisenmännchenstraße ist nicht betroffen.



Mitleid en noch irre. Die Rambacher und Sonnenberger werd Internet – und kein und Heßlocher haben kein Telefon r der Kreisunte dwo wo liegt der Grund? Richtig, irgen Die hat nte. kon n ittel straße 647, wie die Telekom erm reuOstp ich Bere im e nun bei der Stadt eine Baustell er Fehl dem Um t. trag ßen- und Rambacher Straße bean ehrs Verk ge puri eins auf den Grund zu gehen, sei eine wie g, nöti ng eitu Uml führung mit Ampelregelung oder die Vollsperrung wewir auf Seite 20 lesen. Kaum ist er Ortskern beenberg gen der Bauarbeiten im Sonnen g halbwegs übermun det, kaum ist die Überschwem er Stadtteile die beid ger standen, kommt auf die Bür behinderung ehrs Verk nächste Belastung durch eine aber in diearg, so t zu. Vielleicht wird‘s diesmal nich da nicht fällt n, ahre bew sen Zeiten die Zuversicht zu ZEL HAU GEN JÜR NZHEI mehr so leicht.



MUNDART-LEXIKON



Uff die Gei‘



W



enn der Hesse „uff die Gei‘‘ geht, dann geht er aus, geht – wie man neudeutsch sagt – feiern. Der Hesse geht aus, gern jetzt, in der Kerbe- und Festesaison. „Uff die Roll gehe“ hat die gleiche Bedeutung. Und wenn es ganz besonders toll werden soll, geht der Hesse gar „uff



die Hurra-die-Gei“ – und tanzt „wie de Lumb am Stegge“. Wenn er aber nicht ausgehen will, antwortet er auf die Frage, wohin er denn am Abend gehe: „Uff die Haambleiber Kerb“, also die Kerb für die Daheimgebliebenen, neudeutsch: Couchtpotatoes. Das ist aber nicht hessisch. (kr)



BLAULICHT



Mit Stöcken geschlagen KASTEL (red). Gegen 20.35 Uhr gerieten am Donnerstag zwei Männer am Rheinufer in Kastel in einen Streit. Auf einer Wiese seitlich der Reduit kam es zunächst zu einem Streitgespräch, in das sich die 36- und 42-jährigen Männer offenbar derart hinein-



steigerten, dass man sich in der Folge mit Steinwürfen und Stockschlägen gegenseitig traktierte. Die alarmierte Polizei stellte die Personalien des Mainzers und des Wiesbadeners fest. Beide Beteiligten erlitten bei der Auseinandersetzung leichte Verletzungen.



Hund vereitelt Einbruch SCHIERSTEIN (red). Eine Wohnungsinhaberin wurde am Mittwoch gegen 23 Uhr in der Quellbornstraße durch das Bellen ihres Hundes geweckt und ging daraufhin in den Flur. Dort stell-



te sie fest, dass Einbrecher gerade versucht hatten, das Türschloss ihrer Eingangstür aufzubrechen. Durch das Bellen des Hundes aufgeschreckt, brachen die Täter ihr Vorhaben ab und flüchteten.



Trickdiebe schlagen zu SCHIERSTEIN (red). Eine 82jährige Frau ist am Donnerstagmittag an einer Bushaltestelle in der Hermann-Löns-Straße von zwei Trickdieben bestohlen worden. Einer der Täter wurde als 1,75 Meter groß, schlank, mit einer auffällig langen, schmalen Nase und sehr dunkler Hautfarbe beschrieben. Dieser Täter war mit einem hellen



Oberteil und einer hellen, blauen Jeans bekleidet. Sein Komplize sei etwa 1,60 Meter groß, 20 bis 25 Jahre alt, mit dicklicher Figur, dunklen, kurzen Haaren und habe eine schwarze Hautfarbe. Dieser Mann sei komplett dunkel bekleidet gewesen. Hinweise nimmt die Polizei unter Telefon 0611 / 345 23 40 entgegen.



Anruf vom „Staatsanwalt“ BIEBRICH (red). Ein unbekannter Trickbetrüger hat sich am Donnerstag als Staatsanwalt ausgegeben, um so von einem 71-jährigen Mann Bargeld zu ergaunern. Der Täter meldete sich telefonisch bei dem Geschädigten und gab an,
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dass er nach Einsicht in eine Akte eine offene Bargeldzahlung festgestellt habe. Der 71Jährige durchschaute jedoch die Masche und das Gespräch wurde beendet. Die Polizei mahnt zu verstärkter Wachsamkeit in solchen Fällen.
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Imker im Apothekergarten Organisieren das Ländchesturnier: Walter Hammer (links) und Wilfried Preuß.



Foto: Barbara Yurtöven



Tradition mit sechs Teams



FUSSBALL Am Montag beginnt in Bierstadt das Ländchesturnier / FC 1934 feiert sein Jubiläum Von Barbara Yurtöven BIERSTADT. Voller Vorfreude blicken Walter Hammer und Wilfried Preuß der kommenden Woche entgegen, wenn auf dem Sportplatz an der Nauroder Straße in Bierstadt vom 21. bis 26. Juli das Ländchesturnier über die Bühne gehen wird. Seit rund 40 Jahren treffen sich im Sommer die Fußballvereine im Ländchen, um ihren Besten zu ermitteln. Ursprünglich waren es rund zehn Vereine, die ihre Teams zum Ländchesturnier schickten, mittlerweile sind es aber nur noch sechs, die konstant antreten. „Das Ländchesturnier geht auf eine Idee von Heinz Schäfer vor etwa 40 Jahren zurück“, erklärt Walter Hammer, einer der beiden Organisatoren aufseiten des gastgebenden FC 1934 Bierstadt. „Er war damals Spielführer der Nordenstadter und wollte gerne einen solchen Wettbewerb für die Ländchenvereine ins Leben rufen. Und da er Mitarbeiter einer Bank



war, gelang es ihm, diese als Sponsor mit ins Boot zu holen.“ Irgendwann schlief das Turnier dann aber für einige Jahre ein und wurde erst vor rund zehn Jahren vom FC 1934 wiederbelebt.



Wechselnde Gastgeber Als Gastgeber fungieren die Vereine reihum im Wechsel. Eine feste Reihenfolge gibt es nicht. „Wenn ein Verein ein Jubiläum oder sonst etwas Besonderes zu feiern hat, dann wird ihm auch die Ausrichtung des Turniers im betreffenden Jahr zugesprochen“, so Winfried Preuß, 1. Vorsitzender des FC 1934. Und die Bierstadter Fußballer haben in diesem Jahr einen Grund zum Feiern. 80 Jahre alt wird der Verein von der Nauroder Straße. Ein runder Geburtstag, den man zwar nicht besonders groß feiern will, der aber trotzdem ein willkommener Anlass ist, die Ländcheskicker auf den Bierstadter Platz einzuladen.



Gespielt wird in zwei Gruppen à drei Mannschaften. Jeden Tag gibt es zum Eintrittspreis von zwei Euro (Dauerkarte fünf Euro) zwei Spiele à 2 x 30 Minuten um 19 Uhr und um 20.15 Uhr. Und noch ein Rahmenprogramm aus Jugendspielen (jeweils um 17 Uhr) und Begegnungen der Golden Fußballoldies. Am Montag, 21. Juli, ist es um 18.30 Uhr die Traditionself des SV Wiesbaden mit unter anderem den Fußballrecken Freudenberg, Hayer, Kimpel und Hand, die gegen die AH (Alte Herren) des Gastgebers antritt. Am Freitag um 18 Uhr ist es die Stadtauswahl Ü 50 gegen eine Ländchesauswahl. Um 17 Uhr gibt es am Freitag auch einen kleinen offiziellen Teil, zu dem Bürgermeister Arno Goßmann erwartet wird. Ab 19.15 Uhr steigen dann AHSpiele der Ländchesvereine. Am Samstag finden die Spiele um die Plätze 5 (13 Uhr), 3 (15 Uhr) und 1 (17 Uhr) über jeweils 2 x 45 Minuten statt. Und



am Abend klingt das Ländchesturnier ab 19.30 Uhr mit der Oldie-Night aus.



Viele Helfer Seit April sind Hammer und Preuß mit den Vorbereitungen für das Turnier beschäftigt, aber sie sind recht entspannt. Das Rahmenprogramm steht, genügend Helfer sind gefunden und die beiden 34er sind voller Zuversicht. „Jetzt kann es wirklich losgehen“, sind sie sich einig. Und Preuß und Hammer selbst? Werden die beiden selbst noch einmal die Fußballstiefel schnüren? „Meine wären zwar bestimmt schwarz und nicht pink und türkis, aber aus gesundheitlichen Gründen werde ich mich auf das Zuschauen beschränken“, lächelt der 64-Jährige. Und auch Preuß winkt dankend ab. Aber in ihrem Tipp für die Endspielpaarung sind sie sich einig. „Bierstadt gegen Naurod und Bierstadt gewinnt.“



NSA-Knotenpunkt im Wohngebiet? STADTPARLAMENT Heftige Debatte um Antrag der Linke&Piraten zu Einrichtung in der „Kastel Storage Station“ Von Birgit Emnet WIESBADEN. Weil sich auf dem Gelände „Kastel Storage Station“ mitten in Kastel laut Bericht des Nachrichtenmagazins „Spiegel“ der „primäre Kommunikations-Knotenpunkt“ der NSA in Europa befinden soll, beantragte die Fraktion Linke&Piraten im Stadtparlament die sofortige Schließung der Einrichtung. Unter dem Titel „NSA sofort raus aus Mainz-Kastel!“ beschwor Hartmut Bohrer für die Antragsteller ein Szenario der Terrorismusgefahr für zivile Wohnbebauung, Schulen und Kitas, das Hans-Joachim Hasemann-Trutzel (CDU) als „emotionale Kampagne“ bezeichnete. Spionage sei entlarvend, sagte Hasemann-Trutzel. Ebenso entlarvend befand er aber auch, was Bohrer an Betroffenheiten skizziere.



„Längst bekannt“ Laut Hasemann-Trutzel sei längst bekannt, was hier vom „Spiegel“ kolportiert werde. Auch sei Bohrers Ausführung schon deshalb „unehrlich“, weil er doch wisse, dass an anderer Stelle längst gebaut und der „European Technical Center“ (ETC) in Kürze dorthin



Mitten im Kasteler Stadtgebiet liegt laut Medienberichten „eine der wichtigsten Datensammen-Stationen in Europa“ – was zu heftigen Debatten im Stadtparlament führte. Archivfoto: hbz/Jörg Henkel verlagert werde. Also viel Lärm um nichts? Mitnichten, sagte auch Umweltausschussvorsitzender Ronny Maritzen. Der Grüne bezeichnete eine solche Einrichtung, die laut Nachrichtenmagazin „eine der wichtigsten NSA-Datensammelstationen in Europa“ sei, als „unverantwortlich mitten im Stadtgebiet“. Maritzen zog als Vergleich den „Dagger



Complex“ bei DarmstadtGriesheim heran, der auch diverse Geheimdienste und nachrichtendienstliche Einheiten enthalten soll, dies aber eben innerhalb eines US-Stützpunktes. Es stelle sich natürlich die Frage, so der Grüne, ob ein Begehren wie das der Linke&Piraten (LiPi) kommunalpolitisch relevant beziehungsweise zulässig sei. Weil



es sich hier um ein Wohngebiet handele, halte er das Ansinnen für durchaus berechtigt. Als „unwürdig“ und „schändlich“ bezeichnete CDU-Fraktionschef Bernhard Lorenz allerdings den Duktus des LiPiAntrages. Es gehe gar nicht, dass hier mögliche Terroraktionen gegen die NSA als „zu erwartende Maßnahmen“ bezeichneten. Hier beharrte Bohrer allerdings auf seiner Darstellung, dass völkerrechtswidrige Angriffe mit Kampfdrohnen, die von solchen Einrichtungen ausgingen, zu verurteilen seien und verwies auf die Dokumentation vom NDR „Der geheime Krieg“, die zum Fazit habe, dass Deutschland längst Bestandteil der US-Sicherheitsarchitektur im von Präsident Obama proklamierten „Krieg gegen den Terrorismus“ geworden sei. Laut Bohrer seien die Hasemann-Trutzel vorliegenden Erkenntnisse zumindest ihm nicht bekannt gewesen. Auch könne nicht davon ausgegangen werden, dass der Termin einer Verlagerung der Einrichtung in die Erbenheimer ClayKaserne von der Army bekannt gegeben werde. Der Antrag wurde mit den Stimmen der Koalition aus CDU/SPD und der FDP abgelehnt.



WIESBADEN (red). Die Wiesbadener Imker werden am Sonntag, 20. Juli, von 12 bis 17 Uhr beim Apothekergartenfest an der Aukammallee mit einem Stand präsent sein. An Schaukästen kann man direkt in das Innenleben von Bienenvölkern blicken. Dreimal gibt es Gelegenheit, einem Imker am lebenden Bienenvolk über die Schulter zu schauen und das Volk zu beobachten – und zwar um 14.15 und 16 Uhr. Neben Informationsbroschüren gibt es einen Büchertisch, Wabenhonig und Honigbrötchen zum Probieren. Außerdem kann man original Wiesbadener Honig kaufen. Interessenten finden Gelegenheit, sich über Honig, den Einstieg in die Imkerei und den Nutzen der Bienenhaltung zu informieren.



KURZ NOTIERT Fahrradtour mit dem Tauschring KASTEL (red). Der Tauschring AKK lädt zu einer gemütlichen Fahrradtour mit Einkehr am Sonntag, 20. Juli, ein. Treffpunkt ist der Bahnhof in Kastel um 11 Uhr. Weitere Informationen gibt es unter Telefon 0176/91315544 oder im Internet unter tr-akk.twmueller.de.



Gemeindefest am Schiersteiner Hafen SCHIERSTEIN (red). Die Evangelische Christophorusgemeinde lädt am Sonntag, 20. Juli, zum Gemeindefest rund um das Christophorushaus am Schiersteiner Hafen, BernhardSchwarz-Straße, Ecke Hafenstraße, ein. Das Gemeindefest beginnt mit einem Familiengottesdienst um 10 Uhr. Zwischen 11 und 18 Uhr folgt ein buntes Programm mit Tombola, Hüpfburg, einem Flohmarkt und musikalischer Unterhaltung.



Mr. Leu tritt mit „Solo“ auf RHEINGAUVIERTEL/HOLLERBORN (red). Mr. Leu tritt mit seinem Programm „Solo“ im Rahmen der Kulturtage am Sonntag, 20. Juli, 19 Uhr, im Hilde Müller Haus, Wallufer Platz, auf. Der Eintritt kostet 14 Euro. Karten gibt es unter anderem im Internet unter www.ticket-regional.de.



Sprechstunde des Ortsvorstehers DELKENHEIM (red). Ortsvorsteher Robert Buchroth hält am Dienstag, 22. Juli, 18 bis 19 Uhr, im Sitzungszimmer der Ortsverwaltung, Rathausplatz 2, seine Sprechstunde ab. Zu der Sprechstunde wird regelmäßig jeden vierten Dienstag im Monat eingeladen.
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WIESBADEN STADTTEILE Nicht mal das Notruftelefon geht



STÖRUNG Heßloch stark betroffen / Ampel auf K647 Von Alexandra Maus HESSLOCH. Mittlerweile ist Tag 13 erreicht. Seit Montag, 7. Juli, sind viele Bürger in Heßloch ohne Telefon und Internet. Ursache ist laut Deutscher Telekom eine Störung, die durch einen Wasserschaden in einem der Hauptkabel ausgelöst wurde. Besonders heikel: Auch einige Hausnotruftelefone, auf die viele ältere Menschen nicht zuletzt ob der aktuell großen Hitze angewiesen sind, funktionieren nicht. Neben Heßloch sind offenbar auch einige Haushalte in Klarenthal betroffen. Heßlochs Ortsvorsteher Wolfgang Schmidt kann noch Telefonieren. Er muss es sogar, ständig: „Das Telefon klingelt laufend“, berichtet Schmidt. Seit Montag letzter Woche riefen ihn viele aufgebrachte Bürger an, die seither auf Telefon und Internetzugang verzichten müssen. Es ist die Rede von mehr als 50 Haushalten. „Es sind auch ältere Einwohner betroffen, die ein Notruftelefon haben. Deren Angehörige sind aufgebracht“, so Schmidt. Ein „großes Ärgernis“ sei die Informationspolitik der Telekom. „Die Messwerte haben ergeben, dass es sich um einen Wasserschaden in einem Hauptkabel handelt“, berichtet Rainer Knirsch, Pressesprecher der Telekom. Das habe man Anfang



der Woche noch nicht gewusst. Betroffen seien folgende Straßen: Michaelisstraße, Vogelsangstraße, Rehweg, Wiesentalstraße, Steinkopfstraße, Sandhasenweg und Hirschgartenstraße. Damit die Techniker die Störung beheben können, müsse auf der K647, der Straße zwischen Rambach und Sonnenberg, eine Ampelanlage installiert werden. Die Anfrage habe Telekom an die Stadt gerichtet. Wann die Störung behoben sein wird, kann die Telekom nicht sagen. Klarenthal scheint zudem ebenfalls betroffen zu sein. Anwohner der HermannBrill-Straße 21 und 23 melden, dass sie seit Mittwoch letzter Woche ohne Telefon sind. Den Ausfall der Notruftelefone in Heßloch bestätigt Susanne Kobe von der Hausnotrufzentrale des Deutschen Roten Kreuzes (DRK) in Wiesbaden. „Der Kontrollruf hat uns den Ausfall gemeldet“, so Kobe, Einmal in 24 Stunden wird so überprüft, ob alle Notruftelefone funktionieren. Wenn möglich, hätte das DRK den Notruf auf Mobilfunkgeräte umgestellt. „Aber auch da ist die Kapazität in Heßloch nicht so brilliant.“ Bei vier Patienten sei dies nicht möglich gewesen. Bei diesen Patienten hätten sich glücklicherweise Nachbarn bereit erklärt, auf ihre älteren Mitbürger mit aufzupassen.



AUF EINEN BLICK



Busse werden umgeleitet DELKENHEIM (red). Aufgrund des Rathausplatzfestes in Delkenheim werden die Buslinien 15D, 48/48X sowie die Nachtbuslinie N2 sowohl in Richtung Delkenheim beziehungsweise Hochheim als auch in Fahrtrichtung Wiesbaden von Samstag, 19. Juli, gegen 9 Uhr, bis Sonntag, 20. Juli,



umgeleitet. Die Haltestellen „Schlagmühle“, „Rathausplatz“ und „Eifelstraße“ in Delkenheim können in der genannten Zeit nicht angefahren werden. Detaillierte Informationen gibt es an den Fahrplankästen sowie unter 0611/45022450 oder unter www.eswe-verkehr.de.



Von der Müllkippe zum Treffpunkt KELTERHAUS Verein zur Pflege des Brauchtums hat 150 Mitglieder / Heidehütte zieht nicht nur Heßlocher an



Von Barbara Yurtöven HESSLOCH. Es ist ein schöner Blick hinab von der Heidehütte in Heßloch. Über Wiesbadens kleinsten Vorort hinweg über Hochheim und immer weiter, bis die aufziehenden Wolken den Fernblick trüben. „Je nach Wetterlage kann man sogar die Meiler von Biblis mit bloßem Auge erkennen“, gibt Wolfgang Schmidt, der Vorsitzende des Kelterhausvereins gerne Auskunft. „Und mit einem guten Feldstecher wollen manche schon einen Schornstein bei Heidelberg als Landmarke ausgemacht haben.“



1974 eingeweiht Aber es ist nicht nur der schöne Ausblick, der die Heßlocher und Andere zur Heidehütte zieht, sie wissen auch, dass man hier schön feiern kann. Die Heidehütte entstand Anfang der 70er Jahre durch großes ehrenamtliches Engagement und wurde 1974 eingeweiht. „Die Anfänge hier oben auf der Schindkaut lagen genau genommen schon in den 60ern“, kon-



Wir...



WOLFGANG SCHMIDT Vorsitzender



» ...vom Kelterhausverein setzen uns dafür ein, die Ortsgemeinschaft in Heßloch durch unsere Aktivitäten zu bereichern. «



Ursprünglich als Museum geplant, wird am Kelterhaus seit 1996 auch Most hergestellt. kretisiert Schmidt. „Das war früher eine Müllkippe, auf der auch Tierreste entsorgt wurden, daher auch der Name Schindkaut.“ Die Müllkippe wurde geschlossen und verfüllt und bald entdeckte man den Platz mit seinem herrlichen Blick. Seit dem Jahr 2003 kümmert sich der Kelterhausverein um die Heidehütte. „Die Hütte war damals in keinem guten Zustand und es war wirklich sehr viel Arbeit, sie wieder auf Vordermann zu bringen“, erinnert sich Schmidt. Die Aktiven, allen voran der „Heidehüttenbauftragte“ Gerd Weise, halten die Hütte seither mit viel Engagement in Schuss. Sie wird auch gerne zwischen Frühling und Herbst von Familien, Vereinen und Schulklassen zum Feiern angemietet.



Am Wochenende wird mit einem zweitägigen Fest der 40. Geburtstag gefeiert. Am Samstag, 19. Juli wird der ab 17 Uhr mit einem offiziellen Teil begangen und am Sonntag, 20. Juli findet von 11 bis 17 Uhr ein „Familienfest für alle“ an der Heidehütte statt. Die Pflege der Heidehütte passt gut zum Vereinszweck des Kelterhausvereins. Der hat sich



VEREINSBLICK die Bewahrung von Kulturgut zur Aufgabe gemacht, den Erhalt des Brauchtums und vor allem die Förderung des dörflichen Gemeinschaftslebens in Heßloch. Dazu gehört auch der Samstagstreff, bei dem sich an



jedem späten Samstagnachmittag die Heßlocher am Namen gebenden Kelterhaus zum gemeinsamen Austausch treffen können. Auch um dieses kümmert sich der Kelterhausverein. Gekeltert wurde in Heßloch aufgrund der vielen Streuobstwiesen immer schon, ein Kelterhaus allerdings hat es früher nicht gegeben. Das wurde in Heßloch erst im Jahr 1996 gebaut und war zunächst als Museum gedacht, um alten Keltergerätschaften eine Heimat zu geben. Aber darüber hinaus wurde das Häuschen in der Ortsmitte zum beliebten Treffpunkt und Veranstaltungsort. Der Förderverein Kelterhaus Heßloch e.V., wie sich der Verein offiziell nennt, wurde 1997 gegründet und er hat derzeit rund 150 Mit-



Foto: Barbara Yurtöven



glieder. „Und die kommen nicht nur aus Heßloch“, wie Kelterhaus-Vize Gerd Weise betont. Viele sind nicht nur zahlende Mitglieder, sondern nehmen auch aktiv am Vereinsleben teil und leisten wertvolle ehrenamtliche Arbeit für Heßloch.



Weitere Veranstaltungen Und die ist auch wieder erforderlich bei den weiteren Veranstaltungen, die für 2014 noch im Kalender des Vereins stehen. Am 6. September findet das alljährliche Kelterfest statt, eine Woche später startet man zu einer Tagestour ins Elsass, bevor mit dem Halloweenfest am Dorfbrunnen am 31. Oktober das Veranstaltungsprogramm abgeschlossen wird.



RHEINGAU / TAUNUS



Polizei macht keine Sommerferien SANIERUNG Dienststelle in Hahn für vier Wochen geschlossen / Beamte im Exil in Bad Schwalbach TAUNUSSTEIN (red). Nein, die Polizei in Taunusstein geht nicht in die Sommerferien. Wegen dringend erforderlicher Baumaßnahmen muss der Polizeiposten in Hahn in der Aarstraße 142c in den ersten vier Wochen der Sommerferien vorübergehend geschlossen werden. Die umfangreichen Vorarbeiten machen es erforderlich, dass der reguläre Dienstbetrieb ab Mittwoch, 23. Juli, in den gewohnten Räumlichkeiten nahe des Taunussteiner Rathauses eingestellt werden muss. Nach planmäßiger Beendigung der Umbaumaßnahmen soll der gewohnte Posten- und Streifendienst am Montag, 25. August,



wieder aufgenommen werden. Die Taunussteiner Bevölkerung darf sich aber auch in diesen Wochen sicher sein, einen Freund und Helfer an der Seite zu haben. Im genannten Zeitraum sind die Beamten des Polizeipostens Taunusstein nämlich über die Polizeistation in Bad Schwalbach unter Telefon 06124/7078-0 zu erreichen, sodass die polizeiliche Betreuung der Stadt Taunusstein von Bad Schwalbach aus übernommen und sichergestellt wird. Die normale Amtsleitung des Polizeiposten Taunusstein unter Telefon 06128/9202-10 wird für die vier Wochen nach Bad Schwalbach weiter geleitet.



BLAULICHT



Dieseldiebstahl in Eltville ELTVILLE (red). Zwischen Donnerstagnachmittag und Freitagmorgen haben unbekannte Täter auf einer Baustelle im Wiesweg rund 100 Liter Dieselkraftstoff aus einem abgestellten Lkw gestohlen. Die Diebe hatten zuvor einen Baucontainer aufgehebelt, einen



weiteren Container versucht aufzuhebeln und dann aus dem dort stehenden Lkw den Kraftstoff abgezapft. Der Gesamtschaden wird auf über 1000 Euro geschätzt. Hinweisgeber werden gebeten, sich bei der Polizei in Eltville unter Telefon 06123/9090-0 zu melden.



Ausländische Gäste lieben die Loreley RANKING Felsen im Mittelrheintal gehört zu den zehn beliebtesten Reisezielen in Deutschland



Von Stefanie Widmann ST.GOAR/RÜDESHEIM. Die Sirene auf dem 194 Meter hohen Schieferfelsen lebt – zumindest in den Köpfen vieler ausländischer Gäste. Die Loreley, jene blonde Schönheit, die hoch über dem Rhein singend ihr goldenes Haar gekämmt und die somit abgelenkten Schiffer in den Tod gerissen haben soll, hat es in einer Umfrage der Deutschen Zentrale für Tourismus (DZT) unter mehr als 11000 internationalen Gästen immerhin auf Platz acht der 100 beliebtesten Sehenswürdigkeiten in Deutschland geschafft. Damit rangiert sie noch beispielsweise vor dem Oktoberfest, vor dem Hamburger Hafen und der Dresdner Frauenkirche.



„Pflicht“ für Asiaten Vor allem unter den Asiaten gehört die Loreley vielfach zum Pflichtprogramm. „Das Ziel im Mittelrheintal wird besonders von Reiseveranstaltern aus dem asiati-



leyfelsens unter den Top 10 der beliebtesten Reiseziele in Deutschland bei ausländischen Gästen ist ein großer Erfolg für die Region“ freut sich Achim Schloemer, Geschäftsführer der Rheinland-Pfalz Tourismus GmbH. Claudia Schwarz, Geschäftsführerin von Romantischer Rhein, weiß um das Potenzial der internationalen Touristen: „Neben den Gästen aus Deutschland liegt unser Augenmerk natürlich auch auf den zahlreichen ausländischen Gästen, die den Loreleyfelsen im Oberen Mittelrheintal ganzjährig besuchen.“



Auch Rüdesheim gut platziert



Der legendäre Loreleyfelsen im engen Rheintal – hier mit Burg Katz im Vordergrund – gehört nach wie vor zu den zehn beliebtesten Sehenswürdigkeiten für internationale Touristen bei einer Reise nach Foto: Romantischer Rhein Deutschland. schen Raum gebucht. Der Mythos ist dort bekannt, der Ausblick an der engsten Stelle auf die fast senkrechte Steilwand legendär“,



GÄSTEZAHLEN (2012) . Im Mittelrheintal werden jährlich rund 20 Millionen Tagesgäste gezählt.Die Zahl der Übernachtungen liegt bei 2,4 Millionen im Jahr. . Bei den Gästeankünften – 1,1 Millionen pro Jahr – werden



250000 ausländische Übernachtungsgäste gezählt. Davon kommen aus den Niederlanden rund 58000, aus Großbritannien 53000, aus den USA 22000, aus Belgien 18000 und aus Frankreich und der Schweiz jeweils 9000.



sagt Annette Klemm, Pressesprecherin der Romantischer Rhein Tourismus GmbH. Auf den Schiffen würde der Herkunft der Gäste mit Ansagen in chinesischer und japanischer Sprache verstärkt Rechnung getragen. Touristen von anderen Kontinenten zählen häufig zu den Tagesgästen, denn sie übernachten gar nicht erst. Sie fahren per Bus entlang des Rheins, steigen dann kurz vor der Loreley auf das Schiff um, erleben die engste Stelle des legendären deutschen Stroms und den Lore-



leyfelsen vom Wasser aus, ehe sie an der nächsten Station wieder aussteigen. Dann geht es zurück in den Bus und zum nächsten Highlight – das ist vielleicht der Kölner Dom (Rang 3 der Top 100) oder das Heidelberger Schloss (6). In früheren Befragungen lag die Loreley übrigens noch weiter oben, inzwischen sind allerdings auch die Regeln geändert. Das Ranking beruht auf einer Onlineumfrage der DZT zwischen August 2013 und April 2014. „Die Platzierung des Lore-



Außer den Asiaten kämen besonders viele Gäste aus Großbritannien, den Niederlanden, Belgien und den USA. Dabei sei es nicht die Loreley allein, die es im Welterbegebiet Oberes Mittelrheintal unter die Top 100 geschafft haben. „Rüdesheim ist auf Platz 19 und Koblenz auf Platz 38“, so Schwarz. Rüdesheim lockt mit seinen weinseligen Lokalitäten und Souvenirläden in der Drosselgasse nicht nur im Sommer. „Es gibt inzwischen Touristen aus den USA, die von Basel bis Amsterdam eine Flusskreuzfahrt buchen und die Weihnachtsmärkte der Region abklappern – so auch den in Rüdesheim“, berichtet Klemm.
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TIPPS & TERMINE KONTAKT ZUR REDAKTION Veranstaltungshinweise für „Tipps & Termine“ bitte an: Für Wiesbaden: Fax: 0611/3492233 E-Mail: [email protected] Für Rheingau, Main-Taunus und Untertaunus: Fax: 0611/3555407 oder E-Mail: [email protected]



HILFE & SERVICE Apotheken-Notdienst Die diensthabenden Apotheken sind unter der kostenlosen Service-Rufnummer 0800/0022833 zu erfragen. Notdienstbereite Apotheken: Samstag Mohren-Apotheke Biebrich, Rathausstraße 59 Tel. 0611/66375 Sonnen-Apotheke Breckenheim, Alte Dorfstraße 29 Tel. 06122/98410 Kreuz-Apotheke Oranienstraße 1, Tel. 0611/300332 Sonntag Apotheke im Westcenter Carl-von-Linde-Straße 20 Tel. 0611/7102810 Dürer-Apotheke Dürerplatz, Tel. 0611/404298 Europa-Apotheke Rheinstraße 31, Tel. 0611/304400



Notfallnummern 24-h-Giftnotruf - Uni Mainz Tel. 06131/19240 Aktion Moses Wiesbaden Notruf für Schwangere, Tel. 01805/088880 Diakonisches Werk Wiesbaden Haus für Frauen in Not, Tel. 806050, Tel. 0611/360910 Guttempler in Hessen Not-Telefon-Sucht, Rund-um-die Uhr Nottelefon für suchtkranke Menschen und deren Angehörige: 0180 / 3652407 Kinderschutzbund Wiesbaden Elterntelefon - anonym - vertraulich kostenfrei, Kinderschutzbund Wiesbaden, Tel. 0800 111 0550 / Mo-Fr 9.0011 Uhr/ Di+Do 17-19 Uhr Opfer-Notruf Im Notfall, Tel. 116006 Schlaganfall-Notruf Tel. 112 Telefonseelsorge MZ-WI Tel. Beratung täglich 24 Stunden, Tel.Nr. 0800-111 0 111 oder 0800-111 0 222, Tel. 0800/1110111 oder 0800/1110222



0611/1600333 http://www.cineplex.de/kino/programm/city53/site84 Bad Neighbors (ab 12 J.): Sa, So: 17, 21 Uhr Bibi & Tina - Der Film (o.A.): Sa, So: 13 Uhr; So auch: 11 Uhr Boyhood (ab 6 J.): Sa, So: 19.45 Uhr Das magische Haus (o.A.): Sa, So: 13.30, 15.30 Uhr Das Schicksal ist ein mieser Verräter (ab 6 J.): Sa, So: 17.30, 20.15 Uhr Die Schadenfreundinnen (ab 6 J.): Sa: 23 Uhr; So: 11.15 Uhr Drachenzähmen leicht gemacht 2 (ab 6 J.): So: 11.15 Uhr Eine ganz ruhige Kugel (ab 6 J.): Sa: 19 Uhr Große Jungs - Forever young (ab 6 J.): Sa: 23 Uhr; So: 19 Uhr Maleficent - Die dunkle Fee (ab 6 J.): Sa, So: 13, 15 Uhr Maleficent - Die dunkle Fee 3D (ab 6 J.): Sa, So: 19 Uhr Rico, Oskar und die Tieferschatten (o.A.): Sa, So: 13, 15.15, 17.30 Uhr Tammy - Voll abgefahren (ab 12 J.): Sa, So: 17, 21 Uhr; Sa auch: 23 Uhr; So auch: 11 Uhr The Lego Movie (o.A.): So: 11 Uhr TinkerBell und die Piratenfee (o.A.): Sa, So: 13.30, 15.15 Uhr Wir sind die Neuen (o.A.): Sa, So: 15, 17, 19, 21 Uhr; Sa auch: 23 Uhr X-Men: Zukunft ist Vergangenheit 3D (ab 12 J.): Sa: 22.45 Uhr Murnau-Filmtheater im Deutschen Filmhaus: Murnaustr. 6, Info: 0611/9770841 http://www.murnau-filmtheater.de Kurzfilme (k.A.): Sa: 15.30 Uhr Melodie des Herzens (k.A.): So: 15.30 Uhr Pat und Patachon als blinde Passagiere (k.A.): So: 13.30 Uhr Watermark (OmU / o.A.): Sa: 18 Uhr; So: 20.15 Uhr Words and Pictures (OmU / o.A.): Sa: 20.15 Uhr; So: 17.30 Uhr Walhalla Bambi: Mauritiusplatz 1, Info: 0611/9103743 http://www.walhallabambi-kino.de Fascinating India (o.A.): Sa, So: 18 Uhr Violette (ab 12 J.): Sa: 20 Uhr Open Air Kino: Reisinger-Anlagen 1 Grand Budapest Hotel (ab 12 J.): Sa: 21.15 Uhr GEISENHEIM Linden-Theater: Winkeler Str. 54, Info: 06722/8008 http://linden-theater.de Das Schicksal ist ein mieser Verräter (ab 6 J.): Sa, So: 20 Uhr Drachenzähmen leicht gemacht 2 3D (ab 6 J.): So: 14.30 Uhr Rico, Oskar und die Tieferschatten (o.A.): Sa, So: 15.30, 17.30 Uhr Transformers: Ära des Untergangs 3D



Ärzte/Kliniken Ärztlicher Notdienst in der Asklepios-Paulinen Klinik Geisenheimer Straße 10, Tel. 0611/461010 Krankentransportleitstelle Ärztlicher Notdienst, Tel. 0611 / 19222 Medikamenten-Notdienst Ärztlicher Notdienst, Tel. 0611 / 18180 Tierärztlicher Notdienst Tierärztliche Klinik Dr. Litsch - Dr. Eversfield, 24-Stunden-Notdienst mit tel. Anmeldung: 0611 / 502013, Schreberweg 19 Tierärztlicher Notdienstplan Tel. 0611 / 46870, www.wiesbadenertierärzte.de



(ab 12 J.): Sa, So: 16.30, 19.45 Uhr IDSTEIN Taunus-Kinocenter: Wiesbadener Straße 9 a, Info: 06126/93170 http://www.kinocenter-idstein.de Das Schicksal ist ein mieser Verräter (ab 6 J.): Sa: 19.45 Uhr Drachenzähmen leicht gemacht 2 3D (ab 6 J.): So: 16.30 Uhr Maleficent - Die dunkle Fee (ab 6 J.): Sa: 17.30 Uhr; So: 19.30 Uhr Rico, Oskar und die Tieferschatten (o.A.): Sa: 15.05, 17.30 Uhr; So: 14, 16.30 Uhr Tammy - Voll abgefahren (ab 12 J.): Sa: 20 Uhr; So: 19.30 Uhr TinkerBell und die Piratenfee (o.A.): Sa: 15 Uhr; So: 14 Uhr Transformers: Ära des Untergangs 3D (ab 12 J.): Sa, So: 15.30, 19.20 Uhr MAINZ



WIESBADEN



KINO



Arkaden am Ring: Bleichstr. 45 - 47, Info: 0611/1600222 http://www.cineplex.de/kino/tree/node1245/city53 Transformers: Ära des Untergangs 3D (ab 12 J.): Sa, So: 13, 16.45, 20.30 Uhr Hollywood/Thalia: Kirchgasse 72, Info: 0611/1600444 http://www.cineplex.de Die Karte meiner Träume (o.A.): Sa, So: 15.30 Uhr Die Karte meiner Träume 3D (o.A.): Sa, So: 17.45, 20 Uhr Drachenzähmen leicht gemacht 2 3D (ab 6 J.): So: 11.15 Uhr Rio 2 - Dschungelfieber (o.A.): Sa, So: 13.30 Uhr Transformers: Ära des Untergangs 3D (ab 12 J.): Sa, So: 15, 18.45 Uhr; Sa auch: 22.30 Uhr Transformers: Ära des Untergangs 3D (OV / ab 12 J.): Sa: 22.15 Uhr; So: 11.15 Uhr Apollo Kinocenter: Moritzstr. 6, Info:



Das magische Haus (o.A.): Sa, So: 15 Uhr Die Schadenfreundinnen (ab 6 J.): Sa: 22.15 Uhr Die zwei Gesichter des Januars (ab 12 J.): Sa, So: 20.15 Uhr; So auch: 17.30 Uhr Einmal Hans mit scharfer Soße (ab 6 J.): So: 21 Uhr Maleficent - Die dunkle Fee (ab 6 J.): Sa: 17.30 Uhr; So: 20 Uhr TinkerBell und die Piratenfee (o.A.): Sa, So: 14.30 Uhr Transformers: Ära des Untergangs 3D (ab 12 J.): Sa, So: 14.20, 16.30, 17.50, 20.15 Uhr; Sa auch: 21.20 Uhr



THEATER WIESBADEN Akzent Theater, Rheinstraße 60: Männer und andere Irrtümer, Sa, 20 Uhr, So 18 Uhr Galli Theater, Adelheidstr. 21: Frauenhochsaison, Sa 20 Uhr Rotkäppchen, Sa, So 16 Uhr Kammerspiele Wiesbaden, Lehrstraße 6: Gretchen 89FF, Sa 20 Uhr Neroberg, Erlebnismulde, 11. Impro-Theater-Sommer - Für Garderobe keine Haftung: Phrasenmäher, Sa 18.30 Uhr, Pappstars, Sa 20 Uhr, Auf Shakespeares Spuren, Sa 22 Uhr Schlachthof Wiesbaden, Murnaustraße 1: Werkstatt für Bühne und Film: Der elfte Gesang, Sa 19.30 Uhr



KLEINKUNST WIESBADEN Pariser Hoftheater, Spiegelgasse 9: Thomas Kreimeyer: Kabarett der rote Stuhl, Sa 19.30 Uhr



der Diven, Simone Kermes, Sopran, Vivica Genaux, Mezzosopran, Cappella Gabetta, Andrés Gabetta, Violine / Leitung, KartenTelefon: 06723/602170, So 19 Uhr RMF: Vivaldi - Die vier Jahreszeiten -, Venice Baroque Orchestra, Giuliano Carmignola, Violine und Leitung, Karten-Telefon: 06723/602170, Sa 20 Uhr MAINZ St. Ignazkirche, Kapuzinerstraße 36: Konzert Kilian-Ensemble Mainz/Wiesbaden, Werke von Brahms, Elgar, v. d. Roost, Doss u. a., Leitung: Benjamin Mades, Sa 18 Uhr St. Quintinskirche, Quintinsstraße 5: Johanniskantorei - Marienlieder, Werke von Palestrina, Haßler, Brahms, Reger u. a., Orgelwerke von Scheidemann, Buxtehude, Hakim u. a., So 20 Uhr WIESBADEN-BIERSTADT Ev. Kirche Bierstadt, Venatorstraße: Serenade mit Werken alter und neuerer Meister, Sa 19 Uhr WIESBADEN Bergkirche, Lehrstraße 6: Benefizkonzert Werke von Bach, Mendelssohn, Chopin, Grieg, Strauss, Sa 22 Uhr Kammerkonzert - Werke Haydn, Mozart, Beethoven, So 17 Uhr Kurhaus Wiesbaden, Kurhausplatz 1: RMF: Blechschaden (Da das Kurhaus z.Zt. nicht bespielbar ist, neuer Spielort: PhönixHalle Mainz), So 19 Uhr Marktkirche Wiesbaden, Schlossplatz 4: Orgelmusik zur Marktzeit, Sa 11.30 Uhr Roncalli-Haus, Roncallisaal, Friedrichstr. 26 - 28: 38. Serenade der Ingelheimer Kantorei, Sa 20 Uhr



MUSIK/KLASSIK



MUSIK/POP



GEISENHEIM-JOHANNISBERG Schloss Johannisberg, Fürst-von-Metternich-Saal, RMF: Next Generation, Christina & Michelle Naughton, Klavierduo, KartenTelefon: 06723/602170, Sa 19 Uhr



ELTVILLE-ERBACH



KLOSTER EBERBACH



Bachmanns Wein + Kultur, Gutenbergstr. 3: Eugen de Ryck Trio, Reservierung unter



Kloster Eberbach, Basilika, RMF: Duell



Ev. Johanneskirche, Eltviller Landstraße 20: Exprompt - Weltmusik aus Russland, So 18 Uhr ELTVILLE



Tel. 0172-6642019, Sa 19.30 Uhr EPPSTEIN Burg Eppstein, Auf der Burg: 8. Folk Festival, Sa 18 Uhr MAINZ Café Blumen, Große Bleiche 60 - 62: Acoustic Lounge, mit Ghost of a Chance (Singer/Songwriter), Indie Folk, Americana, Sa 20.30 Uhr Creatives in Metall, Nikolaus-Otto-Straße 7: 2. CIM-Blues-Frühschoppen, Uncle Gulu`s Blues-Band, So 11-15 Uhr Ev. Paulusgemeinde, Moltkestr. 1: Kleine Abendmusik, Flötenchor der Evangelischen Paulusgemeinde, Sa 18 Uhr Hochschule für Musik, Roter Saal, JakobWelder-Weg 28: Jazzfestival zum Semesterabschluss, Roter Saal oder Hof der HfM Mainz, So 17 Uhr Irish Pub, Weißliliengasse 5: J. Stone, Country Sound mit Blues und Bluegrass Einflüssen, Sa 21 Uhr Offene Bühne - Open Stage, Viele Instrumente zur Auswahl. All welcome!, So 21 Uhr Peter-Cornelius-Konservatorium, Cornelius-Saal, Binger Str. 18: Weltreise - Kinderchormusical, Klavier: Beate Schmuck, Leitung: Susanne Wehse, So 11 Uhr Zollhafen, Am Zollhafen: Elton John & Band: Greatest Hits Live 2013, Sa 20 Uhr Unheilig: Alles hat seine Zeit Tournee 2014, So 18 Uhr OESTRICH-WINKEL Weingut Geromont, Hauptstraße 80: Paris Washboard, im Rahmen der Jazzwoche, So 12 Uhr WIESBADEN Ev. Lukasgemeinde, Klagenfurter Ring 63: Jahrkonzert mit Gospical, Sa 19 Uhr Förderverein Jazz im Hof, Rheinstraße 23 - 25: Jazz im Hof - Pasadena Roof Orchestra, So 11-14 Uhr Hilde-Müller-Haus, Wallufer Platz 2: Mr. Leu - Solo in Concert, So 19 Uhr Irish Pub, Michelsberg 15: Bobby Brown,



Sa 21.15 Uhr Kurpark am Kurhaus, Kurhausplatz : Frühschoppen mit Musik: Soft-Light Band, So 11.30-14.30 Uhr Nassauischer Kunstverein, Wilhelmstraße 15: SSYR - Neue Improvisirte Kammermusik, So 18 Uhr Schlachthof Wiesbaden, Räucherkammer, Murnaustraße 1: Turbostaat, So 19 Uhr



PARTY/DISCO WIESBADEN Irish Pub, Michelsberg 15: Karaoke, So 21.15 Uhr



SONSTIGES WIESBADEN Apothekergarten, Aukamm-Allee 39: Der Wiesbadener Apothekergarten - Besichtigung, Sa, So 8-19 Uhr Campus Klarenthal, Am Kloster Klarenthal 7 a: Tatengarten - gemeinsam gärtnern lernen, Tel. Anmeldung: 0176-44401748, Sa 14-17 Uhr Fiddle and Feed, Winklerstraße 6: Irish Dance für Alle, So 11-14 18-21 Uhr Kulturinitiative Waldstraße, Kulturtage Waldstraße 2014, Treff Platz a.d. Jahneiche: Kulturtage Waldstraße - Frühschoppen mit Poesie und Musik, So 11 Uhr Kunstwerkstatt Nane Rosa, Rüdesheimer Straße 14: Tag der offen en Tür mit Kinderspielen und Modenschau, Sa 11-17 Uhr Tierheim Wiesbaden, Spelzmühlweg 1: Tag der offenen Tür, So 11-17 Uhr Tierpark Fasanerie, Wilfried-Ries-Str.: Familienerlebnistag, So 13-17.30 Uhr Wiesbadener Freie Kunstschule (wfk), Friedrichstraße 7: Großer Tag der Werkanalyse, Sa 11-14 Uhr



w



Weitere Termine finden Sie im Internet unter www.wiesbadener-tagblatt.de www.wiesbadener-kurier.de



− Anzeige −



Rheinhessen erleben – Heimat genießen Unser Herz schlägt rheinhessisch – Wir stöbern in der Vergangenheit, stellen außergewöhnliche Personen und Geschichten vor, entdecken die Schätze und Schönheiten der Region neu. Hier treffen Tradition und Moderne aufeinander: Bewegende Stories, Tipps, Termine und vieles mehr rund um das Land der tausend Hügel.



SULZBACH



Zahnärztlicher Notdienst Zahnärztlicher Notdienst: 01805 / 607011 Zypresse Wiesbaden Notruf für von Priestern und Ordensleuten missbrauchte Kinder und Jugendliche, Tel. 0180/3000862



Die Schadenfreundinnen (ab 6 J.): Sa, So: 14.10 Uhr Drachenzähmen leicht gemacht 2 (ab 6 J.): So: 14 Uhr Drachenzähmen leicht gemacht 2 3D (ab 6 J.): So: 16.45 Uhr Edge of Tomorrow 3D (ab 12 J.): Sa, So: 22.40 Uhr Einmal Hans mit scharfer Soße (ab 6 J.): Sa, So: 20.40 Uhr Große Jungs - Forever young (ab 6 J.): Sa, So: 11.30 Uhr Mädelsabend (ab 12 J.): Sa, So: 18.15 Uhr Maleficent - Die dunkle Fee (ab 6 J.): Sa, So: 13.45 Uhr Maleficent - Die dunkle Fee 3D (ab 6 J.): Sa, So: 18.20 Uhr Nix wie weg - vom Planeten Erde 3D (o.A.): Sa, So: 11.30 Uhr Otto ist ein Nashorn (o.A.): Sa, So: 11.35 Uhr Rico, Oskar und die Tieferschatten (o.A.): Sa, So: 17 Uhr; Sa auch: 12, 14.30 Uhr; So auch: 11.30, 14.20 Uhr Rio 2 - Dschungelfieber (o.A.): Sa, So: 12.10 Uhr Tammy - Voll abgefahren (ab 12 J.): Sa, So: 14.40, 17.10, 19.30, 23 Uhr The Signal (ab 16 J.): Sa, So: 23 Uhr TinkerBell und die Piratenfee (o.A.): Sa, So: 11.45, 14, 16.10 Uhr Transformers: Ära des Untergangs 3D (ab 12 J.): Sa, So: 14, 15, 16.15, 17, 18, 19, 20.15, 21.15, 22, 22.30 Uhr Transformers: Ära des Untergangs 3D (OV / ab 12 J.): So: 20.15 Uhr Urlaubsreif (o.A.): Sa, So: 11.30 Uhr Wolf Creek 2 (k.J.): Sa: 22.45 Uhr X-Men: Zukunft ist Vergangenheit 3D (ab 12 J.): Sa: 19.35 Uhr Palatin: Hintere Bleiche 6 - 8, Info: 06131/2133495 http://www.programmkinos-mainz.de Boyhood (OmU / ab 6 J.): Sa, So: 20 Uhr Grand Budapest Hotel (OmU / ab 12 J.): Sa, So: 20.15 Uhr Jack und das Kuckucksuhrherz (ab 6 J.): Sa, So: 18 Uhr No Turning Back (o.A.): Sa, So: 20.15 Uhr Qissa - Der Geist ist ein einsamer Wanderer (ab 12 J.): Sa, So: 17.45 Uhr Wie der Wind sich hebt (ab 6 J.): Sa, So: 17.15, 20 Uhr Wüstentänzer - Afshins verbotener Traum von Freiheit (ab 12 J.): Sa, So: 17.45 Uhr Residenz & Prinzess: Schillerstr. 30 - 32, Info: 06131/6692556 http://www.cinestar.de/de/kino/mainz-residenz-prinzess-filmtheater Boyhood (ab 6 J.): Sa, So: 19.30 Uhr Das Schicksal ist ein mieser Verräter (OmU / ab 6 J.): Sa, So: 14.30 Uhr; Sa auch: 22.45 Uhr Eine ganz ruhige Kugel (ab 6 J.): Sa, So: 17 Uhr Wir sind die Neuen (o.A.): Sa, So: 15.15, 17.30, 20 Uhr; Sa auch: 22.15 Uhr



Capitol: Neubrunnenstr. 9, Info: 06131/2133495 http://www.programmkinos-mainz.de Die Karte meiner Träume (o.A.): Sa, So: 18.15, 20.30 Uhr CineStar: Holzhofstr. 1, Info: 06131/2068430 http://www.cinestar.de/de/kino/mainz-cinestar A Million Ways to die in the West (ab 12 J.): Sa, So: 22.55 Uhr Bad Neighbors (ab 12 J.): Sa, So: 20.40 Uhr Bibi & Tina - Der Film (o.A.): Sa: 11.30 Uhr Brick Mansions (ab 12 J.): Sa, So: 16.05 Uhr Das magische Haus (o.A.): Sa, So: 13.55 Uhr Das magische Haus 3D (o.A.): Sa, So: 11.50 Uhr Das Schicksal ist ein mieser Verräter (ab 6 J.): Sa, So: 12, 14.20, 16.45, 19.45, 22.45 Uhr Die Karte meiner Träume 3D (o.A.): Sa, So: 20 Uhr; Sa auch: 14, 17.20 Uhr; So auch: 11.30 Uhr



Kinopolis: Main-Taunus-Zentrum 1, Info: 069/3140314 http://www.kinopolis.de/su A Million Ways to die in the West (ab 12 J.): Sa, So: 20.30 Uhr Bad Neighbors (ab 12 J.): Sa: 18, 23.10 Uhr; So: 16.45 Uhr Das magische Haus (o.A.): Sa, So: 15.10 Uhr Das Schicksal ist ein mieser Verräter (ab 6 J.): Sa, So: 14.15, 17.30, 20.25 Uhr Die Karte meiner Träume 3D (o.A.): Sa, So: 17.30, 20 Uhr Drachenzähmen leicht gemacht 2 3D (ab 6 J.): So: 14.30 Uhr Edge of Tomorrow 3D (ab 12 J.): Sa: 20 Uhr Godzilla 3D (ab 12 J.): So: 20 Uhr Mädelsabend (ab 12 J.): Sa, So: 19.40 Uhr Maleficent - Die dunkle Fee (ab 6 J.): Sa, So: 14.40, 17.20 Uhr; So auch: 11.45 Uhr Maleficent - Die dunkle Fee 3D (ab 6 J.): Sa, So: 20.45 Uhr; Sa auch: 23 Uhr Monty Python Live (mostly) (k.A.): So: 20 Uhr Rico, Oskar und die Tieferschatten (o.A.): Sa, So: 14.30, 17.10 Uhr; So auch: 11.30, 13 Uhr Rio 2 - Dschungelfieber (o.A.): Sa, So: 14 Uhr Tammy - Voll abgefahren (ab 12 J.): Sa, So: 15, 17.30, 19.50 Uhr; Sa auch: 23.15 Uhr; So auch: 23 Uhr The Lego Movie (o.A.): So: 15.05 Uhr The Signal (ab 16 J.): Sa: 22.45 Uhr TinkerBell und die Piratenfee (o.A.): Sa: 14.50 Uhr; So: 12.30, 14.15 Uhr TinkerBell und die Piratenfee 3D (o.A.): Sa, So: 17 Uhr Transformers: Ära des Untergangs 3D (ab 12 J.): Sa, So: 15.30, 16.15, 17, 19.45, 20.20, 22.30 Uhr; Sa auch: 20.45, 23 Uhr; So auch: 12.15 Uhr Transformers: Ära des Untergangs 3D (OV / ab 12 J.): So: 20.10 Uhr Wie der Wind sich hebt (ab 6 J.): Sa, So: 17.30 Uhr Wir sind die Neuen (o.A.): Sa, So: 15.10, 17.30, 20.15, 22.55 Uhr; So auch: 12.15 Uhr X-Men: Zukunft ist Vergangenheit 3D (ab 12 J.): Sa: 20.20 Uhr HOFHEIM Cinepark: Chinonplatz 6, Info: 06192/9283833 http://www.kino-hofheim.de



Das neue Magazin der Rhein Main Presse: 80 Seiten prallvoll Rheinhessen ab sofort für 2,50 Euro im Zeitschriftenhandel und im Kundencenter Ihrer Zeitung.
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KULTUR Aus für nächste freie Bühne? WIESBADEN (be/kr). Nach Informationen der Stadtverordnetenfraktion Linke&Piraten soll nach dem Pariser Hoftheater nun auch das Velvets Theater vor dem Aus stehen. Es werde, hieß es in einem Dringlichkeitsantrag zum Erhalt der freien Bühnen in Wiesbaden, der in der Stadtverordnetenversammlung eingebracht, aber abgelehnt wurde, in Kürze insolvent sein, da der städtische Zuschuss um 30000 Euro gekürzt sowie ein versprochener Produktionsmittelzuschuss nicht gewährt wurde.



„Velvets“ in Nöten Dem widersprach Kulturdezernentin Rose-Lore Scholz (CDU). Sie berichtete, dass die Kürzung des Zuschusses von 180000 auf 150000 Euro mehrfach mündlich mitgeteilt worden sei, da das Theater einen Gewinn von rund 80000 Euro im Jahr 2012 verbucht habe. Die Stadt müsse lediglich Defizite ausgleichen, betonte die Dezernentin. Wer keine institutionellen Zuschüsse erhalte, etwa das Walhalla, sei beim Produktionsmittelzuschuss vorne. Dieser Topf sei jetzt leer. Laut Velvets-Gründer Bedrich Hányš hätte das Theater keinen Überschuss erwirtschaftet, die 80000 Euro seien falsch verbucht worden, das soll bald ein Gespräch mit der Steuerberaterin und dem Kulturamt klären. „Wir haben die Zahl der Vorstellungen auf Wunsch der Stadt erhöht und viel Geld in Werbung gesteckt.“ Die Stücke liefen gut, aber er wisse nicht, wie das Theater die nächsten beiden Monate überstehen solle. Ein Zuschuss zur Überbrückung, so meint er, würde reichen. Dann könnte man künftig mit 150000 Euro wirtschaften. Auch Scholz will Gespräche führen. Dass man Wert auf den Erhalt der freien Bühnen lege, zeige auch die Aufstockung der Mittel von 36000 im Jahr 2011 auf nunmehr 640000 Euro.



. REDAKTION KULTUR Sekretariat: Claudia Winkler Telefon: 0611/355-5337 Fax: 0611/355-3355 E-Mail: [email protected] Redaktion: Dr. Viola Bolduan (VB) Birgitta Lamparth (mel) Volker Milch (VM)
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Leichter Hand am Strand SOMMERLEKTÜRE E-Book-Reader kann ein nützlicher Reisebegleiter sein



Von Viola Bolduan WIESBADEN. Nie mehr schleppen. Vor allem keine Bücher, um sie neben der Sandburg am Strand aufzutürmen. Wenn die Urlaubszeit naht, überlegen viele, wie sie sich – falls sie denn die freie Zeit auch lesend verbringen wollen – von der Last papierener Seiten befreien könnten. Sie können seit Jahren – wenn sie denn einen E-Book-Reader (oder deutsch: Lesegerät für elektronisch erfasste Bücher) besitzen und ihn aufgeladen haben mit digitalisierter Lektüre. Sie gilt auch für die meisten der nebenstehenden Empfehlungen in der Rubrik „Lesen im Urlaub“. Vielleser Richard Lifka hat mittlerweile an die 60 Bücher gespeichert und seinen E-BookReader immer dabei. Als Wiesbadener Autor sagt er natürlich auch: „Ich werde mich nie vom schönen gebundenen Buch trennen.“ Flexibler aber ist er mit dem kleinen, leichten Gerät, das ihm 400 Stunden Lesezeit pro Aufladung erlaubt. Angenehm – „auch im Liegen“, im Dunkeln oder selbst in der Sonne sichtbarem Blatt, angenehm in der Hand liegend fürs „Daumenlesen“. Das heißt fürs Weiterwischen zur nächsten Seite. Kein Wind fährt mehr zwischen Druckseiten und verwirbelt Leseflüsse. Viele Bücher werden heutzutage sowohl in Print wie auch als E-Book angeboten. Der Börsenverein des Deutschen Buchhandels verzeichnet seit 2013 zwar nur einen leichten Anstieg von 13,1 auf 13,4 Zähler, bezeichnet die Zunahme aber als stabil. Er registriert zunehmende Akzeptanz, gefördert von Smartphones, die mit Apps inzwischen auch als Lesegeräte genutzt werden. Da ist Richard Lifka eher skeptisch – auf dem kleinen Schirm sehe man ja kaum etwas. Das Tablet-Format könnte sich in Zukunft erfolgreich einrichten



zwischen i-/Smartphone und Reader. Marktführer unter den Lesegeräten ist noch immer Kindle, vertrieben vom OnlineAnbieter Amazon. Es gibt auf dem Markt aber Dutzende weiterer Marken – Tolino etwa wird von einem Zusammenschluss von Buchhandlungen vertrieben, zu dem auch Hugendubel gehört. „Wir bieten Amazon die Stirn“, tritt Vera Anna (Abteilung Belletristik) für das Lesegerät ein, das im Umsatz mittlerweile etwa 30 Prozent gegenüber dem Verkauf gebundener Bücher ausmache. In welcher Leseform auch immer – Vera Anna bestätigt: „Urlaubszeit ist Lesezeit.“ Zur Top-Unterhaltungsliteratur dieses Sommers zählen die Bücher Joachim Meyerhoffs „Alle Toten fliegen hoch“ und „Wann wird es endlich wieder so, wie es nie war“ aus dem vergangenen



Jahr. Auch die Liebesgeschichte der Britin Jojo Moyes „Ein ganzes halbes Jahr“ sei viel gefragt. Und Erik Axl Sunds (Pseudonym des schwedischen Autorenduos Jerker Eriksson und Hakan Axlander Sundquist) Psychothriller „Krähenmädchen“ sorgt unter der Sonne für kühlende Schauer über den Rücken. Als Taschenbuch kommt dieser erste Band der „Victoria-Bergman-Trilogie“ jetzt gerade heraus. Für dauerhaft kalte Duschen fürs Gemüt



gäbe es ja noch die weiteren Bände „Narbenkind“ und „Schattenschrei“. Die Buchhandlung Vaternahm wiederum empfiehlt mit Büchern zum Ersten Weltkrieg schwerere Kost und bietet auf ihrer Homepage ebenfalls E-Books und Reader an. „Interessiert unsere Kunden aber weniger“, sagt Mitinhaberin Gabriele Wörner. „Die möchten lieber ein richtiges Buch in die Hand nehmen.“ Das sind ja auch die Originale und EBooks deren Version der Leichtigkeit.



OESTRICH-WINKEL. Der Eine duzt den Rheingau und findet die Seebühne „wundergeil“ – der Andere hat in „ÖööstrichWinkel“ das beste Publikum der Saison ausgemacht und groovt sich selbstvergessen in die Verlängerung. Nebenbei sorgen Bastian Baker und Max Mutzke bei der „Night of the Gentlemen“ auf Schloss Vollrads auch noch für ein echtes KonzertHighlight. Trotz einiger Probleme in Sachen Sound und Technik. Nach gut drei Stunden mit Songwriter-Klassikern, Soul und „Durch Einander“-Jazz gibt es stehenden Applaus.



Für die Reise



Birgit Vanderbeke: „Der Sommer der Wildschweine“. Piper. 152 Seiten. 17,99 Euro.



Hanna Schygulla: „Wach auf und träume. Die Autobiographie“. Schirmer/Mosel. 197 Seiten. 19.80 Euro



Ein Urlaub wird zum unerwarteten Arbeitseinsatz – bis das Wildschwein kommt



Schygulla ist mehr als R.W. Fassbinder – das erzählt sie aus ihren Jahren danach



Judith Hermann: „Aller Liebe Anfang“. S. Fischer. 219 Seiten. 17,99 Euro.



Yasmina Reza: „Glücklich die Glücklichen“. Roman. Hanser Verlag. 176 Seiten. 17.90 Euro



Ein Stalker wirkt subkutan äußerst heftig – im aber federleicht geschriebenen Roman



Brillantes Feuerwerk an Beobachtungen über Menschen wie du und ich



Helene und Wolfgang Beltracchi: „Selbstporträt“. Rowohlt. 605 Seiten. 29,95 Euro.



Ulrich Greiner: „Schamverlust. Vom Wandel der Gefühlskultur“. Rowohlt. 352 Seiten. 22.95 Euro



Wie man zum Fälscher wird und dabei auch sehr gerne lebt



Scham- und Peinlichkeitsgefühle – im Alltag und in der Literatur



Bernhard Fischer: „Johann Friedrich Cotta. Verleger – Entrepreneur – Politiker“. Wallstein. 852 S. (ohne Anhang). 49,90 Euro



John von Düffel: „Wassererzählungen“. DuMont. 256 Seiten. 19.99 Euro



Ein Sparringspartner Goethes und Repräsentant der „Pressfreiheit“ – akribisch beleuchtet



Das Wasser und das Schwimmen, hier fühlt sich der Schriftsteller ganz zu Hause



Neu übersetzt von Frank Heibert: ´William Faulkner: „Schall und Wahn“. Rowohlt. 368 Seiten. 24,95 Euro



Wolfgang Herrndorf: „Arbeit und Struktur“. Rowohlt. 448 Seiten. 19.95 Euro



Verdienstvolles Wagnis, an den großen Erzähler des amerikanischen Südens zu erinnern



Tagebuch eines „Selbstmörders“: Ein Text über das Sterben und das Leben



In der Sonne



Auch bei Regen



RMF II Bach-Klaviernacht mit Pierre-Laurent Aimard Von Axel Zibulski



Foto: Fotolia- bloomua



eine prägnante Stimme, sieht gut aus und gibt vor allem der zurzeit angesagten Riege aus Akustikgitarren-Jungmännern ein neues Profil. Ob er solo sein „Give me your heart“ balladiert, Don McLeans unverwüstliches „American Pie“ wiederbelebt oder mit Band (Simon Jac-



card/Piano, Nathan Bonjour/Drums) das Titelstück seines Debüt-Albums „Tomorrow may not be better“ oder die neuen Stücke des Nachfolgers „Too old to die young“ abfeiert – man glaubt ihm einfach, was er da, immer wieder mit glockenklarer Kopfstimme geschmückt, singt.



„Einfach alles geben“



Max Mutzke rockt die Seebühne.



Gerd Klee Freier Mitarbeiter



Konzentriert und souverän



23-jähriger Shootingstar Aber der Reihe nach, und zunächst einmal in die Schweiz, wo ja bekanntlich (fast) alles erfunden worden ist. Verblüffend allerdings scheint, dass die Eidgenossen der Musikwelt nun auch einen Singer/Songwriter beschert haben, der in den USA wie in Paris oder eben auf der Vollradschen Seebühne gefeiert wird. Bastian Baker, 23, ist so etwas wie der Shootingstar aus Heidiland – einer, der auch Eishockey-Profi hätte werden kön-



Viola Bolduan Kulturredaktion



Auf dem Balkon



RMF I Max Mutzke und Bastian Baker brillieren auf der Seebühne von Schloss Vollrads nen, aber stattdessen lieber das Montreux Jazz Festival aufgemischt hat. Ohne dabei irgendetwas wirklich Spektakuläres oder Innovatives abzuliefern. Baker, der mittlerweile schon als Support von Elton John und Bryan Adams zugange war, schreibt seine Songs selbst, hat



Buchempfehlung von



Als Abenteuer



Stehender Applaus für die „Gentlemen“ Von Peter Müller



LESEN IM URLAUB



Foto: RMF/Ansgar Klostermann



Und spätestens, wenn er vor seiner Lied gewordenen Melancholie „Follow the Wind“ mal durch den Schlosspark flaniert, um dem Rheingau mit entzückend französischem Akzent „Salü“ zu sagen, entweicht auch die Andacht aus seinem Auftritt. Womit wir schon bei Schiebermützen-Max Mutzke wären, der zunächst einmal seine formidable Band „monoPunk“ eine schön exzentrische Visitenkarte abgeben lässt – die vollfette Ouvertüre zum Cover von „Telefon“, mit dem die Berliner New-Wave-Formation Ideal dereinst auf der Neuen Deutschen Welle surfte. Dann groovt es mit „Marie“ und Billy Pauls unkaputtbarem „Me and Mrs. Jones“ ziemlich unwiderstehlich in die nächsten Runden, in denen Mutzke zu



großer Form aufläuft, und sein Publikum mal eben auffordert, „einfach alles zu geben“. Das gilt leider auch für die Mannen am Mischpult: Zwischendurch streiken nämlich ein paar Boxen und je nach Sitzplatz ist man abgeschnitten vom großartigen Sound von Maik Schott (Piano), Danny Samar (E-Bass) und Tobias Held (Drums). Schade auch deshalb, weil Mutzke, der trotz aller Einwände der Jazzpolizei für sein Album „Durch Einander“ einen PlatinAward abgeräumt hat, ein fulminantes Programm abarbeitet. Natürlich kann man über seine bis zur Unkenntlichkeit verfremdete, etwas überambitionierte Version von Alicia Keys´ Welthit „Empire State of Mind“ oder sein Michael-Jackson-Cover „Human Nature“ streiten, aber der 32-jährige Ex-ESC-Barde dekliniert sein „Durch Einander“-Album auf mitreißende Art neu – egal, ob er seine JazzSongs der Marke „Sommerregen“ oder Soul-Klassiker wie „It´s a man´s world“ auf der Bühne lebt. Am Ende, auch „Let it happen“, hat er nicht nur seine Spielzeit gnadenlos überzogen, sondern auch das Publikum kollektiv von den Sitzen gerissen.



ELTVILLE. Nach 24 Präludien und 24 Fugen fehlte bis Mitternacht nur noch eine halbe Stunde. Ganz wörtlich also ließ sich der Titel einer „Bach-Klaviernacht“ verstehen, mit der PierreLaurent Aimard, der französische Pianist mit Vorliebe für zeitgenössische Musik, beim Rheingau Musik Festival auftrat. Im Laiendormitorium von Kloster Eberbach spielte Aimard, der in der Alten Oper Frankfurt bereits mehrmals gastiert hat, im Rheingau aber sein Festival-Debüt gab, den ersten Band aus Johann Sebastian Bachs „Wohltemperiertem Klavier“. Einmal chromatisch von CDur nach H-Dur – das ergibt zwölf Tonarten, mit der jeweiligen Moll-Variante sind es 24. In dieser Folge von ebenso vielen Präludien und Fugen ist der erste Band des „Wohltemperierten Klavier“ für eine Gesamtaufführung beinahe zu lang, zu kräftezehrend. Als Pierre-Laurent Aimard das Wagnis jetzt im Laiendormitorium trotzdem einging, schien ihm die tönende Vergegenwärtigung des Werks wichtiger als jegliche Subjektivität seiner Interpretation. Am Flügel durchweg leicht nach vorne gebeugt, entlastete er sich mit dem stetigen Blick in die Noten,



spielte die 24 Präludien und Fugen (BWV 846-869) aber dennoch mit transparenter Leichtigkeit, mit elegantem, noblem, aber immer klaren Anschlag, der sich farblich höchstens in feinen Nuancen verschob. Nur ganz selten, etwa am Ende der letzten Fuge (h-Moll) platzierte er eine feine, spannungstreibende Tempoverzögerung; ansonsten stand für den 55-Jährigen lineare Stringenz im Vordergrund. Aimard spielte mehr horizontal als vertikal.



Tiefe Kontemplation Weil sich Aimard den Präludien und Fugen in ihrer gleichstufigen Stimmung so unprätentiös, so konzentriert, aber auch so souverän näherte, erlaubte er bei einer Spielzeit von mehr als zwei Stunden eine tiefe, vom Publikum spürbar intensiv geteilte Kontemplation. Auf diese Weise verband er in dieser zweiten sommerlichen „Bach-Klaviernacht“ des Festivals seine rationale Werkdurchleuchtung mit Tiefe und Empfindung. Dass er dafür einen modernen Konzertflügel wählte und schonend auch dessen Pedal-Möglichkeiten und Lautstärke-Varianten einsetzte, änderte an der geistigen Authentizität dieses großartigen langen Abends nichts.



Pierre-Laurent Aimard begeistert mit Bach. Foto: RMF/Ansgar Klostermann
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KULTUR Er malte mit Licht, Luft und Feuer TRAUER Zero-Künstler Otto Piene ist tot



Von Dorothea Hülsmeier DÜSSELDORF. Otto Piene fackelte Leinwände ab und ließ Blumen aus Feuer entstehen. Sein Pinsel waren Flammen. Er choreographierte „Lichtballette“ und schoss Helium-gefüllte Skulpturen in den Himmel. Am Donnerstag starb der weltweit bekannte Mitbegründer der Nachkriegskunstbewegung ZERO, im Alter von 86 Jahren in Berlin. Dort hatte er erst einen Tag zuvor eine große Ausstellung in der Neuen Nationalgalerie mit seinen Werken eröffnet. Und Piene hatte eigentlich auch noch viel vor. Er wollte am Samstag seine berühmten Himmelsskulpturen vom Dach der Nationalgalerie aufsteigen lassen. Mitten in den Vorbereitungen starb Piene. Die Performance findet nun dennoch statt – ohne ihn. Er sei „so glücklich und zufrieden“



Der Kunsterneuerer Otto Piene ist mit 86 Jahren gestorben. Foto dpa:



gewesen, sagten die, die ihn in den letzten Tagen begleitet hatten. In den großen Museen weltweit hängen heute Pienes Feuerblumen, doch eigentlich passt seine Kunst nicht in geschlossene Räume. Denn sie ist flüchtig, für den Augenblick gemacht. Sein Vorbild sei der Himmel – „der verändert sich auch ständig“. Kunst außerhalb der Museen war Piene immer wichtiger als die Enge von Galerien.



1957 radikaler Neustart Piene, der im Alter einen markanten grau-weißen Rauschebart trug, war nicht nur ein Künstler, der mit dem Feuer spielte, sondern auch ein Philosoph. Geboren wurde er am 28. April 1928 in Bad Laasphe, und er wuchs in der ostwestfälischen Kleinstadt Lübbecke auf. Piene wurde geprägt durch den Zweiten Weltkrieg, den er als jugendlicher Flakhelfer erlebte. „Daraus wurde dieser enorme Impuls, etwas daraus zu machen“, sagte er. Zusammen mit Heinz Mack gründete Piene 1957 die Künstlergruppe ZERO, der sich später auch Günther Uecker anschloss. Die Gruppe forderte nach dem Krieg einen radikalen Neuanfang. Statt mit Farbe und Pinsel experimentierten die ZERO-Künstler mit neuen Materialien und mit den elementaren Kräften der Natur: Licht, Bewegung, Wind, Feuer, Luft, Energie. Bis 1964 arbeitete Piene an der Modeschule Düsseldorf, dann zog es ihn nach Amerika. Am renommierten M.I.T. in Boston, übernahm er 1974 das Center for Advanced Visual Studies (CAVS).



Rock’n’Roll wird 60 Jahre alt



MUSIK 1954 erschien die erste Elvis-Presley-Platte Von Chris Melzer MEMPHIS. Sie ist knapp 18 Zentimeter breit – und eine Weltrevolution: „That’s All Right“ war die erste Platte von Elvis Presley und gilt als Geburtsstunde des Rock’n’Roll. Sie war der erste Stein einer Entwicklung, die Geschichte schrieb; nicht nur Musikgeschichte. Vor 60 Jahren wurde sie in Memphis aufgenommen und am 19. Juli veröffentlicht.



„That’s All Right“ sofort ein Hit „Das hier ist heiliger Boden. Von hier aus wurde die Welt verändert“, sagt Lana Deering, selbst Musikerin aus Memphis. Sie nimmt ihre Platten im selben Studio auf, wie Elvis 60 Jahre vor ihr. Der war 18, als er in dem Studio, das als Sun Records selbst eine Legende werden sollte, zum ersten Mal am Mikrofon stand. Es sollte nur ein Geschenk für seine Mutter sein, heißt es in der von ihm selbst kreierten Legende. Viel wahrscheinlicher ist, dass der Lastwagenfahrer entdeckt werden wollte. Ein Jahr später spielte er in demselben Studio noch mal einige Balladen – aber Musikproduzent Sam Phillips



wollte keine langsame Musik und gab Presley nur noch eine Chance. Nach einer Pause spielte der „That’s All Right, Mama“ – Phillips war begeistert. Manchmal brauchen Revolutionen eine Weile. Nicht diesmal. Als der Radiomoderator Dewey Phillips die Single spielte, bekam er Hunderte Anrufe. Noch 14 Mal musste er an diesem Abend „That’s All Right“ spielen. Phillips hatte vorher gesagt: „Wenn ich nur einen weißen Mann finden könnte, der diese Neger-Musik mit demselben Gefühl spielen könnte, könnten wir Millionen machen.“ Er hatte ihn gefunden. „Seine Karriere war beispiellos. Es ging ab wie eine Rakete“, sagt Deering. „Zwei Jahre später hatte er fünf goldene Schallplatten, eine davon sogar eine B-Seite.“ Seinem Nachlassverwalter zufolge hat Presley mehr als eine Milliarde Platten verkauft, mehr als jeder andere Künstler. Deering räumt ein, dass es die eine Geburtsstunde des Rock’n’Roll nicht gibt. „Viele sehen „Rocket 88“ als erste Rock-Platte an. Und das war schon 1951.“ Aber erst Elvis habe den Stil populär gemacht und „schwarze“ und „weiße“ Musik vereint.



Die Sun Studios brachten Elvis’ erste Platte am19. Juli heraus. Foto: dpa



Nicht nur im All Weltenretter



DOWNLOAD-CHARTS 1. (neu) When The Beat Drops Out Marlon Roudette



NACHRUF Dietmar Schönherr gestorben / „Raumpatrouille Orion“ und politisches Engagement



2. (neu) Auf uns Andreas Bourani



Von Matthias Röder und Irmgard Rieger



3. (neu) Prayer In C Lilly Wood & The Prick & Robin Schulz 4. (1)



WIEN. „Mir scheint die Hose nicht das Bemerkenswerteste.“ Trocken kommentierte Dietmar Schönherr im November 1970 den Auftritt einer Kandidatin in seiner ZDF-Show „Wünsch dir was“. Die junge Dame trug eine höchst transparente Bluse. Ein TV-Skandal um eine fast blanke Brust zur Hauptsendezeit war geboren – eine Provokation ganz nach dem Geschmack des Showmasters. Schönherr liebte das Unangepasste. Er war Theaterschauspieler, Moderator, Friedensaktivist, Entwicklungshelfer, Mahner und moralisches Gewissen in einem. Im Alter von 88 Jahren ist er auf Ibiza gestorben, ein Jahr nach dem Tod seiner zweiten Frau Vivi Bach.



5. (neu) Au Revoir (WM-Version) Mark Forster feat. Sido 6. (neu) Atemlos durch die Nacht Helene Fischer 7. (neu) Au Revoir Mark Forster feat. Sido 8. (3)



10. (2)



. „Je später der Abend“: Die Sendung gilt als erste deutscheTalk-



We Are One (Ole Ola) Pitbull feat. Jennifer Lopez & Claudia Leitte



Stand: 18.07.2014; ( )= Platz Vorwoche Quelle: Musicload.de



Pompeji – EU fordert Rettung POMPEJI (dpa). Die Rettung der archäologischen Schätze von Pompeji soll schneller vorangetrieben werden. Die EU und die italienische Regierung verständigten sich am Donnerstag auf einen Aktionsplan, der die Arbeiten in der UNESCOWelterbestätte beschleunigen soll. Italien hatte die Ausgrabungen in der antiken römischen Stadt jahrelang vernachlässigt, seit 2010 sind Dutzende Gebäude eingestürzt.



Diese Rolle machte ihn berühmt: Dietmar Schönherr als Commander Allister McLane und Eva Pflug als Sicherheitsoffizierin Tamara Jagellovsk in der 60er-Jahre-Science-Fiction-Serie „Raumpatrouille Orion“. Foto: dpa seur Alfred Weidemann auf – der Beginn einer großen Karriere, in deren Verlauf er rund 70 Filme drehte und in zahlreichen TV-Serien wie „Tatort“ und „Ein Fall für zwei“ zu sehen war. Seine spontane Art als Moderator von Talk-



SCHÖNHERRS TV-ERFOLGE . „Raumpatrouille Orion“: Es waren nur sieben Episoden.Aber die Serie wurde die berühmteste deutsche Science-Fiction-Produktion. Von 1966 an lief sie in verschiedenen ARD-Sendern, später bei Sat.1.



Summer Calvin Harris



9. (neu) A Sky Full Of Stars Coldplay



Commander Allister McLane Schönherr, der sich durch sein politisches Engagement später den Ruf eines „Weltverbesserers“ verdiente, war in den frühen Jahren seiner Laufbahn eine Art Weltenretter. Am Rande der Unendlichkeit schützte er als Commander Allister McLane mit dem Raumschiff Orion („Raumpatrouille“) die Erde vor Außerirdischen. Die sieben Folgen der Science-Fiction-Serie von 1966 waren nicht nur ein Straßenfeger, sondern sind bis heute Kult. Wohl einmalig in der Filmgeschichte wurde aus Geldmangel ein Raumschiff per Bügeleisen gesteuert. Der Commander im All war Sohn eines Generals, der heimlich Antikriegsgedichte schrieb. Schönherr wurde in Innsbruck geboren, wuchs in Tirol auf bis die Familie nach dem „Anschluss“ Österreichs an Hitler-Deutschland 1938 nach Potsdam ging. Bei Probeaufnahmen fiel der Abiturient Schönherr dem Filmregis-



Love Runs Out OneRepublic



show, sie lief ab 1973 imWDR, dann im Hauptprogramm der ARD und endete 1978. . „Wünsch Dir was“: Bis heute eine der größten Skandalshows im deutschen Fernsehen. 24 Folgen waren von 1969 bis 1972 im ZDF zu sehen.



shows („Je später der Abend“ vom WDR) sowie Quiz- und Spielsendungen kam bei vielen gut an. Unvergessen bleiben „Wünsch Dir was“ und andere Shows auch wegen Schönherrs dänischer Frau Vivi Bach, die mit charmantem Akzent keck und selbstbewusst die Sendungen mitmoderierte. Doch das TV- und Theaterleben – Schönherr stand in Salzburg, Bonn, Berlin und Zürich auf der Bühne – war nur die eine Seite des Mimen. Angesichts der Debatte um die Nato-Nachrüstung Anfang der 80er-Jahre schloss sich Schönherr der Friedensbewegung an, nannte den US-Präsidenten Ronald Reagan öffentlich



einen „Verbrecher“, blockierte mit anderen Prominenten 1983 den US-Raketenstützpunkt in Mutlangen. Später wurde er bei einer Reise mit der Armut in Mittelamerika konfrontiert – und entschloss sich, zu helfen. Nicaragua, als ärmstes Land Mittelamerikas wurde zu seiner zweiten Heimat. Seit 1985 unterstützte er dort Solidaritätsprojekte wie die Stiftung „Casa de los Tres Mundos“ (Haus der drei Welten), die er gemeinsam mit Ernesto Cardenal gründete.



m



Die ARD zeigt anlässlich von Dietmar Schönherrs Tod am Sonntag um 14.45 Uhr den Film „Brücke zum Herzen“.



Video zu James Rizzi MAINZ (red). James Rizzi hat Häuser, Kuh-Skulpturen und sogar ein Flugzeug bemalt – alles quietschbunt. Manche Werke hat der Pop-Art-Künstler der Öffentlichkeit vorenthalten. Gestern wurde, wie berichtet, in Mainz die Ausstellung „James Rizzi – Das New Yorker Atelier“ eröffnet, die diese Werke posthum zeigt. Dazu finden sie im Online-Angebot dieser Zeitung auch ein Video.



QR-Code scannen und Videobeitrag zum Thema anschauen!



Etwas Country, etwas Polka – und viel Spaß KATZENJAMMER Die norwegische Band begeistert bei „Summer in the City“ in Mainz mit einem überbordenden musikalischen Hexensabbat



Stimmen in packenden Vokalarrangements und ihre überbordende Bühnenpräsenz. Zwischen süßester Versuchung und einem Alles niedermachenden Panzer oszillieren die Songs vom zarten Chanson bis zum gewollt schrillen Punkfinale. Inhaltlich bieten die Texte Selbstreferenzielles („Le Pop“ & „Rock-Paper-Scissors“), Aufmüpfiges im Geschlechterkampf („I Will Dance“ & „The Devil’s Back“) und ein wenig Gesellschaftskritik (Genesis Cover: „Land of Confusion“).



Von Alfred Balz MAINZ. Es war nur eine Frage der Zeit, bis die Lücke die Mädelbands wie die Liverbirds, Girlschool oder die Bangles hinterließen, geschlossen würde. Die Mainzer Open-Air-Reihe „Summer in the City“ mit dem norwegischen Exportschlager „Katzenjammer“ zu beginnen, war so gesehen ein Glücksgriff, da alle Parameter an diesem sonnigen Tag stimmten: Die Zitadelle als magischer Veranstaltungsort, ein Sound, wie er nicht besser sein konnte und eine lustvoll aufspielende Band, die den Spaß mühelos auf die über 2000 Besucher übertrug. Die Erfolgsgeschichte der talentierten Mädels von Katzenjammer liest sich wie ein Märchen. 2005 in Oslo an der Musikhochschule gegründet und von „Kaizers Orchestra“ unter die Fittiche und auf Tour mitgenommen, profitierten sie von dem aberwitzigen Stilmix ihrer Vorbilder, den sie adaptierten und gleichzeitig mit rotziger Punk-Attitüde und schrillen sirenengleichen Chören aufmischten. Ein Auftritt in einer TVTalentshow machte sie landesweit bekannt. Der Musik-MarketingKongress „By: Larm“ ebnete den



Humor und Hokuspokus



Katzenjammer sorgen auf der Mainzer Zitadelle für eine fast magische Stimmung. Weg in die weite Welt. Seit dem Auftritt im Rockpalast und dem Mainzer 3Sat-Festival ist die Mädchenkapelle, die sich nach Robert Crumbs frivolem UndergroundComic „Katzenjammer Kids“ benannte, auch hierzulande eine feste Größe. Die vier grell kostümierten Mädels sind nicht nur



Vollblutmusikerinnen, sondern auch Multiinstrumentalisten mit fliegendem Instrumentenwechsel. So beherrscht jede mühelos Keyboard, Gitarre, Bass und Schlagzeug. Dazu kommen Banjo, BassBalalaika, Mandoline, Akkordeon, Kazoo und eine zugegeben nicht gerade perfekt gespielte



Foto: Harald Kaster



Trompete. Ähnlich vielfältig gerät ihre ohne Sampler und Elektronik handgemachte (akustische) Musik, die sich an Country, Bluegrass, Jug-Band, Polka und Zigeunermusik bedient und sie mit Pop und einer Prise Brecht/Weill abschmeckt. Ihr größtes Kapital sind vier perfekt harmonierende



Auch Humor, Hokuspokus und ein wenig Horror kommen nicht zu kurz. Vor allem „Wuchtbrumme“ Marianne Sween inszeniert sich gerne mit fiesem Lachen als Klavierdämon und diabolisch dreinschauende Hexe. Dafür können die Anderen und mit kurzem Röckchen auch als „spice girls“ punkten. Die recht unterschiedlichen Songs bieten perfekte Refrains zum Mitsingen und wechseln von Ballade, Walzer, und Mariachi zu Zirkusmusik, Kasatschok und Rockklängen. Beim gemischten Publikum aus Jung und Alt kam dieser brodelnde Hexensabbat bestens an.
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Glückwünsche & freudige Anlässe Die Großeltern Birgit und Rainer sowie deine Tante Siena mit Familie sind erfüllt von Dankbarkeit und Liebe für die wunderschöne, gesunde



Elisa
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 Sie haben Typ 2-Diabetes und sind mindestens 65 Jahre alt?



it 0% Jetztatem finanzieren



 Sie nehmen seit mindestens drei Monaten blutzuckersenkende Tabletten ein, erzielen aber keine hinreichende Blutzuckerkontrolle?  Sie haben auch noch weitere gesundheitliche Beschwerden?



10 Mon



geb. 11.7.2014



Alles Glück der Erde und des Universums für unsere kleine Enkeltochter und Nichte und die glücklichen Eltern Lena und Harald.



Hurra! Wir heiraten! Benedikt Paul Carolin Paul geb. Busch
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Fackenhöfer Weg 17, Wörsdorf
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Die standesamtliche Trauung findet am 25. Juli 2014 um 11:00 Uhr in Idstein statt. Die kirchliche Trauung ist am 26. Juli 2014 um 14:00 Uhr in der ev. Kirche Ruppertshofen.
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W FAMILIENANZEIGEN



Ihr Blutspendedienst in Rheinland-Pfalz die Transfusionszentrale der



Kleine Anzeige – große Wirkung.
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Wir kommen zu Ihnen Wo? Dr. Horst Schmidt Klinik



Bildungszentrum (Peter-JägerZentrum Ebene 00, Mehrzweckraum (Raum-Nr. 00BZ01) Ludwig-Erhard-Str. 100, 65199 Wiesbaden Wann? Montag, 21. Juli 2014 9.00 - 12.30 Uhr, 14.00 - 18.00 Uhr



www.transfusionszentralemainz.de



Gesundheit 



&6&0>Beetle, 85kW, E4, Klima, Scheckh., 120Tkm, TÜVneu, 3.750,- 0172-2001436



Renault



extrem günstige tageszulassungen Audi A4 Kombi 2,4 Sport, Top Zustand, 2 Hd., Scheckheft, EZ 02/02, km 192000, schwarz, tief, + 18Zoll Alu, 3990 €. ☎ 0177-2361964 Audi A5 Coupe 3.0 TDI (DPF) quattro, grauperl., 176 kW (239 PS), 54.000 km, EZ 12/07, Navi, Leder, Klima, Tel. vorb., Winderräd., u.v.m., € 25.900,-. Auto-Göller (0611) 96707-24



Wir sind HYUNDAI in Wiesbaden !



15 Jahre Kompetenz



HERRNSDORF Mainz-Kastel



Wiesbadener Str. 104 0 61 34 / 7 07 30



TOP GEBRAUCHTE www.schneider-baerstadt.de



Qashqai Acenta, 1,6, EZ 07/09, 84 KW, TÜV neu, alle Inspektionen, ca. 39Tkm, 8-fach bereift, VHB 12.800,- €; ☎ 06136/ 850012



Smart MINI Cooper Chili, EZ 05/11, 90 kW, 66.000 km, Klimaautomatik, Navi, Xenon, Glasdach, Teilleder, PDC vo + hi, Alufelgen uvm. 14.880 €



525 D, schwarz-met., Bj. 12/06, 2. Hd., 148 XJ 40, 4.0 S, Bj. 12/93, 142.000 km, TÜV/AU bis 02/16, Zustand 3; ScheckTkm, Scheckheft, Xenon, Navi, VHB heft, € 2.100,- . ☎ 0151-40752298 10900,- €. ☎ 0151-12390422



Chevrolet



Mini



Ihr Service-Partner



in Wiesbaden LT Auto Zentrum GmbH



Opel Astra Sports Tourer 2.0 CDTI,160 PS Bj. 2011, 1. Hand, nur 60.500 km, d'graum., 8 x Alu, top Ausst., TÜV u. Insp. neu. v. privat 14.500,VB. 0172 / 4124944.



Renault Clio Grandtour Luxe dCi 90, Smart Coupe Sondermod., 08/09, 1. Hd., erst 40 Tkm, 52 kW (71 PS), 3-farb. hellEZ 04/13, 66 kW, 8.672 km, Klimaautoblau met., Leder cognac, heizb. Sitze, matik, Navi, Panoramadach, Rückfahrkamera, Keyless Go, Alufelgen uvm. Klima, Rad./CD Sound, Alufelg., NSW, viele Extras, GaWa, NP 15800 € f. nur 19.880 € MwSt. awb.



7500 € v. priv. wie neu. ☎ 06703/300761



Anhänger Pkw-Anhänger, L=1,30 m, B=1,10 m, 450 kg Zuladung, Deichsel 1,50 m lang, sehr stabil, mit Hochplane, leicht abnehmbar, TÜV-fällig, zu verkaufen, FP 80,- €, ☎ 06131-477320



Cabriolets



Subaru GmbH



Fiat



Heickhaus



Wer will meinen VW Golf weiterfahren? Aus Altersgründen muss ich mich von "Ihm" trennen: Golf 1.6 FSI Autom., EZ 05/06, grau-met., 28.050 km, 85 kW, 116 PS, Top gepflegt, GaWa, neu bereift, 8500 € VHB. ☎ 0611-22195 Smart Brabus Xclusiv Cabrio, Bj. 2010, 25.900 Km, Leder, Klima, Alarm, Brabus-Soundsystem, Scheckheft, WR auf Alu, 12.700,- €. ☎ 0177-6863990



Tel. (06 11) 40 90 74 0 65197 Wiesbaden-Dotzheim



FIAT



Golf 1,2 TSI TEAM, EZ 9/2010, Klima, 77KW, schwarzmet, 5türig, orig 53TKM, RCD, 11300,-€. ☎ 06758803349



Opel



Jaguar



BMW



Roomster, 39500km, 2. Hand, Bj. 07, TÜV neu, Teilleder, Sondermodell, Diesel Klimaautomatik, CD, Glaspanoramadach, Winterreifen, VB 10560€, ☎ 06732- 9331089 od. 0173-6635953



Platter Straße 86, Taunusstein-Wehen Telefon 0 61 28 / 8 42 58 www.heickhaus.fiatpartner.de



Ford



Mini Cooper, 120 PS, 31 TKM, EZ 08/09, TÜV neu, lückenlos Scheckheft, techn. u. opt. sehr guter Zustand, unfallfrei, neue BMW Felgen u. Reifen, 10500 € VHB, ☎ 0176-96606374



Mercedes



Renault Scenic 1.5 dCi Dynamique EDC 110 FAP, EZ 02/11, 81 kW, 58.088 km, Klimaautomatik, Navi, Automatik, PDC vo + hi, Xenon uvm. 15.880 € MwSt. awb.



Corsa C, Benziner, 60 PS, Bj. 2004, schwarz-met., 99 Tkm, TÜV/Inspekt. neu, 8-f.-bereift LM-Räder, Klima, CDRadio, Multimedia-Lenkrad, 2850,- €. ☎ 0176-34587133



ALLRAD SOVIEL IST SICHER



B. MENGES



Karl-Lehr-Straße 12 • 65201 Wbn. Telefon (06 11) 2 14 21



Suzuki



E 220 CDI, Bj. 5/2011, 64200 km, Avantgarde, Automatic, Vollausstattung, VK 26.000,- €. Info: ☎ 0172/6208877



EXKLUSIVHÄNDLER WERNER HIRSCH Taunusstein-Neuhof Telefon (0 61 28) 7 35 99



1er Cabriolet, schwarzmetallic, Leder, TÜV06/2016, Bj. 2009, EZ06/ 2009, scheckheftgepfl., Garagenwagen, 72.000km u.a., Klimaanlage, Sitzhzg., Heckträger, WR, 16.500€ VHB, ☎ 0612762934/01522-8631004



www.suzuki-hirsch.de



Fiesta, 1299 cm³, TÜV/AU 04/2016, 50 PS, Bj. 2002, 67.000 km, blau, 1. Hd, unfallfrei, ABS, Airbag, NSW, NR, R/C, Servo, WR, VHB 1500.- €, ☎ 01520-1740732



Renault Koleos Night&Day dCi 150 FAP 4x4, EZ 02/10, 110 kW, 119.416 km, Bi-Xenon, Klimaautomatik, Leder, PDC vo + hi, Alu, Navi, Keyless Go uvm. 13.980 € MwSt. awb.



Corsa D 1,2, Benziner, 80 PS, Model 08, schwarz-met., Klima, 94 Tkm, TÜV/AU 03/16, CD, el. Fenster, 4750.€, ☎ 0178-3578570



RENAULT ENDERS Automobile + Service GmbH & Co. KG Carl-Bosch-Str. 9 · Wiesbaden (parallel Äppelallee) Tel.0611-92814-0



Ihr Service-Partner



Mondeo Limousine, EZ 08, 1. Hd., unfallfrei, Garagenfzg., 5-trg., 2 L, 145 PS, Benzin, 51 Tkm, 5-Gang Schaltgetriebe, royalgrau-met., Leder beige, 8-fach bereift, bestens ausgestattet, Top-Zustand, Scheckheft gewartet, VHB 13.200,- €. ☎ 06249-8041991



in Wiesbaden LT Auto Zentrum GmbH



Kleine Anzeige – große Wirkung.



Tel. (06 11) 40 90 74 0 65197 Wiesbaden-Dotzheim



Suzuki Grand Vitara Comfort, 3 Türer, 1.Hand, unfallfrei, Scheckheft, Bj. 2007, TÜV 4/2016, 112000 km, 17" Felgen, Wi Reifen 8.750 €, ☎ 01714735880



Sehr gepflegtes, schickes Cabrio MX 5, TÜV/AU 10/2014, 81 kW, 110 PS, Bj. 2005, EZ 09/2005, 40000 km, blau, Airbag, elektr. FH, GaWa, Klima, Leder, LM-Räder, NR, Radio/CD, Sitzhzg., SR, ZV, VHB 7900 €, ☎ 01727364381



Top Top Top Top Top Top Top GEBRAUCHTE GEBRAUCHTE GEBRAUCHTE GEBRAUCHTE GEBRAUCHTE GEBRAUCHTE GEBRAUCHTE verkauft verkauft



i10 der neue 1.2 Intro Edition, EZ 11/13, 63 kW, baby elephant, 3 Tkm, ABS, ESP, Airbags, Klima, Servo, RCD usw. € 11.300



i20 1.4 Style, EZ 03/2009, 74 kW, schwarz, 24 Tkm, ABS, ESP, Airbags, ACC, Alufelgen, RCD usw. € 7.990 i20 1.2 Fifa silber, EZ 08/13, 63 kW, weiß, 10 Tkm, ABS, ESP, Airbags, Klima, RCD, Servo usw. € 8.990 i20 1.4 Style, EZ 02/14, 74 kW, 3 Tkm, weinrotmet., ABS, ESP, ACC, Airbags, Rückfahrkamera, Alu, RCD, Servo, usw. € 14.990 Günstige Finanzierung möglich, Inzahlungnahme, teilweise 5 Jahre Werksgarantie ab Zulassung.



Hyundai Kraftfahrzeuge GmbH



In der Weide 5 • 55411 Bingen Telefon 0 67 21 / 4 96 - 45



ix35 1.7 CRDI Style/Pluspaket, EZ 06/12, 85 kW, 3 Tkm, NAVI mobil, ABS, ESP, Airbags, ACC, Tempomat, Sitzheizung, Teilleder, PDC usw. € 20.490 ix35 2.0 CRDI 4WD Style/Pluspaket, Automatic, NAVI mobil, EZ 01/13, 135 kW, 22 Tkm, ABS, ESP, Airbags, ACC, Teilleder, Tempomat, RCD u.v.m. € 23.490 ix35 2.0 CRDI 4WD Premium, mit NAVI, EZ 09/13, 135 kW, 25 Tkm, ABS, ESP, Airbags, ACC, Leder, Sitzheizung, Einparkassistent v + h, Tempomat u.v.m. € 25.490 ix35 2.0 CRDI 4WD Style/Pluspaket, Automatic, NAVI mobil, 135 kW, 24 Tkm, ABS, ESP, Airbags, ACC, Teilleder, Sitzheizung, PDC, RCD, silbermet. € 23.490 Alle Fahrzeuge haben 5 Jahre Werksgarantie ohne km-Begrenzung ab Zulassung. Günstige Finanzierung und Inzahlungnahme möglich.



i30 1.6 Coupe Trend, EZ 05/13, 99 kW, 4 Tkm, schwarz, ABS, ESP, Airbags, Klima, RCD, Alufelgen, incl. Winterräder € 15.990



Hyundai



Hyundai



verkauft



Kraftfahrzeuge GmbH



In der Weide 5 • 55411 Bingen Telefon 0 67 21 / 4 96 - 45



i30 1.6 Coupe CRDI Design, EZ 10/13, 112 kW, 4 Tkm, ABS, ESP, Airbags, ACC, Leder, Sitzh., XENON, NAVI, Sonderalufelgen, incl. Winterräder € 21.990 i30 CW 1.6 Style Automatic, EZ 02/13, 5 Tkm, ABS, ESP, Airbags, ACC, Sitzh., Alu, RCD, incl. Winterräder € 19.990 ix20 1.6 Style Automatic, EZ 06/13, 3 Tkm, ABS, ESP, Airbags, ACC, Leder, Sitzh., NAVI, Alufelgen, incl. Winterräder € 20.590 Alle Fahrzeuge haben 5 Jahre Werksgarantie ab Zulassung. Günstige Finanzierung und Inzahlungnahme möglich.



Kraftfahrzeuge GmbH



In der Weide 5 • 55411 Bingen Telefon 0 67 21 / 4 96 - 45



ix35 2.0 CRDI 4WD Style/Funktionspaket, EZ 04/14, 135 kW, 9.9 Tkm, Dienstwagen, Vollausstattung wie Bi-Xenon, Einparkassistent v + h, ABS, ESP, Airbags, Leder beige, NAVI, cashmere brown u.v.m. € 32.990 Santa Fe CRDI 2WD Trend, mit Euro 6 Motor, EZ 01/14, 110 kW, 4 Tkm, ABS, ESP, Airbags, Klima, RCD, PDC u.v.m. € 27.990 ix55 3.0 CRDI Premium, mit 6 Zylinder Diesel, EZ 05/13, 184 kW, 19 Tkm, Allrad, Automatic, NAVI mit Rückfahrkamera, ABS, ESP, Airbags, ACC, el. Ledersitz, Sitzheiz., Tempomat, silbermetallic € 38.900 GRAND Santa Fe CRDI Premium Automatic, Dienstwagen, EZ 02/14, 9.9 Tkm, schwarzmetallic, ABS, ESP, Airbags, ACC, Ledersitze, dunkle Scheiben hinten, 6-Sitzer u.v.m. € 45.990



i40 1.7 CRDI Comfort CW, EZ 02/13, 85 kW, 28 Tkm, ABS, ESP, Airbags, RCD, NAVI m. Rückfahrkamera, ACC, PDC, Grüne Plakette, graumet. € 18.490 i40 1.7 CRDI Style CW, EZ 02/13, 85 kW, 29 Tkm, ABS, ESP, Airbags, ACC, PDC, NAVI m. Rückfahrk., PDC v +h, silbermet., Grüne Plakette € 20.490 i30 1.4 Edition, EZ 01/12, 80 kW, 37 Tkm, graumetallic, ABS, ESP, Airbags, Klima, Servo, RCD u.v.m. € 9.990 i30 1.6 CRDI Trend CW, EZ 04/13, 22 Tkm, silbermetallic, ABS, ESP, Airbags, ACC, PDC hinten, RCD, Sitzh., Grüne Plakette € 14.990



ix20 1.6 CRDI „Crossline“, EZ 05/13, 85 kW, 3 Tkm, ABS, ESP, Airbags, Klima, 17 Zoll, Alu, el. Panoramaschiebedach, weiß, RCD u.v.m. € 21.490



Alle Fahrzeuge haben 5 Jahre Werksgarantie ohne km-Begrenzung ab Zulassung. Günstige Finanzierung und Inzahlungnahme möglich.



Fahrzeuge haben Garantie teilweise 5 Jahre ab Zulassung. Günstige Finanzierung und Inzahlungnahme möglich.



Alle Fahrzeuge haben ab Zulassung 5 Jahre Werksgarantie. Ohne km-Begrenzung. Günstige Finanzierung und Inzahlungnahme möglich.



OPEL Vivaro Kasten L1H1, EZ 04/2011, 79.000 km, 107 kW, Servo, ABS, Klima, AHK, ZV/FB, Flügeltüren usw. € 13.490* OPEL Movano Kasten L1H2, EZ 12/2011, 28.000 km, 92 kW, Servo, ABS, Klima, Met., Laderraumboden, Seitenwandverkleidung, Zurrschienen, usw. € 16.990* FIAT Ducato L5 Koffer mit Ladebordwand, EZ 08/2011, 88.000 km, 116 kW, Servo, ABS, ASR, Luftfederung, verstärkte Schraubfedern, Heckkamera, DTCO, Dachspoiler, Schiebeplane rechts, usw. € 21.990* FIAT Ducato Kasten L4H2, EZ 03/2011, 125.000 km, 116 kW, Servo, ABS, Laderaumboden, Seitenwandverkleidung, Zurrschienen, Rückfahrkamera, usw. € 13.990* * = MwSt. ausweisbar, Finanzierung und Inzahlungnahme möglich.



Hyundai



Hyundai



Hyundai



Der Nutzgahrzeugspezialist Hyundai



Kraftfahrzeuge GmbH



In der Weide 5 • 55411 Bingen Telefon 0 67 21 / 4 96 - 45



Kraftfahrzeuge GmbH



In der Weide 5 • 55411 Bingen Telefon 0 67 21 / 4 96 - 45



i30 1.4 CW Fifa, ice bluemet., EZ 12/13, 73 kW, 4 Tkm, ABS, ESP, Airbags, RCD, Alufelgen u.v.m. € 14.990 i30 1.4 CRDI, hazelbrownmet., EZ 10/13, 66 kW, 3 Tkm, ABS, ESP, Airbags, Klima, Bluetooth, PDC, RCD, Winterräder € 14.990 ix35 2.0 2WD Trend, der neue Direkteinspritzer, Automatic, EZ 05/14, 4 Tkm, Dienstwagen, ABS, ESP, Airbags, Bi-Xenon, NAVI, m. Rückfahrkamera, Alu, el. Panoramaschiebedach u.v.m. € 26.990



Kraftfahrzeuge GmbH



In der Weide 5 • 55411 Bingen Telefon 0 67 21 / 4 96 - 45



verkauft



Kraftfahrzeuge GmbH



In der Weide 5 • 55411 Bingen 41 Telefon 0 67 21 / 4 96 - 45
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Hylander 380, gepfl., Alko-Gestell, 100 km- Suzuki Burgmann 400, KM 6450, 2. Hd, EZ 3/09, schwarz, Heizgriffe, VB 4200 €, H, Schlingerkuppl., Nassraum, Vorzelt, TÜV u. Gasprüfung wird erneuert, Bj. 94, ☎ 06132-40500 od. 0160-94828595 L: 5,5 m, GG 1.000 kg. 2.600,- VHB. Super-Motorrad-Reifen-Preise! ☎ 0611/ ☎ 06249/909814, 0157-79787425 261516. www.reifen-meckel.de Wohnwagen An-Verkauf Fa. Hillebrecht, TÜV- u. Gas-Abnahme. ☎ 0171-6506530



Pkw-Markt allgemein: Gesuche



Peugeot 206 CC, TÜV 11/2015 109 PS, Bj. 2002, 178.500 km, blaumetallic, Scheckheft, 1. Hd., Standheizung, 3490,- €, ☎ 0170-3802984



Kfz-Zubehör, Ersatzteile, Reparaturen



Wohnwagen/Caravaning



1 Satz Wintereifen, Fabrikat Hancook, 205/16 R 16, 96 H, a. Alufelgen, 1 Winter gef., 350.-€, ☎ 06128/71612



Reifenservice, Räder-Einlagerung ab 10,€ 0611/261516 www.reifen-meckel.de BMW R1150GS, 2003, 46000km, ABS, Griffheizung, Handprotektor, Motorschutzbügel, Navi, Tankrucksack, VHB 6.300€, ☎ 0172-6564078



Alfa Romeo Spider, 2,0, TÜV 7/16, Bj. 92, 120 Tkm, umf. revidiert, Golf IV o. V kann in Zahlung genommen werden. 11.800 € VHB. 06129-5379956



Wohnmobile



Peugeot Satelis 125, nur 12500 km !, EZ 07, HU 5/15, gepflegtes Garagenfzg., neuer Edelstahlauspuff, 12-VSteckdose, viel Stauraum, div. Zubehör VHB 1900,- €, ☎ 06131/45206 Motorroller Gilera Nexus 300, Bj. 2011, km 6.700, Rot/Schwarz, 16 kW, VHB 3.100,€. ☎01577-2940919



Honda XL600V Transalp, 37 kW, EZ 04/98, 49.000 km, TÜV 05/16, Batterie/V-Reifen neu, 2.200,- €. ☎ 0171/ 8355102



allgemein



Wohnwagen/Caravaning: Gesuche



Albert Automobile 24 Std. a. Sa/So Suche Unterstellplatz für Wohnmobil im Tel. 0611-3 60 88 77 · 0151-16 54 67 17 Raum Ingelheim. ☎ 0176-30786278



Jaguar XJ 3.0 V6 Diesel - Automatik EZ 06/11, 202 kW (275 PS), 61.000 km, Schwarz, Leder Beige, 4x SHz, Kamera, 1. Hd., 67.440,- €



Land Rover Discovery 3.0 TDV6 HSE 7-Sitzer EZ 03/10, 180 kW (256 PS), 70.000 km, Grau, Leder Schwarz, 4 x SHz, AHK, Kühlbox, Xenon, 36.880,- €



Mit dem Bedürfnis nach mobiler Freizeitgestaltung wird auch das Angebot mobiler: Wohnwagen und Caravan heißen Alternativen. Ihren rollenden Freizeit-Gefährten finden oder verkaufen Sie im Kraftfahrzeugmarkt Rhein-MainNahe unter der Rubrik „Wohnwagen, Caravaning“. Jeden Mittwoch und Samstag in Ihrer Zeitung.



Oldtimer: NSU Super Max, komplett restauriert - einmaliger Neuzustand! Gutachten 8900 €, VHS weit unter Preis, wegen Krankheit. ☎ 06703300761 oder 0157-83614408



FUHRMEISTER



ExclusiveAutomobileGmbH&Co.KG Robert-Bosch-Straße 7 · 55129 Mainz Tel.06131-581011·www.fuhrmeister.de



Schausonntag von 11-16 Uhr



Zweiräder: Gesuche



Suche für meine Sammlung alte Motorräder oder Mopeds, Roller ob restauriert oder unrestauriert, nur alt sollen sie sein. ☎ 0157-54211095



0 61 31 / 48 48



Hymer Eriba Nova 462, EZ 7/2005, 1350 kg, Therme, AKS, Fahrradträger € 9.450,–



Hymer • Eriba • Carithago • Pössl



Jaguar XF 3.0 V6 Diesel Automatik EZ 07/11, 155 kW (211 PS), 39.700 km, Schwarz, Leder Schwarz, Navi, Kamera, Xenon, 28.440,- €



Kartsportauflösung, Rennkarts, Topzustand mit viel Zubehör, sehenswert, Reifen, Felgen usw., alles preiswert o. teilw. Gratis wg. Krankheit. ☎ 06703-300761 o. 0157-83614408



Unser Anzeigen-Service informiert Sie gerne unter:



Sonntag Schautag 12-17 Uhr, Reisemobil Vermietung über 140 Modelle ab 69,-€/Tag, rc-mannheim.de, ☎ 0621/7363535 Mitsubishi L 300, Bj. 2/86, TÜV 5/15, 147.666 km, KW 48, Benzin, Alkoven Dethleffs, VHB 3.300,- €, PLZ 55232. ☎ 0171-7076480 ab 18 Uhr



Pkw-Ankäufe:



Land Rover Freelander TD4 S - Stop/Start EZ 03/14, 110 kW (150 PS), 2.500 km, Fuji White, Bluetooth, SHz, Regen-& Lichtsen., Klima, 27.880,- €



Höchstpreis für Ihr Kfz, kaufe direkt vor Ort ab Bj. 80, Kfz, auch mit vielen km und Mängeln, auch Sa./So., jederzeit erreichbar, gewerblich. ☎ 0611-7169996 od. 0171-4851492



Rolling Home.



Hymer Eriba Triton 410, Einezlbetten, Modell 2014, Warmluftanlage, Ersatzrad, 1.000 kg, MWST ausweisbar € 18.350,–



308CC Cabrio Platinum Diesel, 11/ 2009 Scheckheft, 51.000 KM TÜA neu, fast alle Extras, 8x Alu-Felgen, VHB 13.900,- €. ☎ 0173-8996811



für Kfz aller Art u. Unfallwagen ab Bj.98. Auch viel km, Motorschaden, Mängel. Tel. 0611-3 60 69 64 auch Sa. u. So.



Kfz-Reparaturen an allen Typen - tägl. HU/ASU



W KFZ-MARKT



Hymer Exis I 414, 109 kW/148 PS, Modell 2014, Länge 5.99 m, Komfortpaket u.v.m MWST ausweisbar € 64.900,–



Hymer Tramp 575 GT, EZ 5/2006, 94 kw / 127 PS, 99.000 km, TV, SAT, Solar, gr. Plakette € 32.900,–



SOFORT BARGELD



Porsche 997 4S Winterräder Komplettsatz, BARANKAUF VORORT Nokian WR 235/30-305/30, 19" auf Original Porsche-Felgen, ca. 2000 km gefah- von allen Kfz-Arten sowie Unfallwagen, ren, VHB 1000,- €. ☎ 06725-963156 Motorschaden, viel km u. ohne TÜV



Verschiedenes Eos 3.2 V6 DSG, 2. Hand, TÜV/AU 04/15, 184 kW, 250 PS, EZ 11/2006, 90000 km, schwarz, Autom., GaWa, Leder rot, LM-Räder, NR, Scheckheft, usw. VHB 11900 €, ☎ 06721-12676



Suche älteren, gut erhaltenen Astra Kombi, privat, ☎ 0176-51007726



Einzelgarage, Dostojewskistraße, zu vermieten, ✉ A 41/36342997



Privat Wohnmobile mieten 06132-86241



Altauto kauft, holt und meldet ab. H. Kolb 0611-21490



☎ 0160-3000181, Alt-Auto-Abholung.



Garagen/Stellplätze



Zweiräder



Top GEBRAUCHTE



Autoankauf-Riedstadt.de ...kauft alle Marken u. Modelle ab 98' ☎ 06158/185528



Honda CBF 1000 F, 98 PS, 16.400 km, EZ 04/2011, 1. Hand, 5.750,- € VHB. ☎ 06127-7088158



Kfz-Zubehör, Ersatzteile, Reparaturen:



Elektromobil VITAL Lotus 4 zu verkaufen. 10 km/h, inkl. Ladegerät, Heckmarkierungstafel, Rückspiegel, Stockhalter, 1 Jahr alt, NP 3.800,- €, 2.000,- € VHB. ☎: 06132-2598



Gesuche



Suche für VW Transporter T4, Bj. 1997 eine 3er Mittelsitzbank. ☎ 06136/88911



W ZEITUNGSSHOP



Die neuen Kalender sind da



Wiesbaden aus der Luft Wiesbaden in zwölf faszinierenden Luftansichten. 30 x 42 cm, Ringbindung



Historisches Wiesbaden Spannende Rückschauen in die Vergangenheit der Landeshauptstadt. 30 x 42 cm, Ringbindung



Eltville am Rhein Die Sekt-, Wein- und Rosenstadt im wunderschönen Rheingau. 30 x 42 cm, Ringbindung



19,50 €



19,50 €



19,50 €



Die schönen Kleinen: Landeshauptstadt Wiesbaden Marktkirche Wiesbaden Fassaden in Wiesbaden Kirche der Heiligen Elisabeth Der Rheingau Eltville am Rhein Jeweils 14,8 x 21 cm, Ringbindung. Bilder zum Versenden als Postkarte geeignet.



EINKAUFEN – GELD SPAREN! Bei Vorlage Ihrer ABOplus-Card erhalten Sie einen Rabatt von 10 %.* *ausgenommen gebundene Ladenpreise



Landeshauptstadt Wiesbaden 30 x 21 cm, Ringbindung



Stimmungsvoller Rheingau 30 x 21 cm, Ringbindung



12,50 €



12,50 €



Jetzt im Kundencenter Ihrer Zeitung. Wiesbaden, Langgasse 23 Tel. 0611 355-0 Nur solange der Vorrat reicht. Für Druckfehler keine Haftung.



9,50 €



oder bequem bestellen unter: www.rhein-main-presse.de/rmpshop



Die Versandkosten betragen 4,90 € pro Lieferung.
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Technik & Service Verkäufe: allgemein



allgemein



Umzüge



Kaminholz Buche, 59€/SRM sowie reine Holz-Briketts, 600 kg/108€, liefert Ihnen: ☎ 0160/96811287



Brennholz, Buche, Eiche, trocken + frisch, Länge n. Wunsch, VHS, ☎ 06305-6416



www.umzuegesaalwaechter.de 0800 / 4 888 777



Antiquitäten, Kunst, Schmuck und Teppiche



Alles muss rAus ! Täglich großer Hallenflohmarkt



• Fenster • Haustüren • Rollläden



• Markisen • Insektenschutz • Schreinerei



IC Peter Fuchs GmbH, Ausstellung Wiesbaden: Albrechtstr. 31 • 65185 Wiesbaden Telefon: (0611) 72 38 39 94 • Fax: (0611) 72 38 39 96 IC Peter Fuchs GmbH, Büro & Ausstellung Hofheim: Niederhofheimer Str. 24 • 65719 Hofheim Telefon: (06192) 5525 • Fax: 06192 / 27756



www.schreinerei-fuchs.com



Das perfekte Bad erreichen Sie mit unserer Begleitung!



2014 Auch in



im mainzer Antikladen Adolf-Kolping-str. 15 55116 mainz



Ankäufe: allgemein www.diepolsterwerkstaette.de



WateMa In der Witz 29 (Ankerhaus) 55252 Mainz-Kastel Telefon 0 61 34.2 55 60 Telefax 0 61 34.2 55 625 Mo.-Fr. 09.00 - 18.00 Uhr Sa. 09.00 - 13.00 Uhr So. 11.00 - 15.00 Uhr



Markisen



Garten- und Hydrokulturpflege. 17453660



Musik, Gesang u. gute Laune: 06130-539



Tiermarkt



☎ 0611-



Malermeister: 100% zuverl., langj. Berufserf., führt fachgerecht + preiswert Maler-, Tapezierer-, Verputz-, Fliesen-, Laminat-, Teppicharbeiten aus. ☎ 0611/4508310



Mainzer Rümpel Meister



Unterhaltungskünstler



(auch kostenlose) Entrümpelungen von (hochwertigen) Haushalten



tel. 01 71 - 5 45 25 46



Modellbau, Modelleisenbahn Ankäufe



Meister im Handwerk hat noch Termine frei. Kaminofen/Solaranlage ohne Boilertausch. 0176-93171843 oder 06111710603



Sanieren, Betonieren, Mauern, Renovieren- und Innenausbau, ☎ 0611/309565



Eisenbahnfreunde suchen... Modelleisenbahn&Modellfahrzeuge, bitte alles anbie- Haushaltsauflösungen, ☎ 0172-6617065. Info: www.haushaltsaufloesung-undSuche Mischlingswelpe, Mindestgr. knieten von klein-groß (alle Spuren). ☎ 0151entruempelung.de hoch. ☎ 06134 -22539, 0176-54709058 70 800 577 Baby-Perser (männl.), verspielt, kinderl., Modelleisenbahnen und Sammlungen Maler und Fliesenleger hat Termine frei. ☎ 0177-2407300 kerngesund, VHS. ☎ 0176-40214377 aller Fabrikate und Spurweiten kauft seit über 30 Jahren Modellbahn-Schmidt Gartenpflege, Heckenschnitt, Stein-/ Nachlass: ca. 40 wunderschöne Kois, 3 ☎ 06154-6942910, Abholservice! Pflasterarbeiten, Hangabstützung, Störe, Schleierschwanz, Größe 1 m, fachgerecht u. preiswert. ☎ 06127/4663 Teichanlage, VHS. ☎ 0171-8324674 Zwergpinscher Hündin, 3½ Monate alt, sehr verschmust, geimpft und entwurmt für 300,- € abzugeben. ☎ 0171 / 4028555



Musikalien Ankäufe



www.bauelemente-dejon.de Markisen · Fenster· Rollläden · Haustüren Vordächer· Faltstores · Plisees · Jalousien Tel. 06 11 / 505 95 67



Deutsche Schäferhündin, 6 Mon., rote Pap., gechipt, mehrfach entwurmt/ge- Suche alte Musikinstrumente: Geige, Bratsche, Cello, Kontrabass etc. (auch Gartenpflege/Jahrespflege, Hecken- und impft, 650,- €, ☎ 06756/158830 Baumschnitt, Um- und Neupflanzungen, defekt). ☎ 0163/2519687 Rasenpflege, etc. ☎ 0611 / 360 28 528 Yorkshire-Terrier gesucht. ☎ 06732/ 9659405 Norw. Waldkatzen-Mix-Babies (Kater) ; ☎ 0611/9451401 o. 0176-22970512



Unterhaltungselektronik



SONDERANGEBOTE: Direkt ab Fabrik



Zahle 2000,- € für Fliegerpokal-/becher. Elektro-Becker, Elektroinstallation, Satellitenanlagen, Datennetzwerke, KommuniKaufe Flieger- u. Taucheruhren aus kationsanlagen, Notdienst. ☎ 0172Kriegszeiten. ☎ 0170/2864930 6113775



Keyboard Yamaha, 30,-. ☎ 0611/521987



Rollrasen-Sonderpreise! Abholung, Anlieferung, Verlege-Service, ☎ 06132-43060 www.katzeinnot.com



Wer mehr zu sagen hat, sagt es auf Sonderseiten.



Entrümpelungsdienst, Haushaltsauflösungen besenrein, Anrechnung verwertb. Gegenstände. ☎ 06122-8814



Bechsteinflügel, seidenmattschwarz, 2m, sehr guter Zustand, generalüberholt 2001, Bj. ca. 1900, umständehalber zu verkaufen, 8.500 €. ☎ 06132/2875



LOHR BEDACHUNGEN, mit uns haben Sie es gut bedacht. ☎ 06723/8853282 Musik, Zauberei, Comedy, www.mathiasamstadt.de; ☎ 06134/23815



Landwirtschaftsund Gartenbedarf



preiswert – kompetent



W HOBBYMARKT



Sorgen Sie für Ihr Tier – auch beim Verkauf!



LED Fernseher, 102 cm Full-HD 100 Hz, neu, orig.-verpackt, 360,- €. ☎ 06128/85423 ab 13 Uhr



ZEITUNGSSHOP



Trocken durch die Stadt . . . . . . mit dem bunten Wiesbadener Stadtschirm.



EINKAUFEN – GELD SPAREN!



Für Sport oder Reise



Bequem bestellen: www.rhein-main-presse.de/rmpshop



Avicii



TIPP!



Loreley Freilichtbühne St. Goarshausen, 16. August 2014



La Traviata



Rhein-Main-Theater Niedernhausen, 30. August 2014



Kastelruther Spatzen



Loreley Freilichtbühne St. Goarshausen, 30. August 2014



Foreigner



Alte Oper Frankfurt, 28. Oktober 2014



Lenny Kravitz



Festhalle Frankfurt, 7. November 2014



Cro



Festhalle Frankfurt, 9. November 2014



Tina Dico



Kurfürstliches Schloss Mainz, 9. November 2014
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Capitol Offenbach, 10. November 2014



TIPP!



Festhalle Frankdurt, 11. November 2014



Anastacia



->"Gärtner: preisw. u. zuverl. pflegt Ihren Garten regelmäßig!" ☎ 0611-1509535E@J$8 JJ'.8 9'  9529@ 28 8 ,8 BK4% :*  0 9'+ E:H +: "2.'@8 
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Letzte DHH, 4 Zi., 2 Tageslicht-Bäder, Garten mit Terrasse;offenerWohn-Essbereich m. Erker, 116 m² Wohnfl./Nutzfl.zzgl. Stellplatz mitVorpl. € 10.000. Bj. 2014, Gas-ZH, Bedarfsauweis Kl. D, Endenergie 107 KWh/(m2a).



 "=&" ' $&""* ) ?4+9 #3?? 999 ===.(71:.



3 Fam-Wohnhaus, von Privat, Taunusstein; Bj. 1973; guter Zustand; je Wohnung: 4 ½ Z, K, Bad, G-WC, Blk; EG und 1.OG je ca. 120 m², DG ca. 100 m², zzgl. Nutzfl. im Keller; Doppel-Garage + 2 Plätze im Haus + NB-GEB mit 2 Garagen; großer Garten; Grst. ca. 1000 m²; KP: 490000€; auch als KAP-Anlage, Stadtteil Neuhof mit sehr guter Infrastruktur; En-Ausweis: V, 113 kWh/m²a, Öl-ZH; ☎: 06128-72584. * NEU * WI -Sonnenberg- Top ausgestattetes Einfamilienhaus mit schönem Blick auf Wiesbaden, 223 m² Wfl., Garten, Terrasse und Dachterrasse für nur 899.000,– € inkl. hochwertiger EBK! Energiewerte: Energieverbrauch 71,5 kWh (m2 a), Gas, Bj. 2000 Gleich anrufen und besichtigen!



Duperret Immobilien GmbH Tel. 0 61 31/69 38 70, Fax 0 61 31/693 87 15 Nastätten (4 km), Fachwerkhaus, fachgerecht saniert, mit großzügigem Wohn-/ Essbereich, Kamin und eingewachsenem Südgarten, frei ab 01.09.2015, KP 200.000 €. ☎ 0151-16975731



WI-Naurod - freistehendes EFH im Bungalowstil mit ca. 210 m² Wohn-/Nutzfl., gr. Wohn-/ Essbereich mit offenem Kamin, EBK, 2 Tgl.-Bäder, ausgebautes UG, sehr gr. Terrasse mit viel Sonne, top gepflegtes Grundst. mit ca. 486 m², Einzelgarage, Energiebedarfspass 245,2 kWh(m² a), Primärenergiebedarf 275,8 kWh(m² a), Bj. 1973, Gas, VHB € 489.000,--. Immobilien CAROLA KOHLS IVD, ☎ 06123-990733



schlüsselfertig inkl. Wand- u. Bodenbelägen, Gartenhaus, Keller usw. Reihenendhaus € 309.000,Reihenmittelhaus € 289.000,-



V. priv. Schönes Fachwerkhaus, 18. Jh., 6 Zimmer, Küche, 2 Bäder, idyll. Hof uvm., in Eltville-Hattenheim, 382.000,-. ☎ 0171-1650155



Dringend! Für einen Kunden suchen wir Teutonenstr., 2 Z/K/B, kl. EBK, 46 m², Parschnellstmögl. eine DHH od. freistehenkett, nur 420 € + NK. EnEV liegt vor. des EFH m. Garten u. guter AutobahnanImmo Nacar Immob., ☎ 0611-988 297 60, bindung nach Frankfurt. HEMING-IMMO0174-4206760 BILIEN, IVD, ☎ 06131/4807291 Wi.-Gräselberg, von Privat, 2 ZKD, 55 m², Unser Kunde sucht dringend: Hofreite o. Balkon, Laminat, 490,- € + 150,- € NK + 2 Bauernhs., auch renov.-/stark sanieMM KT, frei ab 1.10., EnEV vorh., rungsbed. Rufen Sie uns an! HEMING☎ 06132/59372 o. 0151-15664519 IMMOBILIEN, IVD, ☎ 06131/4807291 Oestrich-Winkel. Vom Eigentümer zu verMehrfamilien- oder Geschäftshaus von mieten. 2 ZKB, 50 m², EG, kalt-430 € + Privat in Wiesbaden/Mainz gesucht ✉ A NK-120 €. ☎ 0172-9921730 41/36342251 2ZKBB-Mitte nähe Asklepios.EBK € 500 + Wir suchen dringend für unsere Kunden, € 80 NK 0611/94698214 Immoteam-Roth Wohn- und Geschäftshäuser. WüstenrotImmobilien, ☎ 06131-6068773 Schlangenbad-Bestlage, 2 ZBB, ca. 41m², ruhig & direkt am Kurpark, Kochnische inkl. EBK, Tgl.-Bad/Du., EB-Schränke vorh., Keller, ab sofort, v. privat, KM 370,00 € + 180,00 € NK + KT, ☎ 06113083828 Oestrich-Winkel. Vom Eigentümer zu vermieten. 2 ZKB, 50 m², EG, kalt-430 € + NK-120 €. ☎ 0172-9921730



Immobilienangebote: 2-Familien-Häuser



Schlangenbad-Bärstadt. In ruh. u. bester Wi., Stadtrand: Gepfl. EFH, ca. 200 m², Aussichtslage, 2 FH mit ELW, Bj. 1982, 490.000,- €, v. privat. ☎ 01575-0752146 Wfl. 235,0 m², 2 Garagen, EA Endverbrauch 159,32 kWh (m²/a), KP 395.000,-. Hünstetten-Oberlibbach! Schönes, frei☎ 06129/469448



Mietangebote: Häuser



Wiesbaden-Biebrich, Nähe Schlosspark, gut geschnittene 2-Zi.-Whg. mit EBK, Tgl.-Bad, Balkon, Parkett, ÖZK, 54 m² Wfl., Energie 164kWh/(m²a), 540 € zzgl. HK + NK. MS Immobilien GmbH, 0611302584 Großzüg. 2,5 Zi.-Terrassenwhg., 83 m², ruh. Waldrandl. in Oberjosbach, PKWStellpl., 550,- + 175,- NK. ☎ 06127/3282



stehendes Einfamilienhaus mit ca. 180 m² Kleine weiße Villa mit Licht, Sonne und WI, Frankfurter Str., EG, barrierefrei , 59 m², Wohnfläche auf schönem 657 m² Grund- Zweifamilienhaus in Wiesbaden-FrauenGarten liegt westlich in der Höhenlage Marmorbad, Laminat, Terrasse, 550 € + stück in Ortsrandlage! (En.-Bed.-Ausweis: stein (neu saniert) von privat zu verkauWiesbadens Richtung Rheingau. 200 m², 150 € NK, 06722/64164, 0176/42095717 Endenergiebed. 247 kWh / Öl / Bj. 1971), fen. Energieausweis nicht vorhanden. KP 5 ZKB, Einbauküche, Garage. V110 kWH € 269.000,-! € 700.000,-. Mobil: 0178-4934614 Gas Bj 2003. € 2.400,- + NK/Kt. Immobi- WI-Naurod, schöne 2 ZKTgl-B(Du.+Wa.), BAUM IMMOBILIEN,  0 61 28 - 82 93 lien (0611) 951560 www.casadomani.de



Von Privat! Udenheim: freist. EFH, gr. Garten/Pool, Grdst. 866 m², Wfl. 170 m², WZ m. Kamin, Bedarfsausweis, Bj. 1976, ca. 2000 saniert, Öl/Solaranl. ☎ 01739486274



Immobilienangebote: 1-Familien-Häuser



Immobilienangebote: Garten/Grundstücke



Frauenstein, Garten mit Gartenhaus, 500 m², eingezäunt, ruh. Lage, Jahrespacht 500 €. ☎ 0611/462233



Immobilienangebote: Gewerbeobjekte



TopBauzins ab 50.000 Euro



Bauen · Kaufen · Modernisieren



1,75 %



*



*



effektiver Jahreszins: 1,76 % p. a., 10 Jahre gebundener Sollzinssatz bei Volltilgung innerhalb von 10-jähriger Gesamtlaufzeit, Nettodarlehensbetrag bis zu max. 60 % des Beleihungswertes, grundpfandrechtliche Besicherung.** Wir sind gerne persönlich für Sie da: Termine, Beratung oder aktuelle Konditionen** Mo. bis Fr. von 8:00 – 18:00 Uhr unter 0 69/75 37-0.



**



DIE Bank für Hessen – als leistungsfähiger Baufinanzierer: ■ 40 x persönlich für Sie vor Ort ■ freie Sondertilgung bis 5 % p. a. ■ keine eigene Bearbeitungsgebühr



Stand: 16.07.2014 (Konditionen freibleibend)



Sollzinssatz p. a.



65 m², Terr., sep. G-WC, Abstellr., Stellpl., frei ab 1.9., 485,- € + 65,- € NK. ☎ 06127/4565



Wiesbaden Grünlage, großzügiger Bungalow, KM 1.950,- €, Marscheck-Immobilien, ☎ 0172-6144334 WI-Dotzh. Str. gr. ruhige 2 ZKB, EBK, 63 m², 490 +NK. Good Living 0163-5560054 Bad Schwalbach - kurzfristig bezugsfertig Doppelhaus in bester Lage 5 Zi., ca. 116 m² Wohn-/Nutzfl., TL-Bad, Wi-Bierstadt, 2 Zi-Whg, 55 m², KM 420,- €, + 80,- € NK, + 3 MM KT; 06196/71678 KM € 1.190,- zzgl. Miete für EBK u Stellplätze. Bj. 2014, Gas-ZH, Bedarfsauweis Kl. D, Endenergie 107 KWh/(m2a). www.centrabau.de 06124-700 222



Gewerbeeinheit WI-Stadt, 110 m², Büro/Lager/Werkstattfläche, alle Räume beheizt, 133.000,- €, auch auf Rentenbasis, ☎ 0611/560432



Mietangebote:



Mietangebote:



2- bis 2½-Zimmer-Wohnung Nachmieter gesucht



2 ZKB, kl. Balk., 400 €+100 € NK+KT, keine Haustiere, EnEV vorh., ☎ 06772-8253



Repräsentatives Beispiel gem. § 6a PAngV: Nettodarlehen: 100.000 €, Laufzeit bis Volltilgung: 10 Jahre, gebundener Sollzinssatz: 1,75 % p. a., effektiver Jahreszins: 1,76 % p. a., Monatsrate: 908,99 €, Gesamtbetrag nach Volltilgung: 109.071,83 €. Stand:**



Von Privat: Rheinstr., DG, 4 ZK/gr. Bad, Penthaus-Whg., ca. 137 m², ruhige 3 ZKB 98m², WG-geeignet, 650.-€ + Nk + Kt., WI-SONNENBERG - 3½ Zi. mit gehobener Ausstattung, Gäste-WC, ☎ 06122/3045 Wohnetage 150 m², Küche neu, Kamin, Fußbodenhzg., perfekt auf 2 Bäder, Gäste-WC, Balkon/Garten, großem Grundstk., dicht am Rhein und 2 Stellplätze.  0170 - 21 36 825 Schlosspark, kurzfristig frei, von privat, 4 ZKBB-Wohnung in Tsst, zu vermie1.350,- € + NK (250,- €) + KT, Einzelgaten. EBK, Stellplatz, KM/600,- €. ab rage mögl. (60,- €). ☎ 0611-3083828 Fast ein Haus am Rhein neben dem 01.09 von Privat ☎ 0611/58089489 Schlosspark. Neubau mit Wintergarten, WI-Erbenheim, Köhlstr., ruh. 3-4 ZKB, ca. Terrasse und Garten, 131 m², Ein82 m², DG, 3-FH, alle Geschäfte im bauküche, Fußbodenheizung und Umfeld, gute Verkehrsanb., ideal f. 2-PerGarage - V100,9 kWH Gas Bj 2006. € Mietangebote: s.-WG, da jew. 2 Zi. mitein. verbunden, 1.650,+ NK/Kt. Immobilien (V, 101kWh, Gas, 1920, A) 575,- € + NK, (0611) 951560 www.casadomani.de möbl. Zimmer/Wohnung 3 MM Kt., v. privat. ☎ 0160/4418376 Wiesbaden-Dichterviertel 5 Zimmer AltWI-Naurod, 3 Z/K/B, 85 m², EBK, Laminat, bauwohnung 135 m², EBK, Bad, Gäste hell + freundlich, nur 650 + NK inkl. StellWC. 2 Balkone. Ankleidezimmer mit Ein- Möbl. 1-Zi.-App., Dusche, WC, Studioplatz. EnEV-Ausw. folgt. Immo Nacar küche, Nähe WI-Stadtmitte, v. priv., inkl. bauschrank. Miete: 1500 € + NK ☎ 0611Immob. 0611-988 297 60, 0174-4206760 Hzg.-NK + NK 370,- €. ☎ 0611-303408 2045802



3 ZK, Tgl-Bad, Balkon, 2.OG u. DG , G-WC, Kellerraum, EBK u. div. Extras können übernommen werden, ca. 80 m², Gartenanteil, EA vorh., KM 520,- €, + NK, + 3 MM KT, frei ab 1. 9. 2014 B Z 08/36344421



Eltville, 4 ZK, 3. OG, 2 Bäd., Balk., Parkett, Ruhige stadtnahe 2 ZKB, 75 m², top-möbliert, Terrasse, ab sofort, KM 1100,- € renov., 106 m², 840 € + NK. 06123-3817 inkl. TG-Platz. ☎ 0176-56922023 4-Zi.-Wohnung, 108 m², 5. OG, WI Bleichstr., KM 800 € + NK. 0163/8124420 Adolfsallee, möbl. Zi., ZH, Warmwa., Kochni., Bad + Duschbenutzung, 190,- + NK 80,- + Strom-Pauschale 10,- + KT Wi.-Rheingauviertel, ca. 180 m², 5 ZKB, 3 570,-, (V.: 142 kW/h/m² a, Gas, Bj. 1890), Balkone, provisionsfrei, 1650,- € + NK + ☎ 0611-598898 o. 0171-7342233 KT. ☎ 0611/373235 Villenetage im Komponistenviertel mit Von privat, gut möbl. App., 53 m², neue Küche, neues Bad, naturnah WI-SchierTürmchen und 2 Balkonen, 148 m², € stein, 720,- warm + Strom, ab 1.9. 1.600,+ NK/Kt. Immobilien (0611) 951560 www.casadomani.de ☎ 0611/20882



W DREI ZEILEN FÜR 5 EURO



Mietangebote:



1- bis 1½-Zimmer-Wohnung



Der Umzug ist geschafft! Aber wohin mit den leeren Kartons? Ganz gleich, ob Sie etwas zu verkaufen haben, verschenken möchten oder was Spezielles suchen – in der FUNDGRUBE am DIENSTAG ist Ihr Angebot oder Gesuch gut aufgehoben.



3- bis 3½-Zimmer-Wohnung



Wohnen direkt am Rheinufer Panoramablick! Sehr schöne DG-Wohnung in denkmalgeschütztem Haus, mit blickdichter Loggia, 3 Zi., 103 m², Küche, TG-Bad, Gäste-WC, Kellerraum, KM € 1.490,-, zzgl. NK, zzgl. TGPlatz u. EBK. Ab sofort. www.centrabau.de 06124-700 222



Ihre Anzeige erscheint in allen Ausgaben der Rhein Main Presse und erreicht damit 510.000 Leser*.



Bad Schwalbach-Heimb., 1 Zim.-App. m. kl. EBK, Dusche, ca. 20 m² Wfl., Kel., Friseursalon WI, 1A-Lage mit moderner KM 195,- €, Uml. 65,- € + 3 MM Kaut., keiEinrichtung, Inventar und Stammkunden ne Haustiere, sofort frei, v. privat, Bj. 91, WI, Drususstr., helle, geräumige 3 ZK, abzugeben, 73 m², Miete 1050,- + Park- Gas, 127 kWh,  0 61 24 - 36 13



neues Bad, G-WC, Balkon, Echtparkett, 100 m², ruh. Lage, € 1.000,- kalt. EnEV Platter Str. 1-ZBB, 28 m², Single-Küche, 276 kW/h. ☎ 0170/4636218 Lift, Nichtraucher, 285 + 95 NK, 2 MM Kt. Kapitalanlage ☎ 0611-5317952 WI-Frauenstein, DHH 3 Zi., EBK, Bad (Whirlpool), 90 m², Gashzg., EnEV vorh., WI-Biebricher Allee, 1 Z/K/B, Balkon, 38 Garage, Freisitz, Garten, 750,- € + NK, DIE Rundum-Sorglos-Kapitalanlage m², teilmöbliert, Laminat, nur 350 € + NK. sofort frei. ✉ Z 08/36346045 EnEV liegt vor. Immo Nacar Immob., Pflege-Appartments Schmitten/Ts., Neubau, ☎ 0611-988 297 60, 0174-4206760 platz. ☎ 0151-47368025



1A-Betreiber, 20 J. Mietgarantie, hohe Miete, SteuerVorteile, KfW-Förderung, 5 % Rendite, provisionsfrei Wi- Wittelsbacher Str., wunderschöne www.sparda-hessen.de



4- und Mehr-Zi.-Wohnungen



nungsvermittlung Balzer 0611-507822



☎



Wohnungen allgemein Wertstabiles Invest 6,7 % Rendite, Nachmieter 2-Zimmer-Wohnung ab Einkaufscenter in guter Lage, vermietb. gesucht. 51,43 m², 2 Zimmer, Fl. rd. 1500 m², Grdst. rd. 4172 m², Bj. WI-City, Maison.-Penthaus, 104 m², Rie- sofort Küche, Bad, Balkon, Keller, in Wiesba2008, solider+langfr. Mietermix, hersen-Sonnen-Dachterrasse m. Fernblick, den, KM 414,53 € zzgl. NK und 2 MM vorragender Zustand, KP 2.92 Mio €, DHH, WZ 42 m², Südbalk., EBK, 2 Tgl.Kaution. Interesse? ☎ 01520/2842409 Energieausweis in Vorbereitung. B., Kellerräume, 990,- € + 190,- € NK + Gar., priv., ☎ 0157-72940356 Küppers Immobilien IVD 06131-201560 – www.kueppers-immobilien.de – Mietangebote: Friseursalon in WI-Dotzheim mit Inventar u. Kundenstamm zu verkaufen, niedrige Miete. ☎ 0178-7048889



+++Neu: Wiesbaden-Kapellenstraße+++ Tsst.-Wehen, 3 ZKB-DG-Wohnung, ca 65 WI-Wellritzstr., gut geschn. 4 Z/K/B, 105 stilvoll & großzügig: 3 ZKBB + Dachterr., m², zentrale, ruhige Lage in 6 Fam.m², G-WC, Laminat, EnEV-Ausw. folgt, 124 m²-Maisonette, Kamin, TG-Stellpl., Haus, KM 420,- €, +NK, +KT, Stellplatz nur 680 + NK. Immo Nacar Immob. 0611V, 150 kWh, Gas, Bj 1989, € 1.500 + NK, nach Bedarf 20,- €, (EVA vorh.); 988 297 60, 0174-4206760 rueckert-immobilien.de 0611-1851828 ☎015777237221 Wiesbaden-Frauenstein, 5 ZKB, G-WC, WI-Sonnenberg! Single gesucht! Ruhige 3 Balkon, 104 m², Garage, neu renoviert, ZKB, großer S-Balkon, 80 m², EBK, neuw. von Privat, KM 1050,- €, NK 110,- €, KT 1 Mietangebote: Tageslichtbad, kl. WoE, Baujahr 1980, EV, MM; ☎01578-7816153 Gas, 185,1 kWhm², KM 690,- + NK. Woh-



www.anlage-immobilien-rendite.de CPS Gottschalk Immobilien 06 11 - 5 04 53 53



Immobiliengesuche: allgemein



helle 1 ZKB, ca. 52 m², HBF-Nähe, renoviert, Laminat, Keller, DG mit Lift & Gartenmitben., Stellplz. mögl. (30,- €), ab sofort, v. privat, KM 450,00 € + 180,- NK + 3 MM KT. ☎ 0611-3083828



WI-Innenstadt: 1 ZKB, 295,- € zzgl. NK. ☎ 02733/8067 od. 0170-2621797 Großzügige, helle 1Z-Atelier-WG ca.70m²,



Die Genossenschaft mit Spareinrichtung



3 - ZKBB, 78 qm, Schönbergstr. 25, Kaltmiete 595,84 + NK Bezug nach Sanierung zum 16.08.2014 - provisionsfrei -



Für vorgemerkte Kunden, RH, Freistehendes Einfamilienhaus! in altem Gehöft in WI-Biebrich; freigelegRuhige beliebte Vorortlage Wiesbaden DHH und freistehende Häuser in tes Gebälk, Balkon, Stellplatz, Nähe KLAGENFURTER RING 84 A mit 668 m² traumhaft eingewachsenem Schlosspark; ideal auch als Atelier/Büro; 65187 WIESBADEN und um Wiesbaden Grundstück, 170 m² Wohnfläche ge610 € KM + 85 € NK; von privat, ab FON 0 611-990 71-32 | FAX 0 611-990 71-71 Angebote bitte an sofort; ☎ 0172-7527859 [email protected] schmackvoll ausgestattet. Manuela Duperret Granitfußboden im Wohnbereich mit Duperret Immobilien GmbH, Fußbodenheizung, tolle Einbauküche, Bad Schwalbach, 1 Zi., 50 m² Wfl., Wiesbaden Kurpark, 3 Zimmerwohnung 75 Schlafräume mit Holzböden, Kaminofen Tel. 0 61 45 / 590 99 91, Fax 061 45 / 590 79 14 m², Bad, EBK, Fußbodenheizung, 2 BalBlk., Küche Bad, Dusche, 675 € WM, kone, helles Laminat. Miete 595 € plus im Wohnzimmer, große Sonnenterasse 625 € KT, ☎ 0163-1430 888 Nebenkosten und Kaution (3MM), TiefgamitMarkise.GroßesGartenhaus,Garage. Kapitalanleger sucht dringend hochwerrage 50 €, vom Eigentümer zu vermieten Energieverbrauch 175,5 kWh. Einfach tige Immobilie. Für Anbieter kostenfrei. Wiesbadener Str., 1 ZKB, 42 m², EBK, 0157 54396421 ein Schmuckstück! Vereinbaren Sie Ihren 06133/975994 info@hegner☎ Laminat, EnEV-Ausw. folgt, 320 € + NK. immobilien-oppenheim.com persönlichen Besichtigungstermin. Immo Nacar Immob., ☎ 0611-988 297 60, Walluf, 3,5 Zi.-Whg., 110 m², neu renov., Kaufpreis € 535.000,-0174-4206760 EBK, langfristige Verm. erwünscht, ab Q Q Q Flugpersonal + Piloten Seit 1983 Philippi-Immobilien  06 11 56 20 88 1.8., von privat. Z 08/36347067 suchen Wohnungen und Häuser ! van ham immobilien, Büro WI 06 11 52 50 52, Büro MZ 0 61 31 - 58 60 116



Immobiliengesuche: Grundstücke



Baugrundstücke gesucht! Wiesbaden, Rheingau u. Vororte Richtung Frankfurt. CENTRABAU Bad [email protected], Fax 06124 2444 www.centrabau.de 06124-700 200



Immobiliengesuche: Häuser



WENN SIE WISSEN WOLLEN, WAS IHRE IMMOBILIE WERT IST, fordern Sie unseren neuen Preisspiegel 2014 für WI+MZ kostenfrei bei uns an:  06 11- 45 07 71 oder



www.hildebrandimmobilien.de



Und so einfach geht’s: Füllen Sie den Bestellschein vollständig aus und senden Sie diesen an die unten aufgeführte Adresse. W Für private An- und Verkaufsanzeigen aus den Bereichen Hausrat/ Möbel, Haus- und Gartenzubehör, Bekleidung, Kinderartikel,Unterhaltungselektronik/ Computer/Telekommunikation, Foto/Optik, Hobby- und Sammlerobjekte/Musikalien, Sport/ Camping/Fahrräder/Wasserfahrzeuge, Auto- und Motorradzubehör, Gesuche (allgemein)



Natürlich können Sie Ihre Anzeige auch telefonisch in Auftrag geben: Unseren Anzeigen-Service erreichen Sie unter 0 61 31 / 48 48. Oder wenden Sie sich an eines unserer Kundencenter. Dort berät man Sie gerne!



W Anzeigenschluss: Montag, 12.00 Uhr *Deutschsprachige Leser ab 14 Jahren im Verbreitungsgebiet Quelle: Mediaanalyse 2013



#



 



 



W Bestellschein Unsere Anschrift: Rhein Main Presse, Anzeigenabteilung, Postfach 31 20, 55021 Mainz Bitte veröffentlichen Sie den nachfolgenden Text (nur private Kleinanzeigen)



am kommenden Dienstag



am Dienstag, dem _____________



Maximal zwei Worte Fettdruck nur am Anfang (bitte unterstreichen) – 1 Kästchen = 1 Buchstabe/Zahl/Zeichen/Zwischenraum (max. 36 Zeichen)



bis 3 Zeilen = € 5,–



✉ 1 ZKB in WI.-Schierstein, in schöner, ruhiger Lage zu vermieten. 0157-37783168 Großzügige helle 3-Zi.-Whg., 125 m², Wi. Kapellenstr., Balkon, ET-Hzg., Stellpl., sofort v. priv., 1125,- € + 150,- € NK + Mietangebote: KT. ☎ 0611-524156



4 Zeilen = € 7,50 5 Zeilen = € 10,00



2- bis 2½-Zimmer-Wohnung



V. privat, Obere Hollerbornstr., ab 1.9.14, 2 ZKBB, 55 m², EG, kompl. renov., EnEV, Ethzg., EBK, TL-Bad, Designerboden, Keller, keine Tiere, Einzelp. ü. 35, KM 490,- + NK ca. 120,(inkl. BK, WA, TV, Hausreinig., Wart. d. Gasth., RWM) + Heizko. B Z 08/36345393 Schlangenbad-Bestlage, 2 ZKB, 2 Balkone, ca. 75 m², EB-Schränke, Laminat, gepflegt + renoviert, Keller, Kamin, Tgl.- Wi-Kloppenheim: 3-Zi., Kü Tgl.-B., Wfl. 71 Bad, ab sofort, v. Privat, KM 650,- € + m², 630,- € + NK + Kt., ab 1.10. (EnEV: 200,00 € NK + KT, ☎ 0611-3083828 Gas, Bj. 1925). ☎ 0611/508432



6 Zeilen = € 12,50 7 Zeilen = € 15,00 Der Betrag soll abgebucht werden.



I Konto-Nr. oder



Nur Abbuchung/Barzahlung. Keine Rechnungstellung.



I Bankleitzahl



I Geldinstitut



I IBAN I Name,Vorname I PLZ/Ort



I BIC I Straße



I Tel.



I E-Mail



Die Daten werden für den Geschäftszweck gemäß §28 BDSG der Verlagsgruppe Rhein Main elektronisch gespeichert und verarbeitet.



I Datum I Unterschrift



Samstag, 19. Juli 2014 | Rhein Main Presse



IMMOBILIEN.JOURNAL Mietangebote:



Mietangebote:



Seniorenwohnen



Gewerbliche Räume, Geschäfte, Betriebe



Die erste Adresse für Immobiliensucher in der Region: immo.rhein-main-presse.de



Speisegaststätte in Wi-Vorort, 50 Innenplätze, 60 Aussenplätze, voll eingerichtet, Beheizb. Lagerfl. mit div. Überladebr./Rampe, provisionsfrei, gegen Abstand abzugeab ca. 500 bis 17.000 m² (teilbar), Büroben. ☎0176-90714778 fl. ab ca. 50 m², NKM ab € 3,50/m² + Bk./ Wiesbaden, Langgasse/Kranzplatz: MwSt., provisionsfrei direkt vom Eigentümer. Laden, 200 m², 8-Meter-Fenster, Tel.: 04121/48 74 69 3990,- €, kalt. ☎ 0176-80094777



Bischofsheim



Lagerräume/self storage mit 4, 6, 12, 25 und 60 m², ab sofort frei, Mindestmietzeit 1 Monat, Ostring 8, Wi.-Nordenstadt. Tel. 0 61 22 - 5 35 89 80



Wohnen und Leben mit Anspruch im Hildastift. schöne 1 – 3 Zimmer-Wohnungen herrliche Lage direkt am Kurpark vielfältiges Kultur- und Freizeitangebot Pﬂege in Ihrer Wohnung – auch bei Krankheit freundliches Miteinander von Bewohnern und Mitarbeitern Kurzzeitpﬂege und Verhinderungspﬂege im Pﬂegehotel Wir betreuen Sie, nach einem Krankenhausaufenthalt, oder wenn Ihre Angehörigen, die Sie sonst betreuen, einmal ausspannen möchten In komfortablen Ein- und Zwei-Zimmer-Wohnungen können Sie sich gut erholen Hildastift am Kurpark Hildastraße 2 · 65189 Wiesbaden T 0611 153-0 · www.gda.de



Der ARMY & AIR FORCE EXCHANGE SERVICE sucht Geschäftspartner für unser neues Amerikanisches Militär Einkaufszentrum in Wiesbaden. Haben Sie Interesse ein Blumen‐ oder Optiker‐Filiale, einen Frisörsalon oder ein Wellnes Spa zu betrieben? Oder suchen Sie einen Standort für Ihr Reisegewerbe? Auch suchen wir ständig neue Geschäftspartner in der Änderungsschneiderei und Reinigungs Branche. Kontaktieren Sie uns bitte unter 06134‐204843 oder via e‐mail an [email protected]



Büro-Praxisräume



Historischer Altbau 1. Etage, 2 getrennte Einheiten (60 m² + 100 m²), top renov., Mauergasse WI, Direkt vom Eigentümer. Tel. 0172/9064053 Nachmieter f. kl. Büro ab 20 m² gesucht, ISDN, DSL, prov.frei, Empfang, Parkp., ecos office center ☎ 06131.921274



Budenheim, Ladenlokal / Einzelhandel, Bj. 2001, neuwertig, 470 m² Nfl., 100 m² Grdst., frei ab 01.01.2015, EBK, EG, Fliesen, G-WC, 2000 € KM, 4000 € KT. ☎ 06139-1334 od. 06139-714



W SONDERSEITEN UND SONDERBEILAGEN



Für Ihre besonderen Anlässe. Ob Neueröffnungen, Geschäftserweiterungen, Sonderveranstaltungen oder Jubiläen – das Besondere gehört auf die Sonderseiten. Oder in die Sonderbeilage. Wir beraten Sie gerne. Anruf genügt. Sprechen Sie mit Ihrem Anzeigenberater vor Ort.



Lagerhalle 900 m² Lagerhalle Neubau, 900 m² isoliert, frostfrei, unterteilbar zu je 180 m² in 67294 Ilbesheim/KIB zu vermieten. Mit separatem Wasser und Stromanschluss. Einfahrten: Breite 5,00 x Höhe 4,12 mtr. Einzelne Stellplätze auch für Wohnmobile, Wohnwägen und Boote zu vermieten. E-Mail:



[email protected] A 06355 - 989070



Schönes Restaur., in Tennishalle, ca. 60 Pl., kompl. einger., neuw. Kü. Brauereifrei, Plz: 65510, 650,- € ☎ 0177-2361964 Wi.-Schierstein, Lagerraum, ca. 20 m², mtl. 180,- €. ☎ 0172-6131519



Mietangebote: Sonstiges



Gran-Canaria, biete 2 Wochen (37. und 38. KW.), das Wohnrecht im Jahr, in Porto Rico, Im Jardin, Kategorie 5 Kronen. Das Wohnrecht ist im dortigen Grundbuch eingetragen. Antwort bitte unter ✉ Z /E1 36343894



46



FilialIeiter sucht im Raum WI/Hochheim, helle, 2-2d ZKBB mit Keller, ab 50 m², KM bis 450 € + NK, nur v. privat. A 0176-64976193 od. 06146-8160614



Angestellte im öffentlichen Dienst in gesicherten finanziellen Verhältnissen sucht für ihre 2 Kinder 2-3 Zimmer Wohnung in Wiesbaden-Mitte von privat. Ab sofort ☎06126/989793 Mediengestalterin sucht 2 ZKBB bis 400,- € + NK. Margrit Stürcken Immobilien ( 06 11 - 2 38 87 80 www.stuercken.de



Mietgesuche:



3- bis 3½-Zimmer-Wohnung



Mietgesuche:



Paar, beide kfm. Angestellte, sucht 3 ZKBB bis 650,- € + NK. Margrit Stürcken Immobilien ( 06 11 - 2 38 87 80 www.stuercken.de



Manager, Führungskräfte/Mitarbeiter von PROCTER & GAMBLE** ZDF** LUFTHANSA** BOEHRINGER** INFRASERV** KLINIKEN** BANKEN Mieter von renommierten Großunternehmen mit guter Bonität suchen WOHNUNGEN & HÄUSER in verschiedenen Größen & Ausstattungen von 450,- € bis 4500,- €, WI und Vort** vorderer Rheingau** Main-Taunus-Kreis** Mainz bis Ingelheim**, Hochheim/Mainspitze** Immobilienvermittlung professionell, seriös, für den Anbieter kostenlos IMMOBILIENHAUS IN WIESBADEN 0611-81 12 81 oder 0611-44 75 180



Angestellter sucht moderne 3-4 Zi.-Whg. Für Anbieter kostenfrei. ☎ 06133/975994 [email protected]



allgemein



US-Airfield Mitarbeiter suchen Häuser/ Jg. Familie mit kl. Tochter, NR, (Ing./ApoWohnungen bis 3.000,- € + NK. Die therin) sucht Haus oder Wohnung mit Abwicklung übernehmen wir. GÜNTHER Garten u. Keller, ab 100 m² Wfl., im WAGNER IMMOBILIEN 0611-5657936 Raum MZ/Ingelheim. ☎ 0178-6341982 LEITENDE KONZERNMITARBEITER (R+V, CSC, Boehringer, Lufthansa, ZDF, u.v.m.) suchen HÄUSER & WOHNUNGEN. Raum WI & Rheingau sowie MZ/Ingelheim 3-6 Zi. & 70 - 300 m², 500-3.000 € [email protected] Tel.:0611-890 77 99 Metz & Schiebel Makler | Sachverständige „SICHER VERMIETEN“



Für Anbieter kostenfrei! Wir suchen für vorgemerkte Kunden Wohnungen und Häuser! Wohnungsvermittlung Balzer 0611-507822, [email protected]



Mietgesuche: Häuser



Essenheim, Akademikerpaar mit festem Einkommen sucht für sich und 2 kl. Töchter mind. 4 ZKB Haus zur langfristigen Miete o. Kauf, bis ca 1000 KM, ☎ 0176-22864554



Mietgesuche:



Wohnungen allgemein Kl. Wohnung od. WG-Zimmer



f. Studenten (männl.) in oder Nähe Oestrich-Winkel ab 1.9.14 gesucht. Bis ca. 400 € inkl. NK. A 0173-5222266



Mietgesuche:



1- bis 1½-Zimmer-Wohnung Naturliebende ältere Dame sucht ruhige kleine Wohnung mit Balkon. ☎08651/ 9748420 Wiesbaden, Hochschullehrerin sucht ab 1.9./ 1.10.14 helle, ruhige 1-2 Zi.Wohnung, gerne Nähe Hochschule Rhein Main. ✉ Z /E1 36335401



 Wiesbaden - Downtown fußläufig Mainz-Wiesbaden, Ingenieur, 31 J., sucht zur Innenstadt. Wir suchen dringend für eine amerikanische Familie DHH od. freist. mit mind. 2 Bädern zur Miete. I. Huber Immobilien 06127/968118



Wohnung, 1-2 ZKB, ☎ 0151-54268427



Mietgesuche:



Angestellte im öffentl. Dienst sucht 3 ZKB, Balkon od. Terrasse bis KM 850,-. Wohnungsvermittlung Balzer 0611-507822, [email protected]



Mietgesuche:



4- und Mehr-Zimmer-Wohnung Ehepaar, Angestellter + Dipl.-Pädagogin, sucht 4 - 5 ZKBB o. Haus bis 1.180,- € + NK. Margrit Stürcken Immobilien ( 06 11 - 2 38 87 80 www.stuercken.de



Dipl. Ing. + PTA suchen 4 ZKBB od. Terrasse - o. Haus bis KM 1100,-. Wohnungsvermittlung Balzer 0611-507822, [email protected]



Ärztepaar + Kind sucht in WI o. MZ, 4 ZKB zum 01.10. ggf. früher; bevorz. Altbau o. Neubau, Balkon, Keller, Stellpl., KM: max. 1200,-. ☎ 0179-7630656 Lehrerin u. Investmentberater, NR suchen zentrale, ruhige, 4 Zi.-Whg in Wiesbaden, EBK, Balkon, ☎ 0173-1574244 Prom. Chemiker (Boehringer) sucht 3-5 Zi. Wohnung oder Haus in Mainz Neu- oder Oberstadt, M-H oder GH für Familie (2 Kinder) ☎ 01637335180



Pachtangebote Autohaus i. Raum Idstein, gr. KD-Stamm zu verpachten. Auch für andere Branchen geeignet. Unter Chiffre ✉ Z 41/ 36346774



2- bis 2½-Zimmer-Wohnung Manager mit Familie sucht Haus mit Garten bis KM 1450,-. Wohnungsvermittlung Balzer 0611-507822, WHGV- Verwaltungsangesteller i. R. (66) NR, Garten in Schierstein zu verpachten. [email protected] Näheres ☎ 0611/425637 sucht neue Wohnung. ✉ A 40/36340618



Samstag, 19. Juli 2014 | Das Wochenend-Magazin der Rhein Main Presse



STELLEN.JOURNAL Summen beugt Heiserkeit vor (dpa). Lehrer, Verkäufer und Callcenter-Mitarbeiter kennen das Gefühl: Nach einem Tag, an dem sie viel geredet haben, sind sie am Abend heiser. Mancher klagt außerdem im Laufe der Arbeitsstunden über einen trockenen Hals. Dagegen helfe zum Beispiel, am Morgen eine Stimmübung zu machen, sagt Prof. Rainer Schönweiler. Er ist Präsident der Deutschen Gesellschaft für Phoniatrie und Pädaudiologie (DGPP). Wenn Beschäftigte vor Dienstbeginn einige Minuten summen, pendelt sich die Stimme tiefer ein. Das strengt die Kehlkopfmuskeln deutlich weniger an, als wenn Beschäftigte in einer sehr hohen Stimmlage sprechen. Gegen einen trockenen Mund hilft nur eines: immer wieder etwas trinken. „Am besten Wasser, nicht Kaffee oder Tee“, rät Prof. Schönweiler. Das trockne die Mundschleimhaut weiter aus. Auch auf Kohlensäure im Wasser sollten Beschäftigte verzichten, da sie sonst im Gespräch häufig aufstoßen müssen. Ursache für die trockenen Schleimhäute ist nicht nur das viele Reden. Auch Aufregung – weil Arbeitnehmer sich zum Beispiel ärgern – trocknet den Mund aus.



Ratgeber Online QR-Code scannen und weitere Artikel lesen



w



www.rhein-main-presse.de/ ratgeber



Gute Seele im Hintergrund



AUSBILDUNG Hauswirtschafter kämpfen gegen Vorurteile / Fachkräfte sind Organisationsprofis Von Sabine Meuter „Hättest Du nichts Besseres finden können?“ Diese Frage bekommt Roswitha Luisa Siegmann ab und an zu hören. Die 19-Jährige absolviert eine Ausbildung zur Hauswirtschafterin im Tagungszentrum Hohenheim, der Akademie der Diözese Rottenburg-Stuttgart. Nicht überall stößt sie auf Anerkennung, wenn sie erzählt, welchen Beruf sie erlernt. „Bei solchen Gesprächen muss ich mit Vorurteilen aufräumen“, erzählt die junge Frau: „Eine Hauswirtschafterin ist mitnichten einfach nur eine Putze und Köchin.“ Die Fachkräfte sind Organisationsprofis. Sie managen die Versorgung in sozialen Einrichtungen wie Altenheimen, Krankenhäusern oder Kindertagesstätten. Sie sind in Privathaushalten oder landwirtschaftlichen Betrieben im Einsatz. Von der Küche bis zur Wäscherei – Azubi Siegmann packt überall mit an. Zu den Aufgaben von Hauswirtschaftern gehört es, Essenspläne zu erstellen und Einkaufslisten zu schreiben. Sie bereiten Mahlzeiten zu und richten sie altersgerecht an. Sie reinigen Räume und Textilien. In landwirtschaftlichen Betrieben kümmern sie sich zusätzlich um die Gartenpflege, verarbeiten und verkaufen Obst und Gemüse. Bei ihrer Arbeit müssen sie Wirtschaftlichkeit, Hygiene und Umweltschutz beachten,



Stellenangebote: allgemein



Das Essen für Alt und Jung zubereiten: Das lernt die Auszubildende zur Hauswirtschafterin Roswitha Luisa Siegmann in der Berufsschule und bei ihrem Arbeitgeber, dem Tagungszentrum Hohenheim. Foto: dpa sagt Ute Krützmann. Sie ist Vorsitzende des Berufsverbands Hauswirtschaft in Weinstadt (Baden-Württemberg). Auch sie bedauert das schlechte Image des Berufs. Die Zahl der neu abgeschlossenen Ausbildungsverträge ist seit Jahren rückläufig. Wer die Ausbildung machen



will, muss keinen bestimmten Schulabschluss vorweisen können. Die Betriebe stellen überwiegend junge Leute mit Hauptschulabschluss ein. Von Bewerbern wird eine sorgfältige Arbeitsweise erwartet. So müssen sie etwa die Budgets verwalten. „Wichtig ist auch eine gute



Arzthelfer/in



Stellenumfang: 14,5 Wochenstunden Stellenprofil: • Organisation der Arztpraxis im Medizinischen Dienst • Unterstützung der medizinischen Versorgung der Patienten des Antoniushauses nach ärztlicher Absprache • Zusammenarbeit mit den Abteilungen und Bereichen des Antoniushauses • kollegiale Teamarbeit • fachspezifische Fortbildungsangebote



Beim Hessischen Datenschutzbeauftragten ist ab 01.10.2014 die Vollzeitstelle



einer Leiterin / eines Leiters der Geschäftsstelle (Kennziffer 4/2014) zu besetzen. Aufgabenschwerpunkte sind neben der Organisation und Leitung der Geschäftsstelle insbesondere: Beschaffung mit Ausnahme der IT-Beschaffung, Verwaltung der Mietliegenschaft, Mitarbeit in Personalverwaltung und -entwicklung, Reisekostenabrechnung, Controlling Die detaillierte Stellenbeschreibung, (Aufgaben der Behörde, konkrete Beschreibung des Aufgabengebietes, geforderte Voraussetzungen, Dotierung sowie sonstige Anforderungen an Bewerberinnen oder Bewerber, Rahmenbedingungen und Ansprechpartner) finden Sie auf www.datenschutz.hessen.de



Bewerberprofil: • abgeschlossene Ausbildung als Arzthelfer/in oder vergleichbare Kenntnisse • sehr gute Kenntnisse in Medistar und MS Office • Organisation der Arztpraxis im Medizinischen Dienst • Erledigung von Schreibarbeiten • Teamfähigkeit und Innovationsbereitschaft Wir wünschen uns Bewerber/innen mit einer positiven Einstellung zu unserem ganzheitlichen Rehabilitationsverständnis und zu den Grundlagen und Zielen eines katholischen Trägers. Das Arbeitsverhältnis gestaltet sich nach den Arbeitsvertragsrichtlinien des Deutschen Caritasverbandes (AVR) mit Zusatzversorgung. Eine aktive Unterstützung Ihrer fachlichen Entwicklung und ein wertschätzendes Umfeld runden unser Angebot ab. Wir freuen uns über die Bewerbung von Menschen mit Behinderung. Für Vorabinformationen steht Ihnen Herr Metzger, Tel. 06146/908-201 zur Verfügung. Ihre aussagekräftige Bewerbung erbitten wir bis zum 03.08.2014 an das



ANTONIUSHAUS gGmbH



Geschäftsführer Herrn Markus Schmahl Burgeffstraße 42, 65239 Hochheim am Main www.antoniushaus-hochheim.de



Die Bewerbungsfrist endet am 18. August 2014. Der Hessische Datenschutzbeauftragte Gustav-Stresemann-Ring 1, 65189 Wiesbaden



Kommunikationsfähigkeit“, erläutert Claudia Forster-Bard. Sie ist die Vorsitzende des Bundesverbands Hauswirtschaftlicher Berufe. Die Fachkräfte arbeiten mit Kollegen aus der Pflege, Pädagogik und Haustechnik zusammen, sie verhandeln mit Lieferanten und Vertretern und betreuen Bewohner und Kunden. „Eine gewisse Stressresistenz sollte man ebenfalls haben“, ergänzt Azubi Siegmann. Steht an ihrem Arbeitsplatz beispielsweise die Essensausgabe an, muss es schnell gehen. Jugendliche lernen häufig im Betrieb und in der Berufsschule. Aber auch eine rein schulische Ausbildung ist möglich. Die Ausbildungsvergütung liegt im ersten Ausbildungsjahr nach BIBB-Angaben zwischen 580 und 603 Euro, im zweiten zwischen 625 und 651 und im dritten zwischen 684 und 707 Euro. Nach der Ausbildung könnten Einsteiger zwischen 1500 und 2000 Euro brutto verdienen. Azubi Roswitha Luisa Siegmann hat diverse Praktika absolviert, bevor sie sich entschied, den Beruf von der Pike auf zu lernen. „Ich habe in einem Tierheim gearbeitet und in einem Blumengeschäft“, erzählt sie. Der Funke sprang jedoch erst über, als sie in einem Altenheim Einblicke in die Tätigkeit einer Hauswirtschafterin gewann. „Ich merkte, dass es mir liegt, Menschen zu versorgen.“



KURZ NOTIERT HOCHSCHULE



Bachelorstudium für Erzieher (dpa). Die EBC Hochschule startet zum Wintersemester 2014/2015 den Bachelor Pädagogik und Management. Der Studiengang richtet sich an ausgebildete Erzieher. Sie können auch ohne Abitur in vier Semestern das berufsbegleitende Studium absolvieren. Auf dem Stundenplan stehen Fächer wie Bindungstheorie und Entwicklungspsychologie, teilt die Hochschule mit. Gleichzeitig hören Studenten Fächer wie Projekt- und Konzeptmanagement. Absolventen sollen Leitungspositionen in Kindertagesstätten übernehmen können. Das Studium kostet pro Monat 325 Euro. Bewerber brauchen eine abgeschlossene Ausbildung zum Erzieher sowie einen Arbeits- oder Praktikumsvertrag. Bewerbungsschluss ist der 31. August. Die EBC Hochschule hat verschiedene Standorte, unter anderem in Leipzig, Hamburg, Berlin und Düsseldorf. Die Studierendenberatung ist unter Telefon 0 40 / 32 33 70 19 zu erreichen.



SELBSTSTÄNDIGE



Geförderte Beratungsangebote (dpa). Selbstständige können noch bis zum 15. Dezember das Gründercoaching sowie die Turn-Around-Beratung nutzen. Das teilt die KfW Bankengruppe mit, welche die Programme für das Bundeswirtschaftsministerium betreut. Ursprünglich sollten sie nur bis Mitte 2014 laufen. Das Gründercoaching richtet sich an Freiberufler und Existenzgründer, die seit maximal fünf Jahren selbstständig sind. Wollen sie zum Beispiel ihren Businessplan optimieren, können sie dafür einen externen Berater hinzuziehen. Die Kosten für den Berater werden bis zu 75 Prozent bezuschusst. Gründer müssen das Geld nicht zurückzahlen. Die Turn-Around-Beratung richtet sich an Selbstständige, die in Schwierigkeiten geraten sind. Brauchen sie Hilfe etwa bei finanziellen oder organisatorischen Fragen, können sie einen Berater engagieren. Sie bekommen ebenfalls einen Zuschuss in Höhe von bis zu 75 Prozent.



Ratgeber-Redaktion Rhein Main Digital



Erich-Dombrowski-Str.2 55127 Mainz E-Mail: [email protected] www.rhein-main-presse.de/ratgeber



Redaktion: Conny Haas Telefon: 06131/48-4169 Sekretariat: Monika van Hasz Telefon: 06131/48-4175



Herausforderung Mensch



Das Antoniushaus Hochheim bietet eine Förder- und eine Berufsfachschule sowie Angebote zum Wohnen für Menschen mit Behinderungen. Die JG-Gruppe ist katholischer Träger von Krankenhäusern und Einrichtungen zur Rehabilitation von Menschen mit Behinderungen. Für unseren Medizinischen Dienst suchen wir ab sofort eine/n
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Zahnärztliche und oralchirurgische Praxis sucht



Zahnmedizinische Fachangestellte in Teilzeit od. Vollzeit, für Assistenz zum baldmöglichsten Termin. Dres. Grewe/Römer Zahnärzte - Oralchirurgie - Implantologie An den Quellen 2 - 65183 Wiesbaden Telefon 0611 - 30 03 35 Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir eine/n



Objektleiter/in



Ihre Aufgabe: Sie disponieren und motivieren unsere Reinigungsteams und steuern die Arbeitsabläufe. Darüber hinaus sind Sie für den effektiven Materialeinsatz in den Objekten zuständig sowie Ansprechpartner für unsere Kunden. Ihr Profil: Sie verfügen über Berufserfahrung in gleichwertiger Position, sind flexibel und kundenorieintiert. Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung. Otto-von Guericke-Ring 4 - 65205 Wiesbaden Tel. 0611- 411 477 - Fax 0611-4114799 [email protected]



Der Fachbereich Gestaltung, Lehreinheit Kommunikationsdesign, der Fachhochschule Mainz sucht eine



Verwaltungsfachkraft m/w (EG 6 TV-L, 19,5 Stunden/Woche, zunächst befristet für 2 Jahre) stellenangebote.fh-mainz.de



WSD-Sicherheitsgesellschaft sucht Rentner / Frührentner für Schließdienst und Alarmverfolgung. ☎☎ 06142/21426 o. 0173/7163007 Außendienst/Vertrieb sucht Teamleiter und Repräsentanten Grundabsicherung bis 4.000 € Mitarbeiterunterstellung Dienstwagen Keine Versicherung, kein MLM ☎ Mo + Di 09:30 – 17:00 Uhr 02602/997154-0 Service mit lanjähriger Erfahrung für modernes ital. Restaurant in Teil-/Vollzeit ges.. Deutsche Sprache Voraussetzung. Nur unter ☎ 0171-6507881 ab Mittwoch Koch und Pizzafahrer in Tsst. gesucht. ☎ 06128-936001 od. 0152-09740228



Pflegedienstleitung für ambulanten Pflegedienst in Mainz gesucht.



Wir bieten eine schöne Einrichtung, zuverlässiges Team, angenehme Arbeitsatmosphäre. Wir freuen uns auf Ihr Interesse. [email protected] ( 01 62 - 2 98 80 03



Für die Rheingauer Weinwoche in Wi (8. bis 17. 8.) suchen wir noch freundliche Verkaufshilfen in unserem Spießbratenstand. Bitte melden unter ☎ 0173/ 7127799 oder [email protected]



Möbelspedition Saalwächter Mainz/Wiesbaden sucht dringend



Fahrer & UmzUgshelFer Tel.: 0800 - 4 888 777



Oleon ist in Europa der führende Hersteller oleochemischer Produkte auf Basis natürlicher, nachwachsender Rohstoffe wie Raps, Sonnenblume, Kokos etc. Unsere Produkte finden Anwendung in Kosmetik, Wasch- und Körperpflegemitteln, Nahrungsmitteln wie auch in technischen Bereichen. Im deutschen Vertriebsteam, mit Sitz in attraktiver Lage von Wiesbaden, erwartet Sie eine interessante berufliche Herausforderung als



Assistent/in Vertrieb Ihre Qualifikation: • Abgeschlossene kaufmännische Ausbildung oder vergleichbare Qualifikation, gerne auch Berufseinsteiger • Sicherer Umgang mit MS Office und möglichst auch mit SAP R/3 • Idealerweise gute Englischkenntnisse • Hohe Kundenorientierung • Ausgeprägte Kommunikations- und Teamfähigkeit Sie werden gute Kenntnisse über die Organisation, Strukturen und Produkte des Unternehmens erwerben, sich in die Vertriebsabläufe einarbeiten und das Accountmanagement bei vielfältigen Aufgaben und Projekten unterstützen. Wenn Sie an einer beruflichen Weiterentwicklung im Innenund/oder Außendienst interessiert sind, freuen wir uns auf Ihre Kontaktaufnahme. Haben Sie noch Fragen? Herr Mangold beantwortet Ihnen diese gerne, auch in den Abendstunden. Ihre Bewerbung senden Sie bitte mit einem Hinweis auf Ihren möglichen Eintrittstermin und Ihre Einkommensvorstellung an die von uns beauftragte PME – Personal- und Managemententwicklung · Horst Mangold Postfach 1334 · 55206 Ingelheim am Rhein [email protected] · Telefon 0 61 32 / 8 99 04 - 0



Geschäftsführungs-Assistenz (m/w) in TZ gesucht. Organisations- und kommunikationsstark, Erfahrung im Telefonvertrieb von Vorteil. Lagama GmbH, A 06133-5779911 [email protected], www.lagama.de



Hausverwaltung sucht erfahrene/n Mitarbeiter/in in Teilzeit, fachl. Kenntnisse u. Buchhaltungserfahrung sind notwendig, in WI zentr. Lage. ☎ 0176-41247357 Erfahrene/r Kraftfahrer/in für Kipp-Sattelzug, gesucht. ☎☎ 06132/5153150 Pizzafahrer, Pizzabäcker sowie Servicekräfte, Telefonistin zur Verstärkung gesucht. Pizzaboy, Moritzstr. 41, Wiesbaden. ☎ 0611/6966930 o. 0172 9999282



www.oleon.com



Wirkungsvolle Prophylaxe begeistert alle



ZMF/ZMP



zur selbständigen Durchführung eines etablierten Prophylaxe-Konzeptes einer innovativen Zahnarztpraxis in Mainz gesucht. Teilzeit/Vollzeit Wir freuen uns auf Ihren Anruf: 06131-233200



www.care-dent.de
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Kreiswichtel Die KReiSVeRWALTUNG MAiNZ-BiNGeN



Pﬂegepersonal gesucht!



sucht für ihre Betriebskindertagesstätte „Kreiswichtel“ zum 4. 9. 2014



eine/n Hauswirtschaftliche/n Mitarbeiter/in Die Kreisverwaltung Mainz-Bingen möchte als innovativer und familienfreundlicher Arbeitgeber die Vereinbarkeit von Familie und Beruf verstärkt fördern und eröffnet am 8. 9. 2014 auf dem Gelände der Kreisverwaltung in Ingelheim eine Betriebskindertagesstätte. Es werden bis zu 15 Kinder in einer altersgemischten Gruppe im Alter von 0 bis 6 Jahren ganztags betreut werden.



… für Klin iken und Pﬂegeein richtunge n



Das Aufgabengebiet umfasst: • Hauswirtschaftliche Tätigkeiten • Tägliche Vor- und Zubereitung der kindgerechten und gesunden Speisen • Essensausgabe • Reinigung und Pflege des Kücheninventars • Mitarbeit bei der Erstellung der Speisepläne



www.MenschenMitHerz.de · [email protected]



Die Arbeitszeiten sind voraussichtlich:



Massarbeit Personalservice GmbH Geschäftsbereich MediCare



• Montag bis Donnerstag von 10.30 Uhr bis 13.30 Uhr • Freitag von 10.00 Uhr bis 13.00 Uhr



Paulinenstraße 1 · 65189 Wiesbaden T 0611 / 69 66 95 24 · F 0611 / 69 66 95 12



Von den Bewerberinnen und Bewerbern erwarten wir: • wünschenswert wären Erfahrungen als hauswirtschaftliche/r Mitarbeiter/in bzw. Erfahrungen im Kochen für Kinder bzw. Gruppen • Kenntnisse im Bereich der Hygieneverordnung und des Infektionsschutzgesetzes • Zuverlässigkeit, Flexibilität, Freude am Umgang mit Kindern, Spaß am Kochen



Klinikum Das GPR Gesundheits- und Pﬂegezentrum Rüsselsheim besteht aus den Teilbereichen GPR Klinikum (547 Betten), der GPR Seniorenresidenz„Haus am Ostpark“ (185 Plätze) sowie dem GPR Ambulanten Pﬂegeteam. Das GPR Klinikum versorgt jährlich rund 27.000 stationäre und 75.000 ambulante Patienten. Damit leisten wir einen bedeutenden Anteil zur Sicherung der Lebensqualität in der Region Rüsselsheim/Main-Spitze. Wir gelten als besonders frauen- und familienfreundlicher Betrieb und nehmen als Akademisches Lehrkrankenhaus der Johannes Gutenberg-Universität Mainz an der praktischen Ausbildung von Ärzten teil. Mit unseren Tochterunternehmen bieten wir für nahezu 1.700 Beschäftigte einen sicheren und zukunftsorientierten Arbeitsplatz.



Die durchschnittliche regelmäßige Arbeitszeit beträgt 15 Stunden. Die Besetzung der Stelle ist grundsätzlich auch in Form von Jobsharing möglich. Die Vergütung erfolgt nach TVöD. Neben einer Altersversorgung werden die im öffentlichen Dienst üblichen Sozialleistungen geboten. Die Kreisverwaltung Mainz-Bingen fördert die Gleichberechtigung von Frauen und Männern und ist deshalb besonders an Bewerbungen von Frauen interessiert. Auch Bewerbungen von Schwerbehinderten sind gerne erwünscht. Bewerbungen von Menschen mit Migrationshintergrund sind uns willkommen.



Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt zur Verstärkung des Leitungsteams eine



Bewerbungen werden bis zum 1. 8. 2014 schriftlich oder elektronisch an die Kreisverwaltung Mainz-Bingen, Fachbereich „Personal“, Postfach 13 55, 55206 ingelheim oder an [email protected] erbeten. Bei schriftlicher Bewerbung bitten wir Sie, Ihre Unterlagen nur als Kopien (ohne Bewerbungsmappe) einzureichen, da eine Rücksendung nicht erfolgt. Eine datenschutzgerechte Vernichtung nach Abschluss des Verfahrens wird garantiert.



STV. GRUPPENLEITUNG (W/M)



für die Operative Intensivstation



STV. GRUPPENLEITUNG (W/M)



Wir suchen zum 01.08. oder 01.09. eine/n



für die Anästhesie-Pflege



Augenoptikergesellen/in



Ihr Profil: Abgeschlossene Ausbildung als examinierter Gesundheitsund Krankenpfleger mit abgeschlossener Fachweiterbildung Anästhesie- und Intensivpflege. Idealerweise verfügen Sie bereits über Leitungserfahrung und mehrjährige Berufserfahrung in den entsprechenden Einsatzbereichen.



für unser freundliches, kleines Team in Vollzeit oder als 3/4 Stelle. Bitte senden Sie Ihre aussagekräftige Bewerbung an



Optik am Volkspark GmbH



______________________________________________________________________________________



Zu Hause ist da, wo man sich wohl fühlt. Häuser, Grundstücke und Wohnungen: mittwochs und samstags im Immobilien- und Kapitalmarkt Rhein-Main-Nahe.







        



Zur Verstärkung Verstärkungunseres unseresTeams Teamssuchen suchenwir wirzum zum nächstmöglichen Zeitpunkt nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n



" !  !  !   #       # 



- Bauleiter/in Bauleiter/in(Rhein-Main) (Rhein-Main) - Bauleiter/in-Fachplaner/in Elektro Elektromeister/in -- Elektromeister/in Elektromonteur/in für Baustromanlagen -- Elektromonteur/in Containermonteur/in



Ÿ Anlagenmechaniker Ÿ Betriebsschlosser Ÿ Rohrschlosser Ÿ Zerspanungsmechaniker Ÿ Staplerfahrer Ÿ Maschinenbediener



- Containermonteure (m/w)



Nähere Informationen zu unseren Stellen finden Sie auf www.kbs-baulogistik.de. Bitte senden Sie uns Ihre aussagekräftigen Unterlagen unter Angabe des



Bitte senden Sie uns Ihre aussagekräftigen unter Angabe des frühestmöglichen Eintrittstermins sowie Ihrer Unterlagen Gehaltsvorstellung vorzugsweise per frühestmöglichen Eintrittstermins sowie Ihrer Gehaltsvorstellung per E-Mail an E-Mail an [email protected] [email protected]



 !   



   !         $   !      !  !   !  ! 



   



KBS Infra GmbH · Ingelheimstr. 1-3 · 55120 Mainz · Tel. 06131-55300-0



Steuerberater



Werden Sie Mitarbeiter/in im Team der Besten und starten Sie jetzt Ihre beruﬂiche Zukunft in unserem HIT Markt in Idstein als:



Tag für Tag bietet HIT als erfolgreiches Familienunternehmen mit mehr als 6.000 Mitarbeitern seinen Kunden eine verlockende Produktvielfalt, tägliche Frische, faire Preise und beispielhaften Service für große und kleine Genussmomente. Und seinen Mitarbeitern bietet HIT verantwortungsvolle Tätigkeiten, sichere Arbeitsplätze, laufende Weiterbildung und attraktive Karrierechancen.



stellv. Marktleitung (w/m)



in Vollzeit



Spezialist für Obst und Gemüse (w/m) in Teilzeit



Verkäufer/in (w/m) in Teilzeit



Ihre Perspektiven: ein sicherer, interessanter Arbeitsplatz, übertariﬂiches tariﬂiches Gehalt mit allen Sozialleistungen eines modernen Unternehmens.



Wir freuen uns auf Sie. Senden Sie Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen mit frühestem Eintrittstermin an: HIT Handelsgruppe GmbH & Co. KG z. Hd. Herr Ingo Starck Wiesbadener Straße 58 65510 Idstein



14 x Fleischstar für die HIT-MetzgereiFachabteilungen



Dipl.-Betriebswirt (FH) Wolfgang Ehses - Steuerberater Alte Mainzer Straße 121 • 55129 Mainz Telefon: 0 61 31 - 80 10 70 E-Mail: [email protected]



Platz 1 in Kundenzufriedenheit 2011



engagierte Mitarbeiter/innen für Kundenberatung, Vertrieb, Marketing und Versand in Teilzeit oder Vollzeit.



[email protected] www.drjacobs.info Tel. 06128 - 4877 14



in



d zertif



GPR Gesundheits- und Pflegezentrum Rüsselsheim gemeinnützige GmbH August-Bebel-Str. 59, 65428 Rüsselsheim [email protected]



für Radiologische Praxis in Bad Kreuznach sofort oder später gesucht. Sie erwartet:



dann bewerben Sie sich bei mir. Dr. Alon Geller



Eine abwechslungsreiche und anspruchsvolle Tätigkeit in einem kompetenten und netten Team. Rotierender Einsatz erfolgt in einer diagnostischen Abteilung mit digitalem Röntgenarbeitsplatz, 32-Zeilen-Spiral-CT (Toshiba) sowie einem 1,5 Tesla MRT (Philips).



Limesstr. 7, 65191 Wiesbaden A 0611 - 507300 [email protected]



Wir bieten:



Wir sind ein leistungsstarkes Architektur- und Ingenieurbüro mit unterschiedlichen und interessanten Planungsaufgaben und suchen Sie schnellstmöglich als



• Geregelte Arbeitszeiten ohne Nacht- und Wochenenddienste • Attraktive Vergütung und einen unbefristeten Arbeitsvertrag • Teilnahme an Fort- und Weiterbildungsmaßnahmen



Architekt/in



Ihr Profil:



• mit Schwerpunkt Entwurf für Lph 1 - 5 • Objektbetreuung und Objektleitung



KIRSTEIN  RISCHMANN GmbH • Carl-Zeiss-Straße 41 • 55129 Mainz



Weitere Informationen zu unserer Klinik und darüber hinausgehende Stellenangebote erhalten Sie unter: www.GP-Ruesselsheim.de



in Voll- oder Teilzeit



in Voll- oder Teilzeit für Prophylaxe und Stuhlassistenz gesucht. Sie sind motiviert, zuverlässig, freundlich und teamfähig,



Dann bitten wir um die Zusendung Ihrer schriftlichen Bewerbung [email protected] oder per Post an:



Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung, die Sie auch gerne per E-Mail an uns richten können.



MTRA oder Arzthelfer/in mit Röntgenschein



Zahnmedizinische Fachangestellte



Sie haben idealerweise: • 3 Jahre Berufspraxis in der Realisierung anspruchsvoller Projekte • Erfahrung und Interesse am Bauen im Bestand • Kenntnisse mit dem Programm Archicad • Team-/Koordinierungsfähigkeit • Sicheren Umgang mit Planungsbeteiligten • Engagement und Eigenständigkeit



Onlinebewerbung unter www.hit.de Supermarkt des Jahres



Das Aufgabengebiet umfasst die eigenverantwortliche Bearbeitung von Jahresabschlüssen, Steuererklärungen und Buchhaltungen. Wir freuen uns über Ihre Bewerbung.



Sinnorientiertes Familienunternehmen (Gesundheitsprodukte) sucht



iert



Zukunft mit Perspektive!



Steuerfachwirt(in) oder Steuerfachangestellte(n)



Teamplayers gesucht!



iz



Zum nächstmöglichen Eintrittstermin suchen wir eine(n) qualifizierte(n)



Das Arbeitsverhältnis richtet sich nach dem TVöD-K/VKA. Für telefonische Auskünfte steht Ihnen der Pflegedirektor, Herr Hans-Ulrich Dörr, unter der Telefonnummer 06142 88-1445 gerne zur Verfügung.



KBS Infra GmbH Ingelheimstr. 1-3 55120 Mainz Tel. 06131-55300-0



Wolfgang Ehses



Wir bieten Ihnen: – einen fachlich anspruchsvollen und interessanten Arbeitsbereich in einem zukunftsorientierten Unternehmen – eine umfassende, strukturierte Einarbeitung sowie einen Einführungstag in unserem Unternehmen – die Weiterentwicklung durch gezielte umfangreiche Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten – die Entlastung des Pflegedienstes durch zentrale Dienste – eine Wohnmöglichkeit in einem unserer Personalwohnhäuser soweit freie Kapazitäten vorhanden sind – die Erstattung von Umzugskosten in angemessenem Umfang – eine attraktive Personalcafeteria, Unterstützung bei der Organisation der Kinderbetreuung sowie kostenlose Benutzung unseres Parkdecks – betriebliche Altersvorsorge – betriebliches Gesundheitsmanagement



s



W IMMOBILIEN



„Mehr als 10 Jahre Erfahrung im Planen, Ausrüsten, Betreiben und logistischen Steuern von Großbaustellen“



Wi r



Göttelmannstr. 13A, 55130 Mainz A 06131 - 8803606 oder [email protected]



Mitarbeiter



für umfangreiche Tätigkeiten in unserem Maschinenhandelsunternehmen per sofort gesucht. Wir stellen uns einen jungen Mann mit handwerklichem Geschick, Einfühlungsvermögen und Flexibilität vor. Lernfähigkeit und Führerschein sollte gegeben sein. Fa. Kurt Steiger Werkzeugmaschinen GmbH Flachstr. 11, 65197 Wiesbaden-Dotzheim Tel. 0611-421047, ab Montag E-Mail: [email protected]



• Abgeschlossene Ausbildung zum/zur MTRA/Arzthelfer(in) • Erste Berufserfahrung wünschenswert, jedoch nicht Bedingung • Freundliches und sympathisches Auftreten • Kommunikations- und Teamfähigkeit Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen:



Radiologische Gemeinschaftspraxis Dr. J. Kreitzer / Dr. U. Geib / M. Klein



Mühlenstr. 39 - 41 · Krankenhaus St. Marienwörth 55543 Bad Kreuznach - Tel.: 0671 - 372 1327
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STELLEN.JOURNAL Ausbildung 2015 bei der Kreisverwaltung Mainz-Bingen Als der wirtschaftsstärkste Landkreis in Rheinland-Pfalz ist die Kreisverwaltung Mainz-Bingen ein moderner und leistungsstarker Dienstleister für rund 214.000 Bürgerinnen und Bürger im Kreisgebiet. Mit über 1.000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern bieten wir derzeit 52 Auszubildenden in sieben verschiedenen Ausbildungsberufen eine interessante, qualifizierte und abwechslungsreiche Ausbildung. Für das Ausbildungsjahr 2015 suchen wir Nachwuchskräfte für folgende attraktive und zukunftssichere Ausbildungsberufe:



Kreisinspektoranwärter/innen



mit integriertem Studiengang Bachelor of Arts an der FHöV Mayen (Ausbildung für den Zugang zum dritten Einstiegsamt im Verwaltungsdienst der Laufbahn Verwaltung und Finanzen) Beginn der 3-jährigen dualen Ausbildung: 1. 7. 2015, Voraussetzung: allgemeine Hochschulreife oder sehr gute Fachhochschulreife



Kreissekretäranwärter/innen



mit Besuch der Zentralen Verwaltungsschule Mayen (Ausbildung für den Zugang zum zweiten Einstiegsamt im Verwaltungsdienst der Laufbahn Verwaltung und Finanzen) Beginn der 3-jährigen Ausbildung inkl. vorgeschalteter 12-monatiger Einführungszeit: 1. 7. 2015, Voraussetzung: sehr guter qualifizierter Sekundarabschluss I. Bei Vorliegen der Fachhochschulreife entfällt die vorgeschaltete 12-monatige Einführungszeit.



Kauffrau/-mann für Büromanagement Beginn der 3-jährigen dualen Ausbildung: 1. 8. 2015, Voraussetzung: qualifizierter Sekundarabschluss I oder ein sehr guter Abschluss der Berufsreife. Falls wir Ihr Interesse geweckt haben, können Sie sich gerne vorab bei der Ausbildungsleiterin, Frau Becker, Tel. (0 61 32) 7 87-11 07, informieren. Weitere Informationen zur Ausbildung und zur Fachhochschule für öffentliche Verwaltung sowie der Zentralen Verwaltungsschule in Mayen erhalten Sie unter www.fhoev-mayen.de.



Wir suchen zur Team-Verstärkung



Zahnarzthelferin



für rein oralchirurgische Überweiserpraxis zum 1.10.2014 gesucht. Praxis für Oralchirurgie - Dr. Kim Katja Brade, Löherplatz 1, 65510 Idstein e-mail: [email protected]



Friseur/in für Voll/Teilzeit ab sofort in Wiesbaden-Nordenstadt gesucht ! ☎ 061222164 Bistro in Bad Schwalbach sucht ab sofort



Koch (w/m)



Info: 01 71/7 78 71 77 City Medical Center Rheinstrasse Praxis für Urologie, MFA Voll-/Teilzeit/Minijob, übertarifl. Vergütung, [email protected]



Dafür bieten wir Ihnen eine verantwortungsvolle Tätigkeit in einem dynamischen Umfeld, ein zunächst für 1 Jahr befristetes Anstellungsverhältnis mit einer marktgerechten Vergütung sowie verschiedene Sozialleistungen. Sie haben noch Fragen? Herr Gregor Walther (Tel. 06701 – 9116-221) beantwortet sie Ihnen gerne. Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben, freuen wir uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung. Bitte schicken Sie Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen, mit Gehaltswunsch und frühestmöglichen Eintrittstermin an:



Sutter GmbH Abteilung Personal, Auf der Wöllsteiner Höhe 2, 55599 Gau-Bickelheim Gerne auch als Email an: [email protected] (Online-Bewerbungen bitte in einem PDF-Dokument zusammenfassen) Internet: www.fleischwaren-sutter.de Die Zentralstelle für Polizeitechnik nimmt zentrale Aufgaben im Bereich der Polizeitechnik wahr. Damit bilden Konzeption, Entwicklung, Prüfung und Beschaffung der polizeilichen Führungs- und Einsatzmittel den wesentlichen Auftragsrahmen der Organisation.



Zur personellen Verstärkung unseres Teams suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt Verstärkung in den Bereichen Nachrichtenvermittlungszentrale der Polizei und Verkehrswarndienst. Detaillierte Informationen über die zu besetzende Position finden Sie im Internet unter www.polizei.rlp.de/ZPT. Ihre aussagekräftige Bewerbung senden Sie bitte bis spätestens zum 15.08.2014 an folgende Anschrift:



Zentralstelle für Polizeitechnik Personaldezernat Postfach 100 262 55133 Mainz



Erzieher(in) gesucht Für unsere 8-gruppige Kindertagesstätte (5 Elementargruppen f. 3-4-jährige + Preschool-Gruppen f. 5-jährige Kinder)



suchen wir eine(n) freundliche(n) und motivierte(n) Erzieher(in) für eine unbefristete Vollzeitanstellung in einer Elementargruppe. Es erwartet Sie ein aufgeschlossenes, aktives Mitarbeiterteam, Eltern, die verantwortungsbewusst mit den Pädagoginnen und Pädagogen zusammenarbeiten, Kinder, die sich täglich freuen, in unserer Einrichtung zu spielen und zu lernen, Ihre Bewerbungen richten Sie bitte an Frau Gisela Obermayr www.obermayr.com Ÿ [email protected]



Florist/-in



A 0177 - 40 47 022



Europa-Schule Dr. Obermayr e.V. - R o s e n k i n d e r ga r t e n Bierstadter Str. 15 Ÿ 65189 Wiesbaden



Gärtner in Vollzeit für WI gesucht. Erfahrung und FS Voraussetzung. GaLa-Bau Roth 0611 - 173 55 65



Ihre aussagekräftige Bewerbung per Email an: [email protected]



Ihre Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild, Lebenslauf sowie beruflichen Erfahrungen senden Sie bitte an unsere u.a. Adresse.



ZHUQHU



HOHNWURWHFKQLN



elektrotechnik • datentechnik • technische systeme



Erbacher Strasse 29 D-65343 Eltville



Wir suchen Verstärkung:



Serviceberater/in



für die Reparatur-Annahme, Termindisposition, Garantieabwicklung, Rechnungserstellung und Kundenberatung. Wir erwarten: Kontaktfreude und eine Ausbildung als KFZ-Mechatroniker/Elektriker Bewerbungen schriftlich oder per Mail an:



Camping Center Vöpel GmbH



Herrn Michael Vöpel Am Flurgraben 38–42 · 65462 Gustavsburg [email protected]



Deutsche Angestellten-AkADemie



wissen wandeln wachsen weiterbilden – weiterkommen Neue Kurse 2014 Bilanzbuchhalter/-in • berufsbegleitend



09.09.2014



Nachholen eines Berufsabschlusses (IHK)



Bürokaufmann/-frau • berufsbegleitend Ausbildereignung (AdA-Kurs) • berufsbegleitend



13.09.2014 17.11.2014



Vorbereitung auf die Abschlussprüfung für Auszubildende – Jetzt anmelden!



Bank- und Sparkassenkaufmann/-frau Bürokaufmann/-frau und Kaufmann/-frau für Bürokommunikation Industriekaufmann/-frau Immobilienkaufmann/-frau Kaufmann/-frau im Gesundheitswesen Kaufmann/-frau für Marketingkommunikation



10.09.2014



11.09.2014 10.09.2014 10.09.2014 10.09.2014 11.09.2014



Ausbildungsbegleitender Unterricht für Auszubildende Grundlagen der Buchhaltung – Teil 1



08.10.2014



Wir beraten Sie gern persönlich und laden Sie herzlich zu einer unserer nächsten Informationsveranstaltungen ein. Deutsche Angestellten-Akademie Flachstraße 13 | 65197 Wiesbaden Yvonne Gerlich-Pletzer Telefon 0611 99935-0 E-Mail [email protected]



www.facebook.de/daa.wiesbaden www.daa-wiesbaden.de



- in Wiesbadens schönster Gegend - Nähe Kurpark und Hess. Staatstheater.-



Blumenladen Zaubernuss



Zu Ihrer täglichen Arbeit gehört der sichere Umgang mit den gängigen MS-Office Programmen. Sie sollten dienstleistungsorientiert sein und Überzeugungskraft mitbringen.



www.smp-generalplaner.de



- IT-Systembetreuung und - Sachbearbeitung im Wechselschichtdienst (Digitalfunk,



Info: 01 71/7 78 71 77



Sie sind kommunikativ und teamfähig. Hinzu kommt, dass Sie eine verantwortungsbewusste Persönlichkeit besitzen, die durch ein hohes Organisationsbewusstsein geprägt ist.



Elektro-Kundendienst-Monteur /-in



für Wartungs-, Reparatur- und Instandhaltungsarbeiten an elektro-, daten- und informationstechnischen Anlagen, Maschinen und Geräten



Die Position erfordert: • Abgeschlossene kaufmännische Ausbildung, ggf. Weiterbildung mit Schwerpunkt Rechnungswesen • Berufserfahrung von Vorteil • Sehr gute MS-Office Kenntnisse • DATEV-Kenntnisse von Vorteil • Englischkenntnisse von Vorteil • Zuverlässige, sorgfältige und systematische Arbeitsweise sowie ein ausgeprägtes analytisches Denkvermögen verbunden mit einem guten Zahlenverständnis • Selbständiges, eigenverantwortliches Arbeiten



Servicepersonal (w/m) in Voll- u. Teilzeit Restaurantleiter (w/m)



Wir sind ein kreatives, engagiertes Architekten-Team und suchen Verstärkung:



für Installationen und Wartungen von elektrischen Anlagen bei Privat-, Gewerbeund Industriekunden sowie für Automationsanlagen, Schalt- und Steueranlagensowie Energieverteilerbau



Das Aufgabengebiet umfasst: • Debitoren-, Kreditoren und Sachkontenbuchhaltung • Steuerung und Überwachung von Liquiditätssicherung • Abwicklung von Zahlungsverkehr • Durchführung von Mahn- und Inkassowesen • Klärung von steuerlichen Fragen • sowie weitere berufsspezifische Tätigkeiten



Bistro in Bad Schwalbach sucht ab sofort



Büro / Organisationsmanagement - Assistenz (m/w) der Geschäftsleitung



Elektroinstallateur /-in Energieanlagenelektroniker /-in



kaufmännischen Angestellten (m/w) für die Abteilung Rechnungswesen



Tiermedizinsche(r) Fachangestellte(r) gesucht Wir suchen eine(n) nette(n), engagierte(n) und teamfähige(n) Kollegin(en) für unsere Kleintierpraxis. Bewerbungen bitte an Tierarztpraxis Dres. Blendinger, Robert-Bosch-Str. 12, 65719 Hofheim-Wallau oder [email protected]



in WI sucht



mit Programmiererfahrung im eigenständigen Erstellen von Programmen in Simatic S7, Visualisierung in WinCC und Protool, wünschenswert sind Kenntnisse in IEC1131 sowie Mitsubishi-SPS, gute Fremdsprachenkenntnisse (Englisch) für Inbetriebnahmen im In- und Ausland sowie solide Erfahrungen im handwerklichen Bereich der Elektrotechnik.



Für das weitere erfolgreiche Wachstum suchen wir tatkräftige Unterstützung im kaufmännischen Bereich. Wir suchen zum nächstmöglichen Termin einen



Bewerbungen werden bis zum 19. 9. 2014 schriftlich oder elektronisch an die Kreisverwaltung Mainz-Bingen, Fachbereich „Personal“, Postfach 13 55, 55206 Ingelheim oder an [email protected] erbeten. Bei schriftlicher Bewerbung bitten wir Sie, Ihre Unterlagen nur als Kopien (ohne Bewerbungsmappe) einzureichen, da eine Rücksendung nicht erfolgt. Eine datenschutzgerechte Vernichtung nach Abschluss des Verfahrens wird garantiert.



Freundliche, erfahrene



SPS-Programmierer /-in



Wir sind Ihre Landmetzgerei im Herzen Rheinhessens, die trotz Abschied vom traditionellen Meisterbetrieb, die Qualität der Produkte bedingungslos in den Vordergrund stellt. Unser stetig wachsendes Familien-Unternehmen beschäftigt heute über 700 Mitarbeiter in mehreren Produktionsstätten. Wir beliefern in erster Linie den Handel mit unseren Spezialitäten und betreiben außerdem unsere eigenen Fleischerfachgeschäfte.



Die Kreisverwaltung Mainz-Bingen fördert die Gleichberechtigung von Frauen und Männern und ist deshalb besonders an Bewerbungen von Frauen interessiert. Auch Bewerbungen von Schwerbehinderten sind gerne erwünscht. Bewerbungen von Menschen mit Migrationshintergrund sind uns willkommen.



Koch/Köchin zur Festanstellung ab sofort gesucht. Wirtshaus im Schloss, Taunusstein-Wehen. ☎ 06128/853888
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Ambulante Krankenpflege Michael C. Schmitt, Aunelstr. 15 in 65199 Wiesbaden seit 1990 sucht per sofort:



Krankenschwester/Pfleger



für die ambulante Hauskrankenpflege (Voll- und Teilzeit) zur Festanstellung. Wir bieten: • eine leistungsgerechte Vergütung • ein dynamisches und innovatives Arbeitsumfeld • Individuelle Unterstützung in der Einarbeitung • Intern-externe Weiterbildung Sollten Sie Interesse an einer Zusammenarbeit haben, stehen wir Ihnen gerne unter der Rufnummer 0611-723 733 7 zur Verfügung.



Engel & Völkers ist weltweit an mehr als 500 Standorten auf die Vermittlung hochwertiger Wohnimmobilien spezialisiert. Wir expandieren und suchen für unseren Immobilienshop in der Mainzer Altstadt einen vertriebsorientierten



Immobilien-Berater (m/w)



auf selbstständiger Basis, der im Verkauf von Wohnimmobilien langfristig für uns tätig werden will. Sie bringen qualifizierte Berufserfahrung aus dem Dienstleistungssektor mit, sind vertriebsstark und versiert im Umgang mit Kunden. Wir bieten Ihnen eine interessante Tätigkeit, ein leistungsbezogenes Einkommen sowie eine professionelle Ausbildung und Einarbeitung für Quereinsteiger. Bitte senden Sie Ihre Unterlagen an: [email protected]



Tel. 0 61 31 - 570 760



www.engelvoelkers.de/mainz



Teamleitung (m/w)



in den ambulanten Erziehungshilfen ab 01.09.2014 gesucht Der VIE ist anerkannter Träger der Jugendhilfe, der ambulanten Einzelbetreuungen von Kindern, Jugendlichen, jungen Erwachsenen und Familien in der Region Wiesbaden/Mainz/Main-Taunus-Kreis anbietet. Die Betreuungen werden im Auftrag und in enger Kooperation mit den Jugendämtern durchgeführt. Der VIE beschäftigt derzeit 54 Mitarbeitende in Voll- und Teilzeit.



Aufgabenbild Teamleitung Die Teamleitung ist fachlich zuständig für die Fallbearbeitung im Team, Krisenintervention und Unterstützung in schwierigen Fallverläufen. Ihr/ihm obliegt die Personalführung der Mitarbeitenden im Team. Sie kommuniziert interne Standards und Organisationsregeln des VIE an die Mitarbeitenden im Team, stellt diese sicher und wirkt an deren Weiterentwicklung mit. Sie gewährleistet die Kenntnis und Umsetzung von gesetzlichen Regelungen und jugendamtsspezifischen Richtlinien und Vorgaben zur Durchführung von Erziehungshilfen mit den Mitarbeitenden im Team und kooperiert fallbezogen mit den Jugendämtern. Kinderschutz hat oberste Priorität.



Stellenumfang Die Stelle umfasst 29,25 Wochenarbeitsstunden, dies entspricht 75 % einer Vollzeitstelle. Dieses Zeitkontingent umfasst die Leitung zweier Teams und interne und externe Gremienarbeit. Die Eingruppierung erfolgt in TVöD SuE, zusätzliche Altersversorgung und Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten.



Ihr Profil / unsere Anforderungen



Ø



Ø Ø Ø Ø



Erfahrungen in der Einzelfallarbeit, insbesondere SPFH, Erfahrungen im Kinderschutz; Systemische Ausbildung sowie Erfahrungen im Umgang mit Systemen von Suchterkrankung und psychiatrischer Erkrankung; Leitungserfahrung sowie Erfahrung mit den Arbeitsweisen der verschiedenen Jugendämter; Konzeptionelle Fertigkeiten und Fähigkeiten zu Projektierung und Durchführung VIE-interner Fortbildungen; Teamfähigkeit, hohe Belastbarkeit, selbständiges Arbeiten;



Als Ansprechpartnerin steht Ihnen zur Verfügung: Birgit Stein, Geschäftsführerin Ihre aussagekräftige Bewerbungen richten Sie bitte bis zum 31.07.2014 an: Verein für Individuelle Erziehungshilfen, Am Schlosspark 141, 65203 Wiesbaden oder gerne per Email an [email protected]



Zum 1. September 2014 suchen wir: eine/n



(Sozial)Pädagogen/-in Staatlich anerkannte/n Arbeitserzieher/-in



zur pädagogischen Betreuung junger Erwachsener im Projekt „BaE – außerbetriebliche Ausbildung in Kooperation mit Betrieben“. Zu Ihren Aufgaben gehören außerdem Ausbildungsplatzakquise, Unterstützung im Bewerbungsverfahren sowie die Kontaktpflege zu Kooperationsbetrieben, Kammern und Berufsschulen. Stellenumfang zwischen 24 und 32 Wochenstunden, befristet bis zum 31.08.2015 (mit Option auf Verlängerung) und eine/n



Sozialpädagogen/-in



zur sozialpädagogischen Betreuung von Jugendlichen an einer Berufsschule im Rahmen von EIBE (Eingliederung in die Berufs- und Arbeitswelt). Stellenumfang 16 Wochenstunden, befristet bis zum 31. 07. 2015 Sie bringen mit: Ÿ ein abgeschlossenes Fachhochschul-/Hochschulstudium bzw. staatlich anerkannten Abschluss als Arbeitserzieher/-in (für BaE) Ÿ Erfahrung in der Jugendberufshilfe Ÿ hohe Motivation, Verantwortungsbewusstsein und Teamfähigkeit Wir bieten Ihnen: Ÿ ein interessantes und abwechslungsreiches Tätigkeitsfeld Ÿ ein engagiertes und kooperatives Team Ÿ eine angemessene Vergütung Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung an: FRESKO e.V. BaE: Frau Herzog EIBE: Frau Akyol Rheinstraße 36



Tel. 06 11 - 40 80 74 21 Tel. 06 11 - 40 80 74 12 65185 Wiesbaden



[email protected] [email protected] www.fresko.org



Bitte haben Sie Verständnis, wenn wir Ihnen Ihre Bewerbungsunterlagen nicht zurücksenden.



Bei der KREISVERWALTUNG MAINZ-BINGEN sind zum nächstmöglichen Zeitpunkt mehrere Stellen als



Sachbearbeiter/in materielle Hilfe (Leistung) innerhalb des Jobcenters Mainz-Bingen zu besetzen.



Von den Bewerberinnen und Bewerbern erwarten wir eine erfolgreich abgeschlossene Laufbahnprüfung für den Zugang zum Dritten Einstiegsamt bzw. einen erfolgreich absolvierten 2. Angestelltenlehrgang. Detaillierte Informationen über die zu besetzenden Stellen finden Sie im Internet unter www.mainz-bingen.de unter der Rubrik „Stellenausschreibungen“. Kreisverwaltung Mainz-Bingen, Fachbereich „Personal“, Postfach 13 55, 55206 Ingelheim



Samstag, 19. Juli 2014 | Rhein Main Presse
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IHRE ENTLASTUNG IST UNSER AUFTRAG Wir sind ein Dienstleistungsunternehmen im medizinischen Abrechnungsbereich und Marktführer im Bereich der gewerblichen Abrechnung. Zurzeit betreuen wir ca. 2.000 Chefarzt-Abteilungen im gesamten Bundesgebiet und erstellen mit knapp 900 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern mehr als 2,4 Millionen Liquidationen pro Jahr. Zur Erweiterung unserer medizinischen Auswertung am Standort Wiesbaden suchen wir in Vollzeit ab sofort mehrere



MEDIZINISCHE FACHANGESTELLTE (M/W) BZW. GESUNDHEITS- UND KRANKENPFLEGER (M/W) Kompetente Verstärkung gesucht! MEDIAN Kliniken ist ein deutsches Klinikunternehmen mit derzeit 43 Einrichtungen und etwa 9.000 Betten. Der Unternehmensverbund beschäftigt ca. 7.000 Mitarbeiter. Besondere medizinische Schwerpunkte sind die neurologische, kardiologische, psychosomatische und orthopädische Rehabilitation. Neben hochspezialisierten Fachkliniken für Rehabilitation gehören auch Fachkrankenhäuser und Betreuungs- und Pﬂegeeinrichtungen zum Unternehmensverbund. Das Unternehmen besteht seit mehr als 40 Jahren und hat seinen Sitz in Berlin. In der Rehabilitationsmedizin gehört MEDIAN Kliniken zu den marktführenden Klinikunternehmen.



Die MEDIAN Klinik NRZ Wiesbaden ist eine Fachklinik für neurologische Rehabilitation und ein Unternehmen der MEDIAN Kliniken. Unser Haus verfügt über 40 Betten der neurologischen akutmedizinischen Frührehabilitation (Landeskrankenhausplan-Akut), 75 Betten in den Bereichen weiterführende Rehabilitation und Anschlussheilbehandlung sowie 35 Therapieplätze für ambulante Rehabilitation. Die Klinik betreibt in allen Bereichen ein gemäß DIN EN ISO 9001:2008 und DEGEMED erfolgreich zertiﬁziertes Qualitätsmanagement. Für alle Stationen suchen wir – ab sofort – in Voll- und Teilzeit – drei Schichten



Exam. Gesundheits- und Krankenpﬂeger (m/w) Auf Sie warten • ein interessanter und verantwortungsvoller Arbeitsplatz in einem zukunftsorientierten Unternehmen mit Ausrichtung auf Erfolg und Qualität • eine qualiﬁzierte Einarbeitung • Fort- und Weiterbildungsangebote im Rahmen des Standortbudgets • eine preiswerte Verpﬂegungsmöglichkeit sowie Bereitstellung von Dienstkleidung • eine individuelle Vergütung entsprechend Ihrer fachlichen und persönlichen Qualiﬁkation • eine betriebliche Altersversorgung • eine interdisziplinäre Zusammenarbeit Fragen beantwortet Ihnen gerne Christiane Berg (Zentrale Pﬂegedienstleitung) unter Telefon +49 (0) 611 / 43 – 66 76. Bitte richten Sie Ihre schriftliche Bewerbung an: MEDIAN Klinik NRZ Wiesbaden Zentrale Pﬂegedienstleitung Standort Wiesbaden · Christiane Berg Aukammallee 39 · D-65191 Wiesbaden [email protected] · www.median-kliniken.de



Wir suchen ab sofort eine



Bürokraft (20 Std./Woche) für allg. Büroarbeiten. Sicherer Umgang mit MS Office, zuverlässig, selbst- und eigenständiges Arbeiten sollte ihnen selbstverständlich sein. Schriftl. Bewerbung an:



Ludwig Strohbach GmbH



Pfortenstr. 31, 65207 Wiesbaden [email protected] STADT GEISENHEIM DIE STADTWERKE Wasserversorgung Abwasserbeseitigung Bauhof Rheingau-Bad Die Stadtwerke Geisenheim sind ein Eigenbetrieb der Stadt Geisenheim und betreiben neben der Wasserversorgung, Abwasserbeseitigung und dem Bauhof auch das Rheingau-Bad, als einziges Hallenbad im Rheingau. Zum nächstmöglichen Zeitpunkt suchen wir eine/n engagierte/n und motivierte/n Auszubildende/n für die



Ausbildung zum/ zur Fachangestellten für Bäderbetrieb Als Fachangestellter führen Sie die Wasseraufsicht durch, betreuen Sie die Besucher und sind für den Betrieb und die Pflege und Wartung der technischen Einrichtungen des Bades verantwortlich. Des Weiteren führen Sie Schwimmkurse durch, helfen bei Veranstaltungen und erlernen Erste Hilfe- und Wiederbelebungsmaßnahmen. Sind Sie ein/e gute/r Schwimmer/in und körperlich fit und haben Spaß im Umgang mit Menschen? Dann ist vielleicht genau das der richtige Beruf für Sie. Der/die Bewerber/in muss mindestens über einen Hauptschulabschluss verfügen und über 18 Jahre alt sein. Er/Sie sollte möglichst das Rettungsschwimmabzeichen in Silber haben. Die Übernahme nach abgeschlossener Ausbildung kann in Aussicht gestellt werden. Bewerbungen von Mitgliedern der Einsatzabteilungen der freiwilligen Feuerwehren sind wünschenswert. Wir bieten eine vielseitige und interessante Tätigkeit in einem jungen aufgeschlossenen Team. Die Arbeitszeiten und die Entlohnung dieser Stellen erfolgt nach dem Tarif des öffentlichen Dienstes (TVöD) mit den üblichen Sozialleistungen. Weitere Auskünfte erteilt Ihnen unser Betriebsleiter Herr Reinhardt (Tel.: 06722/910 157). Die Bewerbungsunterlegen mit Anschreiben, Zeugniskopien und Lebenslauf sind bis spätestens 08. August 2014 einzureichen beim: Magistrat der Stadt Geisenheim, -PersonalserviceRüdesheimer Straße 48, 65366 Geisenheim



Ihr Profil: Abgeschlossene Ausbildung • Gute PC-Kenntnisse • Selbstständige und verantwortungsvolle Arbeitsweise sowie zeitliche Flexibilität und Engagement • Rasche Auffassungsgabe, Organisationstalent und soziale Kompetenz • Idealerweise mit Kenntnissen im Bereich GOÄ-Abrechnung Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen mit Angabe Ihrer Gehaltsvorstellung richten Sie bitte an unser zentrales Personalbüro:



UNIMED ABRECHNUNGSSERVICE FÜR KLINIKEN UND CHEFÄRZTE GMBH



Frau Christine Schwarz • Personalleitung • Im Brühl 6 • 66687 Wadern • E-Mail: [email protected] Noswendel • Wadern • Trier • St. Ingbert • München • Hamburg • Wiesbaden • Koblenz • Köln • Kiel • Saarbrücken Die Henkell & Co. Sektkellerei KG ist einer der international führenden Hersteller von Sekt und eine bedeutende europäische Wein- und Spirituosengruppe. Mit eigenen Unternehmen in 20 Ländern und mehr als 2.000 Mitarbeitern verfügen wir als Teil der Oetker-Gruppe über ein breites Portfolio an Marken und Spezialitäten. Für unsere modernen Füll-, Ausstattungs-, Verpackungs- und Palettieranlagen sowie für unsere Haustechnik suchen wir zum baldmöglichen Eintritt einen



Energieanlagenelektroniker (m/w),



der durch Wartung und vorbeugende Instandhaltung die Produktionsbereitschaft unserer Anlagen sicherstellt. Umfassende Erfahrung im Umgang mit SPS–Steuerungen Siemens S5/S7 sowie Kenntnisse im Umgang mit Frequenzumrichtern, Servo- und Standardmotoren, Industriebussystemen und allgemeiner Regelungstechnik sollte vorhanden sein. Des Weiteren müssen Sie die Bereitschaft zur Tätigkeit im Zweischicht-Betrieb mitbringen. Erfahrungen in der Getränkeindustrie sind von Vorteil. Wir legen ferner Wert auf selbstständiges Arbeiten, Engagement, Flexibilität und Teamgeist. Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung, die Sie - auch gerne per E-Mail - bitte an folgende Adresse richten:



Klinik für forensische Psychatrie Riedstadt



HENKELL & CO. SEKTKELLEREI KG Personalabteilung, Biebricher Allee 142, 65187 Wiesbaden E-Mail: [email protected] - www.henkell-sektkellerei.de



Die Klinik für forensische Psychiatrie Riedstadt sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt in Volloder Teilzeitbeschäftigung mehrere



Unternehmen Sicherheit Wir sind ein Elektroinstallationsunternehmen mit 10 Mitarbeitern und führen konventionelle und moderne Gebäudetechnik im vorwiegend privaten Kundenund Renovierungsbereich aus. Wir suchen zum nächstmöglichen Eintrittstermin Verstärkung für unser Team: Je 1 Elektroinstallateur/in für den Bereich Kundendienst und Hausgerätereparaturen „Weisse Ware“ Weitere Informationen finden Sie unter www.peter-profi.de oder senden Sie Ihre Unterlagen an: Peter Elektro Energie Budenheimer Str. 6, 55124 Mz-Gonsenheim



Weinkellerei sucht



1 Fahrer (7,5t) - zuverlässig und flexibel mit Ortskenntnissen Rhein-Main



1 Staplerfahrer



Wir suchen zum kurzfristigen Einsatz qualifizierte Mitarbeiter (m/w) in Vollzeit und Teilzeit als



Empfangsmitarbeiter (m/w) in Mainz.



Arbeitszeit: Mo. - Fr. in der Zeit zwischen 06:00 Uhr bis max. 19:00 Uhr im Schichtsystem. Wir bieten: * einen attraktiven und sicheren Arbeitsplatz bei leistungsgerechter Vergütung, eine fundierte Einarbeitung und ein angenehmes Betriebsklima Wir erwarten: * ein aktuelles polizeiliches Führungszeugnis ohne Eintrag * sehr gute Deutschkenntnisse in Wort und Schrift * gute Englischkenntnisse in Wort und Schrift * sicheres, freundliches Auftreten * PC Kenntnisse (gängige Office Programme)



VSU Werkschutzgruppe Frankfurt GmbH Offenbacher Landstraße 80, 60599 Frankfurt Tel.: 0 69/97 84 79‐0, Fax: 0 69/97 84 79‐30 frankfurt@vsu‐sicherheit.de



Mitarbeiter



zum Auf- und Abbauen bei Weinfesten, Abfüllen von Wein und sonstigen Arbeiten.



Vollzeit, sowie Teilzeit Weinkellerei F. Weinkellerei Müller GmbH



MZ-Kostheim, Hochheimer Str. 89, Tel:06134/62088



[email protected]



An uns gesandte Unterlagen werden nicht zurückgeschickt.



Qualifizierte Koch/Köchin in Voll-/Teilzeit oder zur Aushilfe gesucht. Webers Wikinger, Grabenstr. 14, 65183 Wiesbaden, A 0611-307622 E-Mail: [email protected]



ab sofort gesucht.



Praxis R. Kacnik



0173/96 85 500



Servicemitarbeiter/in für unsere Spielotheken in Wi auf Vollzeit o. Minijob in Wechselschicht gesucht. Vorausetzung: Volljährig, flexibel, zuverlässig, PC-Kenntnisse. Gerne Frührentner! Bewerbung unter "[email protected]" oder ☎: 0611-3413663



Dringend 2 Physiotherapeuten/innen



ab sofort od. später in orthopäd./chirurg./ neurol. Praxis mit Hauspatienten gesucht. MLD, MT, Bobath, PNF von Vorteil, Teil-/Vollzeit möglich. MED-PHYSIO Bahnhofstr. 34 · Wiesbaden Tel. 0611 - 333 123



Fragen beantwortet Ihnen gerne der Krankenpflegedirektor, Herr Gunold, Tel. 06158 – 878 13 – 70 12, [email protected]



Wir suchen zur Verstärkung unseres Teams 



Einen Elektroinstallateur (m/w) zur sofortigen Einstellung. Mindestvoraussetzung Führerschein Klasse 3/B



Reinigungskraft 1x/Woche 4h auf MinijobBasis gesucht. sind Sie zuverlässig, freundlich schnell, flexibel und haben den Blick für das Wesentliche? Sprechen Sie deutsch? Dann melden Sie sich unter: [email protected]



Ÿ Zahnarzthelfer / in (ZFA) Ÿ Reinigungskraft



für ein Seniorenzentrum vor Ort gesucht.



Vitos Riedstadt gemeinnützige GmbH, Personalabteilung, Postfach 1362, 64550 Riedstadt



URBANSTRASSE 18 65439 FLÖRSHEIM AM MAIN TEL. 06145 / 6820 ∙ FAX 06145 / 942178 [email protected] ∙ www.elektro-roth.de



Ab sofort! Wir suchen ab sofort eine Kiefer orthopädische Zahnarzthelferin. Muss fliesend Englisch und Deutsch sprechen können. Bewerbung und Lebenslauf Bitte an [email protected]



Friseur / in



Sind Sie interessiert? Dann senden Sie Ihre Bewerbung bitte bis zum 08.08.2014 an:



Wenn Sie bereit sind, Ihre Zukunft erfolgreich und interessant zu gestalten, senden oder mailen Sie uns Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen.



Altersrentner oder Pensionär für leichte Pförtnertätigkeit, Am Platz der dt. Einheit in Wiesbaden, 7 Tage geöffnet, tgl. von 18.00 bis 23.00 Uhr, mind. Wochenarbeitszeit 3 x 5 Std., gute Deutschkenntnisse erforderlich! ☎ 0171-4676223



Laiendarsteller gesucht! Für aktuelle TVProduktionen z.B. "Berlin Tag & Nacht", "Köln 50667" suchen wir Frauen und Männer ab 16 Jahren. Anmeldung zum kostenlosen TV-CASTING in FFM, ☎ 0 22 1 – 66 952 22 22 www.filmpool.de



Ausführliche Stellenausschreibungen finden Sie im Karriereportal auf www.vitos-riedstadt.de



Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung per Post oder Mail.



sowie



Zehnthofstr. 38 ž 55252 Mainz-Kastel ( 06134 - 614 84 E-Mail: [email protected] ! Praxisurlaub vom 21.7. - 1.8.2014 !



Gesundheits- und Krankenpfleger (m/w)



Wir sind das führendeVersandhandelsunternehmen fürWerbeartikel im Businessto-Business-Bereich. Der Vertrieb unserer Produkte und Dienstleistungen erfolgt über Printkataloge, Onlineshops und den Direktvertrieb im internationalen Umfeld. Wir sind mit mehreren Marken im Markt vertreten. ZurVerstärkung unseresTeams suchen wir eine/n



Telefonistin in Hochheim (450,00 €) zur Terminvereinbarung für Außendienst/Sicherheitstechnik gesucht. Frau Möller A (06146) 8492245 oder Email: [email protected]



Mitarbeiter mit Ausbildung im Yogastudio sucht zuverlässige, flexible Empfangskraft mit PC-Kenntnissen, Gesundheits- oder Sozialbereich (m/w) gerne auch älter, für ca. 5 Stunden 1-2 gesucht für Büro in Oppenheim. Abende zwischen 17-21.15h auf MinijobLagama GmbH, A 06133-5779914 Basis. Bewerbung bitte an: info@[email protected], www.lagama.de yoga.de.



www.geiger-notes.ag



Mitarbeiter/in Personalwesen



ca. 25 Wochenstunden (Jahresarbeitszeitkonto) Ihre Aufgaben: Sie erledigen die anfallenden Tätigkeiten in den Bereichen Personalverwaltung und -betreuung, Vertragswesen sowie Lohn- und Gehaltsabrechnung in enger Zusammenarbeit mit unserem externen Lohnbüro.



Unsere Erwartung: Mindestens zwei bis drei Jahre Berufserfahrung im Personalwesen, eine fachlich überzeugende Ausbildung, Organisationstalent und Flexibilität sind beste Voraussetzungen zur Mitarbeit in unserem Team.



Wir bieten: Wir bieten Ihnen einen vielseitigen Arbeitsplatz, ein leistungsgerechtes Gehalt und Kollegen, die sich auf die Zusammenarbeit mit Ihnen freuen. Sind Sie an dieser abwechslungsreichen Tätigkeit interessiert? Dann möchten wir Sie gerne kennen lernen. Senden Sie uns bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit Angabe Ihres frühest möglichen Eintrittstermins und Ihrer Einkommensvorstellung, direkt an [email protected] oder an:



Bettmer GmbH, z.Hd. Frau Frommeyer Anna-Birle-Straße 3 • 55252 Mainz-Kastel Tel. 06134 / 72 04-0 • www.bettmer.de



gut!



Überdurchschnittlich



Wir sind einer der führenden Kalender- und Haftnotizspezialisten in Deutschland. Kunden in ganz Europa proﬁtieren vom Kalender- und Haftnotiz-Know-how mit dem Gütesiegel „Made in Germany by Geiger-Notes“. Zum nächsten möglichen Zeitpunkt suchen wir Verstärkung:



Industriebuchbinder/in Maschinenführer/in Suchen Sie eine neue Herausforderung? Möchten Sie Ihren Berufsalltag positiv verändern? Dann bewerben Sie sich. Das Geiger-Notes Team freut sich auf Sie! Weitere Details unter www.geiger-notes.ag/jobs Geiger-Notes AG ·Peter-Sander-Straße 1 · 55252 Mainz-Kastel
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Werden Sie Ernährungsverbesserer (m/w)



Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir engagierte und zuverlässige



Zahntechniker/innen



an der Frische-Theke.



für die Bereiche



Kunststoffprothetik, Implantatprothetik und Arbeitsvorbereitung Wir freuen uns über Ihre aussagefähige Bewerbung! Dental Design Schnellbächer & Roland GmbH & Co. KG Raiffeisenstr. 7 Ÿ 55270 Klein-Winternheim Telefon 0 61 36 - 99 09 0 Ÿ [email protected]



Wir suchen eine/-n



Bereichsleiter/-in in Vollzeit



zur Führung der Serviceabteilung (für die Warenbereiche Fleisch, Wurst, Käse, Gebäck und Frischfisch) Vorausgesetzt werden eine Berufsausbildung im Fleisch-/Feinkost-Handwerk sowie Berufserfahrung, alternativ eine Ausbildung zum/zur Metzger-Meister/ in oder zum/zur Koch/Köchin.



Wir sind als kirchliche Stiftung des öffentlichen Rechts Träger von insgesamt 15 Einrichtungen im Bereich der Kinder- und Jugendhilfe, der Suchtkrankenhilfe, der Rehabilitation sowie der Arbeits- und Integrationshilfen. Für unser Heilpädagogium Schillerhain in 67292 Kirchheimbolanden – eine Einrichtung der Kinder- und Jugendhilfe –



Verkäufer/-in Service in



Voll- und Teilzeit sowie auf Aushilfsbasis (Fleisch, Wurst, Käse, Gebäck und Frischfisch)



suchen wir für die ambulanten Dienste in Mainz ab dem 01.08.2014 oder später



für unsere Filialen im Raum Wiesbaden.



Sozialpädagogen/-innen (Diplom, B.A.) Pädagogen/-innen (Diplom, B.A.)



Interessiert? Richten Sie zunächst Ihre schriftliche Bewerbung an:



(in Teil-/Vollzeit)



REWE Markt GmbH Personalwesen, Stichwort: -4456 Herrn Lößner Raiffeisenstraße 5-9, 61191 Rosbach



Wenn Sie diese Aufgabenstellung interessiert finden Sie nähere Informationen unter www.evh-pfalz.de



www.rewe.de/karriere www.evh-pfalz.de KINDER- UND JUGENDHILFE



Sie suchen einen Nebenjob?



6-8 Std./ Woche abends und am Wochenende Handschriftliche Datenerfassung 20 Euro pro Erfassungsbogen. Keine Beratung/ kein Verkauf Bewerbung an: [email protected]



Stellenangebote: Ausbildungsplätze



Wir bieten einen interessanten Ausbildungsplatz im Wiesbadener Rathaus, in angenehmer Atmosphäre, mit abwechslungsreichen Aufgaben. Und suchen eine/n



Rathausfraktion AUCH ZWEIZEILIG Wiesbaden LAND EINZEILIG



Auszubildende zur Kauffrau für Büromanagement / Auszubildenden zum Kaufmann für Büromanagement



Aushilfe Frühstücksservice LP 6HUYLFH PLW (UIDKUXQJ JHVXFKW $UEHLWV]HLWHQ  8KU *XWH %H]DKOXQJ



+RWHO 7U¾ȔHO • :HEHUJDVVH   :LHVEDGHQ •  



zum 01.09.2014



Allgemeinpraxis Idstein Suche eine freundliche, engagierte Med. Fachangestellte (32 Std./ Wo) zum 1.9.2014. Praxis K.Lundstedt König-Adolf-Pl.1 65510 Idstein, Tel. 06126/3335 [email protected]



Zur Verstärkung unseres Teams in der Residenz Mainz x Große Bleiche suchen wir eine/n



Sie haben einen Realschulabschluss oder die Berufsfachschule abgeschlossen und beherrschen Deutsch gut in Wort und Schrift? Sie sind politisch interessiert und verfügen über eine gute Allgemeinbildung? Sie haben Freude am Umgang mit Menschen, sind kommunikativ und können sich gut in ein Team einbringen?



W ANZEIGEN-SERVICE



Leicht zu merken, leicht zu wählen:



Sie haben Interesse? Dann richten Sie Ihre Bewerbung bis zum 15.08.2014 an:



0 61 31 / 48 48



CDU-Rathausfraktion | Schloßplatz 6 | 65183 Wiesbaden Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an Herrn Dr. Sven-Uwe Schmitz unter 0611 31 21 59



Haustechniker/‐in



‐ wenn möglich mit Spezialisierung Raumausstattung/Malergewerbe ‐



Wir sind Mo.–Fr. von 8.00–18.00 Uhr für Sie zu erreichen.



Nähere Informationen unter www.mundus‐leben.de. Aussagekräftige Bewerbungen



‐ per Post mit frankiertem Rückumschlag ‐ per E‐Mail (in nur einer pdf‐Datei) an bewerbungen@mundus‐leben.de ‐ oder über das Online‐Bewerbungsformular auf www.mundus‐leben.de



Engel & Völkers ist weltweit an mehr als 500 Standorten auf die Vermittlung hochwertiger Wohnimmobilien spezialisiert. In unseren Immobilienshops in Wiesbaden und Eltville/Rheingau haben wir zum 15.08.2014 jeweils einen Ausbildungsplatz zum



Immobilienkaufmann (m/w)



zu vergeben. Bitte richten Sie Ihre Bewerbung ausschließlich per E-Mail an: [email protected]



MUNDUS Senioren‐Residenzen GmbH Residenz Mainz x Große Bleiche



Jobsuche leicht gemacht.



Tel. 0 611 - 54 100 0



Markus Wagner, Große Bleiche 44, 55116 Mainz



www.engelvoelkers.de/wiesbaden



Rufen Sie uns an und werden Sie unser/e neue/r Mitarbeiter/in! Wir suchen Zusteller/innen und Aushilfen für folgende Gebiete: GUTES GELD EN ÜH AM FRGEN! MOR



„Extras extra leicht verdient.“



WI-Innenstadt und WI-Vororte



Rauenthal



Flörsheim, Flörsheim-Wicker, Hochheim-Massenheim



Schlangenbad-Georgenborn, Wambach, Bärstadt, Niedernhausen-Stadt, Idstein-Stadt



ZVG Zeitungsvertriebsgesellschaft für Wiesbaden mbH, Kurt-Hebach-Straße 5, 55252 MainzKastel, [email protected]



ZVG Zeitungsvertriebsgesellschaft für Rheingau mbH, Burglindenstraße 35 65201 Wiesbaden-Frauenstein



ZVG Zeitungsvertriebsgesellschaft für Rüsselsheim-Main-Taunus mbH, Friedensplatz 12, 65428 Rüsselsheim



ZVG Zeitungsvertriebsgesellschaft für Untertaunus mbH, Gartenstraße 3, 56368 Klingelbach



0 61 34 - 56 67 74



0611 - 42 08 26



0 61 42 - 8 55 50 80



0611 - 97 49 78 56



Kurt Rettich taucht gern mal ab. Am besten dreimal im Jahr. Am liebsten auf den Malediven. Das Geld dafür verdient er sich dazu – als Zusteller für die Allgemeine Zeitung. Haben Sie auch ein paar Extras im Kopf? Dann sollten wir vielleicht miteinander sprechen.
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ZeitungsVertriebsGesellschaft für Wiesbaden mbH Kurt-Hebach-Str. 5, 55252 Mainz-Kastel Wir suchen zuverlässige Zeitungszusteller in



Seniorenbetreung 24 h bei mir zuhause, Wiesbaden, ☎ 0176-34453270



 Für den Zustellung Montag bis Samstag in der Zeit von 04.00-06.00 Uhr, PKW erforderlich Für die FAZ am Sonntag Zustellung Sonntags zwischen 04.00 – 08.00 Uhr, PKW erforderlich



Wir bieten Ihnen: • Einen angemessenen Lohn, 4 Wochen bezahlten Urlaub und weitere Sozialleistungen • Gute Betreuung durch unseren erfahrenen Außendienst • Hilfsmittel für die Verteilung wie z.B. Umhängetaschen oder Zeitungswagen Wenn Sie Interesse an einem seriösen Minijob haben, gerne an der frischen Luft unterwegs sind, bewerben Sie sich per mail an: [email protected] oder über www.rhein-main-presse.de/zusteller Aushilfen für Weinwoche (Speisen) vom 08.08.-17.08.14 gesucht. (Gerne Schüler/innen, Studenten/innen). Tel. 06 11 - 46 02 08



Nebenberuflicher Gartenhelfer stundenweise in Wiesbaden gesucht (10-12 €) ☎ 0611/9518304



Stellenangebote:



Babysitter/Kinderbetreuung



Hausmeister für Urlaubs- und KrankheitStellenangebote: Medizinische(n) Fachangestellte(n) vertretung und gelegentliche Einsätze in zunächst als SchwangerschaftsvertreWiesbaden gesucht. Handwerker gerne Raumpflege-/Hauspersonal tung ab sofort zur Verstärkung unseres auch rüstigen Rentner. Stundenlohn 10,netten Teams gesucht. Sie haben eine €. Wir freuen uns auf Ihre vollständigen freundliche Ausstrahlung, Freude am Bewerbungsunterlagen: Reception+ Hausdame/Hauskeeper gesucht ExkluUmgang mit Menschen u. OrganisationsGmbH · Glauburgstraße 95 · 60318 sive Privat-Pension in 65321 Heidenrod talent, dann freuen wir uns auf ihr BewerFrankfurt am Main ☎ 069/956369-16 · sucht deutschsprachiges Personal. bung. Judith Schönichen Rheinstr. 103, Fax: 069/956369-25 seidel@reception0177-2381443 o. ✉ Z I1/36339965 ☎ 65185 Wiesbaden plus.de · www.reception-plus.de Unternehmen in Wiesbaden sucht rusVerkäufer/in Wiesbadener WochenKinderbetreuung sischsprachige Küchen- Spülkraft auf markt (Mi+Sa) Sie verkaufen gern Basis, Mo-Fr. von 11-14 Uhr. Bei Inter- Für unsere beiden vierjährigen Jungs suchen Käse u. Feinkost, sind zuverlässig u. esse melden Sie sich an: 0176-63135301 wir an 2 Nachm./Wo. eine liebevolle, motiviert. Den Rest bringen wir Ihnen erfahrene u. verlässliche Kinderfrau; eigener bei. ☎ 06003-9129 931 (Martina Eich) PKW Voraussetzung. A 0177 - 7631357 Suchen ab Sept./Okt. Haushaltshilfe/Kinderbetreuung, 4x wöchentlich Fußpflegerin/Podologin mit Praxiserfahca. 16 - 20 Uhr + 1-2 x Babysitting rung, Vollzeit. gesucht. ☎ 0163-6642003 abends - (langfristig). Angebote an Familie Schoppe: [email protected] Aushilfe f. die Sommerferien (3 Wochen, od. ✉ Z 08/36345301 nachm., spülen/putzen) und Aushilfe mit Erfahrung im Backwarenverkauf für Sa. + So. auf 450-€-Basis gesucht. Cafe Hahn, Wiesbaden-Sonnenberg, ☎ 0611-540584 Verein sucht BuchhalterIn. 11 Wo-Std. abends in Wi / zusätzl. Homeoffice, laufene Buchhaltung, Mitarbeit Personal. Infos Kurzbewerbung www.klarenthal.org Küchenhilfe gesucht - für Gutsausschank im vorderen Rheingau, auf 450,-€-Basis. ☎ 06123-678814



Stellenangebote: Vertretungen



Kommunikativer, mobiler, kontaktfreudiger (Früh-) RentnerIn für Vertriebstätigkeit in Wiesbaden gesucht ADION GmbH 0611/1746807 ww.gesundePCMöbel.de



Pflegehelfer zum Einsatz in verschiedenen Seniorenheimen in Mainz/Wiesbaden gesucht. Übertarifliche Bezahlung. In Voll- oder Teilzeit oder als Minijob Opus PPM ☎ 0611-580676-20 oder 01745217777



Krankenpflegerin gesucht zur Versorgung meines bettlägerigen Mannes. Di. + Do. tagsüber. ☎ 0173/1967282



 Für das und Mindestalter 13 Jahre, an einem bzw. zwei Tage in der Woche







Stellenangebote:



Altenpflege/Seniorenbetreuung



Pflegefachkräfte zum Einsatz in verschiedenen Seniorenheimen in Mainz/Wiesbaden gesucht. Übertarifliche Bezahlung (ca. 2.000,-- netto/Monat). Gerne auch Teilzeit oder Minijob. Opus PPM ☎ 0611580676-20 oder 0174-5217777



Wiesbaden-Innenstadt und den Vororten



Wer mehr zu sagen hat, sagt es auf Sonderseiten.
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Stellengesuche: allgemein



Stellengesuch Bürofachkraft, mit langjähriger Erfahrung in der allgemeinen Büroorganisation/Sekretariat, möchte gerne wieder "die gute Seele", in Vollzeit, eines Betriebes sein. Sehr gute MSOffice Kenntnisse vorhanden. Versiert im Umgang mit Kunden, flexibel, teamfähig und lernbereit. Verfügbar ab sofort.



A 06131 - 8902743 Suche Job (46 Jahre, weiblich, Deutschkenntnisse vorhanden) als Haushaltshilfe und/oder Betreuung (24 Std.-tgl.), Führerschein vorhanden. Mobil 0177/1848980



Zahnarzthelferin



mit Berufserfahrung sucht neuen Wirkungskreis im Bereich Rezeption/Abrechnung/Verwaltung B Z 08/36346030 in Teilzeit.



Erfahrener Topkoch, Aevo



Landschaftsgärtner (56J.) FS Kl. 3, mit über 25-jähriger Berufserfahrung sucht Facharbeiten auf 450 €-Basis. Raum WI/MZ, Schwerpunkt: Rosen/Rasen. 01578-7648288



Suchen Sie eine erfahrene



(rüstiger Rentner) aus geh. Gastronomie, sucht verantwortliche Tätigkeit (2-3 Tage/Woche) in einem guten Haus (Umgeb. WI) auf Aushilfsbasis. A 0 61 28 - 96 82 70 oder 01 62 - 4 69 25 52



Telefonistin?



Gerne werde ich für Sie aktiv!



A 0611-9882789



Erfahrene Förderschullehrerin (L u. S) sucht Aufgabengebiet auf 450,- € Basis, Raum WI. B Z 08/36344791 Suche Stelle f. Haushalt, Arztgänge und leichte Pflegetätigkeit. A 0160/93176945 Elektriker/Elektrotechniker sucht ab sofort Festanstellung Raum WI/MZ A 0177 - 6423141



Erfahrener Koch



sucht von Mo.-Do. noch Aushilfsstelle in ital.-medit./Slowfood, Bistro oder Restaurant. A 0611-442379



Gartenpfleger sucht Stelle



im Bereich Gartenarbeiten und Hausmeisterservice. Tel. 0157/86766146



Junger Informatiker englisch- + spanisch sprechend, sucht Stelle in WI / MZ Tel. 0151 - 45191747 Tätigkeit gesucht: Fliesen - Laminat - Parkett Verlegung. Trockenbau, Maler, Pflasterarbeiten. 0178/5219557



Stellengesuche: Ausbildungsplätze



Suche Last-Minute-Ausbildungsplatz als Fremdsprachenkorrespondentin Habe abgeschlossenes sprachwissenschaftliches Studium und möchte dieses zum Herbst 2014 durch eine fundierte praxisbezogene Ausbildung ergänzen. A 06144-334884, 0151-46628964



Stellengesuche:



Stellengesuche:



Altenpflege/Seniorenbetreuung Ruh. zuverl. Seniorenbetreuerin



(m. Hund u. Katze), mit jahrzehntelanger Erfahrung sucht älteren Menschen, den Sie pflegen/betreuen kann, mit Wohnmöglichkeit. Tel. 01522-7597595



Freie Mitarbeiter



Belege im Schuhkarton? Prof. Büroservice Gewerblich/Privat (inkl. vorber. Arbeiten für den Steuerberater) ☎ 0172/9625126 Suche Garten-Arbeit aller Art. 7247860



Stellengesuche:



Nebenbeschäftigung



Ich will mit 65 Jahren nicht in Rente gehen! Sehr rüstiger und jung gebliebener Dipl. Ing. Architekt sucht stundenweise oder als freier Mitarbeiter eine adäquate Tätigkeit.



A 0163 / 31 21 382



Industriemeister



46 J. jung, Frührentner, flexibel und kundenorientiert, top Kenntnisse PC u. neue Medien sucht Job auf MinijobBasis. Tel. 0151/25294746 ab 15 Uhr



Maler und Bodenleger hat Termine frei. ☎ 0171/3185595 od. 0611-9717710 Gartenpflegejob ges. ☎ 0176-95461817



Polstermeister, Rentner, sucht Nebenbeschäftigung (für Polstern und Neubezug). Tel. 0160 - 2133490 Erfahrener Buchhalter (Rentner) sucht Aufgabe im 450,- € Bereich. A 01 51- 55 71 36 84



Deutsche Altenpflegerin



sucht stundenweise Stelle Haushalt/Putzhilfe bei älterem Herrn o. Dame. Übernehme bei Bedarf auch Pflegedienste. Raum MZ/Ingelheim. A 0176-64230496



Suche Putz-/Bügelstelle. ☎ 0176-71658825



Erfahrene nette Frau hilft



bei Haushaltsführung, Spaziergängen, Arztbesuchen, Betreuung u. Pflege älterer Menschen. Tel. 01577/5576487 Zuverl., selbständig arbeitende Frau übern. in Ihrem Privathaushalt folgende Arbeiten: Chauffieren, Putzen, Waschen, Einkaufen, bei Bedarf auch Kochen. ☎ 0179/2372021 Putzstelle gesucht. ☎ 0157-85544074 Nette zuverlässige Frau sucht Pflegestelle. ☎ 0152-16604450 Polin sucht Putzstelle ☎ 0151-45646899 Putzstelle gesucht. 01522-2578011



Putz-/Bügelhilfe ☎ 0157-85872655



Fortbildung/Unterricht



Bäume, Hecken schneiden, Rollrasen ver- Ausdrucksmalen u. kunsttherapeutisches legen, Pflasterarb. ☎ 0160-97784493 Gestalten - Berufliche Weiterbildung www.farbensatt.de Wir machen (fast) alles-Rentner-Team handwerklich gut+flott drauf-frei für Haus- Erf. Lehrerin erteilt qual. Nachhilfe in Franz., Latein, Deutsch. NachprüfungsHof-Garten-Renovierung 0151-50856554 Vorbereit. i.d. Ferien. ☎ 0170-7717439 Garten-, Hecken-, Zaunarbeiten, PflasterPC-Hilfe von Frau zu Frau arbeiten u. -reinigung. 0611-2054980



Stellengesuche:



Raumpflege-/Hauspersonal



am eigenen Computer. Tel.: 06128 / 8529990 http://www.PC-Hilfe-von-Frau-zu-Frau.de



Rufen Sie uns jetzt an, wir kümmern uns um alles: 0611 355 355 *Einmalig kostenfreie Anmeldung bis spätestens 31.12.2014



Suche



Deutsch/Englisch-Nachhilfe-Lehrer/in,



Stelle im Haushalt gesucht, auch Altenbetreuung. ☎ 0151-71523907



Endlich Urlaub! Auch für Ihren Briefkasten. Sie sind im Urlaub, beruflich unterwegs oder aus anderen Gründen länger nicht zu Hause? Spenden Sie für diesen Zeitraum doch einfach Ihre Zeitung an eine soziale Einrichtung oder überraschen Sie einen Freund damit. Als Dankeschön schenken wir Ihnen jede unserer Ausgaben als E-Paper und 4 Wochen lang den Service E-POSTSCAN aus dem Produktportfolio der E-POST.* So empfangen Sie täglich Ihre Post, können sich im Internet ausweisen, Rechnungen bezahlen und vieles mehr. Sie brauchen uns dazu nur eine Woche vor Ihrem Urlaubsantritt Bescheid zu geben. Wenn das mal keine guten Nachrichten sind.



☎ 0611-5900564 oder



Nette zuverlässige Frau sucht Putzstelle. ☎ 0157-75663093



Exklusiver Urlaubsservice für unsere Abonnenten.



Sie spenden Ihre Zeitung, wir spendieren Ihnen E-POSTSCAN.



☎ 0611-



für Gymnasium, 10. Klasse - G8. Tel. 0176/38536024
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Chillen auf Darmstadts Musenhügel Die Russische Kapelle und der Hochzeitsturm werden beim Illuminationsfest in rotes Licht getaucht. Foto: dpa



MATHILDENHÖHE Auch die Jugend mag den Jugendstil



I



Relief von Bernhard Hoetger im Platanenhain (o.l.), „Der Kuss“, Mosaikbild von Friedrich Wilhelm Kleukens im Hochzeitsturm (o.r.), „Trinkender Knabe“ von Ludwig Habich (u.l.), Eingang Jugendstilmuseum (u.r.). Fotos: Dietmar Scherf / dpa



n lauen Sommerabenden tummeln sich die Pärchen auf Darmstadts Musenhügel Mathildenhöhe. „Einfach zum Chillen“, zum Entspannen, ist Sophie (17) aus Mainz mit ihrem Freund hergefahren und ergänzt, „die Kunst hier inspiriert uns“. Hand in Hand schlendern die beiden durch den Platanenhain zum Schwanentempel und breiten eine Decke auf der Wiese oberhalb der Künstlervillen aus. Was zieht Jugendliche zum über 100 Jahre alten Jugendstil? „Die Anlage ist genial, mit Natur und ungewöhnlicher Architektur“, sagt die 16jährige Lea, die am Rand des Lilienbeckens sitzt. Ihr 18-jähriger Freund Tobias musste in der Schule ein Referat über den Jugendstil halten und schwärmt: „Am meisten hat mir die Aufbruchsstimmung von damals gefallen – die hatten noch Visionen“. Dass auf der Mathildenhöhe Paradiesvögel unter den Planern waren, ist schon am Slogan zu erkennen, der in großen Lettern über das Portal des einstigen Atelierhauses und heutigen Jugendstilmuseums gemeißelt wurde: „Seine Welt zeige der Künstler, die niemals war, noch jemals sein wird“. Heute gleicht diese Welt einem Freilichtmuseum. Mit Blättchen und Blüten verzierte Torbögen heißen die Besucher auf dem Hügel im Osten der Stadt willkommen. Bizarr-schöne Türme strecken sich in den Himmel. Prächtige Häuser mit Eingängen in Omegaform, verschnörkelten und glasierten Kacheln rahmen den Park. Zig Skulpturen, bevorzugt Darstellungen nackter Schönheiten, flankieren die Wege. Nacktheit war vor 100 Jahren ein reizvolles Tabu, besonders reizvoll, wenn man die Figuren in einer mehrere Meter großen Ausfertigung auf dem höchsten Punkt des Geländes platzierte. So tat es der Bildhauer Bernhard Hoetger mit seinen Werken „Mann“ und „Weib“, der außerdem den kompletten Platanenhain mit dutzenden Nackedeis bestückte. Erotisches Highlight der Mathildenhöhe, ja der ganzen „Wissenschaftsstadt“, sind zwei, natürlich ebenfalls textilfreie, engelsgleiche Wesen auf



dem Mosaik „Der Kuss“ von Friedrich Wilhelm Kleukens – zu bestaunen im Eingangsraum des Hochzeitsturms. Der Name des Turms erinnert an die Vermählung von Großherzog Ernst Ludwig, einem Enkel der britischen Königin Victoria, mit Prinzessin Eleonore zu Solms-HohensolmsLich. Ernst Ludwig haben die Darmstädter zu verdanken, dass ihre hessische Provinzresidenz neben Wien, Paris, Brüssel und Glasgow zu einem bedeutenden Zentrum des Jugendstils wurde. Der Fürst scharte um 1900 sieben Künstler um sich, darunter Joseph



Bizarr-schöne Türme strecken sich in den Himmel.



Maria Olbrich, der bereits mit dem Bau des Wiener Secessionsgebäudes Ruhm erlangt hatte und mit nicht gerade bescheidenen Visionen nach Hessen kam: „Eine Stadt müssen wir erbauen, eine ganze Stadt! Alles andere ist nichts.“ Gut, es wurde keine komplette Stadt, aber Olbrich plante die meisten Gebäude auf der Mathildenhöhe, einschließlich des 48,5 Meter aufragenden Hochzeitsturms. Im Volksmund wird der Backsteinbau wegen der handähnlichen Form seines Staffelgiebels „Fünffingerturm“ genannt. Ihn gibt es auch in Miniatur als Spiel-



uhr und Kerze und selbstverständlich kann man hier heiraten, auf der 4. Etage im einstigen Zimmer der Großherzogin. Ganz oben bietet eine Aussichtsplattform einen weiten Blick über die Stadt und die nähere Umgebung. Viel Grün ist zu sehen, fürstliche Gebäude, aber auch Bausünden und gesichtslose Straßenschneisen. Phantastisch ist die Sicht auf die pittoreske Russische Orthodoxe Kirche Heilige Maria Magdalena nebenan, die ihre Existenz ebenfalls einer Hochzeit zu verdanken hat. Prinzessin Alix (Alexandra), eine Schwester von Ernst Ludwig, heiratete Zar Nikolaus II. und der ließ vom Petersburger Hofarchitekten Leontij Nikolavic Benois die Kapelle mit vergoldeten Zwiebelkuppeln und reichem Or-



nament im Stil der frühen Jaroslawer Kirchen auf mitgebrachter russischer Erde errichten. Schließlich wollte das Paar bei seinen Familienbesuchen in Darmstadt nicht auf russisch-orthodoxe Gottesdienste verzichten. Der erste Spatenstich war 1897, also kurz bevor das Jugendstilensemble entstand. 1901 fand dann die Ausstellung „Ein Dokument Deutscher Kunst“ statt, in der die sieben ersten Künstler das Ateliergebäude und ihre komplett eingerichteten Wohnhäuser präsentierten. Für eine bessere Welt sollten alle Lebensbereiche schöner gestaltet werden, bis ins kleinste Detail, bis zur nackten Nixe auf dem Suppenlöffel. Alles sollte „künstlerisch durchdacht“ und Möbel mit Pflanzenornamenten „begrünt“ werden. Es war die erste Rückbesinnung auf die Natur im Industriezeitalter, die Zeit der Wandervögel und früher Naturschützer, mit dem Ruf nach Reformen und Lebenserneuerung. Der Großherzog versprach sich nebenbei durch die Verbindung von Kunst und Handwerk wirtschaftliche Impulse für sein Hessenland. „Dass es so viel Behagen, so viel Heiterkeit und Anmut geben kann, wo künstlerischer Geschmack die Wege weist“, schwärmte ein Zeitzeuge. Aber es gab auch Kritik an der Exklusivität der teuren Künstlervillen, die bei drei weiteren Ausstellungen bis 1914 mit Beispielbauten für bezahlbares Wohnen entschärft werden sollte. Äußerlich blieb die Villa des Malers Peter Behrens am besten erhalten, der auf der Mathildenhöhe sein Erstlingswerk als Architekt entwarf.



Möbel und Geschirr einiger Künstlervillen kamen ins Jugendstilmuseum. Am Originalplatz blieb vom Interieur kaum etwas unverändert und öffentlich zugänglich. Das einstige Wohnhaus von Joseph Maria Olbrich wird heute vom Deutschen PolenInstitut genutzt, im Haus Glückert residiert die Deutsche Akademie für Sprache und Dichtung, verantwortlich für die Vergabe des Georg-Büchner-Preises. Immerhin, träumen kann man noch von dieser Welt, die „niemals war, noch jemals sein wird“. Einer Welt mit Traumhäusern – einem Bad, in dem „perlende Reinheit“ herrsche, einem Gastzimmer, ähnlich „einem frischen Morgen“, einem Schlafzimmer „einem ruhigen Abendlied gleichend“. W DIETMAR SCHERF



w www.darmstadt-marketing.de



Sonnenbad auf der Mathildenhöhe. Foto: dpa
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Krieg im Comic-Stil



D



ADVENTURE „Valiant Hearts“ geht eindrucksvoll und sensibel mit einem ernsten Thema um



ass Spiele das Thema Krieg aufgreifen, ist nichts Neues. Bislang handelte es sich allerdings vornehmlich um Actionspektakel wie zum Beispiel „Battlefield“ und „Call of Duty“. Der Spieleentwickler Ubisoft brachte vor Kurzem mit „Valiant Hearts: The Great War“ einen Titel auf den Markt, der deutlich tiefsinniger und eindringlicher mit der Thematik umgeht. Er will dem Spieler das Grauen und den Irrsinn des Krieges vermitteln. In Sachen Inszenierung und Erzählstil ist er tatsächlich einzigartig und setzt Maßstäbe, doch dabei bleibt das spielerische Element zuweilen auf der Strecke. Schauplatz von „Valiant Hearts“ ist der Erste Weltkrieg, der vor 100 Jahren begann und bis 1918 Leid und Schrecken über Europa brachte. Das wird dem Spieler anhand von vier Schicksalen deutlich gemacht. Da wäre zum Beispiel Karl, ein Deutscher, den es der Liebe wegen nach Frankreich verschlagen hat. Als der Krieg



SPIELE IM TEST



Unser monatlicher Blick in die Welt der Spiele. VON DANIEL HOLZER



ausbricht, muss er das Land, seine Rätsel und meistert Geschickum die Frau und sein Kind verlassen, wird in lichkeitsaufgaben, Deutschland eingezogen und muss an- Handlung voranzutreiben. schließend gegen seine neue Heimat Als besonderer Clou von „Vakämpfen. Sein Schwiegervater Emile liant Hearts“ erweist sich die dient hingegen in der französischen Präsentation im kunstvollen Armee. Dort freundet er sich mit dem Comic-Look. Die Entwickler schafamerikanischen Fremdenlegionär fen es mit Hilfe von düsteren Farben, Freddie an, der den Krieg für einen eine bedrückende Atmosphäre zu erpersönlichen Rachezeugen, ohne den feldzug nutzt. Und Spieler mit realistisch Der Titel ist ein schließlich ist da noch anmutender Gewalt die belgische Sanitäte- Beweis dafür, dass zu schocken. Bezeichrin Anna, die auf den nend dafür sind unter Schlachtfeldern ihren Videospiele sich zu anderem die Szenen verschollenen Vater im Feldlazarett, die für einer Kunstform ein flaues Gefühl im sucht. In den sechs bis acht Magen sorgen, ohne gemausert haben. dafür allzu explizite Stunden Spielzeit schlüpft man abwechBilder zu benutzen. selnd in die Rollen der vier Protago- Der Titel ist wie eine spielbare Granisten. Ihre Geschichten sind zwar phic-Novel und trotz der Thematik fiktiv, aber die Schauplätze wie die für Jugendliche empSchützengräben der Westfront, Reims fehlenswert. und Montfaucon sowie Ereignisse wie die Schlacht an der Marne basieren auf Tatsachen. Im Stil klassischer Adventure-Spiele löst man



VALIANT HEARTS: THE GREAT WAR USK: ab 12 Jahren, erhältlich ab 15 Euro für PC, Playstation 3/ 4, Xbox 360 und Xbox one via Internet-Download Mindestsystemanforderungen PC: Windows Vista/7/8, Intel Pentium IV mit 3 Ghz, nVidia GeForce 8800 GT Grafikkarte oder vergleichbar, 2 GB Arbeitsspeicher, 2 GB Festplattenspeicher, Internetanbindung



Neben der äußerst gelungenen Optik ragen die Charakterzeichnung und der Erzählstil heraus. Die Figuren, zu denen man noch den niedlichen Armeehund Walt zählen muss, wachsen dem Spieler tatsächlich ans Herz. Ob und wie sie die Schrecken des Krieges überstehen, wird zum Motor fürs Weiterspielen – und führt zu einigen besonderen Spielemomenten. Wenn man zum Beispiel in der Rolle von Anna versucht, unter Zeitdruck das Leben des schwer verwundeten Karl zu retten, ist das ungemein mitreißend. Leider gibt es auch Schattenseiten, und die betreffen ausgerechnet die Spielmechanik. Die grandiose Inszenierung und die packende Handlung werden an einigen Stellen von den spielerischen Elementen ausgebremst. Am meisten überzeugen noch die klassischen Rätseleinlagen, auch wenn sie für alle, die schon mal ein Adventure gespielt haben, kaum fordernd sind. Die optionalen Rätselhilfen nehmen wohl nur absolute Neulinge in Anspruch. Ärgerlich sind hingegen gelegentlich die Action- und Schleicheinlagen. Sie sind ebenso wenig fordernd wie



die Rätsel, passen darüber hinaus aber noch nicht einmal ins Gesamtbild. Während die Entwickler ansonsten ein sensibles Händchen für das ernste Thema beweisen, verlieren sie es in diesen Passagen zuweilen. Aus spielerischer Sicht erntet der Titel deshalb höchstens ein „befriedigend“ – da wäre deutlich mehr drin gewesen. Doch auch wenn „Valiant Hearts“ aufgrund seiner spielerischen Mängel kein Meisterwerk geworden ist, sollte man wenigstens einen Blick riskieren. Denn der Titel ist ein eindeutiger Beweis dafür, dass Videospiele sich – zumindest stellenweise – zu einer Kunstform gemausert haben. W
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DENKEN UND SPIELEN



8 7 6 5 4 3 2 1 c



d



B. Sommer Die Schwalbe, 1966 Vierter Preis Kontrolle: Weiß Kh3 Tc5 Lb8 Sg4 Bd3 g5 – Schwarz Kh5 Bc6 d6 g6 g7 Weiß zieht und setzt in vier Zügen matt. Weiß hat freilich einen großen materiellen Vorteil, aber seine Steine scheinen nicht alle gut platziert zu sein. Was ist die Rolle des Läufers? Muss der Turm es sich gefallen lassen, von dem schwarzen d-Bauern



e



f



g



h



geschlagen oder verstellt zu werden? LÖSUNG: 1.Sh2! d5 2.Sf3 d4 3.Se5 Kxg5 4.Sg4 matt; 1...dxc5 2.Lf4 c4 3.Sf1 c3/cxd3 4.Sg3 matt. Der recht harmlos aussehende Schlüsselzug führt zu zwei gefälligen, in Modellmatts gipfelnden Varianten, wovon die erste eine Rückkehr des reiselustigen Springers zu seinem Ausgangsfeld bringt. W DEIKE



Schieberätsel



fall aus.“ Debbins zeigte dem Hausmeister das gerahmte Porträtfoto einer Frau, das er zuunterst in einer Kommode entdeckt hatte. „Ja, die kenne ich! Sandra Hurst.“ Dunbar zwinkerte anzüglich. „Ich glaube, die beiden hatten was miteinander.“



RÄT S E L K R I M I Als Sandra Hurst auf den Anruf des Inspektors hin am Ort des Geschehens erschien, wirkte ihr Gesicht maskenhaft. Wenn sie um ihre tote Freundin trauerte, dann tränenlos. „Der Hausmeister sah Sie heute schon einmal hier“, konstatierte Debbins. Sandra schwieg. Debbins hakte nach: „In Carol



Vanes Mail-Ordner stießen wir auf Liebesbotschaften von einem gewissen Rick …“ – „Carol konnte doch tun, was sie wollte“, schnappte Sandra. „Oder denken Sie etwa, ich hätte sie deswegen umgebracht? Aus Eifersucht?“ Kampfbereit hob sie das Kinn. „Als ich wieder ging, lebte sie jedenfalls noch.“ – „Genau das bezweifel ich“, konterte der Inspektor. – Welcher Umstand verriet ihm das? W DEIKE



Aus den folgenden Silben sind 10 Wörter mit den unten aufgeführten Bedeutungen zu bilden: AD - AN - BEI - DE - EIS - GE - GEL - GER - LI - LICH - MA - MEH - MO - NA NA - NEHM - NIED - PFAR - RE - RE - RE RER - RES - SAT - SPEKT - STAND - VO Bei richtiger Lösung ergeben die vierten Buchstaben – von oben nach unten gelesen – und die siebten Buchstaben – von unten nach oben gelesen – ein Sprichwort. W DEIKE



1. einheimischer Klettervogel



2. Sprudelgetränk



3. einige



4. Geistlicher



5. wohltuend, erfreulich Ergänzen Sie die Zahlen 1 bis 9 so, dass in jedem Neunerblock der Grafik jede dieser neun Zahlen nur einmal vorkommt, desgleichen in jeder Waagrechten und in jeder Senkrechten. Mehr Sudoku gibt es ein-mainmainunter www.rh www.rheinpresse.de/freizeit/sudoku



6. putzig



7. Briefempfänger



8. Hilfe, Unterstützung



9. Achtung, Ehrfurcht Die Balken sind so zu verschieben, dass die waagerechten Reihen ein Sprichwort ergeben.



LÖSUNG: Allzu scharf macht schartig



b



I



ch sollte bei Miss Vane die Spüle reparieren“, erklärte George Dunbar, der Hausmeister. „Vereinbart war 19.30 Uhr. Ich klingelte. Ohne Erfolg. Da öffnete ich die Wohnung mit dem Generalschlüssel.“ Er schnaufte verärgert. „Ich hab schließlich noch anderes zu tun, und wenn es heißt, halb acht …“ „Schon gut“, beschwichtigte Inspektor Debbins, „bitte weiter!“ – „Ich nahm zuerst an, Miss Vane wäre gar nicht da. Wegen der losen Sperrkette an der Tür. Die legte sie nämlich sonst immer vor, überängstlich, wie sie war.“ Er ächzte. „Umso größer der Schock, als ich sie fand. In der Küche auf dem Fußboden, ihr Kopf in einer Blutlache. Sah nach Un-



Silbenrätsel



10. leitender Angestellter Auflösung: 1. EISVOGEL, 2. LIMONADE, 3. MEHRERE, 4. PFARRER, 5. ANGENEHM, 6. NIEDLICH, 7. ADRESSAT, 8. BEISTAND, 9. RESPEKT, 10. MANAGER – Vorrede spart Nachrede.



a



Die Kette



LÖSUNG: Carol Vane musste bereits tot gewesen sein, als Sandra Hurst Carols Wohnung verließ. Andernfalls hätte die überängstliche Carol mit Sicherheit die Sperrkette wieder vor die Tür gelegt, nachdem Sandra gegangen war.



Ökonomische Matts



Samstag, 19. Juli 2014 | Rhein Main Presse



3



FERNSEHEN AM SAMSTAG



Stürmen Sie los! Mit Werbung in Online-Diensten.
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Regionalwetter Der Tag zeigt sich hochsommerlich heiß, aber später unangenehm schwül. Zunächst scheint längere Zeit die Sonne. Nachmittags schieben sich bei 29 bis 33 Grad einige Wolken vor die Sonne, in der Nacht wächst lokal das Unwetterrisiko. Dann kühlt es sich auf 20 bis 17 Grad ab. Mondphasen Abn. NeuMond mond
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Deutschlandwetter Anfangs ist es vereinzelt neblig. Sonst strahlt die Sonne aus einem herrlich blauen Himmel herab. Im Westen tauchen nachmittags allerdings einige Wolken auf, die die Sonnenkraft schwächen. Ihnen folgen nachts teils massive Schauer und Gewitter. Sonst bleibt es trocken.



» Gesundheitsgefährdend » Kritischer Wert » Unbedenklich



Oppenheim



Allgemeine Wetterlage Hoch Aymen wandert nach Nordosten und schließt sich dem Hoch über dem Polarmeer an. Damit wird die heiße Luft über der Mitte immer schwüler. Von den Britischen Inseln über Frankreich bis zu den Westalpen schauert und gewittert es teils heftig.
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Tabak und Wein statt Wasser und Brot KARZER In Heidelberg gehörten für viele Studenten ein paar Tage Gefängnis zum Studium dazu – Vor 100 Jahren verließ der letzte Sünder den Universitätsknast. Heute besuchen jährlich Tausende Touristen die Haftzellen



N



eben dem Schloss zählt der Karzer im Universitätsmuseum zu den meist besuchten Touristenattraktionen Heidelbergs. Mehr als 40 000 Gäste machen jährlich in dem ehemaligen Studentenknast Station, den anno 1914 der letzte Gefangene verlassen hatte. „Es ist fraglich, ob die Weltgeschichte des Verbrechens einen seltsameren Brauch aufzuweisen hat als diesen …“, notierte der amerikanische Schriftsteller Mark Twain nach seiner Stippvisite in der Neckarstadt. Es sind vor allem die vielen Tausend Graffitis in den Arrestzellen des ehemaligen Pedellenhaus, die heute die Touristen locken. Einmalige, denkmalgeschützte Wandzeichnungen, die von Studenten erzählen, die hier ein paar Tage oder Wochen inhaftiert waren. Von 1712 bis 1914 nämlich diente das Haus als Strafort für alle, die im Rahmen des universitären Lebens gegen die öffentliche Ordnung verstießen.



Mit Kerzenruß und Wachs entstanden die heute denkmalgeschützten Wandzeichnungen. Sie erzählen von Studenten, die hier ein paar Tage oder Wochen inhaftiert waren.



Dazu gehörten heftige Mensuren, nächtliche Ruhestörungen, nicht genehmigte Duelle, Schlägereien oder Diebstahl, Trunkenheit oder grober Unfug, oftmals aber nur einfach feucht-fröhliche Streiche. Bei vielen Studenten galten solche Vergehen als Kavaliersdelikt, gehörten ein paar Tage Karzer ebenso zum Studium wie das Examen. Jahrhunderte lang besaß die Universität ihre eigene Gerichtsbarkeit, verhängte ein Amtmann die Karzerstrafen – je nach Delikt zwischen drei Tagen und vier Wochen. Angeblich soll schon Kurfürst Ruprecht bei der Gründung der Universität im Jahr 1386 geregelt haben, wer an seiner Universität aus welchen Gründen Karzerstrafen verhängen durfte. Als Karzer allerdings verstand man anfangs eher die Strafe selbst, weniger den Ort der Strafverbüßung. Urkundlich belegt ist der erste reine Studentenknast in Heidelberg aber erst im 16. Jahrhundert. Der heute zu besichtigende Universitätsknast



wurde erst im 18. Jahrhundert in Be- verließ der letzte Gefangene namens trieb genommen. Anfangs waren die Franz Schandelmeier den Karzer. Karzerstrafen bei den Studenten und Wenig später wurde die universitäre Universitätsbediensteten, die eben- Gerichtsbarkeit ganz aufgehoben, gefalls in den Knast wandern konnten, riet das Universitätsgefängnis ein halgefürchtet. Doch als sich im Lauf der bes Jahrhundert in Vergessenheit. Zeit die Haftbedingungen verbesser- Erst in den 1970-er Jahren entschieten, es Betten statt Strohsäcke gab den sich Rektorat und Universitätsund Öfen aufgestellt wurden, verlor rat, den Karzer als Erinneder Karzer seinen Schrecken. rungsort öffentlich zuSpäter wurde die Karzerordnung gänglich zu machen. immer wieder novelliert, die Haftstra- Die Türen vor den fen verkürzt und auf maximal zwei Zellen wurden Wochen begrenzt. ausgehängt und Auch mussten die Studenten nur noch die ersten zwei bis drei Mit Tage bei Wasser und Verbesserung der Brot ausharren, danach konnten sie sich von ihren Kommilito- Haftbedingungen – nen von außen versorgen lassen – auch mit es gab Betten statt Pfeifen und Tabak. Außerdem durften Strohsäcke – verlor sich die Gefangenen der Karzer seinen durch gegenseitig besuchen, Karten spielen und feiGitter ersetzt, sodass Schrecken ern – ja sogar Bier Besucher die Räume konnten sie sich in heute besichtigen könihre Zellen bringen lassen. So hatte nen, ohne sie zu betreten. die Karzerordnung von 1853 jedem 1986 wurde der Karzer, der heute Studenten als tägliche Ration einen Teil des Universitätsmuseums ist, halben Liter Wein und zwei Flaschen gründlich restauriert. Seitdem sind Bier zugestanden. die Räume Ziel Zehntausender BeAuch die Vorlesungen durften die sucher jährlich, die hier tief ins akaGefangenen weiter besuchen, sodass demische Leben des 19. Jahrhunes in bestimmten studentischen Ver- derts eintauchen können. Unzählige bindungen und Burschenschaften Wandmalereien erzählen vom Leben zum guten Ton gehörte, ein paar Tage in den Verbindungen, aber auch von im Studentenknast zu verbringen. studentischer Verachtung für die „Allen meinen Freunden, Bekannten Ordnungshüter. „In Zukunft drum und Gläubigern“, meldete ein Paul mein Wahlspruch sei: Verachte stets Reichel so am 21. Juni 1892 per Zei- die Polyzei“ heißt es in einem Graffitungsanzeige, „teile ich mit, das ich ti an einem der Wände. „Denn oft meine Wohnung auf 7 Tage nach dem macht sie den Studio viel Schmerzen, Carcer verlegt habe“. da sie für lust‘ge Streiche nur Bosheit Schließlich aber passte der Studen- trägt im Herzen“. – Beeindruckend tenknast nicht mehr in die Zeit. 1914 vor allem sind die vielen schwarzen,



an Scherenschnitte erinnernden Zeichnungen von Gesichtern im Profil, die einst mit Kerzenruß an die Wände geschmiert wurden. „Weil wir als ehrliche Leute 5 auf der Strasse gefundene Bausteine auf der Polyzei ablieferten, indem wir sie mit der Bezeichnung ‚Fundobjekt‘ in die Wachtstube warfen, sitzen wir hier als Märtyrer unserer Ehrlichkeit!!“, haben fünf Studenten, die im Juli 1901 im Heidelberger Karzer einsaßen, neben ihre Wandzeichnung geschrieben. Andere Bilder mit Beschimpfungen der Obrigkeit oder Liebeserklärungen an die Freundin sind mit Wachs auf Wände und Türen gepinselt und heute sichtbarer Beleg dafür, dass die Graffiti-Kunst keine Erfindung des 20. Jahrhunderts ist. Die heute zu besichtigenden fünf Haftzellen hatten die Studenten mit eigenen Namen belegt. Sans Souci (Ohne Sorgen) hieß einer in Erinnerung an das Sommerschloss Friedrich des Großen, Palais Royal (Königlicher Palast) ein anderer, der mit zwei Betten bestens ausgestattet war. Solitude (Einsamkeit) nannte sich der kleinste Haftraum. Die Gemeinschaftstoilette wurde als „Thronsaal“ verspottet. W GÜNTER SCHENK



BESICHTIGUNG



i



UNIVERSITÄTSMUSEUM/ALTE AULA/ STUDENTENKARZER, Grabengasse 1, Tel. 06221-54 35 93, www.uni-heidelberg.de, April-Okt. Di.-So. 10-18, Nov.-März Di.-Sa. 10-16 Uhr, Kombiticket: 3 Euro



Tausende Graffitis locken heute die Touristen in die Arrestzellen des ehemaligen Pedellenhaus. Die Wandmalereien erzählen vom Leben in den Verbindungen und der studentischen Verachtung für die Ordnungshüter. Fotos: Günter Schenk, Fotolia
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Ausgabe 117 Wochenzeitung Preis: 1,50 € C 1 G 82007



Ausgezeichnet mit dem



Kindermedien Preis



60101



0 701509 4 19820



tun Deine Zei



g



Bitte lächeln! Bilder kannst du tolle oder In den Ferien ob zu Hause machen. Egal achten Worauf du im Urlaub. dir ein Profi. musst, erklärt



. S. 4/5



Foto: K.- P. Adler



Sieger!



der Tiere



Wir sind nNationalman Die deutsche Berlin den Sieg rschaft hat in ll-Weltmeiste bei der Fußba . Seite 2 rt. schaft gefeie



Sprache e keine Sprach Tiere haben hen. Aber trotzwie wir Mensc sich verstänsie dem können . Seite 6/7 dingen.



– Fotolia.de



Appetit!



Guten s gibt sind giftig.E Fliegenpilze man welche, die aber auch mit Probier es 9 essen kann. ! . Seite unserem Rezept



auf Reisen



Kruschel er besucht Jetzt im Somm ster viele gsmon das Zeitun sich, dich dort Feste und freut . Seite 11 zu treffen.



Jeden Samstag neu! Kruschel, die Wochenzeitung für Kinder im Abo. Jetzt vier Wochen gratis lesen: 06131 / 484950 www.kruschel.de/abo



Wie entstehen eigentlich Staus?



g Deine Zeitun



MATHEMATIK Wenn viel los ist, wie in den Ferien, kann es auf den Autobahnen eng werden Von Ana Kreysing



S Nach der Feier in die Ferien Bei dir fangen die Ferien erst nächste Woche an – bei den deutschen Fußballnationalspielern ist schon jetzt Urlaub angesagt. Den haben sie sich nach der WM in Brasilien auch verdient! Beim Rückflug stieg die Nationalmannschaft in einen extra „Siegerflieger“. In Berlin wurden die Weltmeister dann mit einer riesigen Party empfangen. Stolz präsentierten Bastian Schweinsteiger, Manuel Neuer & Co. dort vor dem Brandenburger Tor den Fans ihren goldenen Pokal. Dabei sahen alle ziemlich k.o., aber sehr glücklich aus. (ef)



ommerferien mit Ausschlafen, Faulenzen und in der Sonne liegen sind toll! Nicht so schön sind die kilometerlangen Staus auf den Autobahnen zu Beginn der Ferien. Das gilt besonders, wenn es keinen ersichtlichen Grund für den Stau gibt. Wissenschaftler wissen längst, wie solche „Staus aus dem Nichts“ entstehen und wer daran Schuld ist: die Autofahrer selbst. Um das zu verstehen, musst du ein kleines Gedankenexperiment machen.Stell dir vor,deine Familie fährt im Auto auf der Auto-



bahn.Deine Mama oder dein Papa fährt ein bisschen zu dicht auf den Vordermann auf und muss stark bremsen,um ihm nicht hinten drauf zu fahren. Durch das starke Bremsmanöver wirst du im Auto ein bisschen nach vorne geschubst, aber gleich danach geht es für euch weiter. Ihr bekommt gar nicht mit, dass ihr einen Stau ausgelöst habt. Das Auto hinter euch muss nämlich noch ein kleines bisschen stärker bremsen als ihr, um den Abstand zu euch zu halten. Das dritte Auto muss wiederum noch ein bisschen stärker als das zweite bremsen. Wenn die



Autobahn voll ist, setzt sich dieses Bremsmanöver nun langsam immer weiter nach hinten fort. Das geht solange, bis ein Auto tatsächlich zum Stehen kommen muss, um rechtzeitig anzuhalten. Das geschieht etwa 15 bis 20 Autos hinter euch. Mathematiker können diesen Vorgang mit einer komplizierten Formel genau beschreiben. Der Stau wird noch dadurch verstärkt, dass jeder Fahrer, der langsamer werden musste, etwas Zeit braucht, um umzuschalten und wieder schneller zu fahren. Man nennt das die Reaktionszeit.



Von Ameisen lernen Beobachte einmal eine Ameisenstraße ganz genau. Du wirst dann lauter schwarze Köper eng hintereinander auf derselben Bahn laufen sehen. Alle Ameisen laufen dabei gleich schnell und halten exakt den gleichen Abstand zum Vordermann. Niemand muss plötzlich abbremsen und wieder anfahren. Darum haben sie nie Stau auf ihren Straßen.



Fotos: digitalstock / Mareike Budde / Alik Mulikov (alle Fotolia.de), dpa, universum film, Rätsel: Deike



Doppelte Fische?



Abenteuer mit Lassie



Lassie. DVD-Box 2 mit 16 Folgen. Universum Film, ca. 380 Minuten, 11.99 Euro.Ab 6 Jahren.



Kruschel-Redaktion: Eva Fauth/Lena Fleischer Gestaltung: Carina Ess Kontakt: [email protected] Tel.: 06131 / 485816



Lösung: Die zwei stacheligen Kugelfische, der kleine rote Fisch in der Mitte des oberen Bildrandes und der kleine Fisch mit den gelben Flossen hinter Irmis Füßen hat jeweils einen Doppelgänger.



Kennst die Lassie? Die Colliehündin ist die Heldin einer Fernsehserie,die schon deine Eltern geschaut haben.Lassie lebt auf einer Farm und erlebt dort mit den Kindern viele aufregende Abenteuer. Ganz oft rettet sie andere Tiere, aber auch Menschen aus gefährlichen Situationen. Du willst eine „Lassie“DVD-Box gewinnen? Dann maile an [email protected] – Stichwort „Lassie“. Einsendeschluss ist der 25.Juli.Viel Glück! (ef)
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Alaska/ USA Fairbanks Anchorage



D



er größte Schatz von Stefanie und Michael Flynn steht unter dem Tisch – in zwei Eimern. Stolz zieht die deutsche Auswanderin aus Bruchsal die Plastikbehälter hervor und öffnet einen der Deckel. Der Sauerteig, der darin wabert, ist die Grundlage für das Brot und die Brötchen, die fluffigen Zimtschnecken und sogar Pfannkuchen, die das Ehepaar in ihrer Bäckerei „The Bake Shop“ anbietet – letztere sind mit viel Butter und Ahornsirup genossen wahrlich ein „Gedicht“. Und ein typisches Gericht für Alaska, wie Stefanie Flynn erklärt. „Schon die Goldgräber nahmen den Sauerteig in kleinen Blecheimern mit auf Schürftour, denn das war das Einzige, was die strengen Temperaturen überlebte. „Unser Sauerteig stammt noch von einem der Goldsucher und ist ungefähr 80 bis 100 Jahre alt“, erzählt die Auswanderin. Damit ist er etwa genauso alt wie die knapp eine Stunde entfernt gelegene Stadt Anchorage. Diese feiert nämlich im nächsten Jahr ihren 100. Geburtstag. Gegründet als Hauptquartier der Alaska Railroad, die von der Südküste ins Landesinnere führt, war Anchorage zunächst eine Zeltstadt. Heute leben rund 270000 Einwohner in der größten Stadt des westlichsten Bundesstaates der Vereinigten Staaten. Mit dem internationalen Flughafen ist Anchorage der ideale Ausgangsort für Alaskareisende – und eine Fahrt mit der Alaska Railroad der perfekte Start. Die Eisenbahnstrecke verband einst die Goldminen bei Fairbanks und die Kohlefelder im Innern des Landes mit dem Hafen in Seward. Fast 70 Prozent der Bevölkerung Alaskas lebt entlang dieser Verbindung, die heute nur noch für touristische Zwecke genutzt wird. Während die Railroad durch eine Landschaft voll schneebedeckter Gipfel, spiegelglatter Seen und eisblauer Flüsse gen Süden zuckelt, genießt man am besten als „Gold-



Kanada



Seward



Wo „Alte Männer“ im Wasser treiben



ALASKA Im Süden des Landes lockt eine nahezu unberührte Natur mit Gletschern, schneebedeckten Gipfeln und spiegelglatten Seen zum Erlebnisurlaub star-Reisender“ im Glaskuppelwagen die grandiose Aussicht. Dann ist auch das zeitige Aufstehen schnell vergessen, denn die Tour startet bereits früh am Morgen in Anchorage. Aber spätestens dann, wenn im unteren Teil des Bistrowagens ein kleines deftiges Frühstück serviert wird – Bratkartoffeln mit Rührei, knusprigem Speck und einer heißen Tasse Kaffee – schwelgt man voll und ganz im „Abenteuer Alaska“. „Links sehen Sie zwei Elche“, jubelt es plötzlich aus dem Lautsprecher und alle Passagiere zücken sofort ihre Kameras und stürzen auf die hintere Plattform des Wagens, um dort im Freien einen noch besseren „Fotoblick“ zu erhaschen. Dort wehen dann die Haare im alaskanischen Sommerwind, der im-



merhin eine Temperatur von 20 Grad aufweist, während man die frische und klare Luft förmlich in sich aufsaugt. In Girdwood, wo Stefanie und Michael Flynn seit 18 Jahren ihren Bake Shop betreiben, stoppt die Alaska Railroad zum ersten Mal. Der kleine Ort am Fuße des Mount Aleyska ist im Winter Alaskas schönstes Skigebiet. Doch auch im Sommer lohnt ein Abstecher vom Hotel Aleyska mit der Gondel hinauf auf den gleichnamigen Berg. „Girdwood ist ein fantastischer Ausgangspunkt, um das Land kennenzulernen“, fasst Stefanie Flynn die Vorteile des Örtchens in Worte. „Man erlebt die Natur beim Wandern, kann Fahrräder ausleihen, mit dem Hundeschlitten fahren oder auch Helikop-



tertouren unternehmen. Außerdem liegt der Ort nahe dem Prince-William-Sound.“ Diese Bucht des Golfs von Alaska mit



Seeotter dümpeln im Meer (großes Bild), Stefanie und Michael Flynn backen Leckeres aus Sauerteig. Fotos: Ute Strunk



Golf von Edmonton ihren etwa 3300 Alaska Calgary Quadratkilometern Vancouver Inseln und Fjorden ist USA Pazifik Amerikas größtes intaktes Meeres-Ökosystem. Los Angeles Eine Schiffstour zu den schönsten Gletschern unternimmt man am besten von Whit- liegend in den Wellen schautier aus. Der kleine Hafenort ent- keln. Mit dem Spitznamen „Alstand im Zweiten Weltkrieg und ter Mann des Meeres“ erinnern hat als ehemalige militärische sie ein wenig an Plüschtiere, die Einrichtung nicht wirklich viel mit einem Drink in der Hand Schönes zu bieten. Fast alle der lässig in der Sonne liegen. Auch 500 Einwohner wohnen unter Seehunden begegnet man zueinem Dach in einem einstigen hauf. Sie dümpeln zum Beispiel Armeegebäude. Über den Land- auf den Eisschollen vor dem Surweg ist Whittier nur durch den prise-Gletscher. Je nach Lichtvier Kilometer langen Anton-An- einfall leuchtet das Eis des derson-Memorial-Tunnel zu er- schönsten der 26 Gletscher in reichen, der wechselweise von einem hellen Blau. Hier stellt Autos und den Zügen der Alas- der Kapitän den Motor sogar ganz aus, damit man die Schönheit der Natur in aller Stille genießen kann. Der Katamaran treibt krachend durch die Eisschollen, während zwei Crewmitglieder mit einem Netz ein paar Stücke davon aus dem Wasser fischen – zum Anfassen für die Touristen. Und der eine oder andere Urlauber denkt dabei unwillkürlich an den Untergang der „Titanic“. So wirklich ruhig ist es natürlich nicht – dafür sind einfach zu ka Railroad genutzt wird. Von viele Menschen an Bord. Da ist der Seeseite her ist der Hafen eine Kajaktour in der Ressurectivon Whittier eine beliebte An- on Bay bei Seward schon etwas laufstelle für Kreuzfahrtschiffe – anderes. In Zweier-Kajaks geht und der Startpunkt für Glet- es mit einer kleinen Gruppe schertouren. Sportbegeisterter hinaus aufs ofRund fünf Stunden benötigt fene Meer – gegen den Wind der Katamaran für die Strecke und die Strömung. Der kleine von 230 Kilometern durch die Strand, den es zu erreichen gilt, wilde Natur. Schon nach weni- scheint unerreichbar weit weg gen Meilen drosselt der Kapitän zu sein. Plötzlich treiben im den Motor – er hat Buckelwale Wasser zwei Holzstämme. Doch gesichtet. Wieder stürzen alle nein, es sind gar keine HolzPassagiere an Deck, um wenigs- stämme! „Das sind Seelöwen, tens die Schwanzflosse des Mee- die da spielen“, erklären die Guiresriesen auf einem Foto zu ban- des Alicia und Tyler. Das ist Benen. Allerdings gelingt das nur lohnung und Ansporn zugleich, den wenigsten, ist der Wal doch die etwa vier Kilometer lange genauso schnell wieder in den Strecke bis zum Strand doch Fluten verschwunden, wie er noch zu schaffen – gekrönt wird aufgetaucht ist. Viel schöner ist der Erfolg dann auch noch es übrigens, das eindrucksvolle durch einen Weißkopf-Seeadler, Schauspiel einfach nur anzu- der über den Köpfen der Kajakschauen – ganz ohne Fotostress. fahrer majestätisch durch die Etwas leichter ist es außerdem, Lüfte gleitet. Das ist Wildlife pur die vielen Seeotter abzulichten, – fehlt nur noch ein Bär! W UTE STRUNK die hier und da auf dem Rücken



Journal-Redaktion



INFORMATIONEN W Anreise: Icelandair bietet von Frankfurt aus Verbindungen nach Anchorage mit Umsteigezeiten von 60 Minuten bis zu einem siebentägigen Stopover in Island zum Frühbucherpreis ab 695 Euro, www.icelandair.de. W Beste Reisezeit: Von Mai bis September herrschen Durchschnittstemperaturen zwischen 13 und 18 Grad. Wegen der Nähe zum



Schiffstour zum Surprise-Gletscher (oben), die Autorin (links) auf Kajaktour (rechts), mit der Alaska Railroad geht es gen Süden (unten).



nördlichen Polarkreis ist es dann rund um die Uhr hell. W Unterkunft: zum Beispiel im



Hotel Captain Cook in Anchorage, www.captaincook.com. Alyeska Resort in Girdwood, www.alyeskaresort.com



W Essen und Trinken: Unbedingt



probieren: Frühstück in „The Bake Shop“ in Girdwood, www.thebakeshop.com. Brauerei und Restau-



rant Glacier Brew House in Anchorage (hier treffen sich Alaskaner), www.glacierbrewhouse.com. Restaurant Jack Sprat in Girdwood (auch hier trifft man Einheimische), www.jacksprat.net. W Aktivitäten: Die Alaska Railro-



ad startet täglich um 6.45 Uhr am Bahnhof von Anchorage in Richtung Seward (Coastal Classic). Die Fahrtzeit beträgt rund vier Stunden, der



One-Way-Preis 85 Dollar (Erwachsene), www.alaskarailroad.com. Die 26-Glacier-Cruise von Whittier aus dauert fünf Stunden und kostet 149 Dollar (Erwachsene), www.26glaciers.com. Die dreistündigen Kajaktouren in der Ressurection-Bay bietet Sunny Cove Sea Kayaking zum Preis von 70 Dollar pro Person an, www.sunnycove.com.



w www.anchorage.net
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REISEJOURNAL Das Land des salzigen Gemüses



Anzeige



Tipps vom größten deutschsprachigen Hotelbewertungsportal. Diese Hotels empfehlen Urlauber:



Hotel De Zeeuwse Stromen***+ in Renesse / Niederlande Von 100 Prozent der Urlauber empfohlen: 1 Ü / F im DZ z. B. 71 Euro p. P. bei eigener Anreise. Gäste schreiben: „Das Hotel liegt direkt hinter den Dünen. Frühstücksbuffet war sehr vielfältig und ausreichend. Ein schönes Fahrradparadies.“



Hotel In den Brouwery** in Domburg / Niederlande Von 92 Prozent der Urlauber empfohlen: 1 Ü / F im Studio z. B. 42 Euro p. P. bei eigener Anreise. Gäste schreiben: „Sehr nettes, familiär geführtes Hotel. Aufzug im Haus und reichlich Parkplätze. Das Personal ist sehr freundlich und hilfsbereit.“



w www.holidaycheck.de Reise Online



QR-Code scannen und weitere Artikel lesen



w



www.rhein-main-presse.de/ ratgeber/reise



Einige Reisen, über die wir in dieser Wochenendbeilage berichten, haben die jeweiligen Reiseveranstalter oder Fluggesellschaften bezahlt.



NIEDERLANDE Die Provinz Zeeland hat nicht nur exzellenten Hummer – Bauern pflanzen hier auch Seetang und Queller an



Amsterdam Niederlande ee s rd Den Haag No Rotterdam Deutschland Zeeland



E



ine verrückte Idee war‘s schon, die die beiden Freundinnen im Sommer vorigen Jahres hatten. In ihren Augen leuchtet noch immer viel Tatendrang und Kraft, das innovative Projekt zum Erfolg zu bringen. In knallig orange leuchtenden Fischer-Overalls sitzen Rebecka und Jennifer in ihrem winzigen Motorboot: „Wir haben uns immer gewundert, warum die Holländer ihr Meerwasser nicht richtig nutzen.“ Auch auf der Oosterschelde, einem großen Meeresarm in der Provinz Zeeland, könne man noch so viel mehr machen. In den Staaten und in China gibt es sie längst – die großen Farmen, in denen das schwarze, schleimige Meeresgemüse angebaut wird. Seetang ist das Zauberwort. Die Holländerin Rebecka Wiering und ihre amerikanische Partnerin Jennifer Breaton pflanzen in der unscheinbaren Bucht des Jacobahaven an 36 Bojen den vielversprechenden Seetang an. Ihre persönliche Testfarm. „Der Seetang wächst wie sonst etwas, er explodiert förmlich“, freut sich die Anwältin aus den USA, während sie zwei große Hände voll des Meeresgemüses der Sorte „Zeesla“ aus dem Wasser zieht. Alle vier Tage wird geerntet. „Unser Ziel ist es, im gesamten Hafen Algen anzupflanzen.“ Die 48-Jährige studierte Umweltrecht in Holland und war schon länger an nachhaltigen Geschäftsideen interessiert. Die Finanziers fehlten. Nun unterstützt die Provinz Zeeland die beiden ungewöhnlichen Bäuerinnen mit rund 18 000 Euro, einen Großteil finanzieren sie jedoch selbst. Die Frauen haben große Pläne: Sie wollen das proteinreiche und „extrem gesunde“ Meeresgemüse auf dem holländischen Markt platzieren. „Es wird mit Seewasser gewaschen, getrocknet und eingefroren“, erklärt Jennifer. In den USA gibt es Seetang bereits in vielfältiger Form: Chips, Crèmes – die New Yorkerin hat sich in Reformhäusern umgeschaut. Auch sämtliche Sushirollen werden mit „Nori“ umwickelt. Ein Produkt, für das es sich eventuell wirklich lohnt, einen gut bezahlten Anwaltsjob an den Nagel zu hängen? Jennifer und Rebecka lachen herzlich, bleiben aber optimistisch:



Antwerpen



Düsseldorf



Belgien



Jennifer Breaton und Rebecka Wiering pflanzen in der unscheinbaren Bucht des Jacobahaven an 36 Bojen Seetang an. „Na klar doch, wir schaffen das!“ Gleich in der Bucht neben dem Jacobahaven tummeln sich Exemplare der leckersten Meerestiere in ein paar Käfigen: der so genannte „Oosterschelde-Hummer“ – für viele Kenner der Rolls Royce unter den Großkrebsen. „Dieses Jahr ist er besonders gut“, meint Gerrie van den Hoek. Grund sind ein milder Winter und hohe Temperaturen zu



Frühlingsbeginn. Der braungebrannte Fischer ackert jeden Tag von früh bis spät, zieht seine Käfige immer wieder aus fünf Metern Tiefe hoch – egal wie unbarmherzig das Wetter auf der Oosterschelde ist. „Innerhalb von drei Monaten muss alles erledigt sein, wir haben strenge Gesetzesvorlagen“, sagt Gerrie und zeigt die Körbe am Boden seines grauen Kutters. Ein guter Fang war’s heute: Die Käfige



Fischer Gerrie van den Hoek mit einem „Oosterschelde-Hummer“, dem Rolls Royce unter den Großkrebsen.



− Anzeige −



Mit Karacho in den Sommer!



Im Erlebnispark & Wildparadies warten über 100 originelle Attraktionen. Mit der neuen Katapult - Achterbahn „Karacho“ geht ’s von 0 auf 100 km/h in 1,6 Sekunden. Zahlreiche Wasserattraktionen sorgen für Abkühlung und spritziges Vergnügen. Geöffnet täglich ab 9 Uhr. Wir freuen uns auf Sie!



Neu !



sind voll mit schwarz-blauen Hummern. Rund 40 Tonnen dieses exklusiven Meerestieres holen er und 24 andere Fischer jedes Jahr aus den Gewässern vor dem urig-historischen Hafendörfchen Zieriksee. Nur die sieben bis acht Jahre alten Männchen kommen auf den Tisch. Sie haben die Mindestlänge von 24 Zentimetern erreicht. Der Oosterschelde-Hummer lebt in einem isolierten Bestand. „Viele Tiere sterben aufgrund der starken Schwankungen des Salzgehalts und der Wassertemperatur des Meeresarms“, weiß Gerrie. So besteht die Population nur aus den Stärksten. Das führt dazu, dass diese holländische Gattung der Zehnfußkrebse eine andere DNA-Struktur hat, als die in anderen europäischen Gewässern – und einen einzigartigen Geschmack: mild und saftig. Die sieben SterneRestaurants von Zeeland – keine andere holländische Provinz hat so viele – profitieren davon. Sie bieten im Sommer regelmäßig Hummer-Menüs an. Gerrie hingegen isst das edle Meerestier am liebsten einfach gekocht: „Am besten mit Mayonnaise



Fotos: Sandra Malt



und viel Weißbrot“, verrät der bodenständige Zeeländer. Etliche Lokale auf den Halbinseln haben noch andere regionale Meeresprodukte in ihre Speisekarte aufgenommen – allen voran die krautige StrandAster und den Queller. Beide wachsen besonders gut auf regelmäßig überfluteten Salzwiesen. Bauer Aart-Jan Bil besitzt in dem kleinen Dorf Kerkwerve den einzigen Hof auf Zeeland, der Strand-Aster anbaut. Seit sechs Jahren wächst sie neben Kartoffeln und Winterroggen. In Holland nennt man das salatartige Gemüse „Lamsoor“ – nach den langen, fleischigen Blättern. „Es wächst sehr schnell, man muss rechtzeitig pflügen und ernten, wenn es noch grün ist“, sagt der Mittdreißiger. Sein Tipp: „Super schmeckt das salzige Meeresgemüse blanchiert, vor allem mit Fisch.“ Früher ernteten die Menschen das Arme Leute-Essen direkt „überm Deich“ – jetzt ist das leckere „Lamsoor“ in die SterneGastronomie aufgestiegen. Aart-Jan war nicht immer Bauer, früher war er als technischer Mitarbeiter bei einer Kooperative für Landwirtschaft be-



schäftigt. „Doch meine Eltern wollten ihren Hof abgeben“, erzählt der Holländer. So übernahm er den Ackerbau-Betrieb im Jahre 2008. Roggen, Zwiebeln, Rüben. Doch 12,5 Hektar reichten nicht aus, um über die Runden zu kommen. So vergrößerten sich Aart-Jan und seine Familie – und gingen neue Wege. Den Großteil seiner Arbeit investiert er jetzt in das Meeresgemüse Queller, ebenfalls kein einfacher Anbau: Stundenlang werden die Pflanzen im Mai bei der Ernte mit der Hand geschnitten, dann gewaschen, getrocknet und gegebenenfalls, zum Beispiel für Senf, noch gesiebt. Viel Arbeit für einen kleinen Bauernhof mit gerade mal vier Mitarbeitern im Sommer – doch geerntet werden jährlich mehrere Tausend Kilos. Auch ein anderer Hof auf Zeeland verarbeitet den beliebten Queller: Im Herbst 2012 führte der Bauernhof „Schellach“ im bekannten Urlaubsort Middelburg den Queller-Käse ein – und ließ ihn sogar patentieren. Heute verkauft die Familie 40 Kilo pro Woche in ihrem Bauernladen. „Wir haben einige Stammkunden aus Deutschland, die regelmäßig vorbeikommen“, freut sich Inhaberin Els Mesu. Den beiden Freundinnen Rebecka und Jennifer ist zu wünschen, dass auch sie eines Tages eine feste Kundschaft haben – und ihr Seetang-Projekt ein voller Erfolg wird. W SANDRA MALT



INFORMATIONEN W Anreise:



Mit der Bahn (www.bahn.de) oder mit dem Auto.



W Veranstalter: VVV Zeeland



bietet etliche Unterkünfte auf seiner Website an.



W Besonderheiten: Zehn Res-



taurants haben sich zum „Kreis des Oosterschelde-Hummers“ zusammengeschlossen. Die Hummer-Menüs kosten 59,50 Euro, www.oosterscheldekreft.nl.



w www.vvvzeeland.nl



Mit Genuss durch Nippes



NORDRHEIN-WESTFALEN Kulinarische Stadttour durch den ehemaligen Gewerbeort (srt). Kölnbesucher können ab sofort die ausgetretenen Touristenpfade verlassen und die Stadt auf eine neue Art entdecken. Bei einer kulinarischen Stadttour erleben die Teilnehmer jeweils freitags und sonntags ab 11.30 Uhr den beliebten Stadtteil Nippes.



Der Name eat-the-world ist dabei Programm: In Nippes, wo sich Sehenswürdigkeiten wie das Colonia-Hochhaus, die Flora und der Botanische Garten, das Neven-DuMont-Haus und die Pferderennbahn sowie die Rheinauen mit dem Cranachwäldchen, die Rheinseil-



bahn und der Kölner Zoo befinden, erleben die Teilnehmer der dreistündigen Stadttour die bunte Vielfalt mit Genuss. Sie probieren Köstlichkeiten eines buddhistischen Cafés ebenso wie die feinen Desserts einer kleinen Pâtisserie. Vorgesehen sind auch Kostproben



in einem türkischen Frühstückscafé, einem familiär geführtem Tante-Emma-Laden, der Besuch eines alteingesessenen türkischen Restaurants und eines Cafés mit Selbstgebackenem.



w www.eat-the-world.com



REISE-TIPP



29. Juli: Norwegen feiert Olav – Party für den Nationalheiligen G u te N a ch t im N a tu r- R e s o rt



or na tur na h in ko mf Üb er na ch ten Sie ern, us hä um Ba d gen un tablen Schäferwa Infos unter: s. die ra pa ild W direkt vorm g /de/ uebernachtun www. tripsdrill.de .de 99 · www.tripsdrill t · Tel. 0 7135 / 99 Sinsheim /Steinsfur 74 389 Cleebronn 34 hrt sfa Au · eilbronn A6 Mannheim /H



W (güs). Schon im Mittelalter zog es Hunderttausende zum Schrein des Nationalheiligen nach Trondheim. Ein Pilgerstrom, der mit der Reformation zum Erliegen kam. Inzwischen hat sich das geändert: Jährlich an seinem Feiertag kommen Tausende zum Gottesdienst in den Dom, den sich Katholiken und Protestanten für ihre Feiern teilen. Neun Könige und fast alle Erzbischöfe des Landes sind in Trondheim begraben. Und bis zur Reformation stand



hier auch Olavs Schrein. Seitdem weiß keiner, wo seine Gebeine geblieben sind. Rund um den eigentlichen Festtag lockt ein mehrtägiges Programm. Jazz-, Pop- und Opernfreunde aus aller Welt kommen dabei auf ihre Kosten. Außerdem gibt es Ausstellungen, Vorträge und Theateraufführungen. Publikumsattraktion sind ein Ritterturnier und ein großer Mittelaltermarkt.



w www.visitnorway.com



Ein Ritterturnier ist der Höhepunkt der Olavsfesten.Foto: G. Schenk
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REISEJOURNAL Der Hotel-Tipp



ANZEIGE



Die Eifel macht Lust auf Natur



Den Lärm der Zeit vergessen im Landidyll Hotel Maarblick



Deutschland



Singen Bei einem Fastnachtsfest malte Otto Dix gemeinsam mit seinen Gästen kunterbunte Bilder an die Wände seines Kellers – sie wurden erst 2012 entdeckt. Foto: Frank Kleinbach / VG Bild-Kunst



Gaienhofen



Ein schönes Paradies



Radolfszell



Überlingen Konstanz Bodensee



Schweiz



BADEN-WÜRTTEMBERG Die Halbinsel Höri am Bodensee wurde etlichen Künstlern zur neuen Heimat



E



in schönes Paradies. Zum Kotzen schön (...) Ich stehe vor der Landschaft wie eine Kuh“, so fühlte der Großstadtmensch und Maler Otto Dix, in Anbetracht seines neuen Zuhauses auf der Bodenseehalbinsel Höri. 1933 verlor er als einer der Ersten seine Professur in Dresden und zog gen Süden, ganz dicht an die Schweizer Grenze. Auf der Terrasse des Hauses, das ihm Heimat wurde, blickt der Besucher im Sommer über prächtige Blüten und durch Baumwipfel auf den See, beobachtet, wie Segelbötchen vorbeiwippen, und kann sie spüren, diese beinah unerträgliche Schönheit der Landschaft. Die Höri ist ein besonderes Fleckchen. Zufluchtsort und Inspirationsquelle, damals wie heute. Nicht nur Otto Dix sah sich in Zeiten, in der Kunst als „entartet“ diffamiert wurde, zum Leben in dieser geografischen Randlage gezwungen: Erich Heckel, Ferdinand Macketanz, Max Ackermann, Curth Georg Becker, Helmuth Macke (ein Cousin August Mackes) und weitere folgten ihm. Von der Abgeschiedenheit zuerst verstört, entwickelten die „Höri-Künstler“ schnell eine Faszination für das Farbenspiel, das die Lichtverhältnisse am Untersee hervorbrachten. Die Ergebnisse auf den Staffeleien waren dennoch ganz unterschiedliche: Sie waren eine Schicksalsgemeinschaft, keine Künstlerkolonie. Ihrem Werk widmet sich ein Museum in Gaienhofen. Gegenüber steht das erste Haus des Literaten Herrmann Hesse, der sich bereits 1904 aus freien Stücken dort mit seiner Familie niederließ, um das einfache Landleben zu genießen. Beide Häuser sind heute als gemeinsames Hermann-Hesse-Höri-Museum zu besichtigen. Um Otto Dix zu besuchen, um zu seinem Haus im zwei Kilometer entfernten Gaienhofener Ortsteil Hemmenhofen zu gelangen, geht man von



dort aus bequem zu Fuß am zweiten Herman-Hesse-Haus des Ortes vorbei, das heute bewohnt wird. Wählt man den Höhenweg durch Reben und ehemalige Obstplantagen, gibt es tolle Ausblicke. Dort saß auch Dix gerne mal auf einer Bank und blickte über die Grenze aufs schweizeri-



seum zu sehen, die Vorlage hier mit den eigenen Augen. Dort wo einst die Staffeleien der Maler standen, gibt es heute auf der „Kunstroute Untersee“ 31 solcher Metallstelen, die den Spaziergänger mit Künstlerblick die Landschaft erleben lassen. Vorwiegend altmeisterliche Landschaftsbilder waren es, die



Otto Dix im Jahr 1961 vor seinem Haus in Hemmenhofen am Bodensee. Foto: Hannes Kilian / Haus der Geschichte Baden-Württemberg



sche Steckborn. Auf dem ande- Otto Dix während seiner Zeit in ren Weg durch den Ort sieht Hemmenhofen, die bis zu seiman zwei Gestalten wie Seiltän- nem Tode im Jahr 1969 andauerzer über der Straße schweben: te, auf die Leinwand brachte. Die „Dix-Kurve“ des Bildhauers Die Originale der Kuh vor der Peter Lenk soll Landschaft und den Weg zum Dixweitere See-ImHaus in Hemmen- »Die Höri ist ein be- pressionen hänhofen weisen. Die gen momentan sonderes Fleckchen. im lichtdurchflu„Paradiesvögel“ wurden aus dem Atelier. Ein Zufluchtsort und teten bekannten Großganz anderer Otstadt-Triptychon to Dix. Auch das Inspirationsquelle, Leben entliehen und vor dem wandeln seither damals wie heute.« See hat Spuren lebensgroß über im großen Haus, der Dorfstraße. das der Maler Statt Ausblicken gibt es hier mit seiner Frau Martha und den Einblicke und auch einen Kindern Nelly, Ursus und Jan, Durchblick: Kurz vor der Ab- bezog, hinterlassen. In den 1920zweigung von der Hauptsstraße er-Jahren war er einer der fühin den Otto-Dix-Weg steht eine renden Repräsentanten der NeuMetallstele. Sie bildet einen Rah- en Sachlichkeit. Das Triptychon men. Darunter Erich Heckels „Großstadt“, das „Bildnis der „Dorf am See“, darüber der Aus- Tänzerin Anita Berber“ und schnitt in natura. Das Original „Triumph des Todes“ – all diese ist im Herman-Hesse-Höri-Mu- Werke hingen in den Räumen. Heute erinnern Abdruckbilder an sie: In sanftem Schwarz auf die Wände gemalt, „als hätten INFORMATIONEN die Bilder einen Abdruck auf der W Unterkunft: Nicht weit ent- Appartments an, die allerdings Wand hinterlassen“, erklärt Kufernt vom Dix-Haus liegt das Hotel vorangig an Künstler, die dort auch rator Dr. Sven Beckstette das Konzept. Hoeri direkt am See, das auch auf- Kurse belegen, vergeben werden. Seit vergangenem Jahr ist das grund seiner kreativen Küche aus Reservierung bei Beate Bitterwolf Museum Haus Dix eine Außenregionalen Zutaten empfehlens- und Wolfgang Beyer, Hornstaastelle des Kunstmuseums Stuttwert ist, www.hoeri-am-boden- derstraße 7, 78342 Horn/Gaiengart. Die Lebenswirklichkeit der see.de. Das Hotel Gasthaus Hir- hofen, 07735/938351, Künstlerfamilie und der Wandel, schen der Familie Amann in www.fabrikamsee.de den das Haus in den drei JahrGaienhofen-Horn bietet Hotelzimzehnten, in denen Otto Dix damer und Ferienwohnungen an, W Auskunft: Tourismus Unterrin lebte, vollzogen hat, lässt sich www. hotelhirschen-bodensee.de. see, Im Kohlgarten 2, 78343 hier nachvollziehen. Von Nelly Gaienhofen, 07735/919055. Auch die Farbrik am See bietet bemalte Möbel, Marthas Flügel www.tourismus-untersee.eu sechs Fremdenzimmer und zwei im Musikzimmer und ein Gram-



w



mofon gehören zu den Originalbeständen. Charleston klingt durch die Räume: Martha Dix brachte der Dorfbevölkerung das Tanzen bei und im Keller wurde heftig gefeiert. Erst bei den Restaurierungsarbeiten im Dezember 2012 wurden dort kunterbunte Bilder an den Wänden entdeckt, die Otto Dix bei einem Fastnachtsfest 1966 gemeinsam mit seinen Gästen gemalt hatte. Eine Sensation. 20 Kilometer entfernt, ist man in Singen sehr stolz darauf, die letzten intakten „offiziellen“ Wandgemälde des Künstlers im Rathaus zu haben. 1960 entstanden dort zwei Auftragswerke. Auf fünf Mal zwölf Metern mahnt „Krieg und Frieden“ im Ratssaal, während das Trauzimmer eine Paradiesdarstellung des Künstlers schmückt. Selbst Kirchenfenster gestaltete der Künstler in späten Jahren: In der evangelischen Petrus-Kirche in Kattenhorn werden regelmäßig Führungen angeboten. Grenzenlos kreativ sind die Künstler auf der Höri noch heute. Einen besonderen Spiel- und Freiraum bietet ihnen die „Fabrik am See“. Vor zwölf Jahren entschloss sich die Künstlerin Beate Bitterwolf gemeinsam mit ihrem Mann Wolfgang Beyer, einem Architekten, von Stuttgart an den Untersee zu ziehen. Stadtmenschen wurden zu HöriMenschen. Mit Tochter Paulina und Katze Lisbeth Kuhgras leben sie in einer ehemaligen Stützstrumpffabrik, dessen Erdgeschoss zu einer Kreativfabrik geworden ist. In diesem „Seminarhaus für zeitgenössische Kunst“ bieten sie „die Konzentration aufs Wesentliche“, wenn Dozenten aus aller Welt den künstlerischen Fluss der Kursteilnehmer anregen, die sich fernab nur Farben und Formen widmen dürfen. Ein schönes Paradies. W LEA MITTMANN



Im Herzen des Geoparks Vulkaneifel liegt das Landidyll NaturPurHotel Maarblick direkt am Meerfelder Maar, einem der einzigartigen Kraterseen der Eifel. Weitläufige Rad- und Wanderwege laden dazu ein, die faszinierende Naturlandschaft zu erkunden. Der Kosmosradweg und eine Schleife des Eifelsteigs sowie der Vulkan-MaarPfad



starten direkt vor der Haustür. Die Gäste genießen ihren Aufenthalt mit hausgemachten Kuchenspezialitäten und gutem Essen aus regionaler Bio-Küche bei einem schönen Glas Wein. Die Verwendung naturbelassener und hochwertiger Produkte aus der Region ist oberstes Prinzip von Hotelier Frank Weiler. Auch vegetarische sowie laktose- und glutenfreie Kost ist möglich. Zum Hotel gehören die Wellness-Oase BellaMaar mit vie-



ARRANGEMENT-TIPP: „EIFEL-MÄÄRCHEN“ ab 299 € p.P./DZ 5 Tage / 4 Übernachtungen mit Frühstücksbuffet, 1x Begrüßungscocktail, 4x 4-Gang-Landidyllmenü, 15 € Wellnessgutschein pro Person (nicht übertragbar). All-incl. für Kinder 3-9 Jahre: 22 €, 10-14 Jahre: 32 €



★★★★ Landidyll Hotel Maarblick · Inh. Frank Weiler · Meerbachstr. 52 · 54531 Meerfeld Tel. (0 65 72) 44 94 · [email protected] · www.naturpurhotel.de



Pfalz



Nordsee Butjadingen - Gemütliches FeHs mit Terrasse, Garten, Sat-TV, k. Tiere A 0231 145560 - www.nordseepur.de



Ostsee Ostseebad Kühlungsborn - freie Kapazitäten www.nordwind-kuehlungsborn.de Tel. 03 82 93 - 8 77 90



Eifel Vulkaneifel



"Haus Anny"



Zimmer Du/WC/Balkon/TV, Hallenbad 30°, Sauna, Minigolf, TT



5x Ü/HP 145,- € p.P./DZ Inh. Bettina Bender · Oberkailer Weg 8 54570 Deudesfeld-Desserath Tel. 0 65 99 - 2 98



www.haus-anny.de



Mosel Mosel-Kurzurlaub mit Herz



Übern./Frühst.-buffet ab 21,90 € p.P./DZ HP möglich · Zim. Du/WC · schöne Gartenanlage



Gästehaus „ Moselinchen“ Inh. Renate Weinbrenner Graf-Beisel-Str. 6 · 56859 Bullay Tel. (0 65 42) 90 06 64 · www.moselinchen.de



Schwarzwald Da lacht das Sparschwein! 5 ÜHP (4-Gang-Menü), Schwimmbad und Sauna. Massage & Kosmetik (Aufpreis) Hotel Berghof



p.P. ab



209 G



07442/849930



Panorama Berghof GmbH, Bildstöckleweg 17, 72270 Baiersbronn



www.berghof-baiersbronn.de



3 Tage Schwarzwald tanken



l 3 x ÜF in komfort. Zimmern mit Balkon l 3 x 4-Gang-HP mit Vitalsalatbüffet l 1 Verwöhnstunde im Kosmetiksalon l Freie Nutzung Badelandschaft mit großem Innenpool und 4 Saunen l Freie Bus- / Bahnfahrt im Schwarzwald l im DZ ab € 289,- p.P. komplett HHHH HOTEL Familie Richter Tel. 07081 / 92480 Olgastraße 47 75323 Bad Wildbad / Schwarzwald www.hotel-rothfuss.de [email protected]



Odenwald



das kleine Landhotel



Ode n Woh wälder lfüh Vom Park umgeben, ruhige Südhanglage, großräumige Südseitezim. len Kleino d - Ge DU/WC/Balk., Kabel-TV. Feine Landhauskü. 7 Verwöhntage - 6 bezahlen. nieß Weitere Pauschalen/Prospekt auf Anfrage. Auf Ihren Besuch freut sich Fam.Liebau en



BERGHOF



64720 Michelstadt-Weitengesäß, Tel. 06061/3701 - wlan - www.berghof-landhotel.de



Franken



Landhaus Endresenhof/Igelsberg



im Juli 7 x ÜF/DZ mit Du/WC/TV/ Radio/BK 180 €/Pers. Fam. Mast, Besenfelder Weg 3, 72250 Freudenstadt www.endresenhof.de  07442/6926



Bayerischer Wald Erholen, Entspannen u. Genießen Sie Ihren Urlaub im Bayer. Wald. Fordern Sie unsere Jahresangbote an. Prosp.  09947 / 902485 www.gasthof-linde-neukirchen.de



Achslach - Bayer. Wald



Gästehaus, Zi. Du/WC, TV, ÜF 25,- €, HP 32,- €. 4 gemütl. FeWo ab 35,- €.  0 99 29 – 7 12 www.pension-zur-post.de



Wo hlfühlen im F RÄ NK I S C H E N S E E NL A ND: Ü/F ab 29,50 €; 1 Woche HP 265,- €, ab 31.08.: 249,- €. Gasthof/Metzgerei Wiedemann, 91729 Gräfensteinberg bei Gunzenhausen, Tel: 09837–217, Fax: 724, www.schwarzeskreuz.de



Hotel Haus Birken, Kuren, Urlaub Wellness, Kennenlernangebot € 99 2 ÜF-Buffet und 1 Wohlfühlmassage, alle Anwendungen im Hotel, Naturmoor, Kräuterheu etc., alle Massagen, amb. Badekuren, Hallenbad, Whirlpool, Sauna, Dampfbad Haus Birken GmbH, Sudetenstr. 12, 95138 Bad Steben,§09288/97540, Hausprosp. www.haus-birken.de



Kururlaub an der Ostsee z.B. Kolberg, 1 Wo, HP, Ärztl. Betr., Heilbe– handlungen. Dt. Betreuung vor Ort, p. Pers. ab:



Urlaub in Oberstdorf



3 FeWo's/DZ, für je 2- 4 Pers., Bergbahn inkl., A (08322) 4970, www.ferienwohnungen-anna.de



Tirol Appartement im Kaunertal zu vermieten für 2-4 Personen 25 €. A 0 61 31 / 61 41 93



189.-



€



Reisebüro KRAK, Hintere Bleiche 9, Mainz. Tel. 06131-238106 WWW.KRAK.DE



Linienverbindungen Fernreisebusse Günstige Flüge Kreuz und quer durch Deutschland und Europa schon ab:



9.-



€



Italien Sardinien - Private Ferienhäuser am Strand www.sardinien.de - A 089-7498660 Istrien-Gardasee-Adria - 3-4* Hotels + FeWo noch Top Urlaubsangebote - Info sofort A 0621/797963 - www.italien-ferienhotels.de



Frankreich



Polen



Allgäu



Kunststele Erich Heckel „Dorf am See“. Foto: Lea Mittmann



len Verwöhn-Angeboten, ein Studio für Naturkosmetik und das EifelBalance-Angebot für Ernährung und Bewegung. Neu hinzugekommen sind der „Raum der Stille“ und die „LavaBar“ mit Lounge-Bereich, die dem Hotel in diesem Jahr den vierten Stern beschert hat.



Europa– und Weltweit. Alle Tickets bekommen Sie in Ihrer Ticketzentrale in Mainz!



Reisebüro KRAK, Hintere Bleiche 9, Mainz. Tel. 06131-238106 WWW.KRAK.DE



Bretagne - Süd-Finistère, Ferienhäuser am Meer,  0671 / 47483, www.kappeler-bretagne.de



Bei Nizza 1A-Lage: FeWo o. kl. Haus Meerblick, gr. Garten, Pool etc. A 07266/666



Kroatien Kroatische Adria, App. 100 m z. Strand, Klima, Balk. Blick z. Meer, Prospekte verfügbar. [email protected]



 east & west



 Höhepunkte Kanadas  toronto in Ontario  Rocky Mountains in alberta  Vancouver in British Columbia  Linienflüge mit air Canada



1. tag, sa: welcome Canada! Mittags Linienflug mit Air Canada nonstop von Frankfurt nach Ottawa (Flugdauer ca. 8 Std.), wo Sie Ihr Scout nachmittags am Flughafen empfängt und ins Hotel begleitet. 2. tag, so: Hauptstadt Ottawa Citytour zu Fuß: Hinauf geht’s auf den Parliament Hill, wo die pompösen Regierungsgebäude (Außenbesichtigung) stehen. Vom Rideau-Kanal mit seinen Treppenschleusen schlendern Sie über den ByWard Market. Hier gibt’s Kunsthandwerkliches aus aller Welt – bestimmt ist ein tolles Souvenir dabei. Im Museum of Civilization stehen Sie staunend vor der größten Totempfahl-Sammlung der Welt. Auf Stanley’s Olde Maple Lane Farm erfahren Sie alles über das süße Gold Kanadas: den Ahornsirup. Und eine Kostprobe gibt es natürlich auch. Am Nachmittag verlassen Sie die Stadt und unternehmen eine Bootsfahrt in der Inselregion der „Thousand Islands“. Tagesziel ist das Städtchen Kingston. 3. tag, Mo: Boomtown toronto Vormittags Fahrt nach Toronto. Schon von weitem grüßt der 553 Meter hohe CN-Tower, das Wahrzeichen der Stadt. Dann erkunden Sie die schachbrettartig angelegte Finanz-, Industrie-, Sport- und Kulturmetropole Kanadas. Sie sehen (Außenbesichtigungen) die Glastürme des Finanzbezirks, den riesigen Rogers-SkyDome-Sportkomplex, das mächtige Parlamentsgebäude und die neue futuristische City Hall neben dem alten Rathaus. Doch nicht nur die Architektur begeistert, sondern auch das Mix der Kulturen. Toronto gilt als die multikulturellste Stadt der Welt: Immerhin leben hier 80 ethnische Gruppen, die mehr als 100 Sprachen sprechen. 4. tag, Di: entdeckertag Freizeit in Toronto oder Ausflug (gegen Mehrpreis, Ausflugspaket) zu einem der größten Naturwunder der Welt: „Donnerndes Wasser“ – so lautet die Übersetzung des indianischen Wortes „Niagara“. Die USA und Kanada teilen sich die Wasserfälle, deren spektakuläre „Horseshoe Falls“ Sie von der kanadischen Seite aus betrachten. In Hufeisenform stürzen hier unglaubliche 2,7 Millionen Liter Wasser pro Sekunde auf einer Breite von 670 Metern etwa 54 Meter in die Tiefe. Flussabwärts kommen Sie dann in das von Weingärten umgebene, idyllische Städtchen Niagara-on-the-Lake und fühlen sich beim Bummel durch herrliche Alleen und vorbei an Backsteinhäusern um hunderte Jahre zurückversetzt. 5. tag, Mi: Flug in den westen Transfer zum Flughafen von Toronto und vormittags Flug mit Air Canada nonstop in die Provinz Alberta. In der weiten Prärie liegt das dynamische Calgary. Per Fuß geht es durch die Stadt – ganz unamerikanisch. Der Austragungsort der olympischen Winterspiele 1988 ist Kanadas Energiehauptstadt, aber die Businessleute haben Prärieromantik in der Seele und Cowboyhüte auf dem Kopf. Nachmittags rufen die Berge: Es geht in die Rocky Mountains nach Banff. Am Abend laden Cowboys und Cowgirls zum zünftigen BBQ-Dinner. Lust auf Squaredance oder Hufeisenwerfen? Keine bange, die Cowboys zeigen Ihnen, wie es geht. 6. tag, Do: entdeckertag Freizeit in Banff oder lieber mit Scout auf Wanderschaft gehen (gegen Mehrpreis, Ausflugspaket)? Der Banff-Nationalpark hat alles, was Naturliebhaber begehren: alpine Gipfel, schimmernde Gletscher und idyllische Bergseen. Nach kurzer Fahrt zum Johnston Canyon wandern Sie (ca. 2,5 Std., leicht) durch eine Szenerie aus Wald und Wasserfällen. Den freien Nachmittag verbringen Sie im mondänen Kurort Banff beim Bummel durch zahlreiche Galerien oder bei einem heilsamen Bad in den heißen Quellen der Upper Hot Springs. 7. tag, Fr: Juwelen der Rockies Wenn das Wetter mitspielt, begrüßt Sie der Lake Louise mit einer richtigen Postkartenidylle. Im Hintergrund die Berge, im Vordergrund das türkisfarbene Wasser – kann es noch etwas Schöneres geben? Im Tal der Zehn Gipfel sehen sich diese täglich mit ihrem Spiegelbild im Moraine Lake mit der Frage konfrontiert: Wer ist der Schönste im ganzen Land? Auf einer der Traumstraßen Nordamerikas schraubt sich der Icefields Parkway über Pässe und Serpentinen in den Jasper-Nationalpark. Am Columbia Icefield verläuft der Kontinentalscheitel: Hier fließt die Gletschermilch in drei Himmelsrichtungen! Und wieder jagen sich die Aussichtspunkte über Berge und Wasserfälle – die Kamera kommt einfach nicht zur Ruhe. Bei einem Spaziergang zur Zunge des AthabascaGletschers kommen Sie dem alten Eis auch ohne Seil und Pickel ganz nah! Tagesziel ist Jasper. 8. tag, sa: Im Jasper-Nationalpark Herrliche Naturmotive erwarten Sie heute. Bei einem ausgiebigen Spaziergang erfahren Sie viel Wissenswertes über die 10878 qkm große Wildnis und über seine Bewohner: Wapiti-Hirsche, oft mit kapitalem 18-endigem Geweih, Bergschafe und -ziegen. Auch was zu tun (und zu lassen) ist, wenn einem z.B. ein hungriger Grizzly über den Weg läuft, hören Sie. Der einsam gelegene Maligne Lake gilt zu Recht als einer der geheimnisvollsten Seen der Rockies. Eine kleine Wanderung (ca. 1 Std., leicht) im Maligne Canyon wird mit spektakulären Blicken in die Tiefe der Schlucht belohnt. 9. tag, so: Durch die Rockies Gemächliche Fahrt durch die Rockies. Auf dem Yellowhead Highway hat der Elchtest noch ein Geweih! Manchmal tapsen auch Schwarzbären unversehens aus dem dichten Wald, oder man sieht sie mit etwas Glück auf Fischfang in einem der Bergseen. Vorbei am Fuße des höchsten Berges der kanadischen Rockies, dem majestätischen Mt. Robson (3954 m), Fahrt nach Sunpeaks in der Provinz British Columbia. 10. tag, Mo: welcome to Vancouver Vormittags weiter nach Vancouver. Von Chinatown mit dem schmalsten Gebäude der Welt über Gastown und die quirlige Robson Street bis zum weitläufigen Stanley Park mit seinen rätselhaften Totempfählen zeigt Ihnen Ihr Scout auf einer Citytour die schönsten Seiten der relaxten Metropole. 11.–12. tag, Di – Mi: entdeckertage Zwei freie Genusstage in einer der Traumstädte der Welt! Nutzen Sie die Zeit für individuelle Streifzüge durch den Schmelztiegel des Westens. Am letzten Abend nehmen Sie gemeinsam das Wassertaxi nach Granville Island, wo Sie beim Dinner Abschied feiern. 13. tag, Do: Rückflug von Vancouver Transfer zum Flughafen von Vancouver und am Nachmittag Rückflug mit Air Canada nach Calgary und im Anschluss weiter nonstop nach Deutschland (Flugzeit ca. 10,5 Std.). 14. tag, Fr: Back home! Gegen Mittag (Ortszeit) Ankunft in Frankfurt. Individuelle Weiterreise zu den Ausgangsorten.



Kanada



14 Reise ta 27.09. – ge 10 ab € 2.9 .10.2014 35 , –



Liebe Leserinnen und Leser!



Ahorn im Herbstlicht. Gelb und rot strahlen die Wälder im Osten des Landes während des Indian Summers. In Ontarios Städten herrscht europäisches Flair, aber kühne Architektur sorgt für amerikanische Dimensionen. Szenenwechsel: Weiter in die kanadischen Rockies zu Grizzlys und Adlern – der Kontrast könnte kaum größer sein. Gipfel, von ewigem Eis bedeckt; türkisfarbene Bergseen und dramatische Schluchten in den Nationalparks von Alberta. Beschaulicher geht es dann wieder in der Traummetropole Vancouver in British Columbia zu. Eine Reise für Dreamcatcher. Vancouver Ottawa, Parliament Hill © Ontario Tourism



Buchung und Beratung unter: 06131 48 51 48 Anmelde-Coupon



MP 61Z4



KANADA Einsenden oder faxen: Stichwort Leserreisen RMP, Marco Polo Reisen GmbH, Postfach 50 06 09, 80976 München, Fax: 06131 484935



Name/Vorname (lt. Ihrem Reisepass)



Leistungen:



Flug Im Reisepreis enthalten ist der Linienflug mit Air Canada ab/bis: Frankfurt Reisepapiere und Gesundheit Deutsche Staatsbürger benötigen einen mindestens sechs Monate über das Reiseende hinaus gültigen Reisepass. Ein Visum ist nicht erforderlich. Impfungen sind nicht vorgeschrieben – jeder Teilnehmer erhält mit der Reisebestätigung ausführliche Hinweise zur Gesundheitsvorsorge. Klima Durchschnittliche Höchsttemperaturen in °C: J F M A M J J Toronto -01 01 03 11 17 23 25 Banff -06 -01 03 08 14 18 22 Vancouver 05 07 09 12 16 19 22 Hotels Stadt Nächte Ottawa 1 Kingston 1 Toronto 2 Banff 2 Jasper 2 Sunpeaks 1 Vancouver 3 Änderungen vorbehalten



A S O N D 24 21 14 06 01 21 16 10 01 -04 21 18 13 09 06



Hotel Landeskategorie Quality Downtown *** Ambassador *** Eaton Chelsea ***(*) Spruce Grove Inn *** Marmot Lodge *** Sun Peaks Lodge *** Executive Vintage Park ***(*)



Veranstalter und Reisebedingungen Veranstalter dieser Reise ist die Marco Polo Reisen GmbH, Riesstr. 25, 80992 München. Die Verlagsgruppe Rhein Main tritt lediglich als Vermittler auf. Die Reisebedingungen des Veranstalters sind im Internet unter www.agb-mp.com druck- und speicherfähig abrufbar. Zahlung / sicherungsschein Zahlungen sind nur bei Vorliegen des Sicherungsscheines (wird mit der Reisebestätigung versandt) im Sinne des § 651 k Abs. 3 BGB fällig. Bei Vertragsschluss wird eine Anzahlung von 20% des Reisepreises, maximal jedoch 1000 € pro Person, fällig. Der restliche Reisepreis wird am 20. Tag vor Reiseantritt bzw. spätestens bei Erhalt der Reiseunterlagen fällig. Reiseversicherungen Im Reisepreis sind keine Reiseversicherungen enthalten. Wir empfehlen jedem Teilnehmer den Abschluss der Reiseschutz-Pakete der Allianz Global Assistance: z. B. den Reiserücktrittschutz oder das Vollschutz-Paket, bei dem u. a. zusätzlich eine Reise-Krankenversicherung inkl. eines medizinisch sinnvollen Kranken-Rücktransports enthalten ist. Weitere Informationen erhalten Sie mit Ihrer Reisebestätigung oder unter www.agb-mp.com/versicherung.



Geb.-Datum/Telefon tagsüber (mit Vorwahl)



Im Reisepreis enthalten n Linienflug mit Air Canada von Frankfurt nach Ottawa und zurück von Vancouver in der Economy-Class n Innerkanadischer Linienflug mit Air Canada von Toronto nach Calgary in der Economy-Class n 12 Übernachtungen mit Frühstücksbuffet in guten Mittelklassehotels, Inns und Lodges n Unterbringung in Doppelzimmern mit Bad oder Dusche und WC n Transfers, Stadtrundfahrten und Rundreise in landesüblichen, klimatisierten Reisebussen n Deutsch sprechende Marco Polo Reiseleitungen in Kanada Und außerdem inklusive n „Rail&Fly inclusive“ zum/vom deutschen Abflugsort in der 2. Klasse von jedem Bahnhof in Deutschland n Ahornsirupkostprobe n Bootsfahrt „Thousand Islands“ n BBQ auf einer Ranch n Farewell-Dinner in Vancouver n Eintrittsgelder und Nationalparkgebühren (37 €) n Flughafensteuern, Lande- und Sicherheitsgebühren (422 €) n Reiseunterlagen mit zwei Reiseführern pro Buchung n Klimaneutrale Bus-, Bahn- und Bootsfahrten durch CO2 -Kompensation Zusätzlich buchbare extras Ausflugspaket / 2 Ausflüge 135 € n CO 2 -Ausgleich Flüge (Economy) 61 € (siehe www.agb-mp.com/co2) n



Preis pro Person ab € 14 Reisetage Termin 2014 DZ 27.09. – 10.10.14 2935,–



EZ-Zuschlag 675,–



Mindestteilnehmerzahl Mindestteilnehmerzahl: 20 Personen Höchstteilnehmerzahl: 29 Personen Sollte die Mindestteilnehmerzahl nicht erreicht werden, kann der Veranstalter bis spätestens am 21. Tag vor Reisebeginn vom Reisevertrag zurücktreten (näheres siehe Reisebedingungen).



Straße/Haus-Nr.



PLZ/Wohnort



Name, Vorname, Geb.-Datum Mitreisende



Gewünschtes bit te ankreuzen.



 Doppelzimmer  Einzelzimmer  1/2 Doppelzimmer  Ausflugspaket / 2 Ausflüge  CO2-Ausgleich-Flüge  Ich melde mich und die aufgeführten Personen verbindlich an – die Reisebedingungen liegen mir / uns vor. Oder  Ich bitte um Reservierung und Übersendung der Reisebedingungen vor Vertragsabschluss.



Ort/Datum/Unterschrift Die Daten werden für den Geschäftszweck gemäß §28 BDSG der Verlagsgruppe Rhein Main elektronisch gespeichert und verarbeitet.







Reiseverlauf



Thousand Islands © Ontario Tourism



Sie finden unsere Reisen im Internet unter www.rhein-main-presse.de/leserservice Hier können Sie auch direkt buchen.
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WIESBADENER STADTTEIL-NACHRICHTEN Arbeiten, leben und beten – in Tansania



Zeichen der Hilfe für Kinder



Zwischen Wickerbach und Autobahn



Afrika sei einfach in ihr, sagt Charlotte Geissler und fährt ein Jahr hin. . Seite 3



In Wiesbaden gibt es 100 Notinseln. Sie werden nur selten ge. Seite 7 nutzt.



Nordenstadter wandern weiter entlang der Gemarkungsgren. Seite 11 ze.



Medenbacher wollen schneller in die City Chef von Eswe Verkehr kann aus Kostengründen wenig Zugeständnisse machen / Busse oft sehr voll MEDENBACH Ordentlich warm war es bei unserem VorOrt auf Tour-Termin in Medenbach. Das hat aber rund 50 Medenbacher nicht daran gehindert, vors Bürgerhaus zu kommen und mit dem Oberbürgermeister, Jörg Gerhard von Eswe Verkehr und der Redaktion viele Themen zu diskutieren.



Von Michaela Luster Ein Kurzstreckenticket bis zum Edekamarkt Am Hinkelhaus wünschte sich Gerhard Sommer. Doch da konnte Jörg Gerhard, Geschäftsführer von Eswe Verkehr, wenig Hoffnung machen: „Kurzstrecke ist vom RMV fest definiert.“ Zu Edeka seien es aber mehr als drei Stationen. Er empfahl Sammelkärtchen, was allerdings zu dem Einwurf führte, dass es keinen Kartenautomaten in Medenbach gibt. Der würde zu



auf Tour wenig Umsatz bringen und sei wegen Wartungskosten zu teuer, sagte Gerhard. Gerhard Sommer kritisierte zudem den Zustand der Endhaltestelle am Wald. Dort quellen häufig die Mülleimer über.



BEILAGENHINWEIS Einem Teil unserer Auflage liegt ein Prospekt der Firma Globus Handelshof bei.



Viel gefragt in Medenbach waren Bürgerreferent Carl-Michael Baum, Oberbürgermeister Sven Gerich, Jörg Gerhard von Eswe Verkehr, Patrick Körber, Kerstin Prosch und Michaela Luster aus der Redaktion sowie Holger Elze von der Eswe Verkehr Pressestelle (von links). Foto: Barbara Yurtöven Jörg Gerhard versprach, sich des Themas anzunehmen. „Entweder könnten wir ELW häufiger leeren lassen oder einen weiteren Mülleimer anbringen.“ Dass der Vorhandene von Zigarettenkippen versifft ist, quittierte er mit einem: „Es ist halt e Dreckbitt.“ Bärbel Storch hat beobachtet, dass die Busse an der Endhaltestelle manchmal Flüssigkeiten verlieren. Sie befürchtet, dass es Öl oder Benzin ist. Das hält Jörg Gerhard für unwahrscheinlich: „Betriebsstoffe dürfen die Busse auf keinen Fall verlieren. Vermutlich ist es eher Kondenswasser aus der Klimaanlage.“ Jens Wieltsch wünscht sich eine schnellere Busanbindung in die Innenstadt. Rund 40 Minuten sind nicht nur ihm einfach zu lang.



„Das Thema ist bekannt“, bestätigte Jörg Gerhard, konnte aber wenig Hoffnung auf eine Wiedereinführung des Schnellbusses machen. Anja Beigang kritisierte, dass nicht alle Busse in der Wildsachsener Straße halten. Sie sollten genau so oft angefahren werden wie der Tannenring. Das ist laut Gerhard nicht möglich: „Das kostet zu viel Zeit, dann ist der Fahrplan nicht einzuhalten.“ Klaus Dieter Else vermisst bei der Haltestelle am Sportplatz vor allem im Winter Beleuchtung und Überdachung. Leider sei der Abstand zum Grundstück des nächsten Anwohners zu gering, sodass dort nur mit seinem Einverständnis ein Häuschen installiert werden könne, zeigte sich Gerhard



ortskundig. Er will sich aber des Themas noch einmal an− Anzeige − nehmen. Übervolle Busse empfinden viele Fahrgäste als Zumutung. Der Eswe-Geschäftsführer freut sich darüber natürlich grundsätzlich. Doch es würden Verstärkungswagen eingesetzt, wenn das erforderlich ist. Auch der altbekannte Wunsch nach einer direkten Busverbindung der östlichen Vororte untereinander kam wieder zur Sprache. „Da kann ich Ihnen keine Hoffnung machen, weil das nicht wirtschaftlich wäre“, sagte Gerhard. „Wir müssen uns auf die Hauptachsen konzentrieren.“ Welche Themen den Medenbachern noch unter den Nä- Gültig bis 26.07.2014 geln brennen, lesen Sie auf den



Seiten 8 und 9.
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Guten Tag



Termine Biebrich, Museum für Heimat- und Industriegeschichte: Rudolf-Dyckerhoff-Straße 4, Sonderausstellung „Handwerk einst und jetzt“ (bis Ende des Jahres), geöffnet dienstags von 10 bis 12 Uhr, mittwochs und donnerstags von 16 bis 19 Uhr. Telefon 0611 / 67559. Führungen außerhalb der Öffnungszeiten nach Vereinbarung. Eintritt frei. Bierstadt, Heimatmuseum Bierstadt: ehem. Robert-KochSchule / Endstelle Linie 37 / Venatorstraße 10. Ausstellung „Eulenparadies“: Tassen mit Eulenaufdruck, Lesezeichen, große und kleine Eulen aus Naturholz, Keramik, Metall sowie Schürzen und Waschlappen aus Stoff, Fingerhüte, Salzstreuer, Setzkastenfiguren und mehr (bis 9. November). Geöffnet jeden zweiten und vierten Sonntag im Monat von 15 bis 17 Uhr. Im Internet: http://hvb.frechenhaeuser.de. Nordenstadt, Heimatmuseum Nordenstadt: Turmstraße 9-11, „Porzellanmalerei von Mechthild Marxsen“. Geöffnet jeden ersten und dritten Sonntag im Monat von 15 bis 17 Uhr. Sonderführungen unter 0 61 22 / 15 60 2, Vorführtermine am 27. Juli, 5. Oktober, 7. Dezember (bis 7. Dezember) Die Mitglieder des Teckelclubs Wiesbaden-Mainz sind am 27. Juli um 15 Uhr zu Gast. Geschlossen während der Schulferien vom 28. Juli bis 5. September. Dotzheim, Heimatmuseum Dotzheim: Römergasse (neben dem Alten Rathaus, Nähe PfarrerLuja-Platz). Es ist geöffnet jeden Mittwoch von 17 bis 19 Uhr und jeden Sonntag von 10 bis 12 Uhr. Während der Sommerferien und an gesetzlichen Feiertagen geschlossen. Die Sonderausstellung



„Römer, Ritter und Burgen“ dauert bis zum 13. Juli. Auskünfte beziehungsweise Sonderführungen im Heimatmuseum bei Bernd Blaudow, Telefon 0611/42 80 988. Medenbach, Heimatmuseum: Neufeldstraße 9, geöffnet am ersten Sonntag im Monat, 15 bis 17 Uhr, bis September. Sonderausstellung über „Westerwälder Steinzeug“. Gruppenführungen bei Anmeldung unter 0 61 22 / 12427. www.heimatvereinmedenbach.de. Dotzheim, Nassauische Touristik-Bahn: Bahnhof Dotzheim, Moritz-Hilf-Platz 2, „Die Aartalbahn als Fürsten- und Bäderbahn“, montags von 17 bis 19 Uhr, samstags von 10 bis 14 Uhr sowie nach Vereinbarung unter www.aartal-bahn.de. Der Eintritt ist frei. Schloss Freudenberg: Freudenbergstraße 222, „Erfahrungsfeld Sommer: Fack Ju Göhte,“, 9-17 Uhr (bis 31. Oktober).



Bei Facebook W Möchten Sie ein Thema, das wir in VorOrt behandeln, kommentieren oder uns, dem Redaktionsteam, eine Anregung für weitere Geschichten geben? Seit einiger Zeit sind wir auch über Facebook zu erreichen. Gehen Sie doch mal auf unsere Facebook-Seite, werden Sie dort Fan von Wiesbaden VorOrt und diskutieren Sie mit uns! Natürlich können Sie uns auch weiterhin über E-Mail erreichen (vorort @vrm.com) oder telefonisch (0611 / 355-53 27) und außerdem unsere Onlineauftritte nutzen (www.wiesbadenerkurier.de und www.wiesbadener-tagblatt.de). www.facebook.com/WiesbadenVorOrt.



Liebe Leserinnen, liebe Leser, sagen Sie „VorOrt” Ihre Meinung: Was hat Ihnen an dieser Ausgabe besonders gut gefallen? Was haben Sie vermisst? Schreiben Sie Ihre Anregungen und Wünsche an:



schicken möchte, kann dies gerne tun. Wenn Sie uns Texte per E-Mail schicken, bitte nach Möglichkeit als Word-Dokument. Gerne nehmen wir auch Bilder elektronisch entgegen. Weitere Informationen:



Redaktion VorOrt Kleine Schwalbacher Straße 7 65183 Wiesbaden Fax: 0611 / 355-3333 E-Mail: [email protected]



„VorOrt”-Sekretariat, Telefon 0611 / 355-5327 (Christine Herber)



in „VorOrt” berücksichtigt zu werden, ist nicht schwer: Wer Ankündigungen für Veranstaltungen, Berichte über Jahreshauptversammlungen oder dergleichen an die Redaktion



W



ie gut, dass wir immer Sonnenschirme bei VorOrt auf Tour dabei haben. Ganz schön heiß war es nämlich, als wir jetzt Station in Medenbach gemacht haben. Die Medenbacher brachten mit ihren Fragen den Oberbürgermeister und Jörg Gerhard von Eswe Verkehr zusätzlich ins Schwitzen. Zum Beispiel mit der Frage nach der kurzfristig verbotenen Beachparty auf dem Bolzplatz. Wir sind gespannt, wie die Geschichte ausgeht. Jetzt gibt es übrigens eine längere Pause bei VorOrt auf Tour. Die Letzte findet am 1. Oktober in Kloppenheim statt. Hier im Büro ist es auch ganz schön warm. Unser Praktikant ist eben schon ins Schwimmbad entschwunden. Recht hat er. Barbara Yurtöven hat auf der Straße rumgefragt, in welche Schwimmbäder die Vorort-Bewohner am liebsten gehen. Sie haben Barbara erzählt, dass sie gern auch mal nach Eltville oder Schlangenbad fahren. Auch ich werde demnächst außerhalb von Wiesbaden baden: Mit der Familie mache ich Urlaub an einem See in Österreich.



Aber vorher möchte ich Sie noch mal zum Mitmachen auffordern: Für eine Geschichte in VorOrt suchen wir ältere oder junge frühere Schulkameraden, die sich immer noch treffen und gemeinsam etwas unternehmen. Unsere Kontaktdaten stehen unten auf der Seite. Vielleicht haben Sie ja auch noch ein paar Euro übrig für Charlotte Geissler. Die junge Frau geht nach bestandenem Abitur demnächst nach Tansania. Dort wird sie für ein Jahr in einer Mädchenschule und einer Behinderteneinrichtung arbeiten. Nur Urlaub machen in Afrika war nix für Charlotte. „Ich will dabei auch etwas für andere Menschen tun“, sagt die 18-Jährige. Für den Aufenthalt sammelt sie noch Spenden. Eine gute Idee sind die Hilfe-Inseln für Kinder, die es mittlerweile in vielen Stadtteilen gibt. Christine Dressler berichtet über diese Anlaufstellen. Bis demnächst



impressum



Machen Sie mit



Liebe Vereine,



Gutes tun in Tansania, schwimmen in Schlangenbad



Die Redaktion behält sich aufgrund der vielen Einsendungen eine Auswahl bei der Veröffentlichung vor. Redaktionsschluss für alle Artikel ist montags, 12 Uhr.



Verteilreklamationen 06131/484950



VorOrt – Stadtteilnachrichten erscheinen samstags und werden kostenlos in einer Auflage von 144 470 Exemplaren an alle erreichbaren Haushalte verteilt. Anzeigenannahme: Kleine Schwalbacher Str. 3 – 7, 65183 Wiesbaden Telefon (0611) 355-23 23 Fax (0611) 355-23 33 Redaktion: Telefon (06 11) 355-53 27 Objektleitung: Claus Liesegang Anzeigen: Gerhard Müller (verantw.), Rudolf Speich Redaktion: Stefan Schröder (verantwortlich),



Michaela Luster (Leitung), HeinzJürgen Hauzel, Dorothea Lauen, Claudia Schmidt Verlag: Rhein Main Wochenblattverlagsgesellschaft mbH, Erich-Dombrowski-Straße 2, 55127 Mainz Telefon (0 61 31) 48 55 05 Fax (0 61 31) 48 55 33 (zugleich ladungsfähige Anschrift für alle im Impressum genannten Verantwortlichen) www.rhein-main-wochenblatt.de Druck: Druckzentrum Rhein Main GmbH & Co. KG, Alexander-Fleming-Ring 2, 65428 Rüsselsheim Für unverlangt eingesandte Manuskripte, Fotos und Zeichnungen sowie für die Richtigkeit telefonisch aufgegebener Anzeigen oder Änderungen



übernimmt der Verlag keine Gewähr. Schadenersatzansprüche sind ausgeschlossen. Abbestellungen von Anzeigen bedürfen der Schriftform. Soweit für vom Verlag gestaltete Texte und Anzeigen Urheberrechtsschutz besteht, sind Nachdruck, Vervielfältigung und elektronische Speicherung nur mit schriftlicher Genehmigung der Verlagsleitung zulässig. Der Verlag unterzieht sich der Auflagenkontrolle der Anzeigenblätter (ADA) durch unabhängige Wirtschaftsprüfer nach den Richtlinien von BDZV und VDA.



Wirtschaftlich beteiligt ist gem. § 9 Abs. 4 LMG die Verlagsgruppe Rhein Main GmbH & Co. KG, Erich-Dombrowski-Straße 2, 55127 Mainz; phG: Verlagsgruppe Rhein Main Verwaltungsgesellschaft mbH, vertr. d. d. Geschäftsführer Hans Georg Schnücker (Sprecher) und Dr. Jörn W. Röper
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Den kleinen Elefanten hat Charlottes Schwester ihr geschenkt, in Tansania will sie sich Elefanten im Original anschauen.



Foto: Anja Baumgart-Pietsch



Angst vor Schlangen über Bord geworfen Charlotte Geissler aus Auringen reist ein Jahr lang nach Tansania und arbeitet in einem Projekt der Pallotinerinnen AURINGEN Dass sie besonders mutig ist, findet Charlotte Geissler gar nicht. „Wenn man wirklich etwas machen will, dann macht einem das alles gar nichts aus.“ „Das alles“ ist immerhin die aufwendige Vorbereitung auf eine Reise nach Afrika, die ein ganzes Jahr lang dauern wird. Welche Umstände sie in Tansania genau antreffen wird, weiß sie noch gar nicht. Aber die 18-jährige Abiturientin, die gerade ihre acht Jahre an der Gutenbergschule erfolgreich beendet hat, erfüllt sich damit einen Traum.



Von Anja Baumgart-Pietsch Nach Afrika habe sie immer schon gewollt, sagt Charlotte. „Ich weiß gar nicht, warum, es ist einfach in mir drin.“ Aber einfach mit dem Rucksack herumreisen, ist ihre Sache nicht. „Ich will dabei auch etwas für andere Menschen tun.“ Da die Auringerin in der katholischen Kirche aktiv ist, suchte sie bei kirchlichen Hilfswerken nach der Möglichkeit, sich in Afrika sozial zu



engagieren. Fündig wurde sie beim Orden der Pallottinerinnen in Limburg. Diese bieten jungen Menschen einen zwölfmonatigen Freiwilligendienst an, als „MaZ“ – Missionar/in auf Zeit. Ziel soll sein, sich auf Grundlage des christlichen Glaubens für eine gerechtere Welt und für Brücken zwischen Menschen unterschiedlicher Kulturen einzusetzen.



Arbeiten, Leben, Beten Die Pallottinerinnen betreiben im tansanischen Dorf Siuyu, in der Nähe der Stadt Singida, eine Behinderteneinrichtung und eine Mädchenschule. Welche Aufgaben dort genau auf Charlotte zukommen werden, weiß sie noch nicht. Dabei wird auf jeden Fall die Beschäftigung mit den Kindern sein, Hilfe bei ihren Therapien, Mitwirkung in der Schule, Freizeitgestaltung. Daneben wird Charlotte auch am Leben der Pallottinerinnen teilnehmen und mit ihnen beten. „Arbeit, Leben, Beten – diese drei Bestandteile gehören dazu“, sagt die junge Christin, die sich sehr auf ihr Auslandsjahr freut. Gleich an die Uni – das wollte sie auf keinen Fall, sagt die 18-Jähri-



ge, wie so viele andere Abiturienten, gerade die G8-Jahrgänge scheinen dieses Bedürfnis in besonderem Maße zu entwickeln. Nun heißt es aber, sich gut vorzubereiten. Gegen alle erdenklichen Tropenkrankheiten, die in dem ostafrikanischen Land auftreten könnten, ist Charlotte bereits geimpft – auf eigene Kosten übrigens. Was die 30 Kilo Gepäck beinhalten werden, die sie bei ihrem Flug am 12. August mitnehmen darf, überlegt sie noch gemeinsam mit ihrer Mutter. Ihre Eltern unterstützen sie in ihrem Vorhaben, „obwohl sie sich natürlich auch Sorgen machen“, sagt die junge Frau schmunzelnd, die alle Vorbehalte – auch ihre eigene Angst vor Schlangen zum Beispiel – über Bord geworfen hat. Wie sie sich selbst verändern wird, darauf ist sie sehr gespannt. Und auch etwas anderes steht jetzt noch auf dem Stundenplan: Kisuaheli, die Landessprache, muss gelernt werden, denn es ist ein Sprachtest zu absolvieren. Dafür pauke sie schon eine ganze Zeit lang, obwohl auch das Abi vorzubereiten war, berichtet Charlotte. Vielleicht werde



sie auch nach dem Jahr in Afrika einen Studiengang im Bereich Soziales belegen. „Darüber möchte ich mir auch im Laufe des Jahres klar werden.“ Eine kleine Hürde sind noch die Kosten, die sie selbst erwirtschaften muss. Flüge und Unterkunft übernimmt die staatliche Förderung der Organisation „weltwärts“ zu 75 Prozent. Der Rest wird von Spenden aus einem „Solidaritätskreis“ abgedeckt. Dafür sucht Charlotte, gemeinsam mit der katholischen Kirchengemeinde in Auringen, die den Kontakt zu ihr halten wird,



noch Unterstützer. Sie erhalten auf Wunsch auch regelmäßige „Updates“ von ihr aus Afrika, denn das Projekt soll ja auch die Völkerverständigung fördern. Persönliche Erzählungen aus allererster Hand sind da sicher spannender als Fernsehreportagen. Spenden können überwiesen werden an: MaZ der Pallottinerinnen, Konto 102 183 935, BLZ 750 903 00, LIGA Bank München, Verwendungszweck: 340003/Charlotte Geißler Infos unter [email protected].
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Sonntag



www.eswe-versorgung.de



mehr Wetter im Internet unter www.wetter.net



Montag



25° 19°



08 00 - 7 80 22 00



Darauf können Sie sich verlassen



Dienstag



Mittwoch



30° 17°



29° 15°



24° 19°



Schulkameraden gesucht



Termine Ev. Gemeinde Schelmengraben: Hans-Böckler-Straße 65, „Bilder zur Bibel - Malerei von Brigitte Zander“, bis 30. August.



WIESBADEN



Schierstein, Kunst-Mole im Hafen: „Kontraste – Drei neue Positionen auf der Kunstmole / Ute Wurtinger, Andrea Süss, Regina Schnerch“, 9-21 Uhr (bis 12. Oktober). Klarenthal, Volksbildungswerk: „Treff Geschw.-Scholl-Str. 10: Führung im Hess. Rundfunk mit Hessenquiz“, Tel. Anmeldung: 0611-724 379 20, Dienstag, 22. Juli, 16.15 Uhr. Biebrich, Galatea-Anlage: Straße der Republik 17 - 19, „Kinderkunstwerkstatt – Malen, Bildhauen, Bauen, Töpfern, Spielen“, Info-Tel. 0611 - 319176, 612 J. Mittwoch, 23. Juli, 15-17 Uhr. Klarenthal, Volksbildungswerk: „Treff Geschw.-Scholl-Str. 10: Karlsjahr in Aachen, Marktbesuch in Lüttich“, Tel. Anmeldung: 0611-724 379 20 Samstag, 26. Juli, 8.15 Uhr. Nordenstadt, Kath. Kirche Christ König: „Brass Band Hessen – Konzert“, Samstag, 26. Juli, 18.30 Uhr. Delkenheim, Heimatverein, Sitzungssaal Ortsverwaltung, Rathausplatz: „Ausstellung Zeichner und Maler“, Sonntag, 27. Juli, 14-17 Uhr. Frauenstein, Burg Frauenstein: Ortsmitte, „Besichtigung der Burg Frauenstein“, Sonntag, 27. Juli, 15-17 Uhr (Sonntag, 27. Juli).



Die Kräuter im Goldsteintal RAMBACH (red). Zu einer Kräuterwanderung im Goldsteintal lädt der Kneipp-Verein Wiesbaden am Sonntag, 20. Juli, um 14 Uhr ein. Treffpunkt ist die Haltestelle „Goldsteintal“ der Buslinien 14 und 4. Die Teilnahme kostet für Vereinsmitglieder drei Euro und für Gäste vier Euro. Auskunft und Anmeldung unter Telefon 0163 / 7498376



Am Brunnen vor dem Tore . . . Der Männergesangverein 1883 Bierstadt feiert am Samstag, 2. August, um 15 Uhr am Dorfbrunnen, auf dem Platz vor der evangelischen Kirche sein Sommerfest. Es gibt eine Kaffeeund Kuchentheke, herzhafte Speisen vom Grill (Spezialität: Spießbraten) und unterhaltsamen



Chorgesang des Männerchors, des Vokal-Ensembles und der Chorformationen des GV Frohsinn 1859 Bierstadt, die den Besuchern Kostproben aus ihrem Gesangsrepertoire zum Besten geben. Näheres im Internet: ww.mgv-bierstadt.de Foto: privat



Tombola, Rätsel und viele Preise Dotzheim feiert Kerb vom 1. bis 3. August / Kerbedotzis seit zehn Jahren



DOTZHEIM (red). Als wäre es gestern gewesen: Da treffen sich neun Dozzemer Bube an ihrem Stammtisch und beschließen mal eben so, die Dotzheimer Kerb aus ihrem Dornröschenschlaf zu befreien. Das ist jetzt zwölf Jahre her. 136 Mitstreiter haben sich in dieser Zeit den Kerbe



Dotzis angeschlossen und unterstützen den Verein. In dieser Zeit hat sich die Dotzheimer Kerb zu einem kleinen, gemütlichen Volksfest entwickelt, das jedem etwas bietet. Vergnügungs- und Fahrgeschäfte für Groß und Klein, Speisen vom Kirberger Metzger und eine Auswahl an Bieren, jeden Abend live Musik, Tombola und Preisrätsel mit Preisen. Die Dotzhei-



Tour im Westerwald Historische Werkstatt hat noch freie Plätze



NORDENSTADT (red). Für den Ausflug der Historischen Werkstatt Nordenstadt in den Westerwald am 6. September gibt es noch freie Plätze Am Samstag, 6. September, startet der Bus um 8 Uhr, um 10 Uhr ist Frühstück in der Gastronomie auf der Fuchskaute. In Dillenburg besichtigt man das OranienNassauische Museum im Wil-



helmsturm, nach einer Stadtrundfahrt ist die Abtei Marienstatt das nächste Ziel. Im Brauhaus Restaurant gibt es Kaffee und Kuchen. In Girod gibt es in der Freimühle um 18 Uhr Abendbrot. Die Teilnahme kostet pro Person 26 Euro, darin sind Frühstück und der Eintritt im Museum inbegriffen. Anmeldung bei Gerhard Reinemer, Telefon 06122 / 15602.



mer Kerb beginnt am Freitag, 1. August; die Stände öffnen um 17 Uhr (Samstag um 16 Uhr und Sonntag um 11 Uhr), um 18.30 Uhr spielt „Echt guat“ (Samstag, 19 Uhr TopSound-Band, Sonntag, 17 Uhr Edelweiß). Am Samstag gibt es um 16.30 Uhr Traktorfahrten und am Sonntag um 12 Uhr den Kindersachenflohmarkt und Frühschoppen mit dem Sänger Joa.



Feuerwehr feiert MEDENBACH (red). Die Medenbacher Feuerwehr feiert am Sonntag, 20. Juli, von 11 bis 17 Uhr an der Brückenstraße 6 ein Sommerfest. An Ständen kann man sich über die Aufgaben der Einsatzabteilung und die Kinder- und Jugendfeuerwehr informieren. Gegrilltes und Pommes Frites sowie Haspel mit Kraut sorgen für das leibliche Wohl.



(red). Für einen Bericht in VorOrt suchen wir ehemalige Schulkameradinnen und -kameraden, die sich nach Jahren immer noch regelmäßig oder unregelmäßig treffen. Dabei muss der Schulabschluss gar nicht Jahrzehnte her sein. Wir freuen uns auch über jüngere Leute, die erst vor Kurzem die Schule beendet haben und jetzt noch gemeinsame Aktivitäten planen. Melden Sie sich unter [email protected] oder schreiben Sie an Wiesbadener Kurier/Wiesbadener Tagblatt, Redaktion VorOrt, Kleine Schwalbacher Straße 3-7, 65183 Wiesbaden.



Klassentreffen im „Erste Sahne“ BIEBRICH (red). Der Jahrgang 1938 der Pestalozzischule (Gibb) trifft sich am Freitag, 29. August, um 15 Uhr im Café „Erste Sahne“ in der August-Woff-Straße 21 in Biebrich. Es soll ein gemütlicher sommerlicher Kaffeeklatsch werden.



Freie Plätze im Tenniscamp AURINGEN (red). Die Tennisabteilung des TSV Auringen hat noch Plätze im Kinder- und JugendTenniscamp vom 25. bis 29. August frei. Das Angebot richtet sich an Kinder und Jugendliche ab fünf Jahren, die eine Woche lang unter Anleitung eines erfahrenen Trainers Tennis kennenlernen wollen. Die Kinder lernen von 9 bis 14 Uhr den Umgang mit dem Filzball. Höhepunkt ist das tägliche gemeinsame Frühstück. Die Teilnahme kostet 130 Euro und beinhaltet neben dem Training das Frühstück und alle Getränke. Tennisschuhe sind nötig, Schläger können gestellt werden. Für Rückfragen steht die Abteilungsleiterin Carola Hinz, Telefon 0170 / 2302995, zur Verfügung.
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Wieder tief durchatmen NORDENSTADT (red). Wieder tief durchatmen – zu diesem Thema laden der Nordenstadter Apotheker Leif Harmsen und der Allgemeinmediziner Dr. Nebras Neynawa am 23. Juli um 14 Uhr zu ihrer Veranstaltungsreihe Medizin am Mittwochnachmittag in das Gemeindezentrum Nordenstadt am Hessenring 46 ein. Was ist eine chronische Atemwegs- und Lungenkrankheit, welche Medikamente helfen und was kann man selber für eine bessere Atmung tun? Diese Fragen werden beantwortet und es gibt auch praktische Übungen. Dazu ist der Leiter der Lungensportgruppe Breckenheim eingeladen. Es besteht die Möglichkeit die Inhalationstechnik zu überprüfen, dazu müssen die Inhalatoren (Sprays) mitgebracht werden.



Ausflug mit dem Fahrrad KASTEL



Mallet rockt Nordenstadt Wer Mallet jemals live erlebt hat, kann ein Lied davon singen und wer die Jungs noch nicht kennt, wird mit Sicherheit zum Fan, sind die Mitglieder des Musikvereins Nordenstadt überzeugt. In diesem Jahr freut sich der Verein, seinen Gästen des 7. Open



Air einen Leckerbissen der Rockmusik präsentieren zu können: Am Samstag, 26. Juli, spielt um 18 Uhr die Rockband in Nordenstadt. Als Vorgruppe kommt eine Band aus dem Ländchen: Every Wednesday spielen Songs der Beatles, Stones,



Kinks, Who, Small Faces und anderen Größen aus den 60ern und vermitteln ein Beat-Club-Feeling. Der Eintritt zum Open Air ist frei. Für das leibliche Wohl ist gesorgt. Weiteres unter www.mv-n.de Archivfoto: privat



Tänze auf der Linie und im Block Turnverein bietet für Übungsleiter und Interessierte Workshop an



BIERSTADT (red). Der Turnverein Bierstadt bietet am Samstag, 13. September, in der Zeit von 9.30 bis 13 Uhr in der vereinseigenen Turnhalle Am Speiergarten 32 einen Workshop mit dem Thema „Tänze auf der Linie und im Block“ unter der



Leitung der Übungs- und Tanzleiterin Barbara Haberkorn an. Angesprochen sind Übungsleiter und auch Interessierte. Es wird einzeln und im Raum verteilt getanzt so wie in Reihen und Linien zu schwungvoller Countrymusik, Poptiteln, Oldies und zu Musik aus dem Gesellschaftstanzbereich. Der



Workshop kostet Mitglieder fünf Euro, Nichtmitglieder acht Euro. Die Teilnehmerzahl ist auf 20 begrenzt. Mitzubringen: bequeme Kleidung, Schuhe für die Halle (keine Chromledersohlen) Schreibzeug und Verpflegung. Anmeldung unter Telefon 0611 / 2384942, e-mail: [email protected].



Alles dreht sich um Brasilien Ferienwoche für Kinder der freien evangelischen Gemeinde



BIEBRICH (red). Für Kinder zwischen sechs und zwölf Jahren macht die Freie evangelische Gemeinde vom 1. bis 5. September eine Kinderferienwoche. Die Kinder werden eine Woche lang täglich von 9.30 bis 17 Uhr betreut und erhalten



ein warmes Mittagessen. Unter dem Motto: „Brasilien – Ein Land. Ein Team. Ein Ball.“ dreht sich diesmal alles um Brasilien. Neben Spiel, Spaß, Musik und Geschichten aus der Bibel gibt es zwei Ausflüge, die im Preis inbegriffen sind. Auch eine Frühgruppe mit Frühstück



wird von 8 bis 8.45 Uhr angeboten. Die Teilnahme kostet pro Kind 60 Euro, mit Frühgruppe 65 Euro, für ein Geschwisterkind gibt es fünf Euro Rabatt. Zu bezahlen ist bar bei der Anmeldung über den ausgefüllten Flyer. Weitere Informationen sind auf feg-wiesbaden.de zu finden.



(red). Der Tauschring AKK lädt zu einem gemütlichen Fahrradausflug mit leckerem Essen und Trinken ein. Treffpunkt ist am Sonntag, 20. Juli, um 11 Uhr der Bahnhof in Kastel. Weitere Informationen gibt es unter der Telefonnummer 0176/91315544.
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Retten, Bergen, Löschen SONNENBERG



Bei der Großübung der Wiesbadener Jugendfeuerwehr ist der Angriffstrupp mit schwerem Gerät im Einsatz.



.DE



MARKI S E N INSEKTEN SCHUTZ H A U S TÜREN Mauersberger Rolladen • Markisen • Fenster



T E L E F O N 0 61 22 - 5 23 45



Max-Planck-Ring 41 Wiesbaden-Delkenheim



www.mauersberger.com



Besuchen Sie unsere schöne Ausstellung. Auch Samstag 10-12 Uhr geöffnet.



Kosmetikmodelle ab September 2014



gesucht. Die Grundbehandlung kostet 25,- €. Um rechtzeitige Anmeldung wird gebeten. Wiesbadener Berufsfachschule f. Kosmetik Kranzplatz 5-6, A (0611) 52 35 35



Alte Schulkameraden



„Geistliche“ Wellness



Schiersteiner unternehmen Ausflug nach Bad Münster



Gemeinde-Wochenende im Kloster Schwarzenberg



SCHIERSTEIN (red). Zu einem Ausflug nach Bad Münster am Stein haben sich Schiersteiner Schulkameraden des Jahrgangs 1944/45 getroffen. Der dortige Verkehrsverein führte sie durch den alten Ortskern und den Kurpark inklusive Saline und Salinenturm. Die Gruppe be-



• 10 Produktionshelfern (m/w) • 12 Staplerfahrern (m/w) mit Staplerschein



• 8 Lagerhelfern (m/w)



(gerne mit Staplererfahrung)



Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung! ibex personal Wiesbaden GmbH Bleichstraße 1 • 65183 Wiesbaden T: 06 11 / 40 80 79-0 [email protected] https://www.facebook.com/ibexpersonal weitere Jobs auf: www.ibex-personal.de



stieg den Turm der einzigen noch intakten Saline und hatte von dort eine grandiose Aussicht über den Ort und die umgebenden Felsen. Noch imposanter war der Blick von der Ebernburg, die die Schiersteiner danach besuchten. Ausklingen ließen sie den Tag am Fuße der Ebernburg in einem Weingut.



KOSTHEIM (red). Eine Gruppe Interessierter der katholischen Kostheimer Pfarrgemeinden verbrachte ein Wochenende im Franziskanerkloster Schwarzenberg bei Scheinfeld. Entspannung und etwas Meditation, zwanglose Gruppengespräche, Singen, leichte Tänze,



Spaziergänge und abends der Klosterkeller sorgten für rundum Wohlergehen. Die geistliche Begleitung hatte Bruder Andreas Murk. Auch im nächsten Jahr wird wieder die Fahrt für Jedermann angeboten, der Termin ist von 29. bis 31. Mai 2015. Die Fahrt erfolgt mit dem Bus. Nähere Infos unter Telefon 06134/ 63216.



„Feiern wir die Gemeinschaft“



Pastoralteam hatte zum Ehrenamtsfest in Maria Aufnahme in Erbenheim geladen ERBENHEIM



Für unsere namhaften Kunden im Raum Wiesbaden und Umgebung sind wir ab sofort auf der Suche nach



Foto: FFNaurod



(red). Das Einsatzgebiet war ein offenes Gelände oberhalb der Hofwiese in Sonnenberg. Einsatzgrund ein Grillunfall, der die Flammen lodern ließ. Der Realität schon sehr nah, aber doch nur zur Übung, fand eine Großübung der städtischen Jugendfeuerwehren statt, an der auch die JF Naurod teilnahm. Mit Blaulicht und Martinshorn fuhr die Nauroder Wehr zum Einsatzgelände und stellte mit rund 100 Jugendlichen aus 13 beteiligten Wiesbadener Jugendfeuerwehren ihr Können unter Beweis. Das Motto der Wehr: „Retten, Bergen, Löschen“, fand unter den zahlreichen Zuschauern gebührenden Respekt. So mussten die jungen Einsatzkräfte auch mit der Erstversorgung von Verletzten umgehen sowie die Wasserversorgung gewährleisten, die durch die Entnahme am offenen Gewässer dargestellt wurde. Mit viel Liebe zum Detail wurde die Brandstätte präsentiert.



(red). Rund 200 ehrenamtlich engagierte Gemeindemitglieder waren der Einladung des Pastoralteams der Pfarrei St. Birgid am Hochfest der heiligen Apostel Petrus und Paulus gefolgt. Ohne die beiden Heiligen sei die Kirche nicht zu denken, ohne die Ehrenamtlichen aber auch nicht, begrüßte Pfarrer Frank Schindling die vielen Gäste. Pastoralreferentin Eva-Maria Denner ging in ihrer Predigt auf die Verschiedenheit der beiden Heiligen, die der Glaube aber einte, ein. Auch die Kirchorte der neuen Pfarrei seien verschieden, doch gerade



das mache die Gemeinde lebendig. Man müsse das Gemeinsame suchen und die Verschiedenheit tolerieren. „Feiern wir die Gemeinschaft!“, forderte sie die Gemeindemitglieder aus sieben Kirchorten auf. „Wir wollen von ganzem Herzen Danke sagen“, fügte Schindling hinzu und das Pastoralteam applaudierte den vielen Gästen. Danach wurde das Büfett eröffnet. Da es die Pfarrjugend im Sommer nach Skandinavien zieht, gab es Köttbullar, Salate und Brötchen. Neben den beiden Pfarrern hatten sich auch Verena Moos, Bettina Tönnesen-Hoffmann und Michael



Sattler vom Pastoralteam Schürzen umgebunden und halfen bei der Essensausgabe. Im Anschluss moderierte Pfarrer Schindling durch eine witzige Spielerunde. Unter dem Motto „Schlag den Seelsorger“ musste immer ein Mitglied des Pastoralteams gegen einen Ehrenamtlichen antreten. Auch hier drehte sich alles um den hohen Norden. So mussten Ikea-Kataloge zerrissen, Bleistifte des schwedischen Möbelhauses in lustiger Verkleidung eingesammelt oder aber skandinavische Damen-Nationalmannschaften erraten werden. Die Montagsmaler wurden wieder zu Leben



erweckt und Blumen auf Köpfen gestapelt. Viele Lacher gab es auch beim Aufbauen der Billy-Regale. „Raten Sie einmal, was der Hauptpreis des Abends ist“, scherzte Schindling. Gerade als der Pfarrer nach der Hälfte der Zeit meinte: „Verena Moos fängt jetzt an die Aufbauanleitung zu lesen“ – gab es einen Knall und das Regal des Pastoralteams krachte in sich zusammen. Am Ende fiel das Ergebnis eindeutig aus. Die Ehrenamtlichen schlugen die Seelsorger mit 6:2. „Wir verneigen uns vor allen Ehrenamtlern“, schloss Schindling die Spielerunde.
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Bei verlorenen Schlüsseln und Wunden Der kleine Löwe Leon zeigt, wo Kinder Hilfe finden / „Notinseln“ werden selten genutzt / Dichtestes Netz in Schierstein SCHIERSTEIN In Wiesbaden gibt es gut 100 Hilfeinseln. Ihr Zeichen ist der kleine Löwe Leon in Polizeiuniform. Überall, wo das Schild mit dem Kinderkommissar hängt, finden Kinder in Not Hilfe: in Geschäften und Kiosken, Praxen, Firmen, Gastwirtschaften und Institutionen. Sie alle unterstützen das von den Ortsbeiräten koordinierte, 2005 begonnene Präventionsprojekt der Polizei und verteilen sich auf sechs Vororte: 36 in Schierstein, 22 in Kostheim, 17 in Kastel, 14 in Bierstadt und je zehn in Dotzheim und Nordenstadt.



Von Christine Dressler Ein Kind wird von anderen drangsaliert, fühlt sich unwohl, hat den Hausschlüssel verloren oder sich das Knie aufgeschürft. Das sind bisher die Gründe, warum Mädchen und Jungen die Hilfe-Inseln aufsuchen. Dann trösten die Erwachsenen, vermitteln Vertrauen, bieten Sicherheit, verarzten die Wunde und kontaktieren im Ernstfall Eltern, Schule oder auch Polizei. Aber all das passiert sehr selten. Das gilt sogar für die besonders vielen Inseln, die es seit 2007 in Schierstein rund um die Hafen-Grundschule und die Erich-KästnerHaupt- und Realschule gibt.



Fünf Fälle in zwei Jahren „Obwohl fast alle Inseln bei uns von Anfang an dabei sind, wurden die meisten noch nie in Anspruch genommen“, berichtet der Jugendbeauftragte des Schiersteiner Ortsbeirates Walter Richters. „Wir hatten in den letzten zwei Jahren fünf Fälle – alles harmlose wie kleine Verletzungen meist bei Sanitär Mank.“ Das weiß Richters genau, da er mit der 1998 von ihm initiierten AG Jugend im Ortsbeirat die Inseln 2007 eingerichtet hatte und die Liste der Teilnehmer und die Schilder auf dn neuesten Stand brachte. Basis war damals das einstimmige Ortsbeiratsvotum für das Präventionsprojekt der Polizei. „Wir bieten ein dichtes Netz von Anlaufstellen, sind aber froh, dass sie kaum gebraucht werden“, sagt Richters. In Schierstein geraten Kinder „Gott sei Dank Kinder selten in



Situationen, in denen sie glauben, fremde Hilfe zu brauchen“. Ein Kindergartenkind sei noch nie darunter gewesen; die Zielgruppe sind vor allem Grundschüler, Fünftund Sechstklässler. Um sie über die Inseln zu informieren, haben die Schulen auch die Liste aller Betreiber. Nötig war die Aktualisierung, weil bei einigen die Schilder in den Fenstern verblasst oder verloren gegangen waren. 15 ließ die AG nachdrucken. Für die Tankstelle und ein Geschäft, die wegen Pächterwechsels wegfielen, gewann Richters zwei neue: den Friseur an der Saarstraße und Heibs Lotto an der Reichsapfelstraße. Wie alle Insel-Betreiber erhielten sie zum Leon-Schild eine Mappe mit Verhaltensregeln und Notfallnummern. Wie wichtig die Fluchtpunkte für mögliche Notsituationen gerade rund um Schulen und Spielplätze sind und wie selten sie genutzt werden, bestätigen die „Schutzleute vor Ort“, die in den jeweiligen Polizeirevieren für die Leon-Hilfe-Inseln zuständig sind: Gerhard Bieler betreut die in Dotzheim, Ralf



Ob Eisenwarenhandel, Restaurant oder Paketshop: In Schierstein haben viele Geschäfte den kleinen Leon in der Auslage oder am Schaufenster. Fotos: Christine Dressler Brinkmann die in Schierstein, Oliver Decker die Kostheimer mit den – als erste 2006 – in Kastel eingerichteten Inseln und Heidi Bochnig die in Bierstadt und Nordenstadt. Sie arbeitet gerade daran, auch in Erbenheim Hilfe-Inseln anzubieten: „Da fehlt noch die Feinabstimmung mit der Grundschule.“



Kein Bereich in Heßloch Kaum Chancen sieht Bochnig dagegen in Heßloch: „Da gibt es bis auf einen Getränkemarkt keine Bereiche, in denen wir Inseln einrichten könnten“, bedauert die „Schutzfrau vor Ort“. In anderen Stadtteilen wie



Ansprechpartner . Ansprechpartner für die LeonHilfe-Inseln sind neben den Ortsbeiräten und ihren Stadtteiljungendbeauftragten die „Schutzleute vor Ort“ in den Polizeirevieren: Für Kastel und Kostheim im 2. Revier Oliver Decker, Telefon 345-2220 Für Dotzheim im 3. Revier Gerhard Bieler, Telefon 345-2320 Für Nordenstadt und Bierstadt im 4.



Revier Heidi Bochnig, 345-2420 Für Schierstein im 5. Revier Ralf Brinkmann, Telefon 345-2520 . Die Liste der Schiersteiner Hilfeinseln gibt es auch im Internet: www.wiesbaden.de/leben-in-wiesbaden/stadtteile/schierstein/hilfeinseln.php . Weitere Informationen unter www.polizei.hessen/LEON



Biebrich existieren keine Inseln, weil der Ortsbeirat und oder die Geschäftsleute bisher nicht bereit sind, sie einzurichten. Bei den fünf Kernstadtteilen wiederum verzichtet die Polizei bewusst darauf. In der Innenstadt gibt es keine HilfeInseln, weil mit so vielen Geschäften und Passanten bevölkert ist, dass die gezielte Aktion untergehen würde, erklärt Sabine Sonnberg, die Jugendkoordinatorin der Polizeidirektion Wiesbaden. Sie bestätigt, wie selten Inseln die Polizei hinzuziehen, und kann nur zwei lang zurückliegende Fälle in Schierstein nennen. Einmal „wurden Eltern und Polizei benachrichtigt, als sich ein Kind verfolgt fühlte“. Im anderen Fall handelte es sich um gar kein Kind, berichtet Sonnberg: Hilfe suchte und erhielt eine Frau, „die von ihrem Mann drangsaliert wurde“. Dafür, wieso speziell Manks Betrieb für Gas, Wasser und Heizung in Schierstein öfter hilft, gibt es zwei Erklärungen: Er liegt an der Kettenbornstraße 8 genau am Weg, den die Masse der Kinder beider Schulen nimmt, und Birgit Mank



wartet nicht darauf, dass Kinder in ihr Büro kommen und um Hilfe bitten. „Ich gehe raus, wenn ich das Gefühl habe, dass Kinder mit einem Konflikt nicht klarkommen.“ Gerade hatte sie wieder so eine Situation: „Gestern prügelten sich zwei Jungen fast vor unserer Tür, bis der eine so auf dem anderen hockte, dass er sich nicht mehr bewegen konnte“, erzählt Birgit Mank. Sie habe sich nur danebengestellt und nichts gesagt, aber das reichte wie so oft auch diesmal schon: Der eine half dem anderen auf und sagte: „Vertragen wir uns wieder!“ Einmal holte sie ein Mädchen ins Büro, das bitterlich weinte. „Da rief ich die Schule an, weil die Mama arbeitete“, sagt Birgit Mank: „Das Wichtigste ist, dass man die Augen nicht zumacht.“ Da nicht jeder Insel-Betreiber von sich aus eingreift, bittet Richters alle Schulen, den Kindern die Inseln bekannt zu machen. Eltern rät er, sie mit ihren Kindern auf dem Schulweg abzulaufen und zu betreten, „um den Kindern die Angst zu nehmen, im Notfall eine Hilfeinsel anzusteuern“.



– Th
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Fragen an den OB und Eswe



Auch der OB liebt die Beac



Kerbegesellschaft bangt um Veranstaltung auf dem Bolzplatz / Viele wünschen MEDENBACH Von Kerstin Prosch



Ich habe kurz vor der Beachparty eine Ablehnung vom Umweltamt bekommen. Sind meine Werbeplakate jetzt Altpapier? Christoph Häusl



Haben sie schon mal die Toilette auf unserem Friedhof gesehen? Die benötigt dringend mal eine Sanierung. Nicht einmal Licht hat sie. Bärbel Storch



Die Pumpen des Abwassersysthems schaffen es nicht die Wassermengen aufzunehmen, stattdessen lässt man das unreine Wasser in den Medenbach laufen. Davon sind auch Privatgrundstücke betroffen, die an den Medenbach grenzen. Wird dagegen etwas unternommen? Werner Kleber



Der Bolzplatz dient zum Feste feiern. So kennen das die Medenbacher seit jeher. 2009 hat die Kerbegesellschaft Rote Rosen auf dem Platz das letzte Mal die Kerb abgehalten. „Danach fanden dort das Feuerwehrfest und andere Veranstaltungen statt“, erinnert sich Christoph Häusl von der Kerbegesellschaft. Er war daher überzeugt, dass es kein Problem darstellt, die Beach Party „Bacardi Feeling“ der Roten Rosen auf den Bolzplatz zu verlegen. Christoph Häusl wurde jedoch eines Besseren belehrt. Wie er bei „VorOrt auf Tour in Medenbach“ berichtete, habe ihm das Umweltamt überraschend mitgeteilt, dass sich der Bolzplatz im Außenbereich befinde, in dem keine Großveranstaltungen gestattet seien. „Weil sonst brütende Vögel gestört werden würden“, gab Christoph Häusl die Begründung der Stadt wieder. Die Roten Rosen waren fassungslos. Die Beach Party soll in zwei Wochen steigen, die Werbung ist bereits angelaufen – natürlich mit Hinweis auf den Veranstaltungsort Bolzplatz. Häusl erinnerte daran, dass Gerich doch selbst gern zur Beachparty komme. Was also tun? VorOrtRedakteurin Michaela Luster gab die Frage zugespitzt an Oberbürgermeister Sven Gerich (SPD) weiter: „Werden Sie die Beach Party retten?“ Fest versprechen wollte der Rathauschef das nicht. Er habe sich des Themas, das kurz vor dem „VorOrt auf Tour“-Termin auf seinen Tisch kam, aber bereits angenommen.



Die kleinen und die großen Zuhörer waren ganz Ohr, wenn Oberbürgermeiste schwindigkeiten, die da gefahren werden, sind haarsträubend“, sagte er und forderte Geschwindigkeitskontrollen. Der Oberbürgermeister zeigte sich dafür offen. „Wir nehmen den Hinweis auf.“ Zum anderen machte Aspacher den Rathauschef darauf aufmerksam, dass viele Medenbacher mit dem Auto Richtung Nordenstadt fahren. Dort sei im Holzweg wegen der geparkten Fahrzeuge kein Begegnungsverkehr möglich. In der Not würden viele über den Bürgersteig fahren, was aber völlig inakzeptabel



sei. „Sie sind nicht der Einzige, der das Problem erkannt hat“, bemerkte das Stadtoberhaupt. Der Ortsbeirat Nordenstadt habe sich bereits mit der Parksituation im Holzweg beschäftigt und im Tiefbauamt gebe es sogar schon erste Zukunftsplanungen. Dieter Hofmann beklagte, dass die Straße nach Nordenstadt in einem schlechten Zustand sei. „Da ist Hessen Mobil zuständig. Wir geben das weiter“, so der OB. Ebenfalls mit einem Verkehrsthema wandte sich Gerhard Sommer an Sven Gerich. Bereits



Räume im Visier



Die Schulbusse sollen eigentlich Im Remies halten. Aber die Busfahrer halten sich nicht daran. Manche halten auch in der Wildsachsener Straße. Können die Busfahrer da mal gebrieft werden? Martina Sahin



Tut sich in den nächsten 50 Jahren noch etwas in punkto Südumgehung Medenbach? Jens Wieltsch



Dieter Engel meldete sich für den Heimat- und Geschichtsverein zu Wort, der nach dem Umzug der Feuerwehr gerne deren bisherige Schulungsräume nutzen würde. Wie das Stadtoberhaupt erklärte, befinden sich die Räume in einem Gebäude der Wiesbadener Immobilien Management GmbH (WIM). „Es spricht nichts dagegen, die Räume nach dem Auszug der Feuerwehr neu zu vergeben“, so der OB. Die WIM sei allerdings angehalten, die Immobilie kostendeckend zu betreiben. Gleich mit zwei Anliegen wandte sich Erhard Aspacher an Sven Gerich. Zum einen mokierte er sich über die Raser in der Hockenbergstraße. „Die Ge-



Viele Medenbacher – hier Martina Sahin – meldeten sich zu Wort.



hema der Woche



Samstag, 19. Juli 2014 | Seite 9



achparty



Fragen an den OB und Eswe



n sich Tempo 30 für ganz Medenbach



er Sven Gerich die Fragen beantwortete. seit Langem gebe es in Medenbach den Wunsch, dass im gesamten Stadtteil die erlaubte Höchstgeschwindigkeit auf 30 Stundenkilometer festgesetzt wird. Dass dieser Wunsch in Erfüllung geht, ist nach Ansicht des Oberbürgermeisters unwahrscheinlich. Schließlich verlaufe eine Landesstraße durch Medenbach und auf der gelte nun einmal Tempo 50. An dieser Stelle klinkte sich der stellvertretende Ortsvorsteher Jens Werner Wieltsch (CDU) ein. Er erinnerte an die lange geplante Ortsumgehung. Wenn



Fotos: Barbara Yurtöven diese realisiert werde, sei die Landesstraße durch Medenbach Geschichte. Einer flächendeckenden Höchstgeschwindigkeit von 30 Stundenkilometern stehe damit nichts mehr im Weg. Der Rathauschef äußerte sich dennoch skeptisch. „Schilder alleine nutzen nichts. Wir müssen an das Verhalten der Autofahrer ran.“ Was die Umgehung betrifft, verwies das Stadtoberhaupt auf den Verkehrsentwicklungsplan. Zwei parkende Autos in der Straße Am Sportfeld kurz vor der Einmündung in die Oberbergstraße sind Martina Sahin ein Dorn im Auge. Die abgestellten Fahrzeuge behinderten die Sicht. „Ich habe da schon etliche brenzlige Situationen erlebt und sogar einen Unfall.“ Auch diesen Hinweis will der OB aufnehmen. Sahin ärgert außerdem, dass auf den Wirtschaftswegen nicht nur landwirtschaftliche Fahrzeuge unterwegs sind. „Das ist kein Medenbacher Problem“, unterstrich Sven Gerich. Auch anderenorts gebe es unerlaubte Nutzer. Sie mit Poldern auszubremsen, sei wegen der Landwirte nicht möglich. „Früher gab es einen Feldschütz“, blickte Sahin zurück. Er habe vor Ordnung gesorgt. Der Oberbürgermeister kommentierte dies nicht. Gefährlich findet Klaus Dieter Else den Weg an den Bahnhof. Die Medenbacher müssen entweder die Gleise queren oder



sich zusammen mit dem Autoverkehr durch die Unterführung quetschen. Ein Fuß- und Radweg existiert dort nicht. „Es ist eine Frage der Zeit, bis da jemand umgefahren wird“, gab Else zu bedenken. Wie Eswe-Verkehr-Geschäftsführer Jörg Gerhard ausführte, bestehe die Möglichkeit die Straße mit Pollern so einzuengen, dass nur noch ein Fahrzeug durchpasse. Dies erhöhe die Sicherheit für Fußgänger und Radfahrer. „Ganz so positiv würden wir diese Maßnahme als Eswe aber nicht sehen“, betonte Jörg Gerhard. Eine Bürgerin konnte das nicht ganz nachvollziehen. „Der Bus passt doch jetzt schon nur alleine durch die Unterführung.“ Markus Pesch lenkte die Aufmerksamkeit des Rathauschefs auf den Bebauungsplan Ortsmitte, dessen Satzungsbeschluss auf sich warten ließe. „Das liegt nicht am Nichtwollen der Verwaltung“, entgegnete das Stadtoberhaupt. Zu der Verzögerung sei es vielmehr durch Einsprüche von Bürgern gekommen, die es nun zu behandeln gelte.



Der Kreisel am Bahnhof AuringenMedenbach ist voller Disteln und Unkraut. Kann man die Verkehrsinsel bepflanzen? Dieter Hofmann



Der Mülleimer an der Endhaltestelle der Linie 21 ist viel zu klein für den ganzen Abfall, den die Leute da rein werfen. Kann man da nicht einen Größeren anbringen? Gerhard Sommer



Bescheid an den Falschen Nicht sonderlich glücklich über die Arbeit der Verwaltung zeigte sich Bernhard Karge. Drei Mal habe er einen Bußgeldbescheid bekommen, weil er sich mit seinem BMW nicht korrekt verhalten haben soll. „Ich habe aber überhaupt keinen BMW“, stellte Karge klar. Der OB hörte es verwundert und Bürgerreferent Carl-Michael Baum nahm den Fall sogleich im Detail auf. Bürgerfreundliche Öffnungszeiten wünschte sich Harald Laubach für die Wertstoffhöfe. Für die Berufstätigen sollte es einen Dienstleistungsabend geben, an dem länger geöffnet ist. „Auch diese Anregung nehme ich mit“, sagte Sven Gerich. Gleich zwei Wortmeldungen gab es zum Medenbacher Friedhof. Dieter Hofmann wies darauf hin, dass die Wurzeln der Bäume zunehmend Schwierigkeiten bereiten. Martina Sahin bedauerte, dass es Rollstuhlfahrer, Rollatornutzer und Gehbehinderte auf dem Friedhof nicht leicht haben. Zumindest bei diesem Thema hatte der Oberbürgermeister Positives zu berichten: „Ein Feld wird barrierefrei hergerichtet.“ Den Fragereigen schloss Ortsvorsteher Michael David (SPD), der im Namen des Stadtteiljugendbeauftragten darauf aufmerksam machte, dass der Jugendraum bald wegfalle und es noch keinen Ersatz gebe.



Können Sie dafür sorgen, dass Fremde nicht ihren Abfall in die Grünschnittcontainer werfen? Harald Laubach



An der Haltestelle am Sportplatz fehlen Beleuchtung und Überdachung. Könnte man dort nicht ein Wartehäuschen aufstellen? Klaus Dieter Else



Oft wird die Wildsachsener Straße von den Bussen gar nicht angefahren. Könnten die Busse, wenn sie zum Tannenring fahren, auch dort halten? Anja Beigang Fotos/Interviews: Janno Kuhlmann/ Philipp Ring / Barbara Yurtöven
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Tag der offenen Tür im Tierheim BIEBRICH (red). „Am Sonntag, 20. Juli, findet von 11 bis 17 Uhr im Tierheim Wiesbaden, Spelzmühlweg 1, wieder ein Tag der offenen Tür statt. Ein umfangreiches Unterhaltungsprogramm wartet auf die Besucher, zum Beispiel die Wahl des schönsten Hundes um 14 Uhr, eine Tombola, Vorführungen mit Tierheimhunden um 16 Uhr. Kostenlose Parkmöglichkeiten gibt es am Tierheim und direkt gegenüber an der Mainzer Straße.“



40 Jahre Heidehütte HESSLOCH Der Tanzsportclub Nordenstadt ist stolz auf seine Tanzformation „Moonolinos“.



Foto: TSC Nordenstadt



Tänzer ziehen positive Bilanz



Mitgliederversammlung beim Tanzsportclub Nordenstadt / Rainer Pfeifer wiedergewählt NORDENSTADT (red). Bei der Mitgliederversammlung des TSC Nordenstadt wurde Rainer Pfeifer als Vorsitzender des TSC Nordenstadt wiedergewählt. Gleichzeitig blickte man auf eine erfolgreiche Amtszeit der vergangenen zwei Jahre zurück. Zur positiven Bilanz gehören vor allem der Gewinn des sechsten Deutschen Meistertitels und



des Vize Europameistertitels mit den „Moonolinos“, einer Tanzformation im Gardetanz Marsch, die gemeinsam mit den Vereinen der TG Liederbach und des TSC Hofheim erzielt wurden. Die Schülerformation „Mini Barracudas“ hatte in ihrer ersten Turniersaison nicht nur den achten Platz bei den Hessischen Meisterschaften erreicht, sondern kann in der neuen Saison auch in der



2. Bundesliga an den Start gehen. In dieser Klasse startet auch die Jugendformation, die „Little Barracudas“. Das Siegertreppchen im Deutschlandpokal erreichten in ihrer ersten Turniersaison das Schau-Duo Julia Vögele und Eva Lohn mit dem Gewinn des zweiten Platzes. Die Solisten Vivien Bender und Vicky Göller gehen ebenfalls in der neuen Saison in der 2. Bundesliga an den Start.



„Nordenstadter Bub“ wird 70 Der Vorsitzende der Historischen Werkstatt feiert im Haus der Vereine



NORDENSTADT (red). Der Vorsitzende der Historischen Werkstatt Nordenstadt (HWN), Gerhard Reinemer, vollendet am 4. August das 70. Lebensjahr. Erst kürzlich wurde Gerhard Reinemer für 25-jährige Mitgliedschaft in der HWN geehrt und erhielt für besondere Verdienste um den Verein die Goldene Ehrennadel der HWN. Gerhard Reinemer übernahm 1995 den Vorsitz des Vereins, als die Renovierung des alten Wohnhauses der Turmstraße 9 in vollem Gange war. Für den Verein zeigte sich bald, dass der neue Vorsitzende ein Glücksfall für den Fortgang der Renovierung und die Ausgestaltung des Museums war. Mit handwerklichen



Gerhard Reinemer



Foto: HWN



Kenntnissen und Fähigkeiten brachte er sich ein. Da er ein „Nordenstadter Bub“ ist, wurde er zum Ansprechpartner für all die, die Dachböden und Keller in Nordenstadt durchsuchten und Exponate in das Museum brachten. Sein Bestre-



ben, halbjährlich wechselnde Sonderausstellungen im Museum anzubieten, bringt immer wieder andere Besucher ins Museum. Den Nordenstadter Schulkindern ist er ein fachkundiger Begleiter beim Erkunden des alten Ortes. Mit dem Hessenabend und Vereinsausflügen schuf Gerd Reinemer für die Mitglieder der HWN, von denen viele ehrenamtlich im Museum Aufsicht führen, attraktive Veranstaltungen. Der Ausbau des alten Spritzenhauses als Ausstellungsfläche für Landwirtschaft und Gewerke geht auf seine Initiative zurück. Am Montag, 4. August lädt Gerhard Reinemer von 10 bis 13 Uhr in den Saal im Haus der Vereine, Turmstraße 9-11, zu einem Empfang ein.



Dass es trotz des Turnierstresses noch möglich ist, das alljährliche Turnier zu meistern, spricht für sich. So findet am 6. und 7. Dezember das nächste Tanzsportturnier in der Taunushalle in Nordenstadt statt, bevor es zu der großen Herausforderung des TSC Nordenstadt kommt, wenn es darum geht, am 16. und 17. April 2016 die Hessenmeisterschaften auszurichten.



Frauensteiner Weinwoche FRAUENSTEIN (red). Bereits zum 26. Mal laden die Frauensteiner Winzer, die Molsberjer Narr´n und das Gasthaus zur Linde zu ihrem Weinfest ein. Am Freitag, 30. Juli, um 18 Uhr findet die offizielle Eröffnung mit Weinköniginnen und Vertretern des Rheingauer Weinbauverbandes statt. Von Freitag bis zum Montagabend können dann die Gäste auf dem von der Blutlinde und der Burg Frauenstein umrahmten Festplatz den Rebensaft der heimischen Winzer genießen. Am Samstag öffnen die Stände ab 15 Uhr, am Sonntag ab 12 Uhr mit Frühschoppen und am Montag ab 17 Uhr lassen die Frauensteiner ihr Weinfest ausklingen. Das Weinfest ist mit der Buslinie 24 zu erreichen.



(red). An diesem Wochenende feiern die Heßlocher das 40-jährige Bestehen der Heidehütte auf der Schindkaut. Mit seinem Blick über den Rheintalgraben ist es einer der schönsten Orte in Wiesbaden. Von einigen fleißigen Heßlochern aufgebaut war die Hütte zunächst lange Zeit in der Obhut der Stadt beziehungsweise des Ortsbeirates. Seit über zehn Jahren kümmert sich der „Förderverein Kelterhaus Heßloch“ um das Anwesen. Aus Anlass des runden Termins wird am 19. und 20. Juli gefeiert. Offizieller Start ist am Samstag um 17 Uhr. Musikalisch wird die Veranstaltung von den Jagdhornbläsern aus Naurod und der Musikgruppe „Die Steirer“ gestaltet. Für die Fahrt zur Heidehütte wurde eine Kutsche organisiert, die die Gäste von 16 bis 18 Uhr auf die Schindkaut fährt. Am Sonntag findet ab 11 Uhr ein Familienfest statt. Weitere Infos unter www.kelterhaushessloch.de.



Jüdische Spuren in Biebrich BIEBRICH (red). Bei einem Rundgang mit Dorothee Lottmann-Kaeseler am Sonntag, 20. Juli, 11.30 Uhr erfährt man mehr über die seit dem Mittelalter in Biebrich und seinem früheren Ortsteil Mosbach lebenden Juden. Treffpunkt ist die Rathausstraße 37. Die Teilnahme kostet fünf Euro. Eine Anmeldung ist erforderlich unter Telefon 0611 / 9333030 oder [email protected]. Infos unter www.jg-wi.de/Lerhaus.



Seite 11 | Samstag, 19. Juli 2014



Ackerland und Bauernsprüche Nordenstadter Erinnerungen beim Gemarkungsrundgang Teil 2 NORDENSTADT Am Stammtisch der Historischen Werkstatt Nordenstadt sitzen Landwirtschaftsexperten und Heimatforscher. Sie machen sich in Gedanken auf eine Wanderschaft entlang der Grenzen der Nordenstadter Gemarkung.



Von Ekkehard Kurz Der erste Teil des Rundgangs endete in der Gemarkung „Auf dem Heßler“. Von dort biegt die Wandergemeinschaft in südöstlicher Richtung fast bis zum Aussiedler Erlenhof in der Nähe der Straßenkreuzung Finkenhof (zukünftig Kreiselanlage) ab, dem verlängerten Holzweg. Dieser war eine Verbindungsstraße zum ehemaligen Nordenstadter Gemeindewald, der früher rechts der Landstraße zwischen Wildsachsen und Langenhain lag. Die Grenze bildet dort fast bis ans Gelände der Wallauer Gerbermühle der romantische Wickerbach, der größte Bach im Ländchen. Wir befinden uns jetzt im Gebiet des sogenannten „Wallauer Feldes“. Im Rahmen einer Flurbereinigung kamen 1978 einige Hektar



Land in den Bereich der Nordenstadter Gemarkung. „Da waren auch Grundstücke mit der Bodenklasse ‚Eins’ dabei.“ Von den umfangreichen Streuobstwiesen, die früher das ganze Nordenstadt wie mit einem Kranz umgaben, ist heute nicht mehr viel zu sehen. „Moderne Grenzsteine“ sind heute die gelben Markierungspfosten der 1969 verlegten Ferngasleitung von Holland nach Bayern.



die 2002 eröffnete, heute aber kaum genutzte, ICE-Eisenbahntrasse zur südlichen Gemarkungsseite zu gelangen. Der dort ehemals gradlinig verlaufene frühere Verbindungsweg von Hochheim über Nordenstadt nach Niedernhausen musste 1948 umgelegt werden, da man für den Ausbau der Landebahn des Erbenheimer Flugplatzes für die Luftbrücke nach Berlin zusätzliche Bodenflächen benötigte. „Da ging beim Pflügen schon einmal der Gaul durch. Beim plötzlichen Anlassen der Flugzeugmotoren scheute das Pferd und galoppierte mit anhängendem Pflug selbstständig fast bis nach Erbenheim.“ Doch schon 1922 legte der Landrat in einer Verordnung fest, „dass Automobile und Motorräder diese Wegstrecke nicht befahren dürfen“ und Radfahrer abzusteigen hatten, weil sich früher dort auch ein militärisches Munitionsdepot befand.



„Auf der Bierau“ Die meist feuchten Äcker in dem Gemarkungsbereich „Auf der Bierau“ waren stark auf Lössboden begründet, schwer zu bearbeiten und nicht besonders ertragreich. „Wer Vadder und Mudder nit hört, kriegt nen Acker uff em ‚Biere’ beschert“, lautete ein alter Nordenstadter Bauernspruch. Den südlichsten Gemarkungspunkt erreichen wir an Delkenheim vorbei beim Nordenstadter Aussiedler „Elisabethenhof“, kurz vor der Kläranlage des Erbenheimer Militärflugplatzes und dem zweiten Käsbach. Dort biegt die Gemarkungsgrenze scharf nach Norden ab und verläuft durch das gesperr-



Kreisobstbauminspektor Willi Horn, Willi Müller und Besucher (von links) auf der nicht mehr existierenden Obstbaumanlage. Fotos: Historische Werkstatt Nordenstadt te US-Flugplatzgelände, geht dann ein Stück parallel zur Autobahn Richtung Westen bis vor das Erbenheimer Schrebergartengelände, um über die ICETrasse und die Autobahn dann wieder nach Norden zu führen. Deshalb müssen wir in einem weiten Bogen über eine neue Verbindungsstraße (links neues Regenrückhaltebecken, rechts



Autobahn und ICE Der Feldweg schwenkt nun wieder nach Westen. Rechts liegen nicht weit abseits die beiden Aussiedlerhöfe, der Obsthof und der Scholzenhof. Die Gemarkungsgrenze führt nun zur Bundesautobahn A 66, die wir aber an dieser Stelle nicht überqueren können. Deshalb weichen wir parallel zur Autobahn, über die 1987 gebaute „Spatzeflintbrigg“ aus, um über sie und



Helfer beim Baumpflanzen auf der Anlage 1958.



die neue amerikanische Wohnsiedlung) zur Domäne Mechtildshausen und dem Erbenheimer Friedhof zur Autobahnunterführung bis zur Erbenheimer Wandersmannstraße ausweichen, da es auch dort keine Überschreitungsmöglichkeit gibt und außerdem ein großes amerikanisches Wohngebiet entstanden ist. Ob sich das



berühmte „Mainzer Reichsfest“ von Kaiser Friedrich Barbarossa im Jahre 1184 auch bis auf dieses Gelände ausdehnte, verbirgt sich noch im Dunkel der Geschichte. Wir sind nun wieder auf der nördlichen Seite der Autobahn A 66 auf gutem Nordenstadter Ackerland. Etwas westlich des heutigen „Nordenstadter Wertstoffhofes“ kommen wir in nördlicher Richtung ins Flurstück „Hainweg“ zu unserer Gemarkungsgrenze. Zwischen Lindenhof (Nordenstadt) und Berghof (Erbenheim) erreichen wir die Heerstraße. Dort biegen wir rechts ab und sehen schon bald die Taunushalle und die schöne Barockturmhaube der evangelischen Pfarrkirche in der Turmstraße. Unsere Grenzgangs-Runde schließt sich. Das Fazit der Teilnehmer am „virtuellen“ Gemarkungsrundgang: „War mal ganz interessant die heimatliche Region in dieser Art zu erleben.“ Das Nordenstadter Heimatmuseum an der Turmstraße 9-11 ist bei freiem Eintritt jeden 1. und 3. Sonntag im Monat von 15 bis 17 Uhr geöffnet.
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Meditatives Tanzen KASTEL (red). „Komm’ in den Kreis“: Tanzleiterin Anne ten HövelJones lädt am Donnerstag, 24. Juli, 19.30 bis 22 Uhr, zum meditativen Tanzabend im Gemeindezentrum St. Elisabeth, Ratsherrenweg 5, in Kastel. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.



Im Sommer fit bleiben ERBENHEIM (red). Wer auch im Sommer aktiv und fit bleiben will, findet beim Turnverein Erbenheim vom 28. Juli bis 5. September passende Angebote dazu. Die Abteilung Fitness und Turnen hat ein umfangreiches Ferien-Angebot auf die Beine gestellt: Yoga, Nordic Walking, Bodystyling, Pilates, Drums Alive oder Beach-Volleyball. Wieder dabei ist das Training für das Deutsche Sportabzeichen. Mehr Infos unter www.tv-erbenheim.de



Babysitterdiplom für Jugendliche BIEBRICH (red). Das Nachbarschaftshaus bietet am 29. Juli von 9 bis 17 Uhr einen Ausbildungskurs für Jugendliche ab 13 Jahren zum Babysitter an. Nach erfolgreicher Teilnahme erhalten die Jugendlichen ein Babysitterdiplom und können in die Babysittervermittlungskartei des Nachbarschaftshauses aufgenommen werden. Anmeldung unter Telefon 0611 / 967210 oder unter www.nachbarschaftshaus-wiesbaden.de



Picknick der Feuerwehr NORDENSTADT (red). Am Sonntag, 20. Juli, findet das Picknick der Freiwilligen Feuerwehr am Gerätehaus im Hessenring statt. Am Vormittag ist eine Familienradtour geplant. Um 10 Uhr ist Treffpunkt am Gerätehaus. Parallel beginnt der Frühschoppen. In der Mittagszeit bietet die Jugendfeuerwehr Spielstände an. Die Norschter Löschmäuse zeigen um 15 Uhr eine Schauübung.



Kritische Beobachtung des Spielgeschehens: Welche Kugel ist dem Schweinchen wohl am nächsten?



Foto: Partnerschaftsverein Naurod-Fondettes



Messen, diskutieren und anfeuern Beim Bouleturnier der Nauroder Vereine gehen die „Naturfreunde“ als Sieger hervor NAUROD (red). Bereits zum sechsten Mal hintereinander hatte der Partnerschaftsverein NaurodFondettes Nauroder Vereine zum gegenseitigen Kräftemessen und zielgenauen Werfen oder Anlegen der Eisenkugeln an das hölzerne Schweinchen eingeladen. 21 Vereine waren diesem Ruf gerne gefolgt, so dass 24 Dreier-Mannschaften gebildet werden konnten. Wieder



mit dabei war auch ein Team der ehemaligen Äppelblüteköniginnen. Zum ersten Mal beteiligten sich die „Evangelische Kirchengemeinde“, der „Förderverein Kellerskopfschule“ und der „Radfahrverein Wanderlust“. Turnierleiter Marc Opitz vom Partnerschaftsverein stellte bei seiner Begrüßung eine neue Trophäe vor, die von ihm und seiner Frau Petra gestiftet wurde. Die Figur stellt einen Boulespieler in Aktion auf einem



marmornen Sockel dar. Doch auch künftig wird der bisherige „wandernde Weinkühler“ der „Musikfreunde“ mit einer guten Flasche Wein versehen und der neuen Siegermannschaft überreicht werden. Bei sommerlich-heißen Temperaturen startete das Turnier auf dem Sportgelände an der Nauroder Kellerskopfhalle. Eifrig wurde das „cochonnet“, also die kleine Zielkugel, anvisiert. Es wurde gemessen, diskutiert, lautstark angefeuert



Grüner Kaktus, weißer Flieder



Lob für soziales Engagement



ERBENHEIM



KASTEL (red). Beim VdK-Sommerfest des Ortsverbands AmöneburgKastel anlässlich des 65-jährigen Bestehens lobte Ehrengast Oberbürgermeister Sven Gerich das vielseitige soziale Engagement, das der VdK Ortsverband Amöneburg–Kastel für die hiesige Region aufbringe. Als Präsent hatte er einen obligatorischen Scheck zur Unterstützung des VDK mitgebracht. Als weitere Ehrengäste des Sommerfestes konnte die VdKVorsitzende Anneliese Kern im Vereinsheim des Kasteler Kleingarten-Vereins den AKKBeauftragten Stadtrat Rainer Schuster und die Kasteler FDPFraktions-Vorsitzende Jutta Deusser-Bettin begrüßen.



und fair beglückwünscht. Die Bewirtung übernahmen wieder Helfer der „Interessengemeinschaft Nauroder Ortsvereine“ mit ihrem Vorsitzenden Volker Bienstadt. Als glückliche Sieger des nun schon traditionellen PétanqueTurniers der Nauroder Vereine gingen die „Naturfreunde Naurod“ hervor, die sich in einem heißen Finale gegen den „1. FC Naurod“ durchsetzen konnte. Den dritten Platz erreichte die „Freiwillige Feuerwehr“.



Sopranistin Sabine Gramenz und Pianist Malte Kühn laden zum SomFoto: Veranstalter merkonzert.



(red). Am Sonntag, 27. Juli, 11.30 Uhr findet im Natursteingarten, Mittelpfad 3, die nächste Gramenz Gartenmatinee statt. Der Garten ist an diesem Tag zwischen 10 und 14 Uhr für Besucher geöffnet. Der Eintritt ist frei. Diesmal wird es wieder klassisch: „Grüner Kaktus – Weißer Flieder – Roter Mohn – Durch die Blume gesungen“ ist das Motto. Die Sopranistin Sabine Gramenz und Malte Kühn am Klavier präsentieren unter anderem Blumenlieder von Robert Stolz, blumige Evergreens und Lieder von Reben, Wein und Co.. Sabine Gramenz arbeitet freiberuflich, Malte Kühn ist am Stadttheater Hagen als Pianist und Dirigent tätig.



Das große Rätsel zum Wochenende



mitmache n& 20 Euro g ewinnen



ein Gesetzbuch (Abk.)



dt. Name d. mähr. Stadt Jihlava



Kurzstreckenläufer



USBundesstaat



Rufname Schallder wort Perón †



spanischer Ausruf



Rhein- tropische Baumlastkahn eidechsen



TVGrundfarben (Abk.)



afrikanische Völkergruppe



gebratene Fleischschnitte



Halbaffe auf Madagaskar



Abgabe an den Staat



japanische Münze



Steuer im MA. Abstand beim Fechten



Kindertheaterpuppe



Domstadt in Polen



Nierensekret



Tropenstrauch



Fluss durch Pforzheim



nicht gern, abgeneigt Rufname Hallervordens



Vorschriften



ökumenischer Name Hiobs



oberhalb von



skand. Erzählstil des MA.



Nasenjuckreiz Papagei Mittelund Südamerikas



niederl. Name des Rheins



4



dt. Tanzkapellmeister † 1973



6



privater TVSender (Abk.)



amerikanischer Erfinder † 1931



USSchauspieler (Richard) Treffer beim Fußball



Dänenkönig in der Edda



Flugkontrollturm



Panzerechse



Haben Sie das große Kreuzworträtsel gelöst? Prima, dann tragen Sie nun für die Lösung des Kreuzworträtsels die Lösungsbuchstaben entsprechend der Zahlen in die Kästchen ein.
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Wählen Sie nun einfach die



01379 / 22 01 18*



und nennen Sie uns Ihr Lösungswort! Unter allen Anrufern mit der richtigen Lösung verlosen wir jeden Monat 20 Euro! Wir wünschen Ihnen viel Glück! *50 Cent/Anruf DTAG; Mobilfunk ggf. abweichend; M.I.T. GmbH. Der Gewinner wird telefonisch benachrichtigt; der Geldbetrag wird überwiesen. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.



Teil der Wohnung



5



Zweimaster ein dt. Geheimdienst (Abk.)



Kunststil



nicht neu deutsche Vorsilbe



griech. Vorsilbe: gut, wohl



Türsicherung



ein Kunststoff wohl durchdacht



englisch: auf



Beschäftigung



so weit, so lange



Stadt in Kalifornien (Abk.)



Behälter für organischen Müll



von genannter Zeit an



Schwertlilie



Lebewesen



gleichzeitig



Zeitalter



Staudengemüse



hartes Gestein Volksstamm in OstAfrika



Fremdwortteil: fern, weit



Pastenbehälter



unterwürfig



schlank



unentschieden (Spiel)



Ruinenstätte auf Kreta



Almhirt



Wandbildteppich



Handel, Geschäft (engl.)



nordisches Göttergeschlecht



3



von dort



1



zivilisiert, anständig



Manegen altitalienisches Volk



Behälter für Reservebenzin



nach außen



2



Kosename e. span. Königin



Spieleinsatz



massieren



Milchwirt



weites, flaches Gefäß



Korsett



Beweisstück



dt. Kunstschriftsteller †



Schiff in Gefahr



schwimmen



Samsons Geliebte im A.T.



Hauptstadt von Gambia



flach positionieren



Tresse



Lebensbeschreibung



König der griechischen Sage



altrömische Silbermünze



Geliebte des Zeus



Figur der Quadrille



lateinische Vorsilbe: weg



Vorname Chagalls Wahlspruch



kennzeichnen



längliche Vertiefung moralische Bedenken



Küstenvorgebirge



eine Schachfigur



Meeresanstieg



Zirkusakrobat



USBundesstaat



Gegenteil von Krieg



Dachkammer



Tageszeit



erhöhte Körpertemperatur Insel im Bodensee



gegen Geld leihen



Seifenwasser



Wickel (Mz.)



sehr weiches Leder



instabil



dt. Ordensenglisch: ältester Sprecher Schauspieler der DerFalle † (Erik) wische



vortragen



medizinische Untersuchung



Einzelwort in Fülle vorhanden



langer Federschal



Pfandflaschen



E S K R A D E L N G U T N R R E S E T S T E I E T E L I T E S T E K A S S I E V E R A N G H E R A G E N F E Z E I G E N K M E R Z Z E R O G E W I N N T G E H E N S E T F A K T E U R L D E A L E T U L N F L U G H A F R E N E



E K E S C H L T E T I T U S G A P K A R R I L K A G R E R K O T S T E R N A I E D E M L O R I N T T R E H H E G A B U R S A M S O S S T E I N U M S I B E E N B E H A E



P E R U G I A



A R A R E



L E L U S C O H E L E U N S A P A L I E N L T



A L A N Z M A I S E R E N O U L K R E D T L E G E B E N S S N R A T E H E R Z E N A K T K O R S U J E T U E T A L G M E E R E I I B N T E T D I G I P D E T S P E R



A R O N A G A D E I M A G A L L K E H N B O N B F E P I L F T A R E U S E T W A B A T N O E S R I T



B T E E R N P S O T R E R I E N E V T A O T M I A H U A F W F K S I E Z E



Knifﬂiges und Wissenswertes zum



mitmache n& 20 Euro g ewinnen



Wochenende



Lösen Sie eines der Sudokus und mit etwas Glück...



...gewinnen Sie 20 Euro!



So geht‘s: Füllen Sie das Gitter mit Zahlen von 1 bis 9. In jeder Zeile, in jeder Spalte und in jedem der 9er-Blocks aus 3x3 Kästchen darf jede Zahl nur einmal vorkommen.



Sudoku 1



Sudoku 2



2 6



1



8



2



5



5 9



2 9 3 6 6 5 1 4



4 8 4 8 6 3 9 5 1 2 1 3 6 7 3 5 7 7 2 8



9 74



1



Haben Sie eines der Sudokus gelöst?



Wählen Sie nun einfach die 01379 / 22



3



5



6



01 18*



und nennen Sie uns eine der Lösungszahlen! Unter allen Anrufern mit der richtigen Lösung verlosen wir jeden Monat 20 Euro! Wir wünschen Ihnen viel Glück!



Prima, dann tragen Sie für die Lösung der Sudokus die Zahlen entsprechend der Farben in die Kästchen ein.



Sudoku 2



Sudoku 1



6 9 3 2 3 5 7 7 3 6 1 3 5 9 3 8 1 6 9 7 3 5 3 2 7 2 8 5 6 4 9 7 4



* 50 Cent/Anruf aus dem deutschen Festnetz; Mobilfunk ggf. abweichend; M.I.T. GmbH. Der Gewinner wird telefonisch benachrichtigt; der Geldbetrag wird überwiesen. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.



„



Zitat der Woche Mut ist, wenn man Todesangst hat, aber sich trotzdem in den Sattel schwingt.



“



John Wayne (* 26. Mai 1907 in Winterset, Iowa; † 11. Juni 1979 in Los Angeles) war ein US-amerikanischer Filmschauspieler, Filmproduzent, Regisseur und Oscarpreisträger.



Ihr Wochenhoroskop Widder



21.03. - 20.04. Sie sind zur Zeit ausgelassen. Das tut der Partnerschaft gut. Sie sind sich Ihrer Stärken bewusst. Das macht Sie überzeugend. Gehen Sie ein lange geplantes Gespräch endlich an.



Löwe



23.07. - 23.08. Alles läuft in ruhigen Bahnen. Lassen Sie sich treiben. Stecken Sie lieber zurück. Falls Langeweile aufkommt: Suchen Sie sich neue Herausforderungen.



Schütze



23.11. - 21.12. Widmen Sie sich voll und ganz der Liebe – es lohnt sich. Sie kommen kaum voran. Aber das ist nicht Ihre Schuld. Frische Energie ziehen Sie aus der vertrauten Familienatmosphäre.



Für die Woche vom: 19.07. - 25.07.2014



Stier



21.04. - 20.05. Sie zweifeln an Ihrer Beziehung. Aber Sie sind nur unzufrieden mit sich selbst. Nichts übers Knie brechen. Behalten Sie bei einem Projekt einen klaren Kopf.



Jungfrau



24.08. - 23.09. Drängen Sie Ihrem Partner keine Entscheidung auf. Sommerﬂaute – es passiert nicht viel. Sie dürfen schonungslos kritisieren – aber nehmen Sie sich selbst nicht aus.



Steinbock



22.12. - 20.01. Eine Flirtchance vergeht schnell, wenn Sie nicht offen sind. Unverhofft kommt oft. Ihre Pläne geraten durcheinander. Sie brauchen viel Schlaf, um Ihr Gleichgewicht zu halten.



Zwillinge



21.05. - 21.06. Sie lassen sich in der Beziehung treiben. Werden Sie aktiver! Sie sammeln Pluspunkte, weil Sie für andere einstehen. Alte Schulden wollen jetzt beglichen werden.



Waage



24.09. - 23.10. Sie sind gereizt, aber kleine Fehler Ihres Partners sollten Sie nicht irritieren. Der Schreibtisch ist zu voll. Delegieren Sie! Suchen Sie Abstand vom Alltag, das bringt neue Ideen.



Wassermann 21.01. - 19.02.



Ihr Bauchgefühl trügt: Sie können ruhig etwas wagen. Sie sind mehr wert, als Sie verdienen. Weiß Ihr Chef das? Überwinden Sie sich: Auch in dieser Jahreszeit ist Bewegung wichtig.



Krebs



22.06. - 22.07. Gehen Sie einem Konﬂikt nicht aus dem Weg. Eine ruhige Woche – pﬂegen Sie sich. Sie bekommen Gegenwind. Das sollte Sie nicht verunsichern.



Skorpion



24.10. - 22.11. Nachgeben ist für Sie eine Kleinigkeit – Ihr Partner muss dafür über seinen Schatten springen. Schlamperei fällt sofort auf Sie zurück. Bei einer Entscheidung brauchen Sie Bedenkzeit.



Fische



20.02. -20.03. Es prickelt – in alten Beziehungen und bei neu entstehenden. Gehen Sie Machtspielchen aus dem Weg. Sie sind unkonzentriert: Nutzen Sie das zum Träumen.



Exklusiv für Sie!



Beratung am Telefon!



Über die Service-Rufnummer



Tel.: 0900 - 338 888 06* stehen Ihnen ausgewählte Astrologen zur weiteren Beratung zur Verfügung. Ob Partnerhoroskop, Tarotkartenlegung oder Aszendentenbestimmung, Sie können sich mit jedem Wunsch an die erfahrenen Berater wenden. Ganz exklusiv, ganz persönlich und nur für Sie - 24 Std. täglich (auch samstags und sonntags). *1,99EUR/Min., DTAG; Mobilfunk ggf. abweichend; M.I.T. GmbH



ReisebüRo WagneR



WunderschönesWesteuropa esW Metropolen tropolen und Hafenstädte Hafenstäd äd Mit der „MS ArtAniA“ **** Schnäpp c



Zum



20. - 27.09.14



henp mit dem beliebten reis aus „Verr ückt nac Schiff h Meer“ ab



€ 899,- p.P.



in 2-Bett



Kabine



„MS Artania“, das 4-Sterne Wohlfühlschiff wird mer eque fahrt b . l k n I ück sbain- / R Bus-H Mainz, Wie im he ch ab/na nd Rüssels ischden u sion und T l. en Vollp tränke ink ge



Sie sofort begeistern! Weiträumig und überschaubar, klassisch und modern zugleich – viel Komfort, beste Unterhaltung, vielfältige Sport- und Wellnesseinrichtungen, sowie ein hervorragender Service erwarten Sie auf diesem „Weltenbummler nach Maß“. Die geräumigen Kabinen liegen alle außen, viele haben Balkon. Zur Ausstattung gehören TV, Radio, Klimaanlage, Kühlschrank/ Minibar u. v. m. Die Bordsprache ist deutsch. Die drei Restaurants (davon 1 x Buffet.) mit den großen Panoramafenstern haben extra lange Öffnungszeiten, so dass Sie ganz individuell Ihr Mittag- und Abendessen einnehmen können. Auf den Außendecks finden Sie viele geschützte Liegeplätze, zwei schöne Poolbereiche und ein unverbautes Terrassen-Heck mit der besten Aussicht aufs Meer.



London, Paris, Antwerpen, Den Haag, das Ijsselmeer und Cornwall erwarten sie!



entde- Preis p. P. in Euro cken sie vier länder in sieben tagen! auf dieser einzigartigen reise entlang der faszinierenden Küsten Westeuropas 2-Bett-außen Kab. mit sichtbehinderung bummeln sie durch pulsierende Metropolen, staunen über die vielen schiffe im ärmelkanal, eine der meist befahrenen Wasserstraßen der Welt, und genießen die bezaubernde landschaft Cornwalls und am holländischen ijsselmeer. 2-Bett-außen Kab. ohne sichtbehinderung 2-Bett-außen Kab. mit Balkon



tag reiseroute 20. - 27.09.14 1 2 3 4 5 6 7 8



Ankunft



Busanreise aus Mz.,Wi. u. rüss. nach Bremerhaven einschiffung urlaub auf see portsmouth / england plymouth / england le Havre / frankreich Kreuzen auf der Westerschelde Vlissingen / Holland nordsee-Kanal amsterdam / Holland erholung auf see Bremerhaven und Busrückreise



Abfahrt 20:00



08:00 08:00 07:00



20:00 17:00 19:00



10:00 18:00 - durchfahrt 07:00 14:00 09:00



☎ 0 61 44 - 33 48 22



Mehr Informationen und Anmeldung: ReisebüRo WagneR gmbH Darmstädter str. 45, 65474 bischofsheim



2-Bett-außen Kab. zur alleinbenutzung 2-Bett-Junior-suite mit Balkon 2-Bett-suite mit Balkon



ab 899,ab 1.099,ab 1.299,ab 1.399,ab 1.749,ab 2.599,-



reiseleistungen: ¾ Bequemer Bustransfer aus dem rhein-Main-Gebiet



nach Bremerhaven und zurück



¾ schiffsreise in der gewählten Kabinenkategorie ¾ Vollpension an Bord (auch schonkost und veget.) ¾ alle Kabinen mit sat-tV, Klima, telefon, safe und obstkorb ¾ tischwein und säfte zu den Mittag- und abendessen ¾ Willkommens- und abschiedscocktail, Galadinner ¾ Betreuung durch ein erfahrenes, deutschspr. reiseleiterteam ¾ reiseführer bzw. länderinformationen ¾ ein- u. ausschiffungsgebühren, Hafentaxen, sicherungsschein



[email protected] www.reisebuero-wagner-gmbh.de



Veranstalter: Phoenix Reisen GmbH, Bonn in Zusammenarbeit mit Reisebüro Wagner GmbH, Darmstädter Str.45, 65474 Bischofsheim
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Badespaß in Wiesbaden und Umgebung VorOrt fragte in den Stadtteilen nach: Wo gehen Sie am liebsten schwimmen?



Interviews/Fotos: Barbara Yurtöven



Ich schwimme sehr gerne. Am liebsten in Mainz Am großen Sand aus alter Gewohnheit seit dem Studium. Carina Rothenberger mit Cosima und Milosch aus Erbenheim



Wir gehen gerne schwimmen und am liebsten ins Freibad nach Eltville. Michael Silz vom Kohlheck



Ich selber gehe nicht gerne schwimmen, tue es aber trotzdem wegen der Kinder. Wir gehen gerne nach Kostheim, weil da die Schwimmmeister klasse sind und alles im Griff haben. Sabine Santana aus Nordenstadt



Ich schwimme gerne und gehe am liebsten ins Thermalbad. Dort gibt es auch eine Sauna und es ist auch im Winter angenehm. Brigitte Mazulis aus Klarenthal



Ich bin nicht so der Schwimmbadgeher und gehe eigentlich nie zum Schwimmen. Michael Kayser aus Delkenheim



Wenn wir zum Schwimmen gehen wollen, fahren wir gerne ins Schlangenbader Thermalbad. Das ist wirklich schön dort. Maria Springer mit Sophie (links) und Anna aus Klarenthal



























Empfehlen Sie Dokumente
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20140712 Wiesbadener Kurier Stadtausgabe 
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Freizeit (Kurier) 

Auflage: 276284. GrÃ¶ÃŸe: 93,38%. Freizeit (Kurier). Wien, 16.6.2012 - Nr. 1176. Zum eigenen Gebrauch nach Â§42a UrhG. Anfragen zum Inhalt und zu ...
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WIESbAdEnEr KOMpEtEnztAgE - Thomas Eberl 

07.05.2014 - Kommunikation und Persönlichkeitsentwicklung. Ihre Seminare, Workshops und Coachings zeichnen sich durch hohe Professionalität und ...
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20140719 Allgemeine Zeitung Mainz 
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Zamonien-Kurier 

Stein.â€œ Zum Eklat kam es, als der offensichtlich leicht alkoholi sierte Mythenmetz auf der an .... Foto: Franz Lindinger. Die fÃ¼nf gefÃ¤hrlichsten. BÃ¼cher aus dem.
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Speyer Kurier 

WeihnachtsÃ¼berraschung. Landrat Dietmar Seefeldt Ã¼bergibt Spenden an Kinder- und Jugenddorf Maria Regina, Silz und HeilpÃ¤dagogische Kinder- und Jugendhilfe, Oberotterbach. Weiterlesen. 22.12.2017 Rhein-Pfalz-Kreis ...Es fehlt:
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FWG-Kurier - FWG Weilrod 

20.02.2016 - einem interessanten Partner machen, heimische ... Vorsitzender Götz Esser und Fraktionsvorsitzender Bernd Müller. Fairness – für alle!
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Kundenmagazin - MDCC-Kurier 

Liebe Leserinnen und Leser, das Jahr ... Ende zu und zurÃ¼ckblickend kann ich .... Rob dÃ¼rfte vielen Magdeburgern nicht unbekannt sein, denn er ist Langstre-.
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FWG-Kurier - FWG Weilrod 

Handeln statt warten ab august 2018 soll das ..... handelnâ€œ, meint auch Bernd mÃ¼ller,. Vorsitzender der ... nen steuern eine option sein. â€žWir sind der meinung, ...
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5. wiesbadener compliance tag 

22.06.2018 - www.ebs-compliance.de/index.php/anmeldung-compliance-tag.html. Bei RÃ¼ckfragen wenden Sie sich bitte an: Stefanie Klein. EBS Law School.
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PM 2. Monitoring Modellversuch - GWW Wiesbadener ... 

28.06.2016 - Haus Bezeichnung. Standard. Verbrauch kwh /. Heizfläche gesamt. Verbrauchseinheiten pro Wfl. m². 1 + 6. Passivhaus (2014). 37.323. 24,04.
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50% reduziert - Heide Kurier 

27.09.2017 - Bitte beachten Sie die AushÃ¤nge am Markt. PENNY Markt GmbH ... Keine Barauszahlung mÃ¶glich. ... Die Polizei traf den Fahrzeug- fÃ¼hrer auf ...
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Medium: Kurier Datum: 07.03.2017 

07.03.2017 - Page 1. Medium: Kurier. Datum: 07.03.2017.
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Medium: Kurier Datum: 27.10.2008 

27.10.2008 - Page 1. Medium: Kurier. Datum: 27.10.2008.
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FWG-Kurier - FWG Weilrod 

von links: Tatjana Später, Sven Gerhards, Barbara Helmholz, Jörg Hill, ... Daniel Schnee, Heike Hoffmann, Katjana Dreyer und Michelle Schafferhans.
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fechtturnier-kurier ausgabe 2009 nr 

Tel: 0049-1757361547, Fax: 0049-345/6871187. E-mail: [email protected]. Registration Fee: 10,00 â‚¬ per competitor, payable by crossed cheque.
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Medium: Kurier Freizeit Datum: 18.07.2015 

18.07.2015 - Page 1. Medium: Kurier Freizeit. Datum: 18.07.2015.
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FECHTTURNIER-KURIER AUSGABE September ... AWS 

Herausgeber und Redakteur des "Fechtturnier-Kurier" (FTK):Deutscher Fechter-Bund e.V., Hauptverwaltung, PF 14 44, 53004 Bonn. Redaktionsschluss ist der letzte Werktag jedes Monats. FÃ¼r Einsendungen und VerÃ¶ffentlichung wird keine GewÃ¤hr Ã¼bernomme
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FECHTTURNIER-KURIER AUSGABE September ... AWS 

Registration Fee: 15,00 € per competitor. Accommodations: Best-Western-Hotel Halle-Neustadt, Tel.: 0049-345-69310, Fax: 0049-345-6931626, Mail: [email protected] , Web: www.hotel-halle.bestwestern.de , For special rates use the keyword 
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FECHTTURNIER-KURIER AUSGABE 2008 NR 

Olaf Wolf, WÃ¼rfelnatterweg 1, 06116 Halle Tel.: 0345/6876532,. Fax: 0345/6871187; Funk: 0175/7361547. 7. Meldungen an. : siehe Punkt 6 oder per E-Mail: ...
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FECHTTURNIER-KURIER AUSGABE 2007 NR 

Sonderkonditionen unter dem Stichwort â€œFechtenâ€� Apart-Hotel-Halle (Tel.: 0345/52590 ... 13. Haftung. : Veranstalter/Ausrichter Ã¼bernehmen keine Haftung. 14.
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Medium: Freizeit Kurier Datum: 21.07.2018 

21.07.2018 - Page 1. Medium: Freizeit Kurier. Datum: 21.07.2018.
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Medium: Kurier Datum: 21. Juli 2011 

21.07.2011 - Page 1. Medium: Kurier. Datum: 21. Juli 2011.
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kurier zum mars hetzjagd im pdf 

The regular type of help documentation is really a hard copy manual that's printed, nicely bound, and functional. Itoperates as a reference manual - skim the TOC ...
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